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Die Berechtigung öer Rino-
Zenfur.

Berlin , 21. Dezember.
Die Kinos haben sich fast epidemisch ausgebreitet.

Den meisten Menschen ist das rein unverständlich. Sie
begreifen nicht, was die Leute irr die Kientöppe hincin-
zieht. Und dabei stehen wir noch lange nicht am Ende
der Kinoseuche. Sobald es erst gelungen ist, den
sprechenden Film richtig zu entwickeln, daß man ebenso¬
gut hören wie sehen kann, wird das Kino iil einer Weise
das Theater verdrängen , wie wir das heute noch nicht
ahnen.

Was die Kinos für sensationslüsterne Volksschichten
?o anziehend macht, darüber belehrte ein Vortrag des
Professors Brunner , des Filmzensors bei dem Berliner
Polizeipräsidium , den er gestern vor einem geladenen
Publikum, hauptsächlich Mitgliedern des Vereins Ber¬
liner Presse, hielt . Der Vortrag fand statt im Anschluß
an den Kinematographenkongreß , der soeben in Berlin
weithin Aufmerksamkeit erregt hat . Auf diesem Kon¬
greß hatte man die polizeiliche Filmzensur als über¬
trieben und unberechtigt verurteilt . Professor Brunner
nun suchte den Nachweis zu führen , daß die Polizei-
Zensur durchaus nötig und wohltätig sein kann. Man
muß ihm zugestehen, daß er den Nachweis glücklich ge¬
führt hat . Das war die allgemeine Ansicht der Zuhörer,
die wahrlich polizeiliche Bevormundung sonst nicht ge¬
rade freudig begrüßen.

Ein Teil der Hauptanziehungskraft , die die Kinos
ausüben , liegt darin , daß sie die Lüsternheit erregen
und Szenen darstellen, die das Keüschheitsgefühl ver¬
letzen. Namentlich der Jugend gegenüber, die sehr
stark die Kientöppe bevölkert, muß man da sehr vor¬
sichtig sein. Dann aber werden Roheitsakte aller Art,
grausige Szenen , hei denen man eine Gänsehaut be¬
kommt, nervenerschütternde Handlungen dargestellt. So
hat die Polizei einen Film verboten, der die Vivisektion
eines Frosches darstellt. Man sieht, wie das Tier durch
Strychnin gelähmt , unter das Mikroskop gebracht, wie
ihm das Herz aus dem Leibe genommen wird usw. Nun
ist schon an sich die Vivisektion etwas , wogegen stets
starke Bedenken geltend gemacht worden sind. Für
!Studienzwecke mag sie aber schließlich nötig sein. Bei
dielen Menschen jedoch werden durch solche Bilder die
tierquälerischen Instinkte nur noch geweckt und gestärkt
werden. Ein anderer Film führte den bezeichnenden
Titel : Hannas Glücksgefühl muß getötet lverden, Damit
das Meisterwerk vollendet wird . Die Geschichte kam
darauf hinaus , daß ein Maler ein wieder auf die rechte
Kahn gebrachtes Mädchen alle Leidenschaften. mensch¬
lichen Schauders durchkosten läßt , damit sie ihm ein
gutes Modell für sein Meisterwerk stellen kann^ Un¬
glücksfälle werden sensationell ausgebeutet . So der

Sturmfluten an der Rordseeküste.
Von Hugo Wisliceuy (Hannover ).

Wieder einmal bläst der Westwind mit vollen Backen
über die Nordsee dahin, bald aus Südwest , öfter noch aus
Nordwest. Wie ein schwerer Druck von ungeheurem Gewicht
preßt sich die in einen einzigen Wirbel zusammengsballte Luft
auf die weite Fläche des Atlantik , der sich unter der Last in
Millionenfachen Krümmungen ivindet, seufzt und stöhnt.
Gen Osten wälzen sich die ungeheuren Wogen, bis sie in der
Nordsee ein Sammelbecken finden und hier gegen die Ufer
branden . So ist denn auch der „blanke Hans " wild bewegt,
aber in diesem konvulsivischen Zucken zeigt er erst seine
eigentliche Schöne und Erhabenheit . Aber auch seine Gc-
fcchrlichkeit. Bon schlimmen Herbsttagen draußen in dem
Nordmeer wissen unsere Schiffer zu sagen und zu klagen,
die Schiffer vor allem, die nur in kleinen Fahrzeugen sich
weit hinauswagen , hinauswagen müssen, um eine Ladung
Fische., zum Markt zu bringen zur Fristung ihres Lebens.
Lud die Küstenbewohner wissen zu erzählen von den Stürmen
in Herbst und Winter , die das Meer landeinwärts fluten
ließen, Leben und Habe vernichtend.

In diesen stürmischen Tagen wendet sich der Blick zurück
ruf die furchtbaren Ereignisse, die in geschichtlicher Zeit an
s-er Nordseeküste■sich abgespielt haben, jene Ereignisse, die
als Sturmfluten unauslöschlich in der Erinnerung der
Küstenbewohner fortleben . Reich ist die Literatur über diesen
Gegenstand; alte Chroniken berichten darüber , und in neuerer
Zeit sind mancherlei Bücher geschrieben worden, die von den
Sturmfluten erzählen , die Dichter verherrlichen kühne Taten
aus jenen schicksalsschweren Tagen , irr denen Tausende von
genügsamen Menschen samt ihrem Eigentum zugrunde
gingen, ja ganze Städte und Dörfer von der gierigen See
verschlungen wurden . Dichtung und Sage verewigten, was
für alle Zeiten entschwunden ist. „Was unsterblich im Ge¬
lang soll leben, muß im Leben üntergehen, " Reuerdings

grausige Sturz mit dem Fallschirm von der Berliner
Siegessäule.

Das Schlmmrstc ist, daß die Laufbahn von Ver¬
brechern geschildert wird . Zunächst verhältnismäßig
harmlose Tinge , wie Kinder gestohlen und zum Betteln
angelernt lverden. Manchmal ist in solchen Geschichten
'.roch eine gewisse Moral : hübsche Kinder werden von
Wohlhabenden an Kindesstatt angenommen . Meist aber
fehlt die Moral völlig. Im Gegenteil , zuschauende
Kinder sehen, wie man sich im Betteln übt. Dann aber
gibt es ausgetvachsene Derbrecherdramen. Wir sahen
gestern ein Drama im Verbrecherkeller beginnen . Es
kam dann zur Verführung , Mord , Flucht über die
Dächer, Sturz in die Tiefe . Grausige Szenen , nament¬
lich Leichen oder Schwerverletzte werden, wo möglich, in
Überlebensgroße gezeigt. Der Vorführende erläutert
— abgesehen _von den sensationellen Überschriften der
einzelnen Kapitel — die verschiedenen Szenen sehr
drastisch und witzig. Kürz , man sieht da ganz spannende
Romane, die die Nerven schon erregen und das Blut in
Wallung bringen.

Solche Kinematographen niederster Sorte bilden die
reinen Verbrech-erschulen. Verbrecher haben womöglich
dazu Modell gestanden. Die Zuschauer aus den: Ver¬
brecherkeller erkennen unter Umständen den Matrosen¬
more und die saftige Anna , den Tintenwilhelm und die
Speckkarline wieder.

Der Schund - und Schauerroman ist übertrumpft.
Denn das , was das Auge hier schaut, belebt natürlich
die Phantasie viel stärker, als es die tote Druckerschwärze
vermag. Das Dienstmädchen, das Seite an Seite mit
seinem Schatz in der 'drangvollen Enge sin Dunkel des
Kinos Mund und Nase aussperrt , wird da ganz anders
erregt als in der langweiligen Dachkammer beim
Ränberroman.

Eine Zensur des Films ist deshalb durchaus be¬
rechtigt. ihn so mehr, als in Deutschland die Besitzer
der Kinos selbst keiner Konzession unterliegen ; während
bei dem Theater das der Fall ist. Da ist es wenigstens
gut , wenn der einzelne Film abgestempelt werden muß.
Hat der Film den Berliner Stempel , so läßt die! Polizei
in der Probinz den Film in der Regel auch) passieren.
Nun mag es ja sein, daß manchmal die Polizei nicht
das Richtige trifft . Aber bei dem, was die Polizei uns
gestern gezeigt hat , war sie durchaus vorsichtig zu
Werke gegangen. Sie hat fast niemals den ganzen
Film untersagt , sondern nur die anstößigen Stellen,
ohne die auch der Zusammenhang nicht weiter gestört
war , so daß der Film im übrigen noch gut vcrwend-
bar war.

Eine gewisse Zensur wollte auch der Kinemato-
graphenkongreß hinnehmen . Er verlangte nur eine
Zentralstelle dafür in Berlin für das gange Reich. Diese
Zentralstelle soll aus Sachverständigen und Künstler¬
kreisen zusammengesetzt sein. Das wäre sicher im ganzen
ein Vorzug. K. Kötschke.

hak der bekannte Professor der Universität in Kiel, Dr.
Hippolyt Haas , ein Buch erscheinen lassen , („Was uns die
Steine erzählen "), das eine zusammenfassende Darstellung
der Sturmfluten gibt, unter denen das Friesenvolk in histori¬
scher Zeit gelitten hat.

Verheerende Sturmfluten haben an der Nordsee sicher
schon zu einer Zeit stattgefunden , da es noch niemand gab,
der durch irgend eine Niederschrift uns eine Kunde davon
überliefert hätte . Ja man muß annehmen , daß in früheren
Jahrhunderten die Sturmfluten in ihren Wirkungen .. noch
viel gewaltiger gewesen sind als die der späteren Zeitepochen.
Diese Wirkungen zeigten .sich vor allem in der Abbröckelung
und Zerstörung der Rordseeküste, die heute eine ganz andere
Gestalt , eine ganz andere Linienführung zeigt als früher.
Sicher ist, daß z. B . die vielen Inseln und Halligen , die heute
der Westküste von Schleswig-Holstein vorgelagert sind, einst¬
mals mit dem Festlande cm Ganzes bildeten . Jahrhunderte

■einer Schreckensherrschaft des Meeres waren erst nötig , um
diese Zerreißungen der Küste herbeizuführen . ' Wann 'dies
einmal begonnen Hai, läßt sich nicht sagen, aber sicher ist,
daß . zu der Zeit, als der alte Grieche Pytheas als erster
Südländer da§ Nordseeküstengebiet bereiste — eine kühne
Tat ! . — die See ihr Zertrü .rmnerüngswerk bereits bis zu
einem gewissen Grade fortgeführt haben muß . Dennoch
haben wir auS dem eigentlichen Mittelalter , also viele hundert
Jahre nach Pytheas , verschwindend jvenige zuverlässige
Nachrichten von Sturmfluten . Bis zum 12. Jahrhundert
liegt die einigermaßen sichere Kunde von 84 Sturmfluten
vor. Dann häufen sich die zuverlässigen Nachrichten; im
12. Jahrhundert wird von 17 Sturmfluten berichtet, im 18.
von 31, im 14. von 21, im 15. van 30, im 16. von 54, im 17.
von 51, im 18. von 63 und von 1800 bis 1860 von 32 Sturm¬
fluten , das sind im ganzen in historischer Zeit, dabei nur
die einigermaßen sicheren Nachrichten berücksichtigt, 323
Sturmfluten.

’ Auf Grund der Zahlen von 1600 bis 1800 hat Georg
Eilker angenommen, daß durchschnittlich 50 schwere Sturm¬
fluten im Jahrhundert über die Nordsee Hereinbrechen. Bon

Zur Gstmarkenpolitik.
Zwischen Professor Hans Delbrück und dem Gesandt

ten a. D . Raschdan hat sich kürzlich in der konservativen
Wochenschrift „Das neue Deutschland" eine Ausein¬
andersetzung abgespielt, die ein weiteres starkes Inter¬
esse beanspruchen kann. Professor Delbrück kam auf
seine schon mehrfach und an anderer Stelle ausge¬
sprochene Behauptung zurück, daß Fürst Bismarck
niemals ein Anhänger der deutschen bäuerlichen
Kolonisation  in den Ostmarken gewesen sei, son¬
dern daß er sie nur aus besonderen taktischen Bedürf¬
nissen des Augenblicks heraus habe geschehen lassen. Er
berief sich dabei auf eine Veröffentlichung Poschingers
in der „Deutschen Revue", in welcher ein im Jahre 1886
zwischen Bismarck und dem freikonservativen Abgeord¬
neten v. Kardorff geführtes Gespräch wiedergegeben
wurde. Hiernach legte Kardorff dem Reichskanzler!
dar , daß das Gesetz nicht „marschieren" und dem Deutsch¬
tum keinen Nutzen bringen werde. Das Richtige sei
gelegentlicher Ankauf polnischen Großgrundbesitzes und
Ansetzung deutscher Domänenpächter . Der Fürst er¬
widerte, daß er dieselbe Anschauung habe, daß ihn aber
gewisse politisch-taktische Momente trotzdem nötigten , .
das Ansiedlungsgesetz einzubringen . Professor Delbrück
erinnert weiterhin an eine Ansprache, die Fürst Bis¬
marck am 16. September 1891 an Deutsche aus der
Provinz Posen hielt , und in der er sagte : „Es ist nicht
mein Programm gewesen, daß bei der Ansiedlungs¬
kommission vorzugsweise auf die Ansiedlnng kleiner
Leute deutscher Zunge Bedacht 'genommen würde . . . ,
Das Bedürfnis , rasch zu verkaufen und zu kolonisieren,
ist von anderer kompetenter Stelle ausgegangen , aber
nicht von mir . Ich habe diese Maßregeln nicht so über¬
wachen, nur anregen können," Am 23. September des¬
selben Jahres erklärte der Fürst beim Empfang einer
westpreußischen Deputation : „Wir sind, wie ich glaube,
etwas zu eilig in der Sache vorgegangen . Daß der
Fonds bewilligt wurde vom Landtag , tvar ja sehr er¬
freulich, aber man hatte zu viel Eile , ihn zu verwenden,
. . . Man hätte sich Zeit lassen sollen. Mit der Zeit,
auf dem Wege der Rentengüter , fand es sich ja wohl,
daß man in Ruhe eine, wenn nicht deutsche, so dock
deutfchtreue Bevölkerung allmählich Herstellen konnte."
So Fürst Bismarck. . Wir lassen hier mit Absicht die
Frage aus dem Spiele , ob die Tendenzen , mit denen
der erste Reichskanzler das Ansiedlungswerk unter¬
nommen wissen wollte, zweckmäßig oder verfehlt waren.
Es kommt uns hier nur auf die historische Feststellung
an, und da müssen wir sagen : wir sehen nicht, wie die
Delbrückschen Zeugnisse entkräftet werden könnten.
Wenn Fürst Bismarck, was ja möglich ist, seine Mei¬
nung später geändert  Hai , so muß man es beweisen.
Die bloße Behauptung , er habe sie geändert , hat an sich
keine Beweiskraft . Herr Raschdan unternimmt im
„Neuen Deutschland" freilich den Versuch. Herrn Del»

den oben erwähnten Sturmfluten ist die weitaus größte Am
zahl auf die Monate Oktober bis März gefallen, wobei der
November mit 53 an erster und der Januar mit 41 an
zweiter Stelle stehen. Das Minimum der Sturmfluten
weisen die Monate April bis September auf , und davon
kamen auf den letzteren Monat 14 als höchste und auf den
Juni 3 als geringste Zahl , Bei 80 von diesen 323 Fluten
konnte ein genaueres Datum nicht festgestellt werden,' zumal
sie der Hauptsache nach in die Zeit vor 1200 fielen. Bei 76
dieser 323 Sturmfluten ließ sich die Windrichtung er¬
mitteln ; der weitaus größte Teil , allein 62, wurde " durch
Nordweststürme hervorgerufcu . Diese Sturmfluten sind eine
wahre Geißel der Rordseeküstenländer. Am schlimmsten
wüteten sie, wenn dem Nordwest- oder Westwinde Südwind
vorangegangen war . Denn dieser Südwind wirst gewaltige
Wasfermengen durch den Kanal in die Nordsee; ist diese
nun. „zum überlaufen " voll und dreht dann der Wind nach
West oder Nordwest, so ist die Folge, daß die ungeheuren
Wasfermengen mit großer Wucht an die Küste geworfelt
lverden, und dann werden ' Wasserstandshöhen von 4 bis 5
Meter über der höchsten Höhe einer normalen Flut erreicht.

Welchen Schaden diese Fluten angerichtet haben , ist gar
nicht auszumalen . Viele Hunderttausende von Menschen
sind dabei ertrunken ! Was sonst an materiellen Werten ver¬
nichtet wurde, ist niemals abzuschätzen, da die Verluste ans
.Fabelhafteste grenzen . Die erste datierte Flut ist die vom
26. Dezember 838; sie brachte in Friesland 2437 AienscheN
den Tod. Infolge dieser Flut sollen sich die Rheinmündun¬
gen geändert haben. Die Julianenflut vom 10. Februar
1164 muß an der gesamten Rordseeküste furchtbares Unheil
angerichtet haben ; sie har einige westfriesische Inseln vom
Festlande getrennt und die Zuydersee erheblich vergrößert.
Die „größte Flut nach der Sündflut " nennt der nordfrie-
sische Chronist die Flut vom Jahre 1204 (vielleicht identisch
mit der vom 17, November 1218, die wahrscheinlich den
Jadebusen gebildet hat. Für dieses (13.) Jahrhundert wer¬
den Menschenverluste bis zu, 400 000 angegebün. Die Mute«
von 1277 schufen Nährscheustich i» c Anfänge des DMgÄ-
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brück zu widerlegen , aber wir finden nicht, daß er über
den Versuch hrnausgekommen ist. Er erwähnt die
Denkschrift, die im Januar 1886 auf Wunsch des
Fürsten Bismarck, von: .damaligen Regierungspräsiden¬
ten in Bromberg v. Liedemann verfaßt wurde, und in
der es heißt : „Der Staat könne jetzt Güter in der
Subhastation oder durch freihändigen Ankauf zu Prei¬
sen erwerben, wie sie vielleicht niemals wiederkehren.
Er könnte, ohne ein besonderes Risiko zu laufen , durch
Schaffung zahlreicher neuer Domänen sein Ansehen und
seinen politischen Einfluß befestigen; er könnte durch
Parzellierung angekaufter Güter und Ansiedlung deut¬
scher Bauern auf den Teilstücken die Provinz nach¬
haltig mit deutschen Elementen durchsetzen." Herr
Raschdau zitiert auch di'e Blsmarckrede vom 29. Januar
1886, in der vom Ankauf von Gütern gesprochen wird,
„um auf ihnen Deutsche unter solchen Bedingungen
anzusiedeln, die uns die Gewißheit oder doch die Wahr¬
scheinlichkeit gewähren, daß sie Deutsche bleiben, also
Deutsche mit deutschen Frauen , nicht mit polnischen
Frauen ". Gewiß, das hat Fürst Bismarck geiagr, und
es ist ferner zweifellos richtig, daß der Gesetzentwurf
vom 9. Februar 1886 109 Millionen verlangte zur
Stärkung des deutschen Elements in Posen und West¬
preußen gegen polonisierende Bestrebungen durch An¬
siedlung deutscher Bauern und Arbeiter . Aber Pro¬
fessor Delbrück hat ja nicht behauptet und gar nicht be¬
haupten können, daß damals nicht sogleich mit der
Schaffung von Bauernstellen vorgegangen wurde , son¬
dern was er aus des Fürsten eigenen und bestens ver¬
bürgten Äußerungen herleitet , das ist eben, daß der
Fürst mit dieser Art des Vorgehens innerlich nicht
einverstanden  war . Er ließ gewähren,
und insofern hat Herr Raschdau formal recht, nur daß
;r sozusagen offene Türen einstößt, wenn er mit großem
Nachdruck Ereignisse betont , denen der erste Reichs¬
kanzler zwar ihren Lauf lffß , denen er iedcch innerlich
widerstrebte. _Herr Raschdau beruft sich, ausschließlich
auf den offiziellen Bismarck; Herr Delbrück hat nichts
dagegen, verlangt aber mit Recht, daß wir auch den
privaten Bismarck hören, und der sagt nun einmal
(man kann es nicht ändern ) gewichtige Tinge , die sich
wie eine etwas melancholische Kritik an der von ihm
zugelassenen Ausführung des Ansiedlungsgesetzes aus¬
nehmen. Herr Raschdau erklärt in seiner Erwiderung,
er fei in der Lage, eine vor Jahren im Freundeskreise
mitgeteilte Äußerung , des ersten Leiters des Ostmarken¬
vereins , des Herrn v. Tiedemann -Seeheim . über ein
1898 mit Fürst Bismarck aefübrtes Ge'pracki zu wwdcr-
holen, das . über seine Stellung zur Anstedlungskrage
keinen Zweifel läßt . Ja , warum teilt er die Äußerung
nicht mit ? Er fügt hinzu : „Diese Wiedergabe scheint
mir angesichts der oben aesieferten unzweideutigen Be¬
weise für die amtliche Auffassung des ersten Kanzlers
überflüssig, und ich schalte jene Mitteilung kster — zum
Vorteil Herrn Delbrücks! —1 ebenso aus , wie sch der
Kardorffschen Unterhaltung nur einen epilod'lch-'n
Wert beigemessen habe." Das ist eine allzu zarte Rück¬
sichtnahme. Professor Delbrück ttürd wobl ebenso be¬
gierig wie wir alle sein, die verborgen gehaltene Mit¬
teilung zu erfahren . Also möge sie uns nicht länger
verschwiegen werden.

VolMWe Kberficht»
Ueber alles dis Liebs!

Wie eifrig verkündet dock, die christliche Kirche, daß
die Liebe die höchste und größte der christlichen Tugen¬
den sei, und wie oft läßt sie selbst diese Liebe vermissen
und verfolgt sogar die Toten mit Härte und Lieblosig¬
keit! Ein bezeichnender Fall hierfür wird dem „Ber¬
liner Tageblatt " aus Nordschleswig berichtet. Auf
Grund einer Verfügung des Konsistoriums zu Kiel vom
Jahre 1896 dürfen die Glieder der dänischen Frei-
gemeinden nur „still", d. h. ohne Geläut und ohne geist¬
liche Begleitung auf den Gemeindekirchhöfen beerdigt

busens . Eine der schlimmsten Fluten war die Marzellus¬
flut vom 16. Januar 1362. Sie traf mehr die schleswig-
holsteinische als die ostfriesische Küste. An ersterer wurden
nördlich der Eider 47 Kirchen fortgerissen, und die ganze
Stadt Bungholt , eine der wohlhabendsten Ortschaften der
Insel Strand , ward ein Raub der Fluten.

Wir können hier nicht die Fluten sämtlich aufzählen;
nur noch einige der bemerkenswertesten mögen Erwähnung
finden. - Die Cäcilienflut vom 22. November 1413 kolkte den
Dollart aus und richtete an der Elbe großen Schaden an,
aber eine der größten Sturmfluten war die Elisabethflut —
die Namen sind immer die der betreffenden Kalender¬
heiligen — vom 19. November 1421, die besonders im
Rheindelta wütete, dort 72 Dörfer verschlang und 100 000
Menschen den Tod brachte. Jin 16. Jahrhundert waren eS
die Cosmos - und Damiansflut vom 27. September 1609 und
die Antoniflut vom 17. Januar 1811, die den Jadehusen sehr
erweiterten , und furchtbar war insbesondere wieder die
Nllerheiligenflut , die mitten in dunkler Nacht am 6. und 6.
Kovember 1870 über die Nordseeküste hereinbrach. Sie soll
»n 100 000 Menschenleben dahingerafft haben, 41 000 davon
kr OstsrieSland . Daher der friesische Spruch : „Allerheiligen
Dag Fresland wol beklagen mag !" Mit schweren Fluten
begann da? 17. Jahrhundert . Der 1. Dezember 1615 und
der 26. Februar 1625, die Fastnachtsflut , sind, so schreibt
Haas , Trauertage für die gesamte Nordseeküste von der
Maas bis Jütland gewesen, besonders die Fastnachtsflut , die
bei Neumond, verbunden mit einer Sonnenfinsternis , ein¬
trat . In Ostfriesland lag damals Ernst von Mansfeld mit
seinen ungezügelten Herden und sog das Land aus , so daß
die verarmten Bewohner nicht mehr imstande waren , ihr»
zerrissenen Deiche sofort wieder herzustellen. Einzelne der¬
selben lagen sieben Jahre lang offen, und in ihrem Hinter¬
land trieben die Gezeiten ihr Spiel.

Schrecklich war die Oktoberflut vom Jahre 1634, die der
nordfriestschen Küste vielleicht den härtesten Schlag ver.
setzte. Die „Nord-Fresische Chronik" des Anton Heimreich
Walter berichtet ausführlich über diese Schreckenstage.

werden. Der Kirchvnvorstand in Apenrade hatte wohl
das Unwürdige eines solchen Zustandes erkannt und
dem dortigen Freigemeindeprediger die Erlaubnis er¬
teilt , bei Beerdigungen seiner Gemeindeglieder auf dem
Kirchhof sprechen zu dürfen. Das Kieler Konsistorium
aber zwang den Kirchenvorstand, seine Genehmigung
wieder rückgängig zu machen. Darauf versuchte die
Freigemeinde zu Stenderup , sich einen eigenen Kirchhof
zu beschaffen. Die Regierung wiederum lehnte aber
die Genehmigung dazu ab, weil für einen Freigemeinde¬
kirchhof kein Bedürfnis vorliege ! Eine Beschwerde an
den Minister des Innern hat dieser im Verein mit dem
Kultusminister zurückgewiesen. So werden also die
Mitglieder der dänischen Freigemeinden nach wie vor
nach dem Selb st mörderritus . beerdigt werden.
Wahrscheinlich will man durch diesen markanten Er¬
weis christlicher Liebe den Traußenstehenden das
Königlich preußische Christentum  beson¬
ders schmackhaft und begehrsam machen!

Von der „Toleranz " der Iesulten.
Man schreibt uns : Im Jahre 1885 lag .die deutsche

Kreuzerfregatte S . i-m Herfen von Schanghai zu Anker. Wäh¬
rend des sehr heißen Sommers stellte sich unter der Besatzung
eine Typhus - umd Ruhrepidemie ein, die einige Opfer for¬
derte. Eines Tages erlagen der Krankhait der Feneviverks-
maat M. (Katholik) und der Matrose I . (Protestant ), deren
Leichen Nach der Leichenhalle des dortigen französischen
Hospitals übergoführt wurden . Tags darauf fand die Be¬
erdigung auf dem europäischen Friedhof statt . Kapitän¬
leutnant W. befehligte den Leichenkondukt, der sich von der
Landungsbrücke nach der Leichenhalle und von dort nach dom
Friedhof in Bewegung . setzte. Viele Hunderte von Chinesen
schloffen sich aus Neugier dom Zuge an und nahmen in an¬
ständigster und ruhigster Weise an dem Beerdigungs -akt als
Zuschauer teil. Das Schiffskommando hatte vorher versucht,
für die kirchliche Handlung für den Matrosen I . auch einen
evangelischen Geistlichen zu stellen, doch war dies ergebnislos
geblieben. Wohl befand sich an Bord der Fregatte Pr . Ad.
ein evangelischer Pfarrer , aber dieses Schiss lag weit ent¬
fernt aus Wusongs Reede und war daher dessen rechtzeitiges
Eintreffen in Frage gestellt. Bevor der Leichenzug sich von
dem französischen Hospital aus in Bewegung setzte, 'hatte
Kapitänleutnant W. den katholischen Geistlichen, einen
Jesuitenpater , in höflichster Weise gebeten, er möge doch auch
die Leiche unseres verstorbenen Kameraden I . mit einsegnen.
Der Offizier erhielt hierauf keine weitere Antwort , nahm also
an, daß .der Geistliche diesem Wunsche willfahren würde . Auf
dem Friedhof angelangt , nahni der Geistliche nicht seinen
Platz zwischen den beiden nebeneinander liegenden Gräbern
ein, sondern stellte sich direkt hinter das Grab des Kameraden
M. und würdigte während der ganzen kirchlichen Handlung
das zu seiner Linken liegende Grab des Matrosen I . keines
Blickes, machte nach beendeter Handlung rechtsum kehrt und
verließ den Frwdhof . Wir alle waren durch diese unhumane
unchristliche Handlung aufs höchste empört und nur in Rück¬
sicht aus die Heiligkeit des Ortes hielten wir uns zurück,
unserer berechtigten Erregung die gebührenden Worte folgen
KU lassen. . Hieraus nahm Kapitänleutnant W. das Wort:
„Liebe Kameraden ! Ich habe vorher den Diener des Herrn
gebeten, er möge doch auch die Leiche unseres Kameraden I.
mit einsegnen, aber der Diener des Herrn fand dies nicht für
nötig ; Mützen ab zum Gebet !" Ein von dem Offizier ge¬
sprochenes Vaterunser und der Segen beendeten die Feier . Was
mögen wohl die vielen Chinesen, die als Heiden - er Feier
beiwohnten, über christliche Nächstenliebe gedacht haben ? —
Der Diener des Herrn war ein deutscher Jesuit . E . G.
—.. . . . . - -- -

Deutsches Reich,
* Hiss- und Personal -Nachrichten. Der „Reichsanzeiger"

meldet : Dem Landrat Geh Regierungsrat v. Goldsus-
R i e p t s ch wurde der Rote Adlerorden 2. Klasse mit Eichen¬
laub und Krone verliehen.

* Der Kanzler über die vatikanische Politik . Der Gene¬
raldirektor des katholischen Vo  l k.s v e r e i n s in
M.-GIadbach, Abg. P i e p e r, hat einem katholischen.Korrespcm-
denten italienischer Blätter über die angebliche Äußerung des
Kanzlers in bezug auf die Drohung mit der Aufhebung der
preußischen Gesandtschaft am Vatikan folgende Aufklärung
gegeben: „Niemand vom Zentrum ist vom Kanzler gerufen

Nördlich der Eider sind wohl an 16 000 Menschen und 60 000
Stück Vieh in den Fluten ertrunken ; ganze Landstriche.
Teile von Inseln verschwanden spurlos . Die gewaltigste der
63 Sturmfluten des 18. Jahrhunderts war die Weihnacht?,
flut von 1717, in der 10 898 Menschen und über 90 000 Stück
Vieh den Tod gefunden haben ; 4916 Häuser tvurden vom
Wasser vernichtet. Die höchste aller historisch beglaubigten
Sturmfluten soll aber doch die vom 3. zum 4. Februar 1825
gewesen sein, da sie in Husum sieben Meter über Rormal-
Null erreicht haben soll. 4 Meter mehr als der Hochwâ er-
stand bei gewöhnlicher Flut . Allerdings waren damals die
Deiche so verbessert und widerstandsfähig , daß der Schaden
nicht entfernt so groß war wie bei früheren Sturmfluten.
Dennoch büßten 789 Menschen und 45 000 Stück Vieh ihr
Leben ein und 2400 Häuser wurden zerstört , an 900 be¬
schädigt̂ Emden hat unter dieser Flut am meisten gelitten,
dessen Straßen gänzlich überflutet und teilweise tief ausge¬
kolkt Ivurden. Auch die Halligen an der schleswig-bolsteini-
schen Küste haben wiederum unsäglich gelitten , wie sie denn
überhaupt die am meisten Leid Tragenden in der Kette der
Sturmfluten gewesen sind.

Man könnte die Unglückschronik noch fortsetzen, denn
auch im 19. Jahrhundert hat es gewaltige Sturmfluten ge¬
geben bis in die neueste Zeit . Aber in dem Maße , wie der
Deichbau mehr und mehr vervollkommnet und gesetzlich ge¬
regelt wurde, in dem Verhältnis nahmen auch die Stnrm-
und Wasserschäden an sich ab. Die Sturmfluten werden
zwar mit Sicherheit immer wiederkehren, aber den gewalti¬
gen Schaden früherer Zeiten können sie nicht mehr an-
richten und vor allem werden sie nicht inehr unter dem
schwergeprüften Friesenvolke in der Weise ausräumen wie
in früheren Jahrhunderten . Ja noch mehr : Die Lcmdge-
winnungsarbeiten , die seit einiger Zeit an den friesischen
Küsten begonnen worden sind, erobern langsam , Schritt für
Schritt Terrain zurück, das das Meer verschlungen hat.
Vielleicht gelangen wir wirklich so weit, daß wir das ver¬
schwundene Bungholt auf derselben Stelle , wo das alte ge¬
standen, wieder erstehen sehen; die Sage kündet, daß der.
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worden und niemanden hat er bedroht. Aber auch die Dementis
haben über das Ziel hinausgeschossen. Die Wahrheit ist,
daß der Reichskanzler am 27. November in einem gelegent¬
lichen Gespräch mit dem Abg. Trimborn  neben anderen

■Gegenständen auch die Enzyklika des Papstes über die Ge¬
werkschaftsfragen erwähnte . Der Reichskanzler, der für seine
Person ein Anhänger der christlichen Gewerkschaften ist,
während der Handelsministcr Sydow und der Staatssekretär
Delbrück eher die gelben Gewerkschaften bevorzugen, bemerkte,
daß eine sicher vorauszusehende Folge der Gewerkschasts-
enzyklika die sein wird, die ohnehin schon sehr starke
Strömung gegen die Aufrechterhaltung der
preußischen Gesandtschaft  am Päpstlichen Siuhl
zu verstärken,  was er lebhaft bedauere ; denn wenn die
Schwierigkeiten in diesem Maße von Jahr zu Jahr steigen,
wird endlich die Stimmenzahl für die Abschaffung die Mehr¬
heit darstcllen."

* Die beabsichtigte Besitzstcuervorlage. Wie der „L.-A."
hört , werden die bundesstaatlichen Finanz-
m inister  am 4. Januar in Berlin zu einer Konferenz zu-
sammentreten , um über die Gestaltung der beabsichtigten Vor¬
lage einer Besitzsteuer auf Grund der vorliegenden Denkschrift
zu beraten.

* Bedeutende Besserung der hessischen Finanzvcrhältnisse.
Der hessische Hauptvoranschlag für 1913 ist nunmehr er¬
schienen und den Mitgliedern der Siändekanrmern zuge--
gangen . Als wesentlichstes Dioment ergibt sich aus demselben
eine bedeutende Besserung -der hessischen Finanzverhältnisse.

* Eine wohlverdiente Abschüttelung durch die natio¬
nalliberale Parteileitung . Die „Nationalliberale Korre¬
spondenz" wird in ihrer nächsten Nummer folgende
Erklärung bringen : Die in der Dezember-Nummer der
„Nationalliberalen Rundschau" (früher „Pommersche
Rundschau") bekanntgegebenen Veröffentlichungen des
Geheimen Justizrats Ludewig, Vorsitzender der Landes¬
organisation für Pommern , veranlassen den geschäfts¬
führenden Ausschuß der Gesamtpartei zu folgender Er¬
klärung : „Ter geschäftsführende Ausschuß verurteilt
aufs schärfste die in diesen Veröffentlichungen enthalte¬
nen Angriffe oegen den Abgeordneten Bassermann,
dem die Partei gerade dafür zu besonderem
Danke verpflichtet  ist . daß er die Führerschaft
auch unter schwierigen Verhältnissen beibehalten bat.
Ebenso entschieden verurteilt der geschästsführende Aus¬
schuß Ere völlig ungerechtfertigten  und l ä n q st
widerlegten Angriffe gegen den Abgeordneten Schiffer,
dessen Verhalten vielmehr als in jeder Beziehung loyal
ausdrücklich anerkannt wird . Ter geschästsführende Aus¬
schuß erblickt in dem Vorgehen des Herrn Geh. J 'ustiz-
rats Ludewig eine schwere, mit den Pflichten gegen die
Partei nicht zu vereinbarende Schädigung der
nationalliberalen  Partei . Ter geschästs¬
führende Ausschuß des Zentroworstandes der national-
liberalen Partei . Dr . Frwdberg , Vorsitzender,
Heinrich Prinz zu Srhönaich-Carolath , zweiter Vor¬
sitzender. Gr Krause , dritter Vorsitzender."

* Die Verkehrskalamitäten im Rnhrbezirk . Nachdem die
Verkehrsstockung im Güterversand einigermaßen überwunden
ist, tritt jetzt im Ruhrbtzirk Personenwagenmange!
auf . Es fehlt namentlich an Wagen 3. und 4. Klsssse. Zur
Bewältigung des Verkehrs sind in den letzten Wochen vielfach
die 3 Klasse-Wagen in 4. Klasse-Wagen uingewandÄt wor-
dcn; d. h. es sind an den bisherigen Mayen 3. Klasse große
Schilder mit der Bezeichnung 4 Klasse provisorisch angebracht
worden. Die Wagen 4. Klasse fehlen in manchen Personen¬
zügen vollständig.

sh . Erster deutscher Polizei -Kongreß. In den fortge-
setzten Beratungen des ersten deutschen Polizei -Kongresses
sprach Polizeipräsident Koettig (Dresden ) über „Die einheit¬
liche Regelung des Erkennungsdienstes ". Der Referent machte
zn den bisherigen Methoden eine Reihe von Abänderungs¬
vorschlägen, die der Korreferent Geheimer Oberregierungs¬
rat Hoppe (Berlin ) ergänzte und welche die Zustimmung der
Versammlung fanden . Danach soll die Anthropometrie nach
Bertillan auf internationale Verbrecher beschränkt, dagegen
das Fingerabdruckverfahren nach einheitlichen Grundsätzen
bei allen deutschen Bundesstaaten eingeführt werden. Weiter
beschäftigte sich die Versammlung mit der Regelung des
Fahndunasverkehrs . Obervegierungsrat Hopve schlug dann
vor, ein allgemeines deutsches Kriminalpolizeiblatt zu grün¬

einst, wenn die lange Bnßzeit vorüber , Bungholt wieder er¬
stehen wird in alter Pracht und Herrlichkeit . . . .

Hermann Allmcrs , dcr Marschendichter, zieht in seinem
Marschenbuch einen Vergleich zwischen dem Friesenvolke und
den Ansiedlern am Vesuv. Es ist herkömmlich geworden, so
sagt er, den Mut der Ansiedler am Vesuv anzustaunen , di«
nach jedem Ausbruch, der ihre Ortschaften, Weinberge und
Obstgärten vernichtete, gleich nachdem der Berg zur Ruh«
gekommen, ihre Wohnungen wieder aufsuchen und trotz dm
gefährlichen Nachbarschaft des Vulkans die Bebauung ihres
Grund und Bodens nach wie vor aufnehmen . Aber was ist
das gegen die ungeheuren Sturmfluten , deren das Friesen¬
volk in seinen Annalen so viele aufzuweisen hat?

Aus Kunst im>t Leben.
Wissenschaft und Technik. An der Universität Jena

sind im lausenden Semester 1842 Studierende immatriku¬
liert ; davon hören 89 Theologie, 820 Jura , 427 Medizin
(darunter 16 Zahnheilkunde) und 1006 Fächer der philo¬
sophischen Fakultät ; außerdem sind 117 Landwirtschaft-
Studierende eingeschrieben. Es stammen aus den Erhalter¬
staaten (Weimar , Meiningen , Altenburg und Gotha ) 442, aus
den übrigen deutschen Bundesstaaten 1260, ferner aus dem
Auslande 140 (57 aus Rußland ). Mit 95 Hörern beträgt di«
Gesamifrequenz 1937.

Die Universität in Zürich  wird diesen Winter von
1480 Studierenden (im Vorjahr 1383) und 491 Hörern 1317).
zusammen von 1971 Personen besucht; darunter sind 216
immatrikulierte Damen und 260 Hörerinnen . Im einzelnen
studieren : Theologie 46, RechtswiKcnschast 411, Medizin
426, Zahnheilkunde 47, Tierheilkunde 50, Philosophie usw.
991. Von den Studierenden sind 906 Schweizer und 574
Ausländer . Deutsche sind 103, Russen 299, Österreicher und
Ungarn 68, Bulgaren 27. Von den 216 Studentinnen ent¬
stammt die Mehrzahl dem Ausland , nämlich 140, davon sind
98 allein aus Rußland.
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den. Oberregierungsrat Becker (Dresden ) und Regierungsrat
Steengrase (Bremen ) referierten über die Einführung eines
einheitlichen Vordruckes und Telegraphenschlüssels bei den
deutschen Polizeibehörden . Die Versammlung beauftragte
dann eine Kommission, der nächsten Polizeikonferenz Vor¬
schläge zu unterbreiten darüber , in welcher Weise die An¬
regungen der Berliner Tagung 'in die Wirklichkeit umgesetzt
werden können. Zum Ort der nächsten Tagung wurde
München bestimmt.

* Eine Propaganda der Tat betreibt , wie das „B. T."
berichtet, die oberschlesische Zentrumspresse gegen die Frei¬
denker. Die bisher zur Abwehr freidenkerischer Versamm¬
lungen angewandten Mittel , wie Stinkbomben , Brandstiftung
und dergleichen, sind anscheinend wirkungslos geblieben, und
so erklärt denn der in Königshütte erscheinende klerikale
„OberschlesischeKurier " frisch und frei : „Die Freidenker
können sich über ihre Behandlung in Oberschlesten nicht be¬
klagen. Wenn daS katholische Volk etwas inehr Galle hätte,
es würde diese Leute bei der Art , wie sie hier den Kampf
treiben , mit Knüppeln  über die Stadtgrenze jagen . Das
haben sie verdient ."

parlamentarisches!.
* Der neue preußische Etat wird , wie in Aussicht genom¬

men ist, tau Wgcordnetenhaus am 8. Januar durch den
Nnanzminister vorgelogt werden. Die eigentliche Etatsbe-
ratung beginnt Samstag , den 11. Januar . Die erste Lesung
soll «mr 14. Januar beendet sein.

Rechtspflege und Verwaltung.
TM. Justiz -Personalien . Der Oberlaudesgerichtspräsident

Wrrmche Geheime Oberjustizrat Or . L>o l t <j r c_b c n in Hamm
ist zum Wirklichen Geheimen Rat mir dem Prädikat Exzellenz
ernannt . — Dem Landgerichtsdirektor Fleischmann  in
Frankfurt a. M. wurde der Charakter als Geheimer Justiz¬
rat verliehen. — Rechtsanwalt Bucht « in Frankfnrj a . M.
erhielt den Charakter als Justizrat . — Die Referendare
Votier.  Or . Hugo Rosenthal , Or . Stulz  im Be¬
zirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. wurden zu
Gerichisassefforen ernannt.

paft und Cisenbalm.
— Zusammengeklebte Postkarten . Postkarten , die durch

Zusammenkleben von zwei gleichgroßen Papierteilen herge-
ftellt sind, werden, wenn sie in Form , Größe und Papierstärke
nicht wesentlich von den durch die Post ausgegebcnen Post,
kartenformularen abweichen, und wenn die beiden Teile der
ganzen Fläche  nach aufeinandergcklebt sind, sowohl im
inneren deutschen Verkehr als auch im Verkehr mit Österreich,
Ungarn und Bosnien -Herzegowina zur Beförderung gegen
die Postkartentaxe zugelaffen.

Die Bnndesratsbevvllmächtigten sollen freie Eisen-
bahn fahrt  erhalten . Wie die „Zeitg . des Ber . D. Eisenb.-
Verw. meldet, haben die deutschen Bahnen den in Berlin
wohnenden außerpreutzischen Bevollmächtigten zum ^Bundes-
rtd  Freikarten für die Fahrt von Berlin nach dem Sitz ihrer
Regierungen und umgekehrt bewilligt. Die Karten gelten
während des ganzen Jahres  mit Ausnahme der Som¬
merferien des Bundesrats . Während dieser dürfen sie nur
in den 8 Tagen nach Beginn und vor Schluß der Ferien be¬
nutzt werden.

Reer und Flotte.
Prinz Abalbert von Preußen beendete für dieses Jahr

seine Tätigkeit als Navigationsoffizier an Bord des Kreuzers
„Köln". Er begibt sich für die nächste Zeit bis nach dem
Neujahrsfest an das kaiserliche Hoflager.

Die Personalveründernngen im Heere. Die auf die Ge-
suchslisten für den Monat Dezember ergangenen Entschei¬
dungen von: 18. d. M., von denen wir die für unseren Bezirk
in Betrcäht kommenden bereits in den beiden letzten Ausgabe-!',
mitteilten , halben in den höheren Kommandostellen des
Heeres nur ganz geringe Personalveränderungen gebracht.
Die 4. Kavallerie -Inspektion in Saarbrücken wurde, wie mit¬
geteilt, neu besetzt mit dem württembergischen Genevalmajor
v. K n o e r z e r , der bisher die 27. Kavallerie -Brigade (2.
königl. württomb .) in Ludwigsburg befehligte; diese Brigade
blieb zunächst noch unbesetzt. Bei der Infanterie wurden die
Regimenter Nr . 45 und 52 in Lyck-und Kottbus neu besetzt,
womit die Veränderungen in den höheren Stellen abschließe.n.
Ernannt wurden 2 Obersten, je einer der Infanterie und der
Fußartillerie , sowie 16 Oberstleutnants , nämlich 11 der In¬
fanterie , davon erhielten 3 den Charakter , 1 der Feldartilleriie,
8 des Ingenieur - und Pionierkorps und 1 des Bckleidungs-
amts ; sodann 7 Leutnants , davon 2 mit um zwei Jahre vor¬
datiertem Patent , und 194 Fähnriche aller Waffen , und zwar
77 charakterisierte Fähnriche , 115 Unteroffiziere sotvie je ein
Dizefeldwebel und Bizewachtmeäster.

Emden Luftschiffstation? Wie dem „Hann . Courier"
mitgeteilt wird, soll in Emden die demnächstige Stationierung
eines Luftschiffes in Aussicht genotnmen sein. Zur Be¬
stimmung eines geeigneten Geländes für den Bau der Luft¬
schiffhalle befand sich eine auswärtige Kommission in Emden,
zu der auch ein höherer Marincoffizicr gehörte. Da in der
unmittelbaren Nähe Emdens ein geeigneter Platz nicht vor¬
handen ist, nahm turnt Geländabesichtigungen in den nahen
Ortschaften Riepe und Simonswolde vor. Es soll namentlich
bei Simonswolde ein Gelände bothaNden sein, das sich nicht
nur gut für den Luftschiffhallenüau eignet, sondern auch
später den eventuellen Ausbau einer Reichsfliogerstation er¬
möglicht. Die Entfernung zwischen Simonswolde und der
Küste beträgt etwa 6 Kilometer Luftlinie . Man rechnet damit,
daß der Bau der Halle schon rät kommenden Friihiahr in An¬
griff genomm-em und spätestens im Heribst fertiggestellt sein
wird.

KuZland.
Frankreich.

Die Kampfe in Marokko. Paris,  22 . Dezember. Die
Abteilung Massoutier , die zur Unterstützung _ der bereits
Kämpfenden gegen die Bande El Hibas abgeschickt wurde,
stieß in der Nähe von Mogador auf zahlreiche Banden und
ist von diesen Angegriffen worden. Massoutier hat die Feinde
mit beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen. Rach den aus
Mogador kommenden Nachrichten haben die Banden die fran¬
zösische Stellung zu durchbrechen versucht, wurden aber immer
wieder mit Verlusten zurückgcschlagen. Ein gestern abend in
Mogador angekommenes Telegramm berichtet, daß man die
Rebellen nicht weiter habe zurücktreiben können, das; es aber
Möglich sei, die Trinkwasservorräte zu erneuern . — Aus
Casablanca wird unter dem 22. Dezember gemeldet: Der
Kommattdant von Mogador erhielt von Major Massoutier
einen vom 20. Dezember datierten Brief , in dem gemeldet

_ Wiesbadener Tagblatt.
wird, daß die Kolonne immer noch umzingelt fei. Die Auf¬
ständischen scheinen aus einen Angriff zu verzichten. Der
außerordentlich starke Regen verschaffte den Mannschaften
Wasservorräte . Der Geist der Abteilung sei ansgezeichnet.

Spanien.
Bombenanschlag auf einen Arsenalchef. Ferrol,

22. Dezember. Vorige Nacht wurde in der Wohnung des
Arsenalchefs, der gestern einem von der englischest Kolonie
arrangierten Ball beiwohnte, ein Paket mit Zwei Bomben
niedergeliegt. Eine davon explodierte und richtete furchtbaren
Schaden an . Verletzt wurde jedoch niemand.

Allen.
Eine weitere Strecke der Bagdadbahu eröffnet. Ber¬

lin,  21 . Dezember. Die Strecke der Bagdadbahu ab UIu-
kifchla auf der Patzhöhe von Taurus bis nach Karapunar,
am Eingang der großen Tschakitfchlucht, ist heute dem Ver¬
kehr übergeben worden. Die neu eroffnete Strecke ist zirka
50 Kilometer lang . Zwischen Karapunar und Dorak, dem
Endpunkt der in der Cilicischen Ebene im April 1912 dem
Verkehr übergebenen Sektion der Bagdadbahn beträgt die
Differenz nicht mehr ganz 40 Kilometer . Diese Strecke be¬
findet sich im Bau . Ihre Vollendung wird jedoch infolge der
außerordentlich schwierigen Tunnelarbeiten noch längere Zeit
erfordern.

Luftfahrt.
Das erste Feldpiloten .',eugnis für deutsche Unteroffiziere

erwarb am Sonntagvormittag der Unteroffizier Steindorf
voin 4. Garde-Feldart .-Regt. in Potsdam auf erneut Mars-
Doppeldeckerder Deutschen Flugzeug -Werke in Lindenthal bei
Leipzig.

Fliegerzusammenstoß in der Luft . Paris,  22 . Dez.
Im Aerodrom von Villa Coublay ereignete sich gestern nach¬
mittag ein schreckenerregender und folgenschwerer Unfall.
Trotz der schon hereinbrechenden Dunkelheit kreisten noch sechs
bis sieben FIttgzettge über dem Flugfelde , darunter ein von
dom Flieger Collardeau geführter Zweidecker, auf dem sich
als Gast der 24jährige Sohn des Marineministers Delcajs«,
Jacques Delcass «, befand , und ein Eindecker, den der
siamesische Offizier Nai -Thip steuerte. Die beiden Flugzeuge
zogen unweit von einander in 30 Meter Höhe dahin, als
Collardeau, der den Eindecker nicht bemerkte, eine , Wendung
ausführte . Das Manöver führte im nächsten Augenblick zu
einem heftigen Zusammenstoß .der zwei sehr schnellen Appa.
rate , die sich krachend ineinander bohrten  und zu
Boden , stürzten . Von den Truppen eilte sofort das Hilfs¬
personal zur Stelle . Mit großer Vorsicht befreite man die
drei Körper der stöhnenden Verunglückten aus dem Trüm¬
merhaufen . Collardeau und der sicamestsche Offizier Nai.
Thip zeigten stark blutende Verletzungen, die indes nur ober¬
flächlicher Natur sind. Jacques Delcassg bat einen Arm - und
Beinbruch erlitten . Der Marrneminister , der . von dem Un¬
fälle seines Sohnes verständigt worden war , begab sich sofort
in die Klinik.

Ein neues Flugzeug ohne Motorantrirb . Paris,
22. Dezember. Im hiesigen Aerodrom Primzem -Park hat
der Flieger Dedier mit einem Aeroplan -Fahrrad ohne Motor,
welches er Apiettc trennt , zweimal eine 6 Meter lange Strecke
in 25 Zentimeter Höhe geflogen.

ftu§ Stadt und Land.
Miesbadener Nachrichten.

vom Thristbaum
plaudert M. Brethfeld  in einem längeren Artikel der
„Dürer -Bundes -Korrefpondenz", dem wir folgendes ent¬
nehmen : Die Erfahrung hat mich gelehrt, daß es falsch ist, für
die Gestaltung von WeihnachtsbLumen ganz bestimmte Rezepte
zu geben und der Erfindungsgabe Schranken zu ziehen; falsch
auch dann , wenn die Rezepte von erlesenem ästhetischen Emp¬
finden diktiert sein sollten. Wirksame und auch geschmackvolle
Christbäume lassen sich mit den allerverschiedeitften Mitteln
erreichen, wenn mir gewisse Grttndregeln befolgt werden, die
sich ganz natürlich aus dein Wesen des Christbaums , aus
seinem Zweck, seiner SIrt, Form , Farbe und Größe ergeben.
Am kürzesten können wir uns in bezug auf 'die Farben  des
Christbaumschmucks fasten. Sie müssen zum dunkelgrünen
Gewand des Baums paffen. Man wird also in der Haupt¬
sache rote, blaue , braune und gelbe, und z'ivar mehr stumpfe
Töne bevorzugen, dazu Gold oder Silber . Und damit sich
diese Farben mcht gegenseitig beeinträchtigen , wird man ihrer
nicht zu viele verwenden. Mit grellbuntem , schreiendem
Zuckerwerk und Marzipan z. B. kann man nie eilten schönen
Zusammonklang der Töne, eine harmonische Farbeneinheit von
Baum und Schmuck Herstellen. Auch auf die Form des Baums
ist dabei Rücksicht zu nehmen. Man kann die natürliche
Architektur des Baums durch zweckmäßige Anordttung des
Schmucks sogar noch betonen. Sa gebett die roten oder
blauen Garnfäden zum Aushängen des Christbaumschmucks,
wenn sie nicht ztl lang oder zu kurz (etwa 15 Zentimeter ), von
gleicher Farbe und gleicher Größe sind, durch die senkrechte
Richtung, durch den Ausdruck des Hängens nach unten einen
wirksamen Gegensatz zu den wagerecht seitwärts strebenden
Ästen. Eine ähnliche Wirkung bringen auch herabhängende
mattsikberne Lamettafäden hervor . Das sternförmige Ausein-
anderstrahlett der Hauptäste wird betont, indem man unten
Äpfel und Rüste, oben die Lichter an ihnen entlang reiht.
Natürlich sind die schwereren Schmuckformen in der Nähe des
Stammes , die leichteren nach den Astspitzen zu auszuhängett.
Wer Schmuck und Lichter überall dort befestigt, wo überhaupt
eirc Platz dafür vorhanden ist, hängt zwar den Baum hübsch
voll, zerstört aber die Klarheit seines Baues . Bon Bedeutung
ist ferner die A r t d e s S chm u cks . Ob man bloß Äpfel,
Nüsse und Pfefferkuchen oder auch Schokolade, Zucker.
Marzipan , kleine matte Glaskugeln und Papier verwendet, ist
weniger wichtig (so können einfache Ketten aus Goldpapier-
ringen sehr hübsch wirken). Hauptsache ist, daß der Schmuck
nicht widersinnig an sich ist. Äpfel und Nüsse oder Zapfen
sind natürlich und fimivoll, aber Möhren, . Zwiebeln, Rettiche
und Radieschen aus Marzipan oder fönst in der Erde wachsen¬
des Gemüse an den Christbaum zu hängen , ist Unsinn. Das¬
selbe gilt von Attrappen , von Schuhen, Hüten . Tieren , Häus-
chen. Windmühlen undSchisfchen aus Zucker, Papier , Holz oder
Blech. Noch ein paar Worte über den L i cht s chm u ck, und
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zwar deshalb, tveil man heutzutage sogar elektrische Glüh»
birneu verwendet. Sin Riefenchristbäumen bei LereinSfest-
lichkeiten in Tanzsälcu mag das bei der Größe der Bäume
und der Länge der Brenndauer noch hingehen, ebenso beim
Schaufenstrrchristbaum wegen der Feuersgefahr . Aus der
Familie aber sollte der elektrische Christoaum , der mit einem
Knips erleuchtet und verlöscht werden kann, verbannt weiden.
Gerade das anheimelnde rotgelbe Kerzenlicht, das von der auf-
steigenden Wärme bewirkte Flimmern und Glitzern, das aus
brennenden Wachslichtern und erhitzten Nadeln entströmende
würzige Duftgemisch sittd unlösbar mit wirklicher Weih-
nachtsstimmung verbunden und vermitteln dem Gemüt unvev-
löschbare Eindrücke. Das Lichterflimmern , das allmähliche Er¬
löschen der Kerzen, das Versinken des Raums in traute
Dämmerung gehört zum Wesen des deutschen Christbaums
und Weihnachtsabends. Es kann durch das zwar hellere, «ber¬
auch kältere, ungemütlichere elektrische Licht nun und nimmer
ersetzt werden. Und nun zum Schluß noch die Hauptfraget
Soll der Ehristbaum überhaupt göschnrückt werden oder nicht?
Ich selbst war bisher für den geschmückten Baum , wenigstens
dort, wo Kinder im Haus sind. Aber es gibt auch Leute mit
anderer Meinung . Sie sagen : Am schönsten ist ber Tannen,
bäum in seinem grünen Gewand , so wie er aus dem Wald
hereinkommt. Schmuck uatd Naschwerk lenken nur von der
Schönheit des Baums ab und machen das zur Hauptsache, was
daraushängt . Und fast möchte man derselben Meinung wer¬
den, wenn man lieft, welch tiefes Freuen und Staunen Peter
Rosegger  bei Vater und Mutter , Knecht und Magd und
vor allent bei seinem Bruder Nickerl heworrief , wie er de« ,
ersten Christbaum in die Waldheimat brachte. Ein schlicht
grün Bäumchen war 's ohne jeden Schmuck mit zwölf Lichtlein,
die der Peter vom roten Mariazeller Wachsstock schnitt und
unter Mühen an die Äste klebte. Ms die Lichtlein brannten,
führte der große Peter das kleine Nickerl an der Hand zum
Tisch: „Tu dich nicht fürchten, Brüderl . Schau , das lieb
Christkindlein hat dir einen Christbaum gebracht. Der ist
drin ." Und da Hub der Kleine an ztl wiehern vor Freude und
Rührung , und die Hästde hielt er gefaltet wie in der Kirche.

— An unsere Leser! Die Geschäftsräume des „Tagblatt-
Hauses" wie die der „Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring"
bleiben heute, am „heiligen Abend", von 5 Uhr nachmittags
ab geschloffen.

— Der ortsübliche Tagelohn -ist für Wiesbaden für die
Zeit vom 1. Januar 1913 bis zum 31. Dezember 1914 er¬
höht  ivorden und jetzt wie folgt festgesetzt: Für männliche
Personen über 21 Jahre beträgt der Taglohn 3 M. 50 Pf .,
für weMiche Arbeiter 2 M. 40 Pf . Reu eingeschaltet ist diq
Altersklasse vom 16. bis 21. Jahr . Der Satz beträgt hier für
männliche Personen 3 M., für weibliche 2 M . per Tag . Die
Taglohnsätzc für jugendliche Arbeiter unter 16 Jahre « sind die
gleichen geblieben ; sic betragen für männliche Arbeiter 1 M.
80 Pf ., für weibliche 1 M. 40 Pf . Für die gleiche Zeit ist auch dev
durchschnittliche Fahresarbeitsverdienst der land- und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter erhöht worden, er beträgt jetzt für männ¬
liche Arbeiter über 21 Jahve 900 M. (seither 750 M., für werb¬
liche 650 M., für männliche Arbeiter von 16 bis 21 Jahren
750 M., für weibliche Arbeiter im gleichen Alter 480 M., für
Arbeiter unter 16 Jahren beträgt der durchschnittliche Jahres-
arbeitsverdienft 390, Lezw. 300 M. Bei den gewöhnlichen, im
Ortslohn stehenden Arbeitern findet infolge der Erhöhung der
Lohnsätze eine Erhöhung der Jnvalidenbeiträge nicht statt . Bei
den land- und for)'twirtschastlichen Arbeitern ist mit den höhe¬
ren Lohnsätzen auch eine Erhöhung ta Unfallsätze zu gewärti¬
gen. Die Beiträge bleiben auch hier die gleichen.

— Wiesbaden Kur - und Industriestadt . Die Frage der
Ansiedlung nicht belästigender Industrie in Wiesbaden wird
seit längerer Zeit in der städtischen Verwaltung geprüft . Vor¬
aussichtlich werden die Erwägungen zu tan Resultat führen,
daß unschädliche Industrien hier zugelaffen und durch tat
Magistrat gefördert werden. Mit Rücksicht auf den Charakter
als Kuvstadt wird selbstverständlich eine Trennung des Kur¬
stadt- und Großstadtbetriebs eintreten müffen. Für die noch
in nächster Zeit zu machenden Millionenaufwendungen rät
Interesse 'des Kurlebens und der Fortentwicklung der Stadt
sollen nicht neue Steuern eingeführt werden, man will die
Mittel vielmehr durch neue Steuerzahler aufbringen . Als
solche ersehnt man die nicht belästigende Industrie , deren An-
siedlung durch die Nähe des Rheins und durch die guten Eisen¬
bahnverbindungen Wiesbadens sowie seine angenehmen
Wohnverhältnisse tvesentlich erleichtert wird. Innerhalb der
Gemarkung sind genügend Baulagen für Industrie vorhan¬
den, so an der Dotzheimer Grenze , am Güter !bahnhof-West und
an der Mainzer Latedstraße in der Nähe der städtischen Waffer¬
und Lichtwerke. Vorgesehen ist für den Fall natürlich , daß
der Betrieb der eigentlichen Kurstadt noch mehr wie bisher
von allen Belästigungen durch Geräusch, Geruch und geschäft¬
lichen Verkehr geschützt wird , daß staubfreie und geräuschlose
Straßen angelegt werden , sowie Entlaftungsstratzen zur Ab¬
lenkung des großen Geschäftsverkehrs aus den Kur - und
Villenftraßen.

— Deutscher Schriftstellerverband . Eine Anzahl von
Schriftstellern aus Wiesbaden und Mainz hat hier eine Orts¬
gruppe Wiesbaden-Mainz des Deutschen SchriftstellewerbandS
gegründet. Der Deutsche Schriftstellerverband besitzt in Wies¬
baden bereits ein Grundstück im Wert von über 200 000 M.,
und zwar den an der Kapellenstraße liegenden Demminhort.

— Gewerblicher Buchfiihrungs - und Fortbildungskursus.
Etwa Mitte Januar soll an der Gewerbeschule ein zweiter
Kursus für Handwerker sowie Frauen und Töchter von solchen
beginnen, in welchen außer gewerblicher Buchführung , Preis-
berechnen, Kontokorrent - und Wcchsellehre die wichtigsten Be¬
stimmungen aus der Handwerkergesetzgebung und dem Ge-
noffenschaftswesen gelehrt werden. Das Schulgeld beträgt
6 M. . für den Kursus . Der Unterricht, der etwa 6 Wochen
dauern soll, findet an drei Abenden in der Woche von 8 bis
10 Uhr statt . Anmeldungen sind alsbald im Bureau der Ge¬
werbeschule oder bei der Handwerkskammer zu bewirken.

— Briefmarken -Antomaten sind — so schreibt man unZ
— eine schöne Sache, doch dürfen sie nicht streiken, wie dies bei
den ,am Bismarckring ausgestellten neuerdings zur Regel zu
werden scheint. So waren gestern nachmittag beide Marken-
Automaten außer Betrieb gesetzt und die vielen Paffantm , die
sich im Vorübergehen noch schnell mit Marken verseben woll¬
ten, mußten unverrichteter Dinge weiter zräben. wenn sie nicht
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bis große Schar der die Schalter des Postamts Belagernden
vermehren wollte::. Nicht zuletzt im Interesse der Post selbst
dürfte es sich empfehlen, für ein regelmäßiges Funktionieren
der Automaten Sorge zu tragen . — Bei dieser Gelegenheit sei
auch darauf hingewiescn, daß es dem Wunsch vieler Bewohner
der Altstadt entsprechen würde, wenn auch vor dem Postamt in
der Schützenhosstraße solche Automaten zur Aufstellung kämen.
Dort sind zu manchen Zeiten die offenen Schalter — vielfach
sind zwei derselben überhaupt geschlossen— derart in An¬
spruch genommen, daß mit der Entnahme einiger Postwert¬
zeichen ein längerer Zeitverlust verbunden ist, will und muß
man die Reihenfolge abwarten.

— Kirchliches. Wir werden gebeten, darauf hinzuweisen,
daß, wie alljährlich , die C h r i st v e s p e r in der R i n g -
k i r che heute nachmittag um 4 Uhr stattfindet und der Ring-
und ,Lutherkirchenchor mitwirkt.

— Automobil-Reparaturkursus . Am Montag , den
13. Januar , abends 8 Uhr, beginnt in der Gewerbeschule der
vorbezeichneteKursus , zu welchem nur Handwerker (Schlosser,
Schmiede, Mechaniker) zugelassen werden. Es findet theoreti¬
scher unä>praktischer Unterricht start, der die Aufgabe hat, die
betreffenden Handwerker mit der Arbeitsweise der Motors,,
den Vergasern , Zündungen , der Regulierung , Kühlung , Kuppe¬
lung , den Bremsen , Steuerungen , Federungen , Abdichtungen
usw. genau vertraut zu machen, ihnen die vorkommenden
Störungen und das schnelle Aufsuchen derselben, ferner die
sachgemäße Behandlung und Reparatur der Schäden zu zeigen.
Der Kursus umfaßt 20 Abende zu je 2 Stundest , die Montags,
Dienstags und Donnerstags in: Zimmer 28 der Gewerbeschule
stattfinden . Das Schulgeld beträgt 8 M. Anmeldungen sind
umgehend bei der Geschäftsstelle des „GowevbevereinS", Ge¬
werbeschule, Zimmer 11, oder bei der Handwerkskammer zu
bewirken.

— Eine „Millioncnerbschaft ans Britisch-Jnbicn " beschäf¬
tigt zurzeit die deutschen Polizeibehörden . Auch die hiesige
Kriminalpolizei befaßt sich mit dieser seltsamen Geschichte.
Die angebliche Millionenerbschaft soll der Nach'aß eines vor
oder während der französischen Revolution von 1789 aus Effen¬
berg in der Pfalz auSgewandcrten Johann Walter R e i :: -
hard sein. Diese Kunde brachte vor etwa 9 Jabrcn ein un¬
bekannter Mann aus dem Odenwald nach Wörth am Ma n,
und es bildete , sich bald eine Jntcreffenvcreiniaung a s d ::
Nachkommen der Angehörigen jenes Reinhard , um in den Be¬
sitz der Erbschaft zu gelangen. Die Sache ruhte bis 1910, wo
sie wieder ausgenommen wurde, als bei der Staatsanwatt-
schaft in Aschaffenburg ein  Ermittlungsverfahren wegen Un¬
terschlagung gegen einen Kaufmann aus Wörth am Main an¬
hängig gemacht wurde. Ihm wurde zur Last gelegt, für An¬
stellung von Ermittlungen und Wahrnehmung der Interessen

. der. angeblichen Erbe :: in betrügerischer Weise Geldbeträge
vereinnahmt zu haben. Es stellte sich dabei auch heraus , daß
Leute, die mit dem Erblasser in gar keiner verwandtschaft¬
lichen Beziehung standen und sich nur mit einigen hundert
Mark in die Erbschaft„einkaufen" wollten, an den Kaufmann
Gelder bezahlt hatten . Die Kriminalpolizei ist jetzt bemüht,

. Licht in die dunkle Erbschaftsgeschichte, die offenbar ,auf einem
Schwindel beruht , zu bringen und den Vertretern der „Inter¬
essenten" ihr Handwerk z:: legen.

— Personal-Nachrichten. Regierungsbau führer Heinrich
Lemp  von hier wurde zum Regierungsiwumeister ernannt.

— Kleine Notizen. Die „Wiesbadener Kronen¬
brauerei, A.-G.", hat zu Weihnachten wieder ihr.allgemein«
beliebies, helles Bockbier  zum Ausstoß gebracht, dessen
Qualität Kenner als hervorragend bezeichnen. — Die
F r iseurge  s chä fte  müssen am 1. Feier .atz ven Be rieb
ganz ruhen lassen.

Vereins -Nacbet edlen
* Die Weihnachtsfeier des „Christlichen Vereins

junger Männer Wartburg,  E B.", Platter S raße 2,
findet arn ersten Weihnachtsfciertag, Mittwoch, den 25. Dez.,
abends 8 Uhr, im großen Saale des Evangelischen Vereins-
Hauses, Platter Straße 2, statt . Herr . Pfarrer Beidt hält die
Festansprache Neben Deklamationen werden lebende Bilder,
Violin - und Sopran -Soli , Vorwäge des Posaunen - und ge-
mischen Chors zur Verschönerung der Feier beitragen . Jeder - '
mann ist eingeladen.

* Der ,.T urnverein"  hält , wie alljährlich, am zweiten
Weihnachtsfeier>ag, . abends 8 Uhr, in seinem Bereinsheim,
Hellmundstvaße 25, seine diesjährige Weihnachtsfeier ab. Die
Abendunterhal ung besteht in turnerischen Vo.führungen . Vor¬
trägen des Sängerchors des Vereins , Soli humoristischen Vor¬
trägen und einer Pantomime : „Die lustigen Studenten ". An
die Abendunterhaltung schließt sich Cbristbaumverlosung undBall <n: .

* Der Männergesangverein „Hilda ", E . V., veranstattet
am , zweiten Weihnachtsfeiertag einen Familienausflug nach
Schiersteist, Saalbau „Deu scher Kaiser". Gemeinsamer Ab-
marsch 2% Uhr von der Ringkirche. Gäste willkommen.

* Der Mannergesangverein „C ä c i l i a " hält seine Weih¬
nachtsfeier am 29. Dezember (Anfang 4 Uhr) bei Mitglied
Beilstein im .„Römersaal ", Stiftstraße 3, ab.

Ncnsauische
m. Eltville, 22. Dezember. Der Winzer Georg Holland

von hier, ein Kriegsveteran von 1870/71. feierte heu e seinen
7 0. Geburtstag.  Gleichzeitig sind es jetzt 56 Jahre , feit
er auf dem Weingute des Domänen ,als Czeh angestellt worden
ist. Für einwandfreie Pflege der Weinberge erteil e ihm die
Landwirtschaftskammer Wiesbaden eine Prämie von 20 M.
Ferner ist ihm ein Diplom in Aussicht gestellr worven.

r. Winkel, 22. Dezember. In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag geriet das der Frau Kneipp Witwe gehörende
Wohnhaus in Brand.  Das . Feuer kam so überraschend,
daß die Bewohner sich nur mit Mühe über die schon brennende
Treppe retten ^konnten. Beinahe sämtliches Mobiliar ist ver¬
brannt , der Schaden aber durch Versicherung gedeckt. Die
Tätigkeit der Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, die be¬
nachbarten Gebäude zu schützen. — Unterhalb unseres Ortes
hatte der Schleppkahn „Raab Karcher 27" auf der Fahrt
durch das Rheingaufahrwasser Leckage.  Nach Verdichtung
derselben und Auspumpen konnte Las Schiff nach längerem
Aufenihcrlt die Reise nach dem Oberrhein sorisetzen. — Im
benachbarten Lstrich hat e:n Wirt 95 - Pf . - Dage  e :n-
geführt . Nach Nummern geordnet weist ein „Extrablatt"
17  Posten auf : Schweineschnitzel, Kulbskopf, Bratwurst, Braten,
nebst lein , alles für 95 Pf

!! Rüdesheim i. Rhg., 22. Dezember. Schon seit drei
Tagen lagert ein dichter Nebel  über der hiesigen Gegend,
der jeden freien Ausblick unmöglich macht. Besonders auf dem
Rhein wird der Nebel unangenehm empfunden, da er jeglichen
Schifsahrisverkehr unterbindet . Die Trajektschiffe Rüdeshetm-
Bingen verletz en schon seit Freiag nicht mehr ut:d wer auf
die andere Rhemseite will, mutz sich einem Nachen oder Motor¬
boote anvertrauen und so die Fahrt übers Wasser durch den
Nebel riskieren . Die Schleppzüae haben sich in langer Reihe
angesammelt und sind vor Aul . gegangen. Namentlich von
Aßmannshausen abwärts . unterhaw des Clcmensgrundes . liegt
der ' Rhein voller Schiffe, die geduldig ausharren müssen, bis
das Wetter wieder klarer wird. Einen einzigartigen Anblick
gewährt der RauLrerf, der Bäume . Sträucher und die
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ganze Natur in einen umnderbaren Blittenschnee gehüllt 'hat.
Die an sich dünnen Drähte der Telegraphen- und Telephou-
lettungen sehen wie dicke, weiße Seile aus , die schwer auf ihre
Befestigungen drücken. Die bei Aßmannshausen durch die Lufr-
l:ude über den Rhein geführte Lei.ung ist ob ihrer -schtvere zu-
sammengebrochen. Die gestern in den Nachmittags stunden hier
.eintreffenden Züge hatten , stundenlange Verspätungen , die
::eben dem gegenwärtigen stärken Verkehr auch auf den Nebel
zurückzufühten sind, da die Maschinenführer in der Beachtung
:hrer Signale beso::dere Vorsicht anwcnden müssen. Auch heute
trafen die Züge wieder mit erheblichen Verspätungen ein.

FC. St . Goarshausen , 22. Dezember. Einstimmig zum
Bürgermeister von Oberwallmenach  wurde
Ükonom Karl Kunz  gewählt . Das seitherige Ortsoberhaupl,
Bürgermeister Wolf, der 35 Jahre die Geschicke der Gemeinde
geleitet , tritt Ende dieses Jah .es von dem Amte zurück.

Iit. Schwanheim a. M., 22. 'Dezember. Einer ' der wenigen
lebender: Nassarrer, die 1818 im dänischen Feldzüge  an
de: Sprengung eines dänischen Kriegsschiffes teilnahmen , Herr
Leopold Merkel,  feiert am Christabend seinen 8 6. Ge¬
burtstag.  Der noch rüstige Meis ist der älteste Bürger
Schwanheims.

Kt. Snlzbach a. T., 22. Dezember. Von 22 Jäger :: wurden
auf der hiesigen Treibjagd  330 Hasen zur S .recke gebracht.

— Kemel, 22. Dezember. : Die Wildschweine  treten
in unserer Gegend in diesem Jahre überaus stark auf . Schon
wiederholt abgebaltene Treibjagden haben schöne Erfolge ge-
zei.igr. So wurden gestern in . Nauroth von Herrn Försterfroh::,zwei Slick erlegt Heute schossen im tÄntersorst beiemel (cingekreist waren 10 S -ück) je 1 Förster Adam
Schneider, Briefträger Russert von Laufenselden und Ober¬
kellner Bingel von Mapvershain . Dies Resultat ist um so er¬
freulicher, als die Wildschweine den bestellten Feldern großen
Schaden zusügen.

!:t . Klein Schwalbach, 22. Dezember. Die Gemeindever¬
tretung bat alle Kriegs Veteranen  von 1866 und 1870.
die ein Einkommen von weniger als 1200 M. haben, von der
Zahlung ,der Kommunalsteuern befreit.

Kus der Umgebung.
Die Hanauer TyphuS-Erkrankungcn.

I: . Hanau , 23. Dezember, über die Typhus-Erkrankungen
fm 1. Bataillon des Eisenbahn-Regiments Nr . 3 ist zu be¬
richten, daß die Zahl der krank im Lazarett liegenden. Soldaten
jetzt auf 224 gestiegen ist. In : allgemeinen ist nach wie vor
der .Verlauf ,der Epidemie als gutartig zu bezeichne::, abgesehen
von' dem nun berei s gemeldeten Todesfall . Wegen Befürch¬
tung - einer Typhus Verseuchung des Mainstromes sucht man
jetzt dahin zu wirken, die Fäkalien , bevor sie aus der. Kaserne •
in das Hauptrohr der städ ischen Entwässerungs -Anlage ge¬
langen , einer Dcsinfek ior: zu un erwerfen,»

w. Frankfurt a. Di,, 23. Dezember. Der ehemalige Ober¬
bürgermeister Adickes ist seit mehreren Wochen bettlägerig
erkrankt. Heute nacht verschlechterte sich das Befinden , doch
trat heute vormittag wieder eine Besserung ein.

— Hanau , 23. Dezember. In dem Bijouterie-
Warengeschäft  Weißhauvt hier wurde in der verflossenen
Nacht von Einbrechern  der Musterkoffer eines Psorzheimer
Goldwarenreisende:: ausgevanbt. Der Wert der gestohlenen
Armbänder , Broschen und Halsketten beläuft sich auf etwa
30 000 M. Die Spur der Einbrecher, ist noch nicht, gefunden.

— Gießen, 22. Dezember. Die Stadtverordneten stimmten
einer Polizeiverordnung zu, die sehr strenge Vorschriften für
die .Wirtschaften  m i t' Da  n: en  b e d i e n u n g enthält.
Die Feierabendstunde für diese Lokale wird auf 10 Uhr abends
festgesetzt: sie kann vom Polizeiamt aus ordnungs - und sitten-
polizeilichen Gründen noch früher gelegt werden. Wirte , die
Damenbedienung halten , müssen den Kellnerinnen eine ge¬
sunde Wohnung gewähren und spätestens '24 Stunden nach dem
Dienstantritt mit Angabe von detaillierten Personalien die
Anmeldung vollziehen Jede Ankündigung, daß Kellnerinnen
bedienen, ist verboten. Ebenso ist das Anbringen farbiger
Laternen vor den Animierkneipen unter Strafe gestellt

— Marburg , 23 Dezember. Der ordentliche Professor
der Rechte an der Universität Nkarburg vr . H e y m a n n hat
einen Ruf nach Tübingen erhal en Er soll an Stelle von
P ofeffor Rutschet treten für das Fach der deutschen Reichs-
geschichte, des Kirchenroch.H und des Bürgerlichen Rechts.

— Frei -WrinhciM a. Rh., 22."Dezember. Die Direktion
der Köln - Düsseldorfer Dampffchiffahctsgesellschaft hat
nunmehr . ihren Entschluß, Frei - WeinHeim - Inge 1-
hei .m als Station  für ih.c Schiffe vom 1. April 1913 ab
aufzugeben, geänder . und Frei -Weinheim Ingelheim wird
auch in Zukunf als Station der Personen - und Güterschiffe
dieser Gesellschaft bestehen bleiben, trotzdem von demselben
Zei .punk e ab das schräg gegenüber liegende ü strich  als neue
Station ausgenommen wird. Wenn ja .auch diese Zusage nur
unterste : Bedingung und Voraussetzung erfolgt, daß bald eine
Besserung in . den Anlegrverhältnissen durch Erhöhung der in
den Rhein gebauten Anlegerampe erfolgt, so steht doch zu
hoffe», daß diese Bedingung erfüllt werden wird bei dem all¬
gemeinen großen Interesse , welches die Sta im: für Nieder-
und Ober-Ingelheim , Frei -Weinheim und das gesamte Selztal
hat. Die Regwrung steh: dem Plan einer Erhöhung der Rampe
wohlwollend gegenüber und auch die Majorität des Land ags
wird sich wohl der Notwendigkeit, d:e crso.derlichcn Mittel zur
der: Ausbau aufzubringen , nicht verschließen,

8 - Wissen (S :eg) , .23, Dezember. An der Heubrücke.bei.
Schönstem wurde die Leiche des sei: dem 2. November-v er¬
miß :. e n E i s e n b a h n s cha f f n c r s Karl Brendebäch von
Betzdorf aus der Sieg gelandet.

Gerichtliches.
Kus k»en wicsdcrSeNsr Gerichtssälen.

wc.  Der vierte Mann. Die heute 55 Jahre alte .Ehefrau
des Schreiners Moll  von Höchst kam vor etwa 10 Jahren
nach 'dort , nachdem ihr Mann Nr . 3 Aufnahme in einer Irren¬
anstalt gesunden halte . Sie befand sich damals in Gesellschaft'
ihres späteren Mannes Nr . 4, den sie erst heiratete , als die
Ehehindcrnisse durch den Tod ihres Mannes aus dem Wog' ge¬
räumt worden waren . Die Ehe vier ,aber war ebenso wenig,
wie die drei anderen cs gewesen zu sein scheinen, eine glück¬
liche, Der Mann war .ein Quartalstrinker , mit den: man nur.
gut fertig wurde, wenn er nüchtern war . Zu einer ernsteren
ehelichen Zwistigkeit kam cs am Abend des..13. Oktober. Was
d:c Veranlassung war , ist nicht ,recht ersichtlich, so viel aber
steht fest, daß die resolute Frau ihrem .Mann , der ihr sonst an'
Körperkräften weit .überlegen war , Pfeffer in die Augen warf
und ihn dann mit . seiner Pfeife blutig mißhandelte . Das war.
denn doch dem Mann zu viel. Er kündigte seiner Frau au,
das; er am nächsten Morgen , das Hans , verlassen werde, ver- .
setzte in -der Tat an diesem. Morgen ., in , Frankfurt auf dem
Leihhaus eine Uhr, um sich das nötige Reisegeld, zu verschaffen,

° packte sein Handwerkszeug in ein kleines'Köfferchen und schickte
sich zur Abreise an . Bevor er sich an den, Bahnhöf begab,
sprach er noch einmal in seiner Slammwirtschaft vor, rief ein
Ade!, in das Gastzimmer , herein , sofort aber stürmten der
vielfach vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Pr .eh :: sowie ein
Sohn der Ehefrau Moll aus einer .früheren Ehe, welche.mit der
Frau bis dahin zusammen an einem Tisch gekneipt batten , ihm
nach, prügelten ihn nach .Noten durch und traten ihn mit den
Füßen .in Gegenwart der nicht nur absolut untätigen , sondern
sie obendrein noch anfeuernden Ehefrau . Doch damit nicht

genug. Man begleitete auch das Ehepaar in seine Wohnung,
und dort wiederholten sich die Mißhandlungen . Der arn :e
Mann mußte von einem Hausgenossen zu Bett gebracht wer¬
den und starb eitrige Tage nachher, wie bei /der Obduktion
fcjtgestellt wurde, an . dm: Folgen ' einer Lungenentzündung,
Prehn war einige Zeit vovher gerichtlich vorbestraft worden„
weil er sich auf ein Bett gesetzt hatte , iu dem die Ehefrau Moll
eben lag und dieser dabei unsittliche Zumutungen gestellt
hatte. Das hielt die Frau nicht a!b, ihn dazu zu dingen, daß
er zusammen mit ihrem Sohn ihren Ehemann in der geschil¬
derten Art mißhandele . Die Strafkammer verurteilte
Prehn  zu 5 Monaten Zusatz zu einer noch nicht Verbüßten
anderen Gefängnisstrafe , d:e Ehefrau Moll  zu 3 und ihre»
Sohn Plenz zu 2 Monaten Gefängnis.

F . C. Einbrüche. Der 23jährige Elektromonteur Willi
Grat er  von .Wiesbaden hat zu Anfang dieses Jahres bet
zwei Wirten Einbrüche  verübt und bei einem Architekten
im Bismarckring einzubrechen versucht. Er hatte es ' jedesmal
auf Alkohol, besonders auf Kognak und Sekt , abgesehen.
.Wegen zwei vollendeter und eines versuchten schweren Dieb¬
stahls lautete das llrteil .dcr Strafkammer gegen ihn auf fünf
Monate G e f ü n g :: i s.

klus auswärtigen Gerichtssälen.
Kinderaussagen . Vor einigen Jahren wurde der

Drogist Artur Grebe in Neübrande ::bürg ohne weitere Beweise
-auf .die Auslage eines damals 14jährigen Mädchens
Hedwig Krisse hin wegen.Sittlichktzitsverbrechens zu einer län¬
geren Zuchthausstrafe  verurteilt . Grebe hat diese
Strafe auch verbüßt . Jetzt -aber hat die Krisse vor .den: Unter-
suchungsrichter des Reustrelitzer Landgerichts erklärt , daß sie

. Grebe damals f a l s ch lbe sch u ld i g.t 'habe. Sie sei von der
bei ihrem Vater dienenden Wirtschnfterin Rayatz durch Prügel -
dahin gebracht, worden, Greve des Sittlichkeitsverbrechens zu
beschuldigen. Ihr Vater habe den Sachverhalt gekannt und
das Vorgehen der Rayatz . gebilligt . In der weiteren Unter¬
suchung wutde sestgcstellt, daß : Greve tatsächlich die schwere
Strafe unschuldig verbüßt hgt.

sh . Unterschlagungen eines Bankprokuristcn . Unter gro¬
ßem Andrang des ' Publikums fand vor dem Landgericht zu
W eimar  die s Verhandlung gegen der: Prokuristen der
Gothaer Privatbank  und Vorsteher von deren Filiale

. in Weimar Karl Ei sler  wegen Unterschlagung in Höhe van.
rund 80 000 M. und .Urkundenfälschung statt . Der 45 Jahre
alte Angeklagte, der zuletzt ein Gehalt von 5000 M. bezog, galt
als sehr solid und erfreute sich in Weimar und Umgegend gro¬
ßen Ansehens. Der Angeklagte, der in vollem Umfang gestän¬
dig war , wurde zu 2 Jahren Gefängnis  verurteilt.

ff. Unfall eines Schulknaben beim Turnunterricht . Keine
Haftung der Schulgemeinde ! Durch das Gesetz vom 1. August
1909 ist in Preußen die Haftpflicht des Staates für Amts-
pflichtsvcrletzungen der unnnttelbaren Staatsbeamten eingc-

. führt worden. 8 1 des Gesetzes bestimmt : Verletzt ein un-
mittelbarer Staatsbeamter in . Ausübung der ihm anver-
trauten ' öffentlichen Gewalt vorsätzlich oder fahrlässig die ihm
einem' Dritten -gegenüber obliegende Amtspflicht, so trifft die
in: 8 -839 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmte Verant¬
wortlichkeit, an . Stelle , des Beamten den Staat . Die nur
mittelbaren Staatsbeamten , wie es z. B. die Völksschullehrer
sind, fallen nicht unter diese gesetzliche Bestimmung in 8 1! I
für sie haftet der Staat nicht. Run bestimmt 8 4 des cr- i-
wähntcn Gesetzes, daß die Vorschriften des 8 1 auch au : dien
für den Dienst eines Kommunalverbandes -angestellten Be¬
amten mit der. Maßgabe Anwendung finden , daß an die Stelle ''
des Staates ' der Kommunalverband tritt . Es fragt sich, ob
ein Schulverband als Kommunalverband im Sinne des Ge¬
setzes zu betrachten ist, und weiter , ob ein im Dienste des
Schulverbandes siebender Volksschullehrer als Kommunal-
beamtet gnzusehen ist. Das Reichsgericht hat in einer kürz¬
lich ergangenen pririzipiellen Entscheidung beide Rcchtsrrageu
verneint . Damit ist die SÄadcnshastung der Gemeinde fü"
Unfälle, die in: Schulunterricht durch ein Verschulden des
Lehrers verursacht sind, abgelchnt. Die Entscheidung ist vou
großer Bedeutung , weil Unfälle in der Schule, namcntlicb
beim Turnunterricht , ja nickt selten sind. Für diese hastet
also nur der betreffende Lehrer , vorausgesetzt, daß ihn ein
Verschulden rrffstn - Die Gemeinde ist von jeder Ersatzpflich!
befreit . -_

Sport.
* Das Brüsseler Sechstagerennen hat nach mehrfacher

Verschiebung seinen Anfang genommen. Es starteten folgende
ztvölf Mannschaften : Stöl -Vanhouwaert , Goullet -Law'oi'.
Dupre -Lapize, Eomes-Petit -Brcton , Gebr . Esser, . Vanden-
berghe-Leviennois , Göbr. Van'derstuyft, Vandervelde-Persyn,
Goupy-d'Awäns , Dc'baets -Charronn , Lamon -VerliUden, SaleS-
Verstraeten.

SchiffsunfaAe.
Ein BsotSnnglück in Emden , E m d e n, 22. Dezember-

Samstagnacht ertranken im hiesigen Außenhafen viel
Leute.  Drei gehörten der Mannschaft des schwedische^
Dampfers „Nyland " an , der vierte gehörte zur Besatzung de^
schwedischenDampfers .Nördland ". Das llnglück creignetk
sich durch Ke n t e r n des Bootes.  Die Leichen sind bereits
geborgen. -

60 Fischerboote gekentert. Der beut  lRnßlandb
22. Dezember. Nach neuerer Meldung sind bei dem Sturw
im Kaspischen Meer  über sechzig Fischerboot^
g e k.e n t e r t. ' Leute gm Lande mußten das Unglück mit¬
ansehen, ohne: Hilfe bringen zu können. Bisher sind zehö
Leichen geborgen.

- Ein Kapitän und Ä. Mann ertrunken . St . Job
(Neufundland ), 22. Dezember . Der Dampfer „Florence " vo!>
der Fnrneß -Linie, der sich mit allgemeiner Ladung ans dcl
Fahrt von Halifax nach.St . Johns befand , wurde am Morgen
des 20. Dezember bei Cap Ruce im Sturme vollständig
w r a cf. Der Kapit ä n und 21 Mann ertranken-
der zweite Offizier und vier Matrosen wurden gerettet ; nach
dem sie zwei Tage in einem Boot umhergetriebei : waren-
Das Schiff ist gänzlich verlöre n.

üermifdites.
Erdbsben.

Rom, 22. , Dezember. Heute früh wurde Reggio d'
Calabria  von heftigen Erdstößen erschüttert , die, oh>̂
Schaden . anznrichten , die Bevölkerung in großen Schrecke^
versetzten und sie vergnlgßte, . vorläufig im Freien zu kai>0
Pieren.

Odessa, 22, Dezember. Im Küstengebiet erfolgten mehret
auseinanderfolgende Erdstöße, die sich auf eine Länge vo"
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örei Werst ausdehnten und die Gestalt der Küste veränderten.
Der Meeresboden erhob sich und es entstand eine Spring¬
flut . Über 20 Häuser der Umgebung von Otrada wurden be¬
schädigt. An der Erdoberfläche bildeten sich Risse bis zu 150
Meter . Der Schaden ist unbeschreiblich;  allein der
Verlust an zerstörtem Grund und Boden beträgt mehrere
Millionen Rubel.

*

Explosive Zerstörung eines ganze« Fabrikgebäudes.
Köln.  21 . Dezember. Heute morgen 714  Uhr , kurz vor
Beginn der Arbeit, erfolgten in der Schwarzfarbenfabrik
Heller und Tutt in der Radertaler Straße mehrere Explo¬
sionen, die schließlich den Einsturz des ganzen Fabrikgebäudes
herbeiführten . Die Ursache ist noch unbekannt . Von den
wenigen anwesenden Beamten in der Fabrik wurde der
Fabrikmeister Peckmann verschüttet, so daß sein Tod herbei¬
geführt wurde. Zwei andere Beamten ivurden schwer, zwei
Feuerwehrleute leicht verletzt.

Drei Kinder von einem Automobil überfahren . Pforz¬
heim,  23 . Dezember. Das Automobil des Architekten
Ringer fuhr gestern nachmittag bei Söllingen in eine Gruppe
von zwölf Kindern hinein . Drei Kinder wurden überfahren
und schwer verletzt. Das vierjährige Töchtcrchen des Land¬
wirts Kirchenbauer wurde sofort getötet.

Ein Familiendrama . Hagen,  22 . Dezember. Nach
einer heftigen Auseinandersetzung erschoß heute der Tiefbau-
ünteruehmer Ernst Jüngst seine Frau . Jüngst , der Vater
oon acht Kindern ist, stellte sich sofort der Polizei.

ExpiosionSunglück auf einem Röhrenwerk. Düsseldorf
.23. Dezember. Aus dem Röhrenwerk in Diersfeld explodierte
eine Luftdruckmaschine mit komprimierter Luft . Die Explo¬
sion war so stark, daß das ganze Werk beschädigt wurde . Auch
die Starkstromleitung wurde zerstört, so daß die Fabrik in
tiefes Dunkel gebullt war . Drei Arbeiter erlitten lebensge¬
fährliche Verletzungen.

Für 12 000 Mark Straußfebern gestohlen. Berlin,
23. Dezember . Sträußsedern im ' Werte von rund 12 000 M.
wurden in der Nacht zum Sonntag aus einem Geschäftsladen
in Charlottenburg gestohlen.

Schwerer Unfall in ‘ einer Werkzeugmaschinenfabrik.
Chemnitz,  23 . Dezember. '- Wie die „Chemn. N. 52." melden,
brach heute nachmittag in der Werkzeuginafcknnenfabrik und
Eisengießerei von Alfred und Hermann Escher eine zum
Transport von Sand dienende Galerie zusammen und begrub
eine Anzahl Arbeiter unter sich, drei befinden sich noch unter
den Trümmern und dürften tot oder tödlich verletzt sein.
Außerdem wurden zwei Arbeiter schwer, eine Anzahl leichter
verletzt.

Der Tod durch Kurzschluß. N o r d e i ch, 23. Dezember.
Auf der hiesigen Funkenstation wurde in der vergangenen Ilacht
der Telegvaphenassistent Müller infolge Kurzschlusses durch
den sehr hochgespannten elektrischen Strom getötet.

Panik in einem Kinematographrntheater . Paris
-23. Dezember . Aus Li^ wird telegraphiert : In der hart
an der französischen Grenze belegenen Ortschaft Meulin ent¬
stand während einer von etwa 700 Personen besuchten Kino¬
vorstellung infolge der Entzündung eines Films ein Feuer-
lärm , der eine furchtbare Panik hervorries . Alle stürzten zum
Ausgang . Männer , Frauen und Kinder sprangen von der
Galerie auf die Zuschauer im Parterre herab . Zwölf Frauen
und Kinder wurden int; Gedränge getötet, über 50 verwundet,
darunter mehrere lebensgefährlich. Unter den Verunglückten
befinden sich auch mehrere Bewohner der französischen Ort¬
schaft Halluin . Die Untersuchung ergab. -daß eine wirkliche
Gefahr gar nicht bestanden hatte , da der brennende Film so¬
fort gelöscht worden war und der Kinoapparat in einem aus
Eisenbeton erbauten Raum untergebracht war.

Ein Eiscubahnattentäter aus Rache. Paris,  23 . Dez.
Aus Rennes wird gemeldet: In dem Dorfe Boulon wurde
ein Bauer namens Salmon verhaftet , der beschuldigt wird,
fünfmal den Versuch gemacht zu haben, auf der Westbahn,
linie eine Entgleisung herbeizuführent Es heißt, Salmon
habe sich rächen wollen, weil die Westbahndircktion ihm eines
seiner Felder enteignet hatte.

Eine Regimentskasse bestohlen. S t e i n a m a n g e r
(Ungarn ), 22. Dezember. 'Aus der Amkskassc des Ulanen-
Regiments wurden nachts 27 000 Kronen gestohlen. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Bombenanschlag in einer Kirche. Fiume,  23 . Dezember.
In der Sakristei der Kirche San Julie wurde von unbe¬
kannten Tätern gestern eine Bombe niedergelcgt, während die
Choristen eine Probe abhiclten . Mehrere von ihnen wurden
durch umherfliegende Glassplitter schwer verletzt. Der ange¬
richtete Schaden ist äußerst beträchtlich: Eine behördliche
Untersuchung wurde sofort eingelxitet.

Das Roulettcspiel in den ersten Kreisen Roms . Rom,
22. Dezember. Erst kürzlich hatte die Polizei der römischen
Hauptstadt eine Spielhölle aufgehoben. Jetzt -drang sie aber¬
mals in eine moderne Spielhölle ein und überraschte achtzehn
aristokratische Spieler beim Roulette.

Hochstapler und Heiratschwindlrr . Buffalo (Amerika ),
23. Dezember . Unter dem Verdacht der Bigamie und des
Heiratsschwindcls wurde hier ein Deutscher verhaftet , der sich
den Namen Baron Heinrich Leopold v. Gondo-Haulenberg
zugelegt hatte . _ ■_

Hand«!. Industrie, Verkehr.
Psancen für den Handel in amtlieh nicht notierten

Werten.
Von der ständigen Kommission des Zentralverbandes des

Deutschen Bank - und Bahkiergewerbes  werde«
nunmehr die in der Sitzung vom 11 Dezember d. J. be¬
schlossenen Usancen für den Handel in amtlich nicht notierten
Werten veröffentlicht, welche mit dem 2. Januar 1913 in Kraft
treten sollen. Der im. November den beteiligten Kreisen zur
Kenntnis unterbreitete vorläufige Entwurf hat in den end¬
gültigen Usancen mehrfache nicht unwesentliche Abänderungen
gefunden, bei denen die Äußerungen sachverständiger Stellen
im weitgehenden Maße berücksichtigt worden sind. Fest¬
gehalten ist an dem Grundsatz, daß auf Geschäfte in Kuxen
die Börsengebräuche für die Stadt Essen und die Börse in
Düsseldorf Anwendung finden. Für die sonstigen Werte ent¬
halten die Usancen nähere Bestimmungen über Berechnung,
Übertragung, ordnungsmäßige Erfüllung , über die Folgen ver¬
zögerter Erfüllung und anderes. Die Bestimmungen über die
Berechnung  sind den neuen Vorschriften des Bundes¬
rats  über die Berechnung amtlich notierter Wette angepaßt.
Eine Stückzinsenberechnung findet demnach nur bei festver¬
zinslichen Wertpapieren statt , während Werte ■mit Diyidenden-
angpruch franko Stückzinsen gehandelt werden. Vom zweiten

Werktage ab nach dem Tage, an welchem der Wert des Ge¬
winnanteilsscheins für das abgelaufene Geschäftsjahr fest¬
gestellt worden ist, werden diese Werte ohne diesen Gewinn¬
anteilschein gehandelt. Wenn keine Gewinnanteilscheine vor¬
handen sind, gilt Entsprechendes für die Übertragung des An¬
spruchs auf Gewinnanteil. Abweichend ' von dem vorläutigen
Entwurf geregelt ist die Tragung der Ube rtra g un ge¬
kosten.  Die Kosten der . Abtretung, wie Giro, Zession, Ab¬
tretungserklärung usw., werden vom Verkäufer, die Kosten
einer etwaigen Annahnieerklärung sowie seitens der Gesell¬
schaft für die Übertragung berechnete Spesen werden vom
Käufer getragen. Werden Abtretunĝ - und Annahmeerklärung
in einer Urkunde abgegeben, so trägt die Kosten dieser Ver¬
handlung der Käufer ; wird auf Verlangen des Käufers die Ab¬
tretungserklärung in besonderer Urkunde aufgenommen, so
hat die dadurch entstehenden Kosten ebenfalls der Käufer zu
tragen. — Geschäfte in Aktien oder anderen Anteilen, deren
Übertragung einer Genehmigung der Gesellschaft bedarf,
bleiben, soweit nichts anderes vereinbart ist, wirksam, auch
wenn die Genehmigung verweigert wird ; der Verkäufer ist je¬
doch, soweit er nach Verweigerung der Genehmigung über
den Anteil anderweit zu verfügen in der Lage ist, verpflichte!,
dies nach Weisung und für Rechnung des Käufers gegen Er¬
stattung der damit verbundenen Kosten zu tun. Der Käufer
von Werten, deren Umschreibung erforderlich ist, muß dieselbe
innerhalb einer Woche nach erfolgter Lieferung bei der Ge¬
sellschaft beantragen. Sofern die Umschreibung nicht innerhalb
von zwei Monaten nach der Lieferung erfolgt ist, kann der
-Verkäufer vom Käufer wegen einer etwa :noch fehlenden Ein¬
zahlung Sicherheitsleistung verlangen. Für die Liefe¬
rung  ist nunmehr eine einheitliche fünftägige Frist bestimmt,
in welche der Tag des Geschäftsabschlusses sowie Sonn- und
Feiertage nicht miteingerechnet werden. Im wesentlichen un¬
verändert geblieben sind die Bestimmungen des vorläufigen
Entwurfs über die verzögerte Erfüllung, insbesondere insoweit,
als sie einen Schutz des säumigen Teils gegen Benachteiligung
durch einen Sel'bslhilfeankauf oder Selbsthilfeverkauf an einem
ungeeigneten Platze gewähren . Ebenso haben die Bestimmungen
des vorläufigen Entwurfs über die Erlassung und Veröffent¬
lichung spezieller Usancen für einzelne Werte durch die stän¬
dige Kommission, hezw. durch eine mit deren Genehmigung
eingesetzte Lokalkommission allgemeine Zustimmung gefunden.
Neu eingefügt sind Bestimmungen, durch welche klargesteilt
wird, daß Offerten und Gebote oder Aufträge in amtlich nicht
notierten Werten im Zweifel nicht an einen bestimmten Ort
oder eine bestimmte Zeit, z. B. eines Börsenverkehrs, ge¬
bunden sind, und daß Geschäfte in amtlich nicht notierten
Werten bei erfolgter Nettoaufgabe im Zweifel als Eigen¬
geschäfte und nicht als Kommissionsgeschäfte anzusehen sind,
sofern nicht, der andere Teil seinen abweichenden Willen nach
Empfang der Aufgabe unverzüglich zum Ausdruck gebracht
hat. Schlußscheine über Geschäfte, denen die vorliegenden
Usancen zugrunde gelegt werden sollen, sind mit folgendem
Vermerk zu versehen : „ Abgeschlossen nach den vom Zentral¬
verband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes für Ge¬
schäfte in amtlich nicht notierten Werten festgesetzten
Usancen, die sich, «»weit Kuxe in Betracht kommen, mit den
Essen-Düsseldorfer Dörsengebräuchen decken." Interessenten
erhallen den wörtlichen Abdruck der Usancen auf Wunsch von
der Geschäftsstelle der ständigen Kommission zu Berlin NW.,
Dorotheenstraße 4, gratis übermittelt.

Banken und Börse.
* Der Verkauf der ungarischen 4Vaproz. Staatskassen*

scheine von 1912 ist in den letzten Tagen, so lebhaft vor sich
gegangen, daß der Kurs; zu dem diese von der Gruppe ab¬
gegeben werden, um ’i Proz. bis auf weiteres von heute ab
erhöht worden ist.

* Znr Insolvenz Zieleaxäger. Zu den Schwierigkeiten der
Berliner Bankfirma Samuel Zielenzigcr wird, berichtet, daß die
Zustimmung zu den Anträgen auf Konkurseröffnung vom
Amtsgericht Berlin-Milte von der Zahlung eines Kaslen-
vorschusses von 35 000 M. abhängig gemacht worden ist.

Berg- und Hüttenwesen
* RoheisenpreiserhBhnng . Laut „Brest. Ztg.“ werden die

oberschlesischen Roheisenpreise für das erste Vierteljahr 1913
eine Erhöhung von durchschnittlich 4.50 bis 7 M. die Tonne,
je nach Beschaffenheit, erfahren.

* Hokeulohewerke, A.-G. Von den 40 Mil!. M. i ’ iiproz.
Hypothekarteilkchuldvcrschreibunger. der Hohenlohe werke,
A.-G., von denen bereits früher 20 Mill. M. zur Zeichnung ge¬
langten, werden noch Ende d. J. weitere 15 Mill. M. zur Zeich¬
nung aufgelegt.

* Die A.-G. Puschkin werte beabsichtigt laut „Oberschics.
Lcuricr “ bei Sosnqwice die Errichtung eines Walzwerkes,
dessen Baukosten sich auf drei Millionen Mark  Ge¬
laufen sollen,

* Miaandivislendeii. Die Rand Minos erklärte, wieder
110 Proz., Jupiter 2% Proz. (i. V. 0 Proz.), Knights Deep 10
gegen .15 Proz, , Robinson Deep 12V, gegen 15 Proz., Sknrnor
Jack 7% Proz. (wie i. V.), Subnigel erstmalig 5 Proz. Dividende.

Industrie und Handel
* A.-G. Schriftgießerei D. Stempel. Die Verwaltung

schätzt , eine friedliche Lösung der Balkanwirren vorausgesetzt,
die Dividende nicht unter 12 Proz . (i. V. 12 Proz.).

* A.-G Hanauer Kcnstseidelahr.k rn GroB-Anheim. Zu
den Schwierigkeiten des Unternehmens wird weiter berichtet,
daß Aussichten für das Zustandekommen eines Vergleichs vor¬
handen seien und daß der Konkurs jedenfalls vermieden
werden könne.

* DividendenschätzTumen. Braunschweig - Hannoversche
Hypothekenbank 8Yz  Proz . (wie i. V.), Hannoversche Bank
7% Proz. (wie i. V.), Continental Caoutchouc u. Guttapercha
Compagnie auf das vergrößerte Aktienkapital 40 Proz. (45
Proz .), Georg Bgestorffs Salzwerke etwa 12 Proz. (13 Proz.),
Mechanische Weberei in , Linden et >va 30 Proz. (20 Proz.),
Ilseder Hütte Aktien auf das vergrößerte Aktienkapital etwa
30 Proz. (36 Proz.), Hackethal Draht- und Kabelwerk-A.-G.
etwa 13 Proz. (11 Proz.).

Verkehrswesen.
* Die Deutsche Levante-Linie richtet einen besonderen

tripoluanischen Verkehr ein und schallt eine neue Linie
Tripolis-Tunis-Siax. Die Abfahrten werden monatlich sein.:Versicherungswesen.

* WürttembergischePrivat-Fenervarsschsrnnganl Gegen¬
seitigkeit in Stuttgart. . Geschäftsergebnisseim November 1912:
Versicherungssumme : Erhöhung 15 031 502 M„: Gesamtertrag
Ende November 1912: 2 344 270 488 M. (Vorjahr 2 154 788 572
Mark). — Prämien : im Monat November 422 953 M„ vom
i . Januar bis Ende November 1912: 5 292 444 M. (Vorjahr
401417 M.. hezw. 4 986 522 M.). -— Ertrag des Vermögens:
16 450 M„ hezw. 858 316 M. (Vorjahr 15 059, hezw. 817509 M.).
_ Brandschäden : 166 940 M., bezw. 1272 189 M. (Vorjahr
146 247 M„ hezw-, 1 680 814 M.).

* Die Stuttgarter Mit- und Rnckversichernngs-A.-G. hatte
im Monat November 1912 in sämtlichen Abteilungen folgende
Geschäftsbewegung zu ^verzeichnen : die Zahl der Versiche¬
rungen stieg auf 47 028, die Versicherungssumme auf
757 741 033 M., die Jahresprämie auf • 885 781 M.

Konkurs-Nachrichten
«ns den 0 .-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 14. Dezember bis 20. Dezember j 12.

Karne (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter ytif D 4t

Kfm- Dr . Franz Jos- Frankfurt R.-A. 11.12. 7. 1. 25. 2Müller , verst. a . Main Dr -Lion
Landwirt Jugenheim Bur .-Vorst. 6. 12. 26.32-3. 1. $. 1.Joh .Iieinr .Schäfer 11- (Ob.-Ingelh) Sfceruber

Kaufmann
Jakob Rubischung,

Fahr -wetterf .Farben, Kassel Kfm. Heinr.
Zimmer 12.12. 15. 1. 9. 1. 23. t

Karl Lüdecke
Händler Elsoff Proz .-Agent 12.12.

. 31. 1 31. tJos . Hermann I. (Rennerod) Riebel '
Klein-

Zimmermann
Alois Koch

Krotzenb-
(Seligenst ., R.-A. Löb 13.12.7. 1. 17. 1. 17. 1.

Hessen)
Pferdehändler R.-A.

Schneider. Hermann Strauß,
i-Fa . Strauß & Sohn

Wiesbaden 13.12 iß. i. 11. 1. 1. 3.

. Handelsmann
Heinem Stern , verst. Hungen Privatier

Jean Beriet 11.12. i. i. 8. 1. 8. 1.
Kaufmann

Karl Jos . Wifctmann Ems Kons .-Yerw.
Jak . Schaft 17.12- 15. 1. 24. 1. 24. U

Kolonialwarcnhändl.
Christof Wilh .Möller

Seligenthal
(Schmal¬
kalden)

Kfm. Fritz
Clemen 16.12. 15. 1. 16. 1. 30. 1.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe»

vom 13. Dezember bis 19. Dezember.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

besw . Weiterfahrt:
Deutsche Ostafrika -Linie. P 317

Bureau : Welfcreisebureau L. Rettenmayer , Langgässe 48.
Bürgermeister . .
Kronprinz . . .
Usambara . . . .
Kanzler . . . . .
Feldmarschall
Answald

auf der Ausreise
> > Heimreise
> > Heimreise
» > Bombayfahrt> > Ausreise
> > Ausreise

Dez . 13. in Daressalam-
13. in Neapel.
18. Las Palmas pass38. in Zanzibar.
16. in Port Said.
19. in Southampton-

Norddeutscher Lloyd In Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Ohr. Glücklich «Wilhelmstraße 50.

Georg.Washington
Köln.
Großer Kurfürst . .
F *anken . . . . . . . .
Berlin.
Prinz Eitel Friedr.
Manila.
Hannover . . . . . .
Scharnhorst . . . . .
Bremen.
König Albert . . . .

nach New York
» Brasilien
» Baltimore
> Australien
> New York
> Hamburg
> Kaewierig
> La Plata
> Australien
> Ostasien
> Genua

Dez. 16. von Cherbourg.
» 16. in Antwerpen.
» 17. in Baltimore-
» 17 von Kapstadt.
» 17. in New York-
» 17. v-Southampton.> 17. von Macassar-
» 18. in Montevideo*
> 38 in Montevideo.
> 18- v.Soüihampton.
> 18. von Gibraltar.

Agent in
Philadelphian . . . .
Cölumbian.
LapJand.
Kroonland.
Geörgian . . . . . . .
Marquefcte.Finland.
Manitou . .
Vaderland . .
Zeeland - .

Red Star Line.
Wiesbaden W. Bickel,
nach Baltimore
von Baltimore komm,
nach New York,
von New York komm,
nach Antwerpen,
von Antwerpen komm,
nach Antwerpenvon Boston kommend
von Antwerpen komm,
von New York komm.

Langgasse 20. F318
Dez. 33. von Antwerpen.

» 33. in Havre.
> 14. von Antwerpen.
> 14. in Antwerpen.
> 15. von Baltimore.
> 17. in Philadelphia.
> 18. von New York.
> 18. iii Antwerpen.
» 19. in New York.
> 19. Lizard passiert.

3ur Lage auf dem Balkan.
Die Londoner Verhandlungen.

** $ te Türkei besteht aus ihrer Forderung der Festungs-
yerprovianlierung . K o n ft a n t i n o ptl,  23 . Degeiinber.
Wie vertäutet , werden die türkischen Delegierten aus der
Londoner Friedenskonferenz erklären, .daß sie aus der Ver¬
proviantierung von Adrianopel bestehen und , falls diese For¬
derung abgelchnt würde , über die Bedingungen des Friedens
nicht weiter verhandeln werden. Man befürchtet daher einen
Abbruch der FriedensverhaiMungen . — Nach einer weiteren
Meldung erklärte der Minister des Äußern , daß die türkische
Regierung die Antwort Bulgariens aus ihre Forderung um
Verproviantierung von Ahrianopeil -abwarten will. Vor An¬
kunft dieser Antwort wird die Pforte ihren Vertretern keine
neuen Instruktionen geben.

X X Berlin , 23. Dezember. (Eigener Bericht -des „Wies¬
badener Dagblatts ".) In Hiesigen politischen Kreisen ist man
der Ansicht, daß tatsächlich die Verproviantierung Adria-
nopels nicht mit Unrecht von den Türken gefordert
wird . Im allgemeinen entspricht ein Waffenstillstand ohne
Verpvoviantierungsmäglichkcit überhaupt dem Krie-gsgebrvuch,
weil nur die Lebensniittelzufuhr die Ausrechterhaltung des
militärischen Status _quo möglich macht. Man versteht nicht
recht, wie die .türkischen Unterhändler beim Abschluß des
Waffenstillstandes eine solche Bedingung vergessen  häbeN.
Es, ist natürlich , sehr schwer, nachträglich eine Ergänzung
herbeizusühren . Ob diese etwa durch den Einfluß der eng»
l i scheu Regierung  möglich sein dürste , ist fraglich. Es
scheint aber, daß man auch in England in diesem Punkt sich
auf die Seite der Türkei stellt. ^

4fc Die albanische Frage . London,  23 . Dezember.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener TaMatts ".) In den
Kreisen der Balk-andslegierten wird versichert, daß die Ab¬
grenzung von Albanien eine viel gefährlichere Lage schassen
wird als die Frage Adrianopels . Man erinnert daran , daß
auch Herr Poinear « diese Frage mit einer gewissen Betonung
äußerst heikel nannte.

wb. Prinz Achmed Fund als Thronprätendent von
Albanien . Wien,  23 . Dezember . Nach einem Telegramm
der Korrespondenz Wilhelm aus Rom begründete Prinz
Achmed Fu-ad offiziell seine Kandidatur aus den .Thron
Albaniens der italienischen Regierung gegenüber.

A Die Haltung der Großmächte im Falle eines ScheitcrnS
der Verhandlungen . R o m , 23. Dezember. (Eigener Bericht
des „WieAbwdener Tagblatts ".) Ans diplomatischen Kreisen
berichtet der „Messaggero", daß sich die Mächte einer Wieder¬
aufnahme des Krieges widersetzen würden.

** 3n Österreich hofft man weiter. Wien,  23 . Dez
In hiesigen diplomatischen Kreisen gib: man sich der Hoff»
mmg hin , daß trotz der Schwierigkeiten, welche sich aus dec
Friedenskonferenz dem Friedensab .schlutz entgegenstellen/ eine
Beilegung der Differenzen  sch >lLe tzL'ich ge¬
lingen  wird , da die Bevollmächtigten in diesem Sinne "so¬
wohl in Konstantinopel als auch bei den BaWanstaaten tätig
sind.

Oesterreich und Serbien.
** Wien. 23. Dezember. In hiesigen unterrichtete»

Kreisen ist nichts davon bekannt , daß der serbische Minister¬
präsident Päschitsch in Wien eirktrefse, um mit Graf Berchtolo
alle schwebonden Angelogenheiten zu beraten.

** Die Antrittsaudienz des neuen serbischen Gesandte»
in Wien. Wien,  23 . Dezember . Der neue serbische Ge¬
sandte ist heute vom Kaiser in Antrittsaudienz emvfnngen
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wovdeu, bh  10 Minuten -dauerte . Nach der Aardienz äußerte
der Gesandte, daß der Empfang ein außerordentlich >liMenS-
würdrger und wohlwollender gewesen ist. Politische Gegen¬
stände seien bei der Audienz nur flüchtig berührt 'worden.

rvb. Die Erledigung de» Falles Prohaska . Wien,  23 . Dez.
Nach Mitteilungen von zuständiger Seite hat der österreichisch-
ungarische Gesandte in Belgrad v. Ugron den serbischen
Ministerpräsidenten Paschitsch, ,«ls dieser am Samstag das
Bedauern der serbischen Regierung wogen der militärischen
Übergriffe gegen den Konsul Prohaska aussprach , mit den
Genu- tunngsfordernngen Österreich-Ungarns bekannt gemache.
Man erwartet , daß die serbische Regierung durch Erfüllung
dieser Forderung , über -deren Inhalt noch nichts verlautet,
die Angelegenheit in befrisdigender Werse regeln wird.

$
Englische Drohungen an Österreich. Paris,

23. Dezember . Dem ,.Matin " wird ans London ge¬
schrieben: Wenn Österreich-Ungarn jetzt nicht sofort seine
Mobilisation cinstellt, werde inan annehmen müssen, daß
cs ernste und bedeutungsvolle Pläne hege. Sein Verhalten
zwinge zu der Annahme, daß, wenn die albanische Grenze
festgelegt werde, die unter den Waffen stehenden Truppen
feine Forderungen mit Nachdruck unterstütze. Diese Forde¬
rungen bestehen auf Abgrenzung Albaniens unter Berück--

; iichtigung der österreichischen ehrgeizigen Pläne . In infor¬
mierten Balkankreisen befürchtet man , daß die Festlegung
»er Grenze Albaniens die Lage noch viel ernster gestalten
kann als die Frage , betreffend den Besitz Adrianopels . Eng¬
land verlasse sich auf keinen ' Fall auf den in anderen Län¬
dern herrschenden Optimismus und ist keineswegs über die
gegenwärtige Situation beruhigt . Die österreichische Mobi-
lijieruug zwinge England , allen Möglichkeiten zu begegnen.
So haben z. B. in diesem Jahre die Angehörigen der eng¬
lischen Marine noch keinen Weihnachtsurlaub erhalten , wie
dies sonst üblich war . Außerdem beabsichtige man , sämtliche
Torpedoboote in der Nordsee und alle Kreuzer im Ärmel¬
kanal zusammenzuziehen . Sobald die österreichische Re¬
gierung einen Teil ihrer mobilisierten Truppen heim¬
schicken würde, würde auch die Besatzung der englischen
'Kriegsschiffeden bisherigen Urlaub erhalten.

vom Valkan.
Die griechisch-türkischen Kämpfe. Athen,  23 . Dez.

Kach hier eingetroffenen Nachrichten aus Äoriga sind die
Türken im Engpaß von Transgoni geschlagen  worden
u-nid in Unordnung geflohen. Die Griechen verfolgten sie
mehvers Kilometer südlich auf -der Straße nach Fanina . Sie
erbeuteten drei Geschütze.

Ein neues türkisch-griechisches Seegefecht. K o n st an-
tinopel,  23 . Dezember . Der Kreuzer gMedschidje" lief
gestern morgen mit sechs Torpedobooten zntz Erkundungsfahrt
aus und traf in der Nähe der Eselsinsel zwischen Tenedos
und Dardanellen ein großes griechisches Schiff sowie vier
Torpedoboote und ein Unterseeboot, welche sich darauf nach
Tenedos zurückzogen. Die Türken verfolgten und be¬
schossen die griechischen Schiffe,  bis von Tenedos
her der „Aweroff" und andere griechische Schiffe erschienen.
Die türkischen Schiffe kehrten dann von Zeit zu Zeit feuernd
Nach den Dardanellen zurück.

wb. Saloniki von den Bulgaren geräumt . Saloniki,
23. Dezember . Das 13. bulgarische Regiment erhielt den
Befehl, nach SerrcS abzug-chen. Mit dem Abmarsch wurde
bereits begonnen. Wie es heißt, wird auch der Rest der bul¬
garischen Truppen Saloniki bald verlassen.

Greucltatc « der Komitatschis und disziplinloser Truppen.
London,  23 . Dezember . Die „Times " meldet aus Kon-
stantillopel vom 22. Dezember : Mohammedanische Flücht¬
linge von Keschan sagen aus , die bulgarischen regulären
Truppen , von denen eine kleine Macht vor dem Waffenstill¬
stand in dieser Gegend operiert habe, hatten sich gut geführt,
aber ein Trupp von Komitatschis, die vor ihnen dort waren,
hätten in den türkischen Dörfern alle Männer im waffen¬
fähigen Alter getötet. Andererseits hätten die asiatischen
Truppen , die einem Zusammenstoß mit den Komitatschis aus
dem Wege gingen, nach größere Ausschreitungen begangen.
Diese Truppen metzelten in griechischen Dörfer jedermann,
auch Frauen und Kinder , nieder und zerstörten die Dörfer.
Griechische Flüchtlinnge aus der Gegend von Scharköma be¬
stätigen die früheren Berichte über die dortigen Metzeleien.
2km amtlicher Stelle wird zugegeben, daß die Truppen in
jenem Bezirk disziplinlos geworden sind.

Griechische Anerkennung der deutschen Kriegsfüheungs-
zrundsätze. Berlin,  23 . Dezember. Von griechischer Seite
wird bestätigt, daß die im Kriege errungenen Erfolge in der
Hauptsache der Ausbildung der Offiziere in Deutschland zu
danken seien. Die meisten Generalftabsoffiziere haben in
Deutschland ihre militärische Ausbildung genossen. Es wird
ausdrücklich erklärt , daß die Erfolge der Befolgung der deut.
schen Kriegsführungsgrundsätze zu verdanken seien. Nach dem
Einzug in Saloniki haben di« griechischen Generalstabsoffziere
ein Telegramm an die Berliner Kriegsakademie
gerichtet, worin sie in Erinnerung an die dort genossenen Aus¬
bildung Grüße  übersandten.

Oie Sergavbeiterbewegung imSaarrevier.
Saarbrücken , 23. Dezember. In rund neunzig Orten

des Saarreviers fanden gestern Bergarbeiterversammlnugen
statt , die sämtlich gut besucht waren . In 54 Versammlungen,
die vom Gewcrkverein christlicher Bergarbeiter einberufen
waren , wurde der Beschluß des Gewerkvereins, am 2. Januar
in den Streik einzutreten,  durchweg gebilligt und mit
Beifall begrüßt . In den übrigen Versammlungen , die von
den katholischen Arbeitervereinen der Berliner Richtung ein¬
berufen waren , wurde von einem Streik abgeraten.

Friedensschluß in St . Ingbert.
St . Ingbert , 21. Dezember. Die Generalditzektion der

bayerischen Staatsgruben hat die Forderungen der hiesigen
Belegschaft in bezug auf die neue Arbeitsordnung erfüllt;
Worauf eine völlige Cinigung  erzielt wurde . Dem
Ausschuß wurde mitgeteilr , daß ab 1. Januar eine Aufbesse¬
rung der Jugenhlichen -Löhne in Kraft tritt , die Schichtlöhne
von 4,20 auf 5 M. aufgebessert werden und das Quantum
der Deputatkohlen von 30 auf 50 Zentner erhöht wird , über
die Herabsetzung der Lehrzeit , die bis jetzt zehn Jahre beträgt,
wurde keine bestimmte Zusage gegeben, doch hofft man , daß

eine Herabsetzung der Lehrzeit auf sieben Fahre Platz greifen
wird.

St . Ingbert , 22. Dezember. Die heutige Belegschafts-
Versammlung der hiesigen Grube nahm mit Befriedigung
Kenntnis von dem Entgegenkommen, das die Generaldirektion
besonders in bezug aus die neue Arbeitsordnung gezeigt.
Ein Streik der Belegschaft, ivomit nach den in der Versamm¬
lung laut gewordenen Stimmen im Falle der Nichtberücksich-
tigung der Arbeiterwüniche zu rechnen gewesen wäre , ist damit
verhütet.

Letzte Orahtberichte.
Schlagwetterexplosionen.

wb- Aschaffenüurg, 23. Dezember. In dem Tonbergwcrk
Schippach ereignete sich heute nachmittag eine Schlag-
wetrcre xplosion.  Fünf Bergleute sind verletzt wor¬
den. Nähere Zdachrichien fehler! noch.

wb. Tokio, 23. Dezember . In dem Kohlenbergwerk Ubari
bei Sappore ereignete sich eine schwere Explosion. Von 200
Bergleuten wurden nur 3 gerettet.

Tie Verstärkung der deutschen Luftflotte.
sitz Berlin , 23. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener DaschlattS".) Der Nachtragsetat für die Verstärkung
der Luftflotte , der voraussichMch dem Bundesvat schon im
Januar zugehen wird , dürfte einmalige Ausgaben in der
Höhe von 18 Millionen erfordern . Es verlautet , daß von
dieser Summe 10 Millionen für den Ankauf von Z e p p e l i n-
kreuzern  ursä > der Rest für Luftschiffe anderer
Systeme  verwendet werden soll. In der Begründung wird
hervorgehoben, daß neben der Verstärkung unserer nationalen
Wehrkraft die Beschäftigungsnot der großen Luftschifftoerke
dringend die Bereitstellung größerer außerordentlicher Mittel
für Luftschiffbau erfordern.

Neichstagsabgeorbneter skr. Semker im Automobil verunglückt.
Hamburg , 23. Dezember. Der Reichstagsabgeordnete

l >r. Semler fuhr gestern mit Frau , Tochter und Schwieger¬
sohn in einem Automobil von seinem Landgute nach Ham¬
burg . Unterwegs versagte die Steuerung , das Auto über¬
schlug sich, wobei die Insassen herausgeschleudert und gegen
ein Eisengitter flogen. Me vier erlitten Ver¬
letzungen.  Das Auto wurde zertrümmert.

Die neue Prüfungsordnung für Tierärzte.
Berlin , 28. Dezember. Der „Rcichsanzeiger" meldet : In

der unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Reichs Postamtes
abgchältenen Plenarsitzung des Bundesrats  vom 21. d. M.
wurde nt. a . dem Entwurf einer Prüfungsordnung der Tier¬
ärzte zugestimmt.

Itr . Wcißtirchnrr zum Bürgermeister von Wien gewählt.
Wien, 28. Dezember. Heute vormittag fand die Bürger¬

meisterwahl statt . Von den 155 abgegebenen Stimmen fielen
126 auf Dp-. Weißkirchner, 12 auf den liberalen und 7 aus
den sozialdemokratischen Kandidaten.

Nentralitätsabmachungen zwischen Norwegen, Schweden
und Dänemark.

wb. Stockholm, 23. Dezewber . Der Mvedische Minister
des Äußern , der dänische und der norwegische Gesandte Unter¬
zeichneten am 21. DcAemiber folgende Deklaration : Nachdem
die 'dänische sowie die norwegische und die schwedische Regie¬
rung zu denn Zwecke BevhandlungM einleiteten , einheitlich
mit -den im Haag Unterzeichneten vertragsmäßigen Be¬
stimmungen übereinstimnrende Neuiratitätsmaßregeln fest-
Zusehen und diese Verhandlungen in allen prinzipiellen
Punkten zu einerEinigring führten , sind sie übereingekommen,
daß keine der drei Regierungen an diesen Abmachungen eine
Änderung vornehmen darf , ahne vorher die beiden ««.deren
Kabinette .davon zu unterrichten , so daß ein Meinungsaus¬
tausch über die Angelegenheit stattfinden kann.

Die Kämpfe in Marokko.
wb. Mogador» 26. Dezember. General Brikard ist mit

Truppen an Bord des Kreuzers „Djuchahla " hier eingetroffen
und sofort gelandet.

Vom Exprasidenten Castro.
Paris , 23. Dezember. Der Expräsident von Venezuela,

Castro, hat am Samstag von Havre aus mit einenr öster¬
reichischen Dampfer La Theodorouraine die Ausreise nach
New Dort angetrctcn . Castro soll nichts Geringeres Vor¬
haben, als durch einen Gewaltstreich die Präsidentschaft von
Venezuela wieder an sich zu reißen . Er wird von einem
General Henanides und zwei getreuen Beamten begleitet.

Zum Attentat auf den Brzekönig von Indien.
wb. Dehli, 28. Dczeuiber. Der Vizekönig Lord Harb lng

ließ den Finanzminister Wllson, der ihn beim Galaempfang
vertrat , wissen, daß er nur leicht verwundet  sei . Als
diese Ikachricht der zum Empfang versammelten Gesellschaft
mitgeteilt wurde, brach diese, insbesondere die indischen Fürsten,
in lebhafte, langanhaltende Huldigungskundgebungen für den
Vizekönig aus.

Der Ausstand auf der Grrmania -Werft.
wb. Kiel, 23. Dezemver . Der AiuAstanid auf der

Germania -Werft nahm größere Ausdehnung an . Gegen¬
wärtig fehlen etwa 5000 Arbeiter.

Berlin , 23. Dezember. Der deutsche Botschafter in Lon¬
don Fürst Lichnowsky  ist hier eingetroffen und setzt
noch heute die Weiterreise nach seiner schlesischen Be¬
sitzung fort.

Haag, 28. Dezember. Die Königin - Mutter  muß
krankheiishicklber das Zimmer hüben.

wb. Kairo , 28. Dezember. Der Khedive  weihte den
neuen Nildampfer  bei Assuan feierlich ein . Lord
K i t che n c r wohnte der Feier bei und verlas ein Hand¬
schreiben des Königs Georg, der den Khedive aus Anlaß der
Feier beFückwünschte.

*

Düsseldorf, 23. Dezember. Auf dem Weihnachts¬
mark  i tötete gestern der Weihuachtsbmnnbändler Hoff den
Monteur Hauben, der die Frau des Händlers vor dessen Markt¬
stand neckte, durch mehrere Stiche  in die Brust.  Ter
Täter wurde verhaltet,

Magdeburg, 23. Dezember. In Krautz bei Lüchow er¬
schlug der Hofbesitzer Buffe seine Ehefrau  mit einem
H a m m e r und erhängte sich dann im Garten.

Dienstag, iS4. Dezember lölU . Nr. 600.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Halt »ecBtnbrtf Einsendungen können weder jirrückges- ndt. nnch aufbewabrt werd« Z

* Zum Kapitel „Submissionsblüten"  ist es sehr
erfreulich, daß das Ortsmrifamt für das Maler -, Lackierer¬
und Tünchcraewerbe Mittel und Wege besitzt, bei Unterbietung
der Selbstkosten vorzugehen. Leider bleiben aber derartig
Entscheidungen ohne jeden Einfluß auf die hiesigen Geschäfts¬
leute. Dieser Tage ist die Abhebung und die Abfuhr von
2000 Kubikmeter gewachsenenBoden von der Stadt Wiesbaden
vergeben worden. Für diese Arbeit wurden offerier ! 1.76 M..
198 M.. 2.15 M.. 2.55 M.. 3.89 M.. 8.15 M. und als höchste
Offerte 3.75 M. für den Kubikmeter. . Wenn der Schreiber
dieses richtig unterrichtet ist, so wurde dem Unternehmer der
Offerte von 1.98 M. der Zuschlag erteilt . Der Unternehmer
hat also für die Arbeit eine Einnahme von 8960 M. An
Arbeitslohn hat der Mann zu bezahlen 1500 M. Für Holz¬
verbrauch rund 100 M. ES bleiben demnach für Fuhrlohn rund
2360 M. Der Boden ist zu fahren von der Richard Wagner-
straße bezw. Karl Maria v. Weberstraße nach einem städtischen
Abladeplatz. 2000 Kubikmeter gewachsener Boden geben rund
1506 Doppelspänner Fuhren oder rund 4600 Karren . Bei
der in Betracht kommenden Enffernung dürfte ein Gespann
in der jetzigen Jahreszeit 5 Fuhren machen. Es würde sich
demnach der Preis für den Fuhrlohn auf 1.57 M. für die
Doppelfpänner -Fuhre stellen, was eine Tageseinnahme von
7.85 M. für das Gespann bedeutet. Wenn nun der betresferide
Unternehmer zu 7.55 M. Gespanne bekommen könnte, so würde
er seine sämtlichen Einnahmen an die Arbeiter und Fuhrleute
zahlen müssen. Es bedarf jedoch keiner Erörterung , daß zu
einem solchen Preis keine Gespanne zu bekommen sind. Jeder
Fuhrunternehmer nmß bei den heutigen Verhältnissen 20 M.
für Gespann und Tag haben. Daß bei solchen Geschäften viel
Geld zugelcgt wird, liegt auf der Hand und es wäre nur zu
wünschen, daß solche Unternehmer , die jedes Geschäft ver¬
derben, auch noch 500 M. Strafe zudikticrt bekommen könnten,
wie die Frankfurter Anstreichersirma.

WrreMarren.
.Pie R d̂iktio» des Wierbädener Tagbiatts beaniworket nur (Arlftfiefif Stnkaar»
>w Briefkasten, und zwar ohne « ccktsverbindlichkeil. Besorechung-u können„te-aewädrt werden.»

R. N. Der überlebende Ehegatte des Erblassers ist neben
Verwandten der zweiten Ordnung (Eltern und Geschwister
des Erblassers) oder neben Großeltern zur Hälfte der Erbschaft
als gesetzlicher Erbe berufen.

Ä. $ Die Karten zum König!. Theater können vorher
telegraphisch oder schriftlich bestellt werden ; sie werden dann
bis zum Beginn der betreffenden Vorstellung an der Kasse
reserviert . In diesem Falle ist eine besondere Gebühr von
50 Pf , zu zahlen. Telephonische Bestellungen werden nichtangenommen.

C. F . M. Diese Verpflichtung ergibt sich aus den Be¬
stimmungen, des Bürgerlichen Gesetzbuches. Wenn ein Gast
rn emem Hotel, Pensionat usw. stirbt, so ist der Wirt nicht
ohne werteres berechtigt, von den Erben die Kosten der Rau-
tapezierung, Desinfektion usw., den Einnahmeausfall für
tangeres Leersteben usw. zu fordern. Wenn solche Maßnahmen
vom Wirt getroffen werden, um den. Ruf seines Hauses nicht
zu ichädrgen, ohne daß es medizinisch nottoendig lvar, dann
treffen sie ihn selbst. Anders ist es jedoch, wenn der Äast be-
rerts uni einer ansteckenden Krankheit in das Hotel

P . M. Ein entsprechendes Inserat im Anzeigenteil unseres
Wattes »mrd zweifellos den gewünschten Erfolg haben.

tf. 1912. Irgend welcher Rangunterschied besteht zwischen
den einzelnen Ministern nicht. Die Personalien . Ordensver-
lerhungcn, werden im „Reichs- und Staatsanzeiger " veröffent¬
licht und daraus von den Tageszeitungen übernommen.

Brebrrch. Wir empfehlen Ihnen , sich mit einer Speditions¬
firma tn Verbindung zu setzen.

3' % Die Klosettbeleuchtung liegt dem Mieter ob. Eine
ftandme Beleuchtung der Klosetts rst hier überhcmpl nicht üblick»

Mutter . Auch das Tanzen ohne Herren lehren die Tanz¬
lehrer , deren Adressen im Inseratenteil dieses Blattes er¬
sichtlich sind, rn besonderen Stunden.
Stät ^ ' ^ Wenden Sie sich an die Senate der genannten

O. G. Ausländer werden im Staatsdienst mit Pensions¬
berechtigung nicht angestellt.

UW !- Reklamen . - WM

SalemAkiktim
Salemöold

CkMrnxindsiücH.
Cf̂ areÖen

3 &3X 4 5
3K4 59fd . M.

Jtenxnm-Qijalitäfm.
U&iheZbM 'Staüung
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6 6 IQZfdJak
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Die Morgen Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die DrrlagSbeilage „Der R-man",_

Sctontwottli* tut bei» » olMschm und allgememcn Teil : A. Hkgerhorst
Erbendeim: für Fruillelon: B. v. Raueu do ! f: für L»kakS und' nmirerirät«-'
K. tÄöt bet bt ; für bie Äiticiftcnn. Rewimen: H. Dbrnmuf ; sämtlich in rvicsdaden.

Driiä und Vrrlag der -schellcnbcrglchen Hbf-Buchdrueerki in WleLbadni.

Särtchstundk di-r R-daktion: 12 bi« , Uhr in der poütijchcn Abteibma
dos 10 bis 11 Uhr.
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Vr Ismen , Herren, Kinder.

Spanischer Gülten‘ Eitra billiW Pr« für die Feiertage
” _ 1 * i ■ i ■

Josä ßallo
WIESBADEN

Kiehelsherg 23
9oritz «tra «se 8

Faulbrunnenstrasse 9.
---------- Telephon 4949 . --------

Elegante Aosstattung.
— —— Nor erprobte Qualitäten in jeder Preislage . - 1 ~ r

Reparaturen. — Beziehen.
Spazierstöcke.

? . Xittdshofeti,
Sehirmfabrik mit Kraftbetrieb, ®

Masse 23, Saxnasse 29, Wilhelnstrasse 42.
Größtes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten . 2205

Ca. lWKeilner

von garantiert reinen Sudweinen:
Malaga, Sherry, Mnskateller, Laerimae-Christi, Vermonth. . pro Flasche1.3© Mk.
Donro-Portwein, Madeira. . . . . pro Flasche1.8® Mk

MmM  üer Firma8.COMEZLCo.in lalaga.
1 -Lieferung frei ins Hans . == s= =s=

Waggon Apfelsinen ein getroffen.

warme Zchuhwaren
Marktftmtz - 22 Zchuhhaus Zandel M . ,kt»- - ß° W Gummischuhe

Kerrnsthaar -, IrLz - oder Leder -, sowie
alle erdenklichen Sorten Wintev -Schubwcrrerr,
ferner Jagd - und Kouristenstrcfek, Schnkstiefek,

in enormer Auswahl zu be¬
kannt billige« Preisen. 1,33

Hotel-Restaurant
ermrnusT Mirrh  aase 33.

:: Telephon 6331. ::
Pein bürg'- Restaiirnnt. Bekannt für
gute Küche. Fremd-nzimmer v.  1,50 en.Riroroer m. voller Peniion,
elek r. Liclit and Bnmpfheu.
p. Soaat 75 u. BO MU. Grosser
j. kleiner Saalf. Festlichkeitenu. Vereine.

Heuer Inh.: Gr. Gorbrl,

Schnl-
ranzen

Grösste Answahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lttbeii
Faulbrunnen ctr

«O. 3127
Reparaturen.

o

Kasffnen Hotel Wilhetma.
Di«neneingerlchteten

Gesellschaftsräume eigenen sich besonders
zur Abhaltung vornehmer Festlichkeiten.

<1

Frack-, Smoking- u. Gehrock- _
einzelne Hosen u. Westen werh. bist
verkauft 12 Wellritzstraße 12, Ecke
Helenenstraße, Laden

ßelegenhests-
kauf

in Brillanten
Brillant-Ringe
Brillant -Anhänger
Brillant-Bro sehen
Brillant -Nadeln
Brillant -Knöpfe
Brillant -Armbänder
Goldene Herren -Uhren
Goldene Damen-Uhren

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. Ausserdem gewähre
ich bis Weihnachten auf diese
billigen Preise

10 Prozent Rabatt
Juwelenhaus

letix Kelle.
Langgasse 42 i.Hotel Adler.

Westen in «Hm mic denkbaren
Mustern uut> Großen, frühererflreiS«, «0, 12  und Ist Mt., jetzt» 4. v, 8.50 «» » 6 Mk. Wellritz.
straß« 12, Ecke Heleneuftr. , Laden-n Billige WM
” Mk. 1.35 p. Ztr.
» bei Abnahme von 10 Zentnern.

I W. Ruppert& Co.,
A_ Manritt USstraß« 8« 1895
42  Diwan; «. Sessel.

» « stenbagengast« ü.
Ritt « , 8BSSchn * i «ien!

Sne seltene Gelegenheit klopft- Bitte, die Tiire za öffnen!Nen! Konkurr en zlose vornehme Weihnachts-Geschenke!
Kaufen Sie keine Schreibmaschine ohne zuvor
den Katalog erstklass. Systeme geprüft zu haben
vom Schreibmaschhs. Stritier , Papierwarenh.,

Herrngartenstr . 6, nächst Nikolasstr.,
AHein-Vertiieb für Europa der MeislerschaPs-
Kon epthalter „Balaban“, unzerstörb. staubsich.
„Kri 4al -Staribus“ -Tintenfass ä Mk. 3.—, 50 %
Tintenersparnis, ein Kulturbedürfnis „Kiek“ -
Anfeuchter, das hygienisch Vollkommenste,
ä Mk. 2.— vielmals prämiierte Interessante
Monopol-Artikel im Papierfach, die noch nie n
Deutschland gezeigt wurden. Prospekte über¬
allhin gratis ! Auf „ Klio“ und Goldfüllhalter
30% Rabatt . Wirkl. überrasch. Kalender. Un-
übertroff. Auswahl Weihnachts- u. Neujahrs-

/ karten . Kein Warenhaus-u. Ausverkaufsramsch.
Neu! Schalldämpfende Filze für Schreib- und

__ Nähmaschinen enorm billig.

Die Wahrheit!

Vas
Lessensist
ierkeinäciss
Luten!

Ich brauche Geld:
Und deshalb ttevktmU  bis Mett,«achten?« sedsm amrehm-
karen Vreife : Ca. 30 » Oeer- 'r- «nd Knaden -Ulsters.
Valetats . Herr-»- imd Knal»e» A«k«S- . Capes . Kaxsnsr
Mantel . I - ppen. ein»elne Hase«, -»meine Westen, ferne-
ei« großer Vaste« Neste für Herren- W. KnKdrn-AnMge»

Reste Mm Ansvejfern ns « 10 Mfg. an.

Meiderhaus„Westend" v . virnMig,
Meüritzstratze IS . Gcks Kelerrenstraßr.

Kitte meine Schaufenster M brachten.

hdiriMr - uApreeliwaseliiiien -lispLMtllr - ll 'srkMt«
Schworm,

Blüchers trasse 44 , früher Steingasse 28.

Lager in awrik.Sdiiilien.
Aufträge naoh Mag«. 19 9

Merm . «tlckdorn , Jr. üarjätr. 2.
oaooooooooc
V

zu extra billigen Preisen . 5
Straussfedern -

Paradies-Reiher etc. etc.
Boas und Muffen

in Strauss- und Marabout.
Ball- und Vorsteekblumen

etc. etc. etc.

Straussfedern-
^Sanufaktur

l Stanck
ö Engros Wiesbaden Detail
0 Friedrichstrasse 39, I, Stock,
0 Ecke Neugasse.

ooaooooooooooooo©©©osnoooooog

Königsberger Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation".

„Zum süßen Onkel",
Inh . Paul Golonsky. Kirchgaste 44.

Masieuverkarsf
aller Sorten Aepsel vom Lindentyairr
Hof. 1» Pfd., von 80 Pf. an, Wirsingä Stück6 Pig.

Nur 21 Wanergaffe 21, Loben.

1
Telephon 2153 . Dotzheimer Str. 43.

Füi » die Feiertage
gewähren wir auf alle Preise (Sektpreise ausgenommen)

bis zu Mk. 2.25 per Flasche 1 © %
auf alle höheren Preise 13 %

Rabatt und Skonto gegen Barzahlung.
Rhein-, Pfälzer, Mosel-Weine

hervorragender Qualität von Mk. 1.— bezw. Mk. 1.20 per FI. anin reicher Auswahl.
Deutscheu. franzos. Rotweine von 1881 bis 1909

von Mk. 1.20 bezw. Mk. 1.— per Fl. an.
Südweine, Cognac, Arac, Rum.

Kupferberg gold, Henkell Trocken, BurgefF grün
ä Mk. 4.75 per Fl.

Schönberger Gold Mk. 4.— per Fl.
-- = Nicbt-Konvenierendes, wird umgetauscht. ..

K6n£§glich üeisseraei * Popzeiian!
Antike Persel ane , Figuren -tirap , en

und alte Muster , alte Prunk - and Mokkatassen
in reichster Auswaül, bekannt billigst.

Wil helmstrasse 3.

fttagogfea Jfeuenhdffl-iÄierg . P1S8
I Seit 1900: 280 Einj. ; 154 Primaner , 0. II (7./8. KI.) Pensionat,



Gesetz! .gefchüi

Sette kt Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Miesdüderrrr TagLlatt. Dienstag , Lk. Dezeinber 1912. Nr . 60t ».

Heute Dienstag , «len 24 . Denentber (Heiliger Abend ):

grosses Weihnaehfs-Konzert smi feihnaehls-Jeier
für Junggesellen u. Alleinstehende . Jeder Besucher erhält ein Weihnachtsgeschenk.

w.?i»."dhöW grosses Irilisoloppeii-Konzert
ausgefiihrt von der ganzen Kapelle , unter Leitung ihres Kapellmeisters H. SÜberljfltJ.

Besinn der Abend -Konzerte um 4 ('s Uhr nachmittags,
osses Weihnachtspotpourri (Tongern ., 17 Bilder ), sowie große Weihnachtsdekoration,

Dienstag , den 81. Dezember : Grosse Silvester -Feier.
.Vu ! Grosses!

Punkt . 12 Uhr Choral mit Glockengeläute (Silvester -Punsch ).

«miss ich . mir doch , sdindi

. ' n !1
UntecKleidung

anschaffeni Sie wärmt wie Wolle, aber ohne Hautreiz, liegt nicht nass¬
kalt aa wie Leinen u. dergl., macht vielmehr durch ihre physikalischen
Eigenschaften widerstandsfähig . Sie ist leicht zu waschen, ohne einzu»

lauten, tragt sich bei grosser Haltbarkeit sparsam u. prächtig.
Stoffproben u. Preislisten durch die Wiesbadener Niederlage : Kl?

Spezialhaus Sc8iii *g , Hoflieferant , Webergasse 1.

Rkoisstr. 28.
Telephon 428 !.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
elektrischen Lichtbäder

[3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel bei und gegen Erkältungen aller Art . 1987

Das
{deutsche’Ist.Moritz.1®

Die Perle des Taunus.HÖhen-aWi nter
Kurorh

Direkte Bahnverbindung mit
Frankfurt a/M u.Wiesbaden.

önigsfein
HeifF Nervosil -äh Aslbma,Schlaflosigkeit

Nachkuren, feospehte freid.d.Lisch.Kurverwaltung.

kTsnö Hotei Königstein. Haus I. Hanges.
Bevorzugter Weihnacht ?- u . Neujahrsaufenthält.

Eden-Hotel u. Kurhaus, Restaurant n.
Winterkuren , Wintersport . »Schönste Lage . Tel. 24.

Fl 52

Korpulente Herren!
Paletots , dunkle Dessins , 1- u . 2reih ., für die stärkste Figur
passend , teilweise auf Seide gearbe tet (Gelegenheitskauf ),
früherer Preis 50 bis 70 Mk., jetzt 30, 35, 40, 45 Mk.

„Kleider-Haus Westend
1>. Birnzweig,

u

Wellritzstrass « 12, Ecke Helenenstrasse.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtet m. roügcm
jujenbfrtfcfeemAussehen u. bien ent
febenem Teint gebrauchen nur die echte« » W-MemlMMe

». Mergmaun L Go., Kadeöenk.
Preis L St . 50 Vf., ferner macht der

Dada -Cream K163
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Wilhelm Haclienheimcr , Otto Lilie,
Ferd. Alexi , A. Cratz, Ad. Gärtner,
Bruno Backe, Ernst Kocks, Reinii.
Götte !, Bich . Seyb, Louis Kimme),
Fr. Altstätter Wwe., in der Schüben«
Apsthekeu . Biebrich : Hof -Apothek«.

KclnöschuHe!
empfehle mein großes Lager jrrtnta
" und Waschleder , Militär -,

.. . . . . Futter . Für guten Sit ; und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie. Bel Abnahme mehrerer Paare entsprechend
billiger. Prachtvolle Handschuhkasten gratis . Ferner empfehle mein ' gut
assortiertes Lager in Hüten . Mützen , Negrnschirnreu für Damen, Herren und
Kinder, rgosenträger , H rinden , Kragen und Manschetten etc in sehr
grotzrr Nustoatzl zu bedeutend herabgesetzt, billigen Weibnachts¬
preisen. Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. ’ 1976

Knh Strenlch. KMWWlher. Ku-chgag- so.

vis RrisnKrmß des
Füllhalters

1»
Morton

ist Jedermanns
Wunsch ,da « r
der beste ist.

Erstklassige Fabrikate.
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel»
Schti izenhofstr .2 ,EekeLasggasse

in Drigi»alfM ««g

= Won öer Weife zurück =
— Phrenologrn—

Nrs. El. Sehaltes , Tochter von Mrs. Leudsey.
Tägl ., auch an Sonn - u. Feiertagen, nur für Damen zu sprechen!

Helrnenstratze 12, I.

empfiehlt «nter Garantie für fernste
Qualität W. Mm,

Webergasse 34.
Miet -Betten
9 Ellenbogengasse 9.

Brillen « . Pincenez in Gold , Double , Schildpatt u. Horn zu billigsten Preisen.
liOrgBettea in echt Gold, Silber und Schildpatt , sowie Double und Imitation.
Opern ^ laoer mit Lederbezug Mk. 6.-, 8.-, 10.-, 12.- bis Mk. 45.-, feinste Optik.

»  mit Perlmutter belegt , Mk. 10.-, 12.-, 14.-, 20 .-, 24 .- bis Mk. 60 .-
,» „ ,, 3 und Griff Mk. 20-, 24.-, 28.- bis Mk. 120.-

Clalileinehe VemgiSser von Mk. 10.- bis Mk. 85.- für Reise , Jagd u. Sport.
’Prismenfeldatecher von Zeiss , Goerz, Busch & Hensoldt zu Originalpreisen.

Preis -Kataloge hierüber kostenlos zu Diensten . —
Prismenfehistecher , französ. Fabrikat, von Mk. 50.— an.
älarometer mit Tbeffiiiometer , nur prima Werke,

Mk. 6.- , 8.- , 10.— dis Mk. 50.—
Thermometer für alle Zwecke von Mk. 0.50 an.

Mikroskope , Lonpen , Leseglftser , Kompasse , Sclirittzsililei * usw.
Elektr . Taschenlassapen mit prima Batterieu. Birne von Mk. 1.— an, mit Metallfaden¬

birne von Mk. 1.40 an . — Elektr . Uhrständer und Hanslampen.

I

Verkauf:
Carl Koch,
Wiesbaden,
Ecke Michelsberg.

' WÖI DiHL -W«
Zu den Festtagen empfehlen , wir als besonders preiswürdig und

schön in ihrer Art folgende gut ausgebaute Weine : 2254
1910 Weinheimer

, Laubenheimer
. . 1_
. . 1.30

Niersteiner . . . . . 1 .40
1908 Stccger . 1.80
1098 Büdesheimer . . . . 2 .—

frei ins Haus . Bei Abnahme von

1800 Oppenheimer Goldberg , 2.—>
1910 Braunebergcr . . . . 2 .—

.. Trarbaeher Seliloßbcrg 2.50
1911 Bodenhcimer Rotwein . 1.20
1908 Ingeiheim Kot . . . . 1.80

13 Fl . Wein 5 Pf . Rabatt p . Fl.
Verlangen Sie : W odhi - Weine von der Ein - und Verkaufsgenossen¬
schaft der Kolonialwar nhändler für Wiesbaden u. Umgebung E. G. m. b. H.
Berghäuser, Wilh., Wörthstraße 22.
Besier, Karl, Gra’oenstraßc 9.
Brinkmann, August, Walramstraße
Bnnd, II., Riehlstraße 12

Ä sri 7 Hermann Thiedge
Kranzplatz . w « +i. ,v,. - —- _- -- -

MB
Optiker ans lathenow.

Butzbach, Wilhelm, Albrechtstraße
Gramer, Kar), Karlstraße 21.
Diel, Joseph, Erbacher Straße 1.
Dörr, Franz, Oranienstraße 42.
Khnsianu, Carl, Seerobenstraße 16.
Fetz, Carl, Wellritzstraßc 16.
Frank , Heinrich, Walramstraße 5.
Frey, Jacob, Erbacher Straße 2.
Friedrich, Johann, Bismarekring 37.
Frisehke, Adolf, Jahnstraße 40.
Fuchs, Gg., Moritzstraße 46.
Fuchs, Wilhelm, Walramstraße 12.
Hardt, Carl, Körnerstraße 6.
Hellenbrand, Carl, Wielandstraße 23
Herrchen, Wilh., Adlerstraße 7.
Horn, Franz, Gustav-Adolfstraße 16.
Hölzer, Jacob, Rheinstraße 89.

42.

Kautz, Wilhelm, Steingasse 29.
Kochendörfer, Gg., Goebenstraße 28.
Kujat , E., Westendstraße 4.
Müller, Th., Waldstraße 78.
Paul, Ludwig, Goethestraße 22.
Preis, Daniel, Blücherstraße 4.
Prinz, Phil., Bertramstraße 12.
Prosi, Friedr ., Neugasse 21.
If chtcr, B. Wwe., Moritzstraßo 38.
Rock, Ludwig, Bierstadt.
Schlemmer, Wilh., Westendstraßc 36.
Schwenk, Carl, Feldstraße 24.
Stenzei, Franz, Dotzheimer Straße 103.
Stiiekert, Dich., Saalgasse 22.
Valh, Sebastian, Herrngartenstraße 7.
Viehmeier. Wilh., Hermannstraße 26.
Wenzel, Elisab., Hallgarter Straße 6.
Weingarten, Jacob, Zietenring 17.
Wilhelm!, Th., 'Westendstraße 24.
Zimmer, Johann, Bertramstraße 6.
Zimmerinann, Job., Wcißenburgstr. 10.

6 «n*ralv»rtmb für Deutschland : IFelix Reuter , B»rlm-Fri«d*n®w.
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Nr . eoo.

Morgen-Ausgabe.
2. Matt. Uiksbaötnrr Tagblstt.

Dieustag,

24. Dezember 1912.
«0 . Jahrgang.

2. Gaben-Verzeichnis zur VLihnachts-
hescherung des Rettungshauses.

wurden gütigst überwiesen : Von Firma I . Bormaß : 4 Reste Stoff,

V> <n 7 w ovu ^ tu , xu ^ ujiuoui , « .uufcuiiUH / 1 uiuu,
« Paar So,en .̂ Stoffreste : von Kaufmann Rosst 4 Eimer ; von Firma G. H.
^ «genbnhi. o Hemden. 4 Haar Manschetten ; von Fabrikant Erkel 1 Partie
Mandel,eoe u. Lrchter u . v.Mk.; von Buchhandlung Moritz n. Münze ! eine

^ Vo Hausmann st.  Dranot , t. U'. .Dolzinann , 1 sioiieü
- Schals , 16 Kragen , 4 Paar Handschuhe. 6 Schlipse, 1 Partie Hutnadeln,

X Paar Hoientrager ; von Metzgermeister Florv 2 Seiten Speck; von Kaufm.
T . Hermann 314 m Tuch, Ilv m Zanella , 1,2 in Grimmer u. verschiedene
;sieite; von Kamm . Bruno Wandt . 1 Anzug ; von Kauinr . Schweitzer 1 große
Partie Sprelwaren ; von Firma Kacßberqer 4 P . Schäfte. 1 Paket Schuh-
rlemen . 1 Anzahl Bücher. Lebkuchen; von Kaisers Kaffceacsckäft 2 qr. Düten
Mlt,Komekt ; von Backermmiter Uhrich 3 Düten mit Konfekt; von Herrn
Gottwcld -Oberlahnstcur 8 Mt, ; von Kaufm , Helffrich 6 Mk.: vom Koblen-
Zonsum ..Gluck auf ' 15 Mk.; von GeUimrat Professor vr . Senn . Pagen-
lecyer 10 M ; von Psarrer n. D . Hasenklever 10 Rk .; von General-
MerrnterÄcnt 1». Maurer 3 Mk. u. einige Bücher; v, Oekonom G. Schneider.
Brebrich, 2 Mk.; votelbesttzer u. Stadtverordneter H. Haeffner 20 Mk. ;
DachdeckermeisierBelz 5 Mt . ; Händler Ohlemacher 2 Mk.; Tünchermeister
Ludwig. 8 Mk.; Lehrer I . Jakobi 2 Mk.; Wagnermeister Mösle . Sonnen¬
berg. 4.50 Mt . ; Frau Rentner Diener 2 Mk. ; Zahnarzt Funke 10 Mk.;
Rentner Kunze 3 Mk. ; Prrvätier Fiicher o Mk.; durch Herrn Lehrer Paul
-r-apprick: er. K. 1 Mk.. v. Frl . Gertrud Hofmann 3 Mk.; durch Herrn Pfarrer
Zrem : C. Ä. 3 Mk,; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblati " : Von
V. B. ä Mk.. fers. Ritter 10 Mt .. Frau W. 10 Mk., Tante Anna 2 Mk., Herrn
-v. M. 10 Mk.,Thcrmis 5 Mk-, W. 10 Mt ., Frau M. E. 8 Mk., A. M 3 Mk-,
Elisabeth 10 Mk.. A. R. 3 Mk-, K. Marburg 3 Mk.. R. M 2 Mk ' W B
3 Mk.. Oberst M. 10 Mk.. M. F . 20 Mk.. Konsul Sies 5 Mk.,' J «mningen
3 Mk-, C. K. 2 ML, H. 2 Mk.. H. 3 Mk., W. u. K. Schäfer 10 Mk Karl
Wagemann . Kinder . 5 Mk., Gäfaen , i. Fa . Adolf Däms , 6 Mk., Frau Konsul
Brambeer 15 Mk.. B. u, F . 5 Mr.

. Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank ! Die Weihnachtsbescherung
nnoet Dienstag , den 24 Dezember, nachmittags 4 Uhr, statt und find alleGeber und Freunde willkommen. F225

Ter Vorstand.

flur eine Frage
in den einschlägigen Geschäften nach dem

Äst @s®ia* 2üaiiffsr,@iiiicg @s»
wird Sie über dessen Zweckmäßigkeit aufklären . Der¬
selbe ermöglicht zum ersten Male eine Massage des
Zahnfleisches und entfernt schon in einigen Tagen
grüne Zahnbelege . Durch häufiges Answechseln des
Reinigungskissens , welches Zahnbürste , -nasser und
-paste vereinigt und It . Begutachtung bedeutendster
Autoritäten jedes weitere Zahnpflegemittel überflüssig
macht , wird endlich eine vollkommene Hygiene erreicht.Hi MN« M LmMm aiienffieliriniit

General -Depot für den Reg .-Bez. Wiesbaden : F182
Einhorn -Apotheke,

2068

Karl Fkdlhadl , Wiesbaden
Kirdtgasse 4Q, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Leber sielten
und alle Reparaturen.

Tüchtiger, tit Wiesbaden gut eivgeführter

Zigaretten -Bertreter
wird von einer reiftnugsfähigen Zigarrtten Fabrik gesucht.
Offerten nebst näheren Nachrichten sind zu richten unter A.  133 an den
Tagdl.-Perlag.

Dorzüglidie

in der Barch gangshalle (Kiosk)
des *

Tagblall-fiauses
verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

für Damen und Mädchen in orosser Auswahl.
Aenderungen sofort . iVlassanfertsgung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

_ . f Nr. 365
Fernsprecherj u 6470>

J . Hertz,
Langgasse 20.

KSttitzlich- d ' Kcha« spiel»
Dienst -ig, den 24. Dezbr. : Geschlossen.

Uestdens - Ttzsster.
Dienstag, den 24. Dezbr. : Geschloffen.

Volks - ThK « tev.
Dienstag . den 24. Dezbr. : Geschlossen.

GprrertöZt - Theater
Mies bade » .

Diensiag , den 24. Dezbr. : Geschlossen.

Mainzer Ltadttheater.
Direktion :, Hofrat Max Behrend.

Mi tmoch . den 25. Dezember 1912
(1. Wcihnachtsseiertag) avend » 7 Uhr:

Die Kömgm von Sah«.
Oper in 4 Akten von Carl Goldmark.
Preise der Plätze: 55 Pf . bis 4 Mark.
Doun - rstag . Leu 26. Dezember 1912
(2.Weihnachtsfeiertag) abend » 7 JUjr:

Mamsell Angst.
Operette in 3 Akten von Charles Lecoeq.
Preise der Platze: 58 Pf. bis 4 Mark.

Aamstag . den 28. Dezember 1912.
« srrds 7 Uhr : F53

Ariadne auf Uarss.
Von Richard Strauß.

Preise der Plätze: 65 Pf . bis 4 .50 M.

Kui*hans zu  W ies baden
Dienstag , 24. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:
Weihnachts-Konzert
des Kurorchesters.

Leitung: Herr Carl Schuriebt, stadt.
Musikdirektor.
Vortragsiolge.

1. Feierlicher Marsch a. „ Die Ruinen
von Athen “ von L. v. Beethoven.

2. Friedensfeier , Fest -Ouvertüre von
C. Reinecke.

3. Santa nette (Heilige Nacht ) von
G. Orlando.

4. Aus der Kinderzeit , Suite von
M. Donisch.

■"•" a) Der Spielmann,
b) Wiegenliedchen,
c) Am Herdfeuer.

5. Ave im Kloster für Streich¬
orchester und Orgel von Kienzl.

6. Chor der Friedensboten aus der
Oper „Rienzi “ von R . Wagner.

7. „ Stille Nacht , heilige Nacht “,
Weihnachtslied.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet,

Jyont richten

K198

aiB-stellt
Heute nacht 12V« Bhr ver¬

schied itcd) langem schwerem
Leiden meine liebe Frau,
unsere gute fürsorgende
Mutter,Schwester,Schwägerin
Tante und Cousine,

ftn lill £iü,
geb. Gölz.

Damenschneiders,
inr 32. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Karl Ww und vier Kinder.

Wiesbaden , 22. Dez. 1912.
Rauenthaler Straße 22.

Die Beerdigung finbet am
Dienstag mittag 3 Uhr auf
dem Südsriedhof statt.

cfür (ßammferimd

0 \unstfreimde !
Ginn OLnzafiJ reisvoffer Original '̂ feistiftzeicknungen
von dem bekannten fiessiseßen QJ{afsp Ŵ/l/2. d3kie [mann
Raben wir zu seRr bi{[igen Preisen in der ScRaßerRafie des
cGagbfait-0fauses zum (QerRauf aasgesteffi.■.cT(äßeres im

RDrucRerei*ffCpntor, Gnfcs der ScRaßerRaffe.

ß .cfeßeffenherg ’̂ dfofbucßdradiereT.

M«W»Wk nt
»Werten.

Bachmayerstraße 11,

BiieiliiMtii
Walkmühlstraße 13,
Telephon Sßöß,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiler: Korde jed. Art u.
Erste, Giir 'k »werare«, als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten»
Wnrzclbiirsten, Anschmierer, 'Neider-
und Wich bürsten rc.rc., ferner
matte », Klopfer erc.,

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig'neu gestochten, Korb-
reparature » gleich und gut
auZaeführt. K205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt nnd wieder znrückgebracht.

-«MWtsrMLL
früherer Preis Mk. 20,22 , 2», 27 , 3V,

jetzt Wf. 10, 11, 14, 15.
WeLiritzKraste 12,

E cke L slerrenstratze , Lade n . :
SSDVSSTSSSG

I Konkurse
©

und Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt d. aussetgerichtl.
Akkord . Moratorien , Bürg¬
schaft , Kreditgewährung,
.lede kaufm . Auseinander.
beiSeparation , Erbsachen etc.
Eiste Referenzen ! Massiges
Honorar . Offerten u . B. I08
an den Tagbl .-Verl . B 24324

M. Stillger,
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausslattungs- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez.: Braut-Ausstattungen.

Gr. Nüsse Psd. 48 Ps.,
Thür . Klei »fleisch Pfd . 85 Pf . ,
Rot purst » Servelatwurst , Tchinkeu

Attstadt -Kouium , Metzzergasse 31.

G
S
©
©
©
©
©
G
©

©
©
©
O
©
©
©
©
©
©
©

© ©©©©©©©©© Ö©_©
jKofelbrmehe!

Absolutversiert , kaufm . Fachmann,
bisher in erstklass . Hotels als kaufm.
Leiter tätig gewesen, übernimmt für
sof ort oder später tage- auch stunden¬
weise fortlauf . Bearbeitung u . Neu¬
einrichtung der Bücher jeden Syst.
Ja Referenzen . Gefl. Anfragen unter
D . 029 an den Tagbl .-Verlag.

Kegelbahn frei.
Bater Rhein,

_ » leich st rast« 5.
Mehrere eichene Fenster

mit Rohglas -Berglasung bist, zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Koutor,
Schalterhalle rechts. *

Unerwartet verschied mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und Gross¬
vater,

He» AM Eckardt.
Im Namen der Familie:
Johanna Eckardt

Wiesbaden, den 21. Dezember 1912.
Eltvillerstr . 3.

Die Einäscherung fand in aller Stille statt.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Darrlrfagmrg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren Verluste sagen wir
Allen unseren tiefgefühltesten Dank. Besonders aber danken
wir Herrn Pfarrer Beckmann für die trostreichen Worte, der
verehr!. Direktion und dem Aufsichksrat, dem kaufmännischen
und technischen Personal der Germania-Brauerei, sowie den
verschiedenen Vereinen für die dem Verstorbenen erwiesene
letzte Ehre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Höfel, W«,.
Mieshudett , den 23. Dezember 1912.
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Mridliche Verkomm.
Mxfm &unitäts Wethnat.

, . . . . Kontoristin
9" udii-

Gesucht per 1. Februar 1813
tuchuge branchekundige

Tücht. ExpeÄientirr
sucht Groß , 'Dampfwäscherei Tip -Top.

HrwerSkiches Nerl -nak.

Herr ĉhafLs---Uöchin,
gut empföhle!!, für hier gesucht. Näh.
Hotel Rose. Stellen-Angebote He« rrkrlch«s F'erlonak.

Köchin gesucht
Me silr«kille kitzier

DklNüstrjVkY

Jnrigfer ov . tzrfferes H «„ K.
msdchen au? guter Familie zum
l. i . 13 mögl. Nähr Wiesbadens
zu feiner allein ei,. Dame, welche
viel auf Rciien, gesucht. Hanpt-
b-dnigun^ vertrnueuSwert n.
seriös . Frisier, u. Schneid, erst,
Bew-rber-nn. 25 30 I ., mit nur
guten Refer. woll. Off. n. A"spr.
send. u. L. K. 3 Postamt 1, WieZb.

M meinem5|̂ r,Wtenfien
Offnt " mit G-hgltSanspr. unter
r . S3S an den Tagbl -L-<er!aa.

Damen , intelligent, , redegew.,
nuahgüngig , für SCtHfeT

in dauernde
angenehme Stellung gesucht Rock,

L perlte wcrd^ Angelernt. Off
i!. ©. o30 an den. Tagbl .-Berlag.

suche ich sofort ein in der Kinderpflege
u >d Erziehung erfahrenes besf. Mädchen.
Nur solch- mit sehr guten Zeugnissen
wallen sich melden eorrt »e« berger
Gtrnße 64 » , Gartenvilla.

-i- SaMitßi auf kaufmännische»
■wureau FB3

Lehrmädchen
nttt aut-r Sckulbildmiq qegen sofo' tiae
■ierammv; apfu t, SKrittl . Angel'ote
unter , 3686 b fördert die Annoncen-
«rpec '.tion D. Frenz , Wiesbaden.

Gehildetes Fräulein
aus guter Familie nickt unter 25 Jahr .,
möglichst mit Musik- und Sprnchkenm-
ntffc.. in Haushalt mit große en schul-
Pfl-mtigen Kindern als Spitze der Haus¬
frau gesucht. Familien ms hl. Hoh. Ge 'alt.
Off. u. lli. 535 an den Tagblatt -Verlag.

«iitdüraeil . Köchin
mir guten Zeugnissen per 1. Januar
oder später gesucht. Borzustellen

Adolfsallce 61.

zum 1. ob • 15. Januar , auch sofort.
.... . ... Oberleut . Schott. 2240
Mamz -Kastst. Erbenheimer Str . 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zterlonal.

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches kochen kann, per 1. Januar
zu 2 Damen gesucht. Meldungen
nachmittags . L. Guthmann , Wilhelm¬straße 16, 1.

Suche
für Anfang oder Mitte Januar

Meimnadchen , welches gut kockeu
kann, bei gutem Lohn. Vorzustellen
zwischen 1 u. 4 Uhr. Frau B. Wolf,
Große Burgstratze 6.

Tucht. brav . u. saub. Alleinmädchen
für beff. kl. Haushalt zum 1. oder
15. Ja n, ges. Näb. Tagbl .-Verk._ Sg
m..r Einfaches Mädchen gesucht.Nah, bei Carl , Wörtbstrasie g.

Braves gcw. Mädchen in Pension '
tagsirber gesu cht Gr . Bu rgstr aße 8, 1.

Mädchen zur Äushilfe
oder für sofort gesucht DotzheimerStraß e 116,  Part.

Ein tüchtiges Mädchen
der sofort gesucht Friedrichstr . 46, 8.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau tagsüber od. stundenweise
wDen Erkrankung sofort gesucht
Nrkolasstraße 20, 3._ _

Ordentliche Monatssrau sofort
gesucht Goethestraße 17, 1 St.

@au»e »am ,ofo ti,i. «.<uittutt für
KorrespsNSenz «« »-»«Bttreau -Mrdeiteu *»«*»
H-rrn im Alter von 25—3!»Jahren.
Rnsevore mit WehaltSansprüche»
nur s« riktliÄ an die

Wiesbadener Stanisl - si. Metall-
kapset-Kabrik SI. Flach.
Hewervkiches Personal.

Tüchtiger Tapezierergehil,e
gesucht Lhilippsbergstraze 15.

Fleißl ord. Ausläufer (Riidfahrer7
gesucht.̂ Hirschapotheke., _
. Saub Junge , 16—17 I .. zur Bed.
der Gäste, 14—15j. zum Kegelaufsetz,
gesucht Hellmundstraße 54.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches D'erlvnak.
, Suche für meine 17j. Tochter, w.

höh. Töchter- und Handelsschule be¬
sucht hat, paffende

Lehrstelle

zur Erlernung des Schneid er«s in
einem Konfektionsgesch. eine Lehrstelle.
Offert en u. IL _634 an d. Tagbl.-Verl.

sucht
Perfekte Herrschästsköchin
Aushil fe. J ahnstraße 4, 1.

Suche
Kr meine Tochter von 21  Jahre»
Stellung zur Erlernung der Küche.
Offerten mit näherer Angabe unter
A. 126 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut empfohl Mädchen suchen
Aushilfstellen vom 9. Jan . bis zum
1. April . Möhringstraße 10.

Wännlicks Personen.
Gewerökrches Personal.

Pensionierter Polizeibeamter , ge¬
lernter Bauhandwerker , welcher
kleinere Reparaturen an Leitungen,
Türen usw. mit vorhandenen Werk¬
zeugen selbst ausführt , sucht Stell , als

Hausmeister.
in groß. Geschäft od. als Empfangs-
sräul . bei Arzt, Photograph oder dgl.
Off , u. Z. 532  an den  Tagbl .-Verlag.

Betreffender ist 42 Jahre alt und
war früher selbst Hausbesitzer. An¬
gebote, auch für später , bitte an Bur.
Luisenstratze 22, 1, zu richten.

Wohnungs des Wiesbadener Tagblatts. =
2»Mt Anzeige« im .Wohnung«. Anzeiger' kosten 20 Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di» Zeile. - Wohnung» . Anzeigen von gwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

Adetheidstr. 16 Zim . u. Küche m. Gas
an ru h. Leu te zu vermieten . 8756

Adlerstraße 17, Vdh. Fsp., 1 Zim . ü.
Küche, schöne Aussicht. B 21001

Adlerstratze 49 1 Zim . u. Küche. 3865
Adlerstraße 59 1 Z. u. W7sof. od. sp.
Bleichstr. 25 l -Zim .-Wohnung i'osort.
Blüchersir. 2« Mid , m. Küche s. 3316
Mücherstr . 27JVHach7l "Z. ü. K.icke

an r. Leute p. sof. Bes. 3—5. 8386
Dotzheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . ' Näheres
2 Stiegen , bei Sp ieß. F392

Dotzheimer Str . 86, Ldh., 1 Z.. K. im
Abschl., sofort zu verm. Näheres
Dotz heimer  Str . 83, 1 l. L 24875

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim .,
Ä-. Keü.. sof. Näh. Vdh. 1 Iks. 3317

Dotzh. Str . 101, Stb ., l -Z.-W. sofort
oo. spät. Näh. Hausmstr . , 392,4

Drndenftr . 5," H. D .. 1 Z.  m K.. neu.
Weönorenstraße 6. Fsp. 2 Tr ., 1 Z.,

2 Mans . u. Küche, 15 Mk., p. Jan.
zu verm. Näh. Hinte rb. P . 3849

Eleon orenstr . 7, B., 1 Z„ K. N. Rl7ö.
E llenbogengafle 3 1 Zim. u. Ä . 3319
Eltviller Str . 5.  1 Z„ 1 K. 822081
Franke nstr. 24, P ., 1 Z. u. K̂ , Gäbet.
Gneife nauftr . IlM 'ch. I -Zim .-Wohist
Göbenftr . 5, Mtb ., 1 Z. u. K. 519789
Göbenstr . IS, Hth., 1 Z., K7 S22548
Grabenstraße 2 Mans . mit Küche auf

1. Jan . an einzelne Person für
12 Mk. monatl . zu verm. Näheres
' - . % 1 . St.bei Frau Zindler dasel bst.

Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.
16 od. 18  Mk . zu verm. _ 3323

Helcnenstr . 1, Dachst.. l -Z.-W. 3671
Helencnstraße 24 neu herger . 1- u.

3-Zim .-Wohnung zu verm. Rah.
„ Vdh. 1, ber Schäfer . 8875
He llmundstraße  3 2f Dachl., 1 Z . u. Kl
Hellmundstr . 53 1 Zim. u . Küche sof.

od. spät. Näh. Gebr . Schmit t. 3324
Herderstr . 1. Md .-W., 1 Z ., K. 3814
Herderstraste 22 1 Zim ., i K. u. Zur.

Näh. 1 St ., bei Krämer . _ _
Herma nnstr. 22, Frts p., l- Z.-W. z. v.
Herrngartenstr . 7 1 Z. u.  K .. 1. J an.
Hirschgr aben 4 1 Zim . u. Küche. 3289
Mschgraben 32 1 Zimmer u. Küche
Morort zu vermieten . 3947
Höchstättcnstraße 14 1 groß. Im . u.

Küche sof ort zu verm. 3325
Mh nttr . 16. G. Clü . ii . .<0 08 . P.
Karlstraße ik. D., IMim ., Küche frei.
Kellerstraße 3 1 Zim. u. K.. Vart .. äT.u. K.. Vart .'. aL
KF chgaffe 19 Msd.-iL7lZ . u. KÜM
Lottirinaer Str . 31, H77ü^7st,  K . 4327
Maueraa ffe 8 1 Zim .. K. K-. 3, >§„>.
Mauergaffe 14 l_ 3i u. Kü chezu v.
Moritzstr. 23, G-. 1 -3. u- K. b. Bür.
Morrtzstraße 44, H. 3, 1 Z., .̂Kuche, im

Abschl-, gl. oder spät.  Näh . Bdl̂ 3.
Rervstraße 10 Zinr. u . K. sof. od. sp.
Ncttelbeckstr. 13 l -Z.-W,, neu. L2101Ü

Rh ei ng. Str . 17. p„  1 Z..

Röderstraße 4 schöne Wohn."

Römerb . 14. S . 2, 1"Z.. K. N.  V . 1,

Sckwalbacher Straße 21 2xl Z. u.
Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . _ _ 3689

Sedanstraße 5 Mans .-Z . u. Küche' p.
sof. oder später zu verm.

Sed anstr . 9 sch. Z. ü̂ . Ä7," HtÜ. B20011
Ste ing. 34, 1, Z.. K. f. 0. sp.  B21015
Wal ramstr . 9 Zimmer , K._B 23151
Walrain str. 13 1 Z. m K., gl. 821016
Walramstr . 18 sch. Z. u. K. s. 821017
Walramstreße 22 kl. Wohn.. 1—2 Z..

K., K.. Gas , Wass.. saub. L. 82 3294
Walramstratze 31, bei Schmidt, ! Z.

Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. 821018
Webergaffe 50 1 Zim , u. K. zu verm.
Weil str. 6, B. Ms.. l -Z.-W. sof. 3347
Wellritzstr. 21 1 Zim. u. Küche.  3848
Westcndstraße 4 grotzes"Iim . u. Küche

mitMas zi! vm. Näh. 1 1. 822966
Westendstr. 20, L7."gr. l- Z .-W. 8 24116
Wörthstr . 24, Vdh. Dachw. u. Frtsp .,

je 1 Z. u. K., neu herger . 823369
Norkstr. 3, H. P „ i -Z.-W. R. 1 l  3872
Zi etenri ng^3, H„ 1 Z7 ru K. W.  H . 2.
Zietenring 5 1 Mansardcn -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 3353
2  Ztmmex.

Adetheidstr atze 38 kleine frdl . Mans .-
Wohn., .2 Z . u. K., Abschluß zu v.

Adlerstr . 3, Neub., Vdh.. L-Z.-W. 3834
Adlerftr . 37, S .. 2- Ü73-Z.W. Nl'VMr,
Adlerstraße 49 2 Zim . u. Küchel 8864
Adlerstratze 59 2 Z. K. sof. od. sv.
Adlerstratze 60 2 Z. u. K., Gas -Einr .,

per sofort zu vermieten . 3812
Adolssallee 6, Hth. 3, 2 Z„ K., Keller

zu, ver m.  Ääh ^ Vdh. P art . 3688
Adoifstr. 1, § „ 2 Zim. u.  Zub . 3169
Albrecktstratze 35 2 Zim ., Küche usw.
_pet ,of. zu verm. Näh. V. P . 8357

Vahnhofstr. 9 Ms.-W., "2—3 Zim . n.
Küche, mrt u. ohne Werkstätte, sof.
Nah, da, , fi. Noll. Ziaarrenl . 3808

Vertramsir . 19, H„ 2-Z.-W. 821019
Pertramstraffe ' 25, Stb .M schö,sH

Zim .-Wohn., m. Balkon u.
sof. od. sp. N. Bur . Hof r. 823627

Bierstadter Höhe 58 schone ü-Z.-W.,
mit Balkon, p. s. 0. sp. N. 1. 3360

Msmärckruig 7, Hth. 1, 2-Z.l-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. 821021

. I Bismarckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche

. I sos. zu v. Näh. Mtb .. Bur . 821168
1 1Bleichstr. 25 2-Zim .-Wohn. sof. od. sv/

I Bl»' chstraße 42, im Dachgeschoß, ge/
raumige Wohnung , 2 Zim., Kücke

z u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster. 618904

Bleickstraßc 46 2 Zimmer , Küche
2 Keller, 1 Mans . zu vm. 6 21358

Blücherstraße 17 schöne2- u. 3-Zim.°
Wohnungen zu v. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwerdel. 8917

Blücherstraße ti  2 -Z.-A7 0. j. od. so.
zu vm. Näb. Vdh. 2 St . 3362

Mlowstraße 9 2 Z. u. K., 18 M. 3802
Eattellsiräße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
8U verni. Näh. 2 Tr . l. 8137

Dotzheimer Str ."6l7Mtb . Dachst., sch.
2-Z.-W., Gaö . N. V. 1 l. 821027

Lotzhetmer Straße 63 2 Zim., Küche,
Keller, Mtb ., 'Näh. 1 l. 8 23140

Dotzh. Str . 85, Mtb. L .. 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderb . 1. St . lks. 3365

Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals . 3366

Wernfördesiraße 5, H., 2-Z.-W. per
sofort oder später zu verm. 8744

Eleonorenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.
K., zu vm. Näh. das. Part . 3367

Eleonorenstr . 4 sch. 2- u. 3-Zim .-W.
zu vm. N. Langgasse 25, 1. 3368

Eleonorenstr . 9 2 Z„ K. N. Nr . 5. 1
Eisager Platz 6, H., L-Z.-W. 621081
Eltviller Str . 4, Fsp., 2 Z., Küche sos.

u . « tb. 2 Zim . u. Küche sof. 3944
Mviller Str . 4. Stb .. 2-Z.-W. sof.

-Eltvillcr Str . 14 L-Z.-W., Hausarb.
Emser Straße 50 schöne 2-Z.-Wohn.

sof. oder später zu v. N. P . 8909
Erbacher Str . 6. H.. 2.Z ..W. N.' P . r.
Faulbrunnenstraße 9. Vdh. 2 St .,
^ 2 Zim . v. sof. od. sv. zu vm. 3375
Fcldstraße 15 2- u. 3-Z.-Wohn. mit
„Stallung u. Remise zu vermieten.
Frankenstr . 1 2 Z., K., W., p. s. 0. !o.

Näh. Hellmundstr . 82, P . 821034
r̂ rankenftraße 17, 2, 2 Zim . u. Kückre

ftl. od. 1. Jan . N. Weitendstr . 19, P.
Frankenstr . lg sonn. 2-Z.-W. 3728
Frankenstr . 25, Stb . P ., 2-Zim .-WI
Friedrickstr. 27 2 Z., K. u. Zub . an

ruh . Leute sos. od. sp. zu vm. 3776
Gerichtsstraße 9, Fsp., 2 Zim. u. K.,

in. 22 Mk., p. 1. 1. 13. N. P . 823357
Gneifenauftr . 10, Fsp., 2-Z.-W., Jan.
Gneifenauftr . 14, Hth., 2-Z.-W./ sof.
Göbenftr. 5. Mtb .. 2" sch. Zimi7i7 "K.
Mbenstr . 19/ H., sch. g-Z.-W. '821040
ylbbenstr. 32. HUchst ., 2^ S/7k .,
„monatl . 23 Mk. Herborn . 881041

Äuftav-Ädolsstr. 1.0 schone geraum.
, 2--Zimmer -Wohn. verm. 3377

Giistav-Adolrstrnße 17 2 Zim. u. K.
, tz.. los. Näh . P ., bei Neuster. 3378
Güteebahnhof West 8/Mn .°Wohn. p'.
.s - od. sp.. bei Peter Heß. 821042
LMgarter Str . 3 2-Z.-W. lös. 3370
Hartinastr . 6 2—1-Zim.-Wohnungen..N . Hartingstr . 6, P . !.. Kletti . 8300
Helenenstraße 13, 1. LIinn -Wohn.,

mit Küche u. Keller, auf s. od. sp.
zu verm. Preis 350 Mk. 3380

Hellmundstr . 18. H. D„ 2 Z. u.  Zü.
Hellmundstr . ÜMKckerU , gr. helle

LZ .-W., Fsp., auf 1. Ja n. 3848

Bleichstraße _ _ __ —___
Herderstraße 2 sehr schöne 2-Zim.-

Wohnung zu v. N. Vdh. 2. 3927
Hcrmannstraßc 3 2 Z^ K., Ädh7^
Hermannstr . 15 sch.' 2-ZsM .. 23 Mk.
Hirschgraben 22 2 Zimmer , Küche u

Keller ber 1. Februar zu verm.
Kaiser -Friedrich-Ring 63. Hth. 1, 2

Z., K., Kell., evt. gr. Lagerr ., an
ruh . Leute. N. das. Fsp. 0. Wilh.
Pitthor n. Karlsbos bei Darmstadt.

Karlstr . 30, Vdh. D ., sch. 2-Z.-W. m
gr. Fenster per sof. Näh. P . 8937

Karlstraße 36, Stb ., neu herger . 2»Z.-
W. im Abschl. sof. ad. sp. N. V. 1

Karlstras?e 39, Mtb ., schöne Dachw.,
2 Z. u. K.. sos. oder svät. zu berm.
Näh.  Hausmeister , Mtb . 2. 821045

Kellerstratze 15, Gth .. Mans .-Wohn.,
2 Zim , u. K,, Abschl., Klos., p.,sof,
od. spät. Näh. Vdh. Part . 3708

.Krrchgaffe9 2 Zim . mit Küche, Dach¬
stock, per sofort zu vcrni. Ääh. bei
Georg Kühn . 1 St.  links . 3892

Kirchgassc 24, Dachst., 2-Zimmer-
Woh nung sofort zu verm. 3748

Kirchgaffe 74, 3, Wohn., 2 Zimmer,
Küche, Mans ., Keller p. 1. 4. 13 zu

. verm. Näh. Leder handlung
Körnerstr . 4, Mtb ., 2 Z., Küche,

auk sor. Näh.  Vdh , Part . 1.  3384
Körnerstraße 8, Hth., sch. 2- u. 1-Z.-

Wohn. sof. od. sp. N. Alberti . 3804
Lahnftr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche p.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das.^ 3385
Lor'ele»-Mng 10 2-Z.-W. im Hih. 1,

per sos. Näh. Hth. 2 r. 821047
Lothrmger^ traße 31, Htb., 2 Zim.,

Küche, Abschl., n. bera .. 25—26 Mk.
Lüisenvlatz 6. H., 2-Z.-W. N. ' l . 3852
Luxemburgstraße 9, Hth,, gr . 2-Zim.-

W. an n. r . Ät.. Slpr. N. Bur . 8911
Michelsberg 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermieten . B 21817
MörlMaße ^ 47̂ th^ Np7 ^ Zim '.̂

Küche u. Keller sos. zu v. Näh.
V. 1 St ., Moritz str. 21, Drvg.  3658

Moritzstraße 25 2 sch. Mm. u. Küche,
Frontsv .. zu verm.  3729

Moritzstr. 28, Stb -, Dachwohn., 2 Z.,
Küche u. Kammer an stille Leute

J ü vernr . Mäh . 1. Stock., 8394
Museumstraße 10, 4. Et ., 2 per

ms- od. ,pat . zu v. N. Delasvee-
Mtraße 3. 2 Stiegen . 8397
Nerostraße 2672 Gt . hoch, 2sZimmer
_Jk . Kü che zu vermieten .' ' 8867
Rervstraße 277Vdh. Frtsp ., 2 Znn . u.(4-11Aa r\ O OYl’J Ai /-L Cf-rnt-,

Wohnungen per s. a. sp.. v. 400 M.
an . 9t. bei Steitz . im  L ad. 821049

NetteMkstr . 18, Mb ., 2-Zim.-Wohn^
auch mit 'WcZ» k.. -i« vm. 821051'

Hth., bill. zu verm.
lettelbeckstr. 247Ntb .. sch. 8-Zim.2

Wohnungen bill. zu vm. B19750

_ __ je 53 2 Z. u. K., knit
groß. Veranda , per 1. Jan . 3828

Dranien str. 17, H., 2 Z . u. K. 3752
Philippsbergstraße 17/19 kl. 2/Ziur.-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Nähere s 2. Stock rechts. 3404

Rauent . S tr . 12 2 Z. u. M7 ^82 l033
Riehlsträße 4 2 Ziim u. Kü che. "377?rt u /Qi »*i. u. «nu ujc._ 01n
Riehtstr . 7, Hth. 2"Zim . u. K. au tmv
Niehlstraße 17 2-Zim -Wohn. glev

od. spät. Näh. Vdh. Part . ~392.
R iehlsttaß e 19 L-Z.-W-, glü ôd. späh
Rödcrstr . 17,  Fsp .. 2 Z. u. K.  gl . 30lS
Römerberg 3 2 Zimmer u. K. 3853
Römerberg 6 2 Z. u. K., Wh . 3665
Römerberg 7, Hinterh ., neu herger-

2-Ziul .-Wohn. zu verm. ,3910
Nüdesheimer Str . 27 2-Zim7Möhn-

" ' ' " äh . P^im Stb . sof. z. b. 9täh. Part . 3840
Schachtstraße 5 schöne 2-Zim .-Wohn

zu verm. Näheres Werkstätte.
Schüchtstü 8 2-Z.-W. gl  0 , sp/"20M
Schachtstraße 10/12 2Zrm. it.  Küche,

neu , re novie rt , sofort zu verm.
«chllchtstrirße 24 schone 2-Z.-Wohm

zu ve rm. Näh, im La den. 3750
Sch ach tstraße 25. Fsp., 2- Km .-Wohrsi
Schachtsträße 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten. _ 341»
Scharnhorststr . 9 2-Z.-W., Hth., gl.

. . .. . . 2 21055od. spät. Näh. V. P . l.
S charnhorststr. 11, H., 2 Z. u. K„ Jan.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z., K., an

r. Fam . gl. ' od. sp. M Vdh" 822300
Sch arnhorst str aße 46/ H.. 2-Z m7M
Schierst. Str . 9. G. T .. 20 . 341Z
Schiersteiner Straße 19, "Vdh., 2—s-

Zim.-Wohn. u. K. zu  verm . 3414
Schiersteiner Landstraße ^ , an denO.OJm tSL+fiu)itr {ici)icr <wKüO|intpc ö/ an 020

Kasernen , 2-Zim -Wohn. im Stb-
bill. zu verm. Näh, das elbst. 3778

Schlltberg 15, Vdh., 2/Z7W. p. 1. 4.
1913 zu  ver m. Näh. Vdh. V, 8914

Schulberg 21/ V. 1, ges. ruhige Lage,
beff. 2-Z.-W. an kl. Fam . gl. 3243

Schivalbacher Straße 6, Hth., 2-Z.-
Wohn. auf sof. Näh. Laden . 34lg

Schwalbacher Str . 14. 3. St ., 2 Mm-
u. Küche sofort zu v. Pr . 22 Mk.

Schwalbacher Str . 19. Hth., Dachw.
2 Zim . u. Küche, mon atl . 18  ML.

Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2°lv
Wohnung nebst Zubehör zu verm-

_Nah . F riedrichstra ße 50, 1. 8416
Schwalbacher Str . 33, StbTL glütTu-

Zubehör sofort zu verm. Näheres
daselbst Friseur Lor enz. 8  2499k

Schwalbacher Straße 67, 172 Zim-,
'üche u. Zub . u. 2 Zim . u. Küche,

' ' ' 386?_Mans .-Stock, per sof. -
Schwalb. Str . 85. 2, 2 Z. m. Gas . 800.
Schwalb. Str . 85, D „ 2 Z. . Gas^ 22s/
Sedanplatz 3 hübsche kl. 2-Zim .-W

" ^ Mom
884112

Stb ., per 1. Jan . zu verm. Mo«.
22 Mk. Näh. Vdh. 1 r.  --z-—--

Sedanstraße 7, Mtb., 2 Z. u. Küche
__billig zu vm. Nah. Vdh. 1. 62450?
Sedanstraßc 9 "schöne 27Mm.-Wohn/,
, Fr . Mittelb ., zu vernr. ^ 3851
Seervb en str ätze 23, Hth., schone2 Z.

u. ,Küche, 1 St ., u. Dach, zu verm-
. Näh. Seerobenstraße 29', Part , r,
Seerobenstraße 24, Ldh. PartTgchße
_ntoö . 2-Z.-Woüu. NW. I r. 3916
Steingaffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 8420
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^ 000 . Dienstag, 31 , Dezember 1012.
Gtiststraße 3. Sw . 1 l .. 2-Z.-W. gl.

Wresbaderrek Tagblalj. Mr-rge>l-Au?gabe, S. Blatt. Sette 11.

Walrsmfrratze 2,A8üh. Part ., 2 Zim..
laiche u. Zubeh.. auf Wunsch mit
Werkstatte, per sof. ob. 1. Jan . zu

■ ft. Rah , bei Link. 1. Etage. 822992
Walramst r . 7, fÜ uUZ .-W.. S.
B -lrams tr . 12 ar.  2Ä .-W.. M ., 32 0.
Walramstraße 18 2 Z. u. Nebenz., ge.

Küche, 420 Mk. dtäö. B. 825078
Walramstrape 20 2 Z. u. Küche per

1. Jan , zu verm. Näb. P . 824440
« -Matze 17, Fsp7 "2 Z.' K., ZübehZ

Absch luß . zum 1. April . N. 8. 8908
Wellritzstr. 20, H. 1, 2-Z.-W. rn. Zub.
^,Ver 1. Januar . Näh. Bdh. 1 l.
Kel l'citzstr. 21. 1. 2 Zim ., Küchö7̂3424
We-rderftraßc 12 ein kl. HthZUr

herger ., entb. 2 Zimmer , Küche «.
reich!. Zubehör , zu verm. BLgggZ

AestenKr . 10. Mtbl ^ t'spIT'S^Zim.
u. K. sof. od. sp. At. B. 1. B 21063

Wielandstr. 9 sch. 2-ZimIM ., <5167,
, | tt ve rm . Näh.  Stb . P . r . 3425
Barkstraße 22 neu herger . 2-Z.-K7

Ho chpart, m. sch  Terrasse , k. Hth.
7»rkKr. 31, S .. 2-Z.-W. Nl "VI ' 3 "!l
4et-»ri «s 3» S .. 2 Z. u. K, N. H. L

oretencing 8, ■$7617 2" Zim ., Küche,
Keller sofort zu  vermieten . 3429

Zietenrina 12 2-Z.-W.7D 7 '2 ! Mt ., st
^Zenr .̂ HL 'Z -. Küche, Kcll., Hth. 8,
^ 25 Mk., per sos. od. Jpät ^ zu vm.

mmcrmnnnstr . 9, Fsp.. 2-Z.-K . 8784
Höne, neu hergestellte 2-8im .-W»hn.
wfort oder später zu verm. Näh.
Aorkstraße 29, 8 l., Gräber . §399

Karlstr . 38. Mb. 2. 3 Z. U. K. R. B. 1.
Kiedricher Str . 12, Hth., g-Zim .-A ".
. mit eia. Waschk. u. Tro ckemp. 3147
Lnisenstraße 14 im 2. Stock, schöne

3-Zim .-Wohnungen m. Balk. u.
Zubeh. zu trat. Näh. das. im Kontor
der Weinhandlung A. Meier . 3701

Meirgergaffc 28/3«, i , 3-MW .. Gas,
Zentral -Heiz. MH . Langgasse 19.

Michelsberg 12 3 Zim ., 1 Küche, 2 K.,
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.

_ Näh, das elbst Laden. B21081
Moritzstr. 15 3IZ.-W., Stb . P ., ev.

Bu reau nr. Lagere . St. 1 l._ 3466

8 Zim. u. K., 320, m. od. o. Werkst.
Nerostraße 34. 2, 3-Z.-W. sos. o, sp,
Rerostr . 3« 8-Z.-W. fiir '25 M7 z. v.
Re itelbeckstr.  ilSTW “n. 'h. 3-Z.-W

3 Itmmer.
Adlerstratze IS 3-Z.-Wohn. v. April.
Idlerstr . 18.  1 St ., 3 Z. u. K. 3433
Adolfstr., 8 3-Z.-Wolsn., MW .," soft
^ .od. spat. N. Sausm. . $ . 2. ^ 3484
»lbrechtstratze 7, 3, große 3-Zim .-W.
^ .auf sofort oder später zu vm.  3737
<vch>nhofstraße 6, Hofbau, aSgeschlofs.

3-Zrm.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. im Bureau Louis Franke,

■̂ Wilhelmstraße 28. _ 3485
Merstadter Höhe 58 ich. 3-Zim .-W.,
^ .Balk. sos. od. iv. Nah. 1. Et . 3437
iMmarckring 33, l7 '3-Z.-Äohü . zu vl
.^ .Nah. 8 St ., Rcimanri ._ B 20401
Miichrrplai » 2, 2 St . r ., 3-Z -Wohn.,

Bad u. Zubeh. per sof. Näh. das.
^ Ecklad. u. Ade lhe idstraß e 14.^ 3438
^lKcherpluh 5, Hth.. schöne L-Z.-W.

auf gleich oder spät, zu vermieten.
Näh. das. Hth. Part , rechts oder

^. Schar nhorststraße 6, 2 l.  3439
W chorstr. 19 sch. 3-Z.-W. söf. öd. spi
MiichrrstrirHe 17, Ärttelbau , schone

8-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
Verm. R. bei Bleikart , Mtb . 1. 3281

^ »tzheimer E'traf >e 6l schöne 3-Zim.
Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. ad. spät, zu verm.

^ .Näheres Vdh. 1 lin ks. B 21 072
Dvtzheimcr Str . 87 sch. 3-Zim .-Wöhrm
^Vdh .. a. 1. April . N. P . I. 8 2387^
Dvtzhestmer Str . 88, H. Reub., mehr.

Wo hn., je 3 Z„ Kü che, Balkon usw.
^ »tzheimer Straße 98stMh ., 3 Z.. K.,
^Kell ., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3442
Dotzheim er Str . 101. VLH. 1, 3/Z.-W.

sof. od. sp. z. v. Näh, das. B2 1074
«Ä iU 'M 'L 3-Z.-W.

ft. 1. Avril . N. Molkereilad. 822555
ohheimer Straße 110, Äth.,, 2-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer

^ Straße 110, Vdh. 8. Wolf. §329
Dotzheimer Str . 150 3-Zim .-Wohn.
^/luf gleich od. svät. zu vm. 821075
Zru deustr. 10, V. P ., gr. 3-Z.-W. s.
Mtviüer Straße 3, Hth.. schöne Z-Z.-

Woh nung  zu verm ieten. _ 3445
Uw . Str . 14, Mtb ., gr. 8-ZIM . 3806
Mbstr . 10, H. /3 -Z. -W., 25 Ml . 3944
M auke nstr . 23, a. Bism .-R7 3-Z.-W.
«rredrichstr. 8, Htb. 8, § Zim., Küche
^ zn v. Näh, b. Hausm eister. 8447
We drichstr. 37? Ttb ., 8-Z7M . 3705
Miedrichstraße 40 3-Zim. Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
Co., Friedrichstraße 40, 1.  3779

aüiedrichstr. 44, Hth. 1, 3 gr. Zim . li
Küche auf sofort zu verm. Näh.

j-J &ei Hein rich Jung . _ 3448
«riedrichstr. 57, 2, 3 Zim . n. Zubeh.

'of. od. spät. N. das. 1 l. 8 24992
Kbergstraße 9 3 Z., Ä.. K., Md ..

^Holzstall zu v. Näh. 1 St . r.  3832
Mbeustr . 9, Mb ., 8-Z7W .. cv. Ärist
Mbeustratze 18, 1, Gerirer , modern«

3-Zimmer -Wahnung mit reich!.
-̂ Zubehör  preiswert zu verm. 3449
"oldgaffc 5, Weygandt, eine 3- u. eine

2-Zim .-Wohn. zu verm., auch zu-
'ammeit aozugrb en._ 3459

st av-Adol fstr . 14 8 Z., K., Mst"Zb.
tzall garter Str . 3 3-Z.-W. m. Z. 3161
^artingsträße 6, Vdh. 1, schöne frei¬

liegende 8-Zimmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
MH . bei Kletti , Vdh. Par t. § 352

mundstr. 4, 2 l., schone3-Zim .-M.
mit Ms. z, 1. April . Näh. Lad. 3821

Vell mundstr. 33, V. 1. 37Z., K.. April.
Nellmundftraßc 38. Part ., 3 Z. u. K7
■̂fut gleich oder spät , zu v.  824762
Hermannstr . 8,1 , 3-Z.-W. nebst Kücye

U. Zub . sof. od. später . Näh. bei
Greifs int 1. S tock._ §388

rrmanns tr . 20  s ch. 8-Z.-W. s.  o . spl
Hermannstraße 21, am Ring , schöne
^8 -Z.-Wohn. Näh. 1 St . r . 824378

, .martcnstr . 7, Hth., drei 3-Zim.
„SBo&rt. z. Jan , ob. April . 3841

üahnstraße 21 3—4-<s7Bst mit^"-such
^sof ort  oder 1. April . N. P . l. 3921
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W7
^zuverui . Näh. 1 r. _3457
Ashannisberqer Str . !), 757 8-Z.-W.,

HK .. Aüschl., neuherg .. 28 Mk. 3458
Mser -Fr .-R. 2, H.  D .. 8 kstIIMM
«arlstr. 30, MtbTLaLM S-Z.-W. pl

-er 1, Jan . M v. Näh. Part . 3481

Öranienstr . 48, Hth. 1 l., 3^ im. ml
Züü. p. 1. 4, Rah . Bdh. 3. 3938

Platter Str . 12 freundl . Möns .-W7
äJö-  u ./Zitb ., sof. an r . Leute. J38485

Ptastter Str . 17, St .-Vrlla. 8-Z7W .,
Bad,  Balkon , 1. St ., Kcll., 1 Msd.

Rauentaler Ste . 0, Mtb ., 37Z.-'Dach-
geschoßw. gl. od. sp. R.  V . 821082

Rauentalrr Straße 10, Vorderhaus,
große 3-Z.-W., mit allem Komfort
ausgest.. per 1. April billig. Rah.
das. Mtb . V.. Ob erl änder . 82 4504

Ranentaler Str . 14 3-Z.-W. m. reichst
^ Zubehör , kein Hth. v. 1. April . 3842
Rhringauer Str . 18 J -Zim.-Wohnung

versetzungsh. auf Januar.  820577
Riehlstr , 5,  M tb., sch.  3 -F7W7 " 392Z
Riehlstr . 6. Gib ., sch. 87Z.-W. ' «
Niehlstraße 19, Stb .. sch. 8-gim .-W.,

neu herger .. vreisw .. gl. od. später.
Röderstr. 3, 2. sch. 3-Z.7Z8., Äp rst .",940
Röderstrafie 26 2 herrsch. 3-Zin >nier-

W. m. Balk., Bad . Elcktr.. sof. 8817
RSmerberg 57̂ rtsp., schone 3-Zim.-

Wohn. zu vru. Räü . Part . 3246
Rü desh.  Str . 407 ®t67~3 Z„ M7 -W.
Scharichorststr. 9, ' sch. NZ .-W.,
. Bad, 2 Balk., G. u. .El ., s . Näh . P.
Scharnhorststraße 37, 3, 8-Z.-Wohn.,

Balk.. Bad rc. N. Part . lks. 6934
SÄierst elnrr  Sir . 11, G., P ZT^Dach-
Schiersteiner Str .' M', Höchv., 3 Zun.

u. Küchez. 1. April . N. das. 820899
Schwalbacher Str . 55. Dachwohnung

sMiitelhausst 3 Zim ., Küche, GlaS-
obschl., Wasser usw., per sof. 3481

Schwalbacher Str . 57, 4,  sch. LZ7-W..
_B ad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r. 3482
Schwalbächer Straße 61 3 Zimmer
_it . Küche au Herrn icte ii. 3822
Schwalbacher Str . 61 8 Z. u.  K . sof
Schwalbacher Straße 67, 1, 3 Zim.,

Küche u. Zubeh., 8. St . ; u. 3 Zim.
_n . K. nebst  Zubeh ., Maus ._ 3808
Schwalbacher Str . 89 3-Zim.-Wohn.

sot. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. Kronenbrauerei . 3483

Wchwalb. Str . 77, Mebelwl, 3 kl7Z7
Küche. Keil., zu 600 Mt. 6236

Sedanplatz 3, 3. Etage, schone K-A.-
Wohn. mit Balkon per 1. Avril zu
verm. Näh. 1. Et . r ., 10- 4 ). 824937

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., per sof. od. spät, zu
vermieten . Räh. Par t. 82 1087

Sedanftr . 5, V., 3 Z., Küche u. Zub.sos. od. spät, zu vermi etcn. 3484
Sedan str. 10 gr . 3-Z.-W., Hth.. auf

sof. od. sp. Näh . B. 1 r.  821089
Seerobenstraßc 7,  Mtb . D ., 3 Zim.

per  1 . April zu verm. 824314
Seerobenstraßc 24, Vdh. P ., mod. 8-

Z.-W. our gl. o. sp. N. 1 r.  8915
Seersbenstr . 25, Gtb ., neu herg. 3-Z.-

Wohn. per sof. od. später zu ver-
_ mieten. Näh eres V. P . 8  25087
Stiftstratze 24, Gib ., 3 Zimmer mit

Zubehör zu ver mieten.  3231
TauuuÄstr . 13, Stb . 3, 3-Zl-W. mit

Zub., Zentralheiz , an r. Leute sos.
N. b. Haas , TaunuLstr . 13, 1.  8800

Wallufer Str . 3, H., schöne 3-Z.-W.,
m. Zubehör, per sof. od. sp. Näh.
daselbst, Vorderh.. b . Müll er . 3825

Walramstr . 10, 2, 3 Zim . Küche u.
^ Zub.. per sof. Näh. Lad. 8 21002
Web er gaffe 50 8 gtttt . u . K. zu vm.
Weilstraßc 14, Vdh. Ist 3 Zim . und

Zubehör auf 1. April zu v. 8804-0luteum ll fjtl  ü . QÖWi
Werßenbürgstr . 10 3-ZstM.. Mb.
Well ribstrl  10/3 -Zim .-Mohn . n:7Ba d.
Wevritzstraße 22 3-ZstW., Frontsp .,

an ruhige Leute zu vermieten.
Näh, daselbst,  bei Kühn. 8919ot-i ovaeju,  oyi a

Wcllritzstr. 27, 3 Zim ., K. u. K., «in
>seitenb. Br . 30 Mk. p.  M . _ 8490

Rre ftendstr. 15 3-Z.-W. i. VdbstM lQK
MWUd ftr. 15 8-Z.-W.. Gt6st82l006
Westenbstch, 21, VdhstLZ .-W. v. sof,
Wektendstr. 39 3-Z.-W.  R . das. "stTZst
Winkeler Str . 8, , HthstDachst., zwei

schöne  3 -Z.-Woh». zu Perm. 3847
Würthstraße 5, i , 3 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu yerger., per sof. od.
später zu, v. R. Kontor , Hof. 3791

WSr tbstr. 24, Fsp-, abgeschl. 3-Z7M.
Aorkstr. 25, 1 St ., 8-Zim.-Wohn. mitLub. per sof. Näh. Laden. 3493
Aorkstraße 33, 2, ZUM . sofstööstfp.

N. R. Schm idt, Scharnhorst str.̂ 1.
Sch. 3-Z.-Woh«., Hohen!., a. Wald u.

Elektr., ev. mit gr . Garten , an ruh.
Leute zu verm. Näheres Platter
Straße 69, Müller . 3920

4 Zimmer.
Albreckistraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zub. los, ob. sp. Nah, r.  3487
Nertrainflr . 9, 1 (nahe Friedrichstr .),

schöne4-Zim.-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder ,spater zu verm. Näh.
Hildner . Bismarckrrna  2 . 821101

BiSmarckr. 12, 1, 4 Zst"Bad, 2st8allst
el. Licht u. r . Ach, p. 1. 4. 82 50».

Erke Bismarckring u. .Hermaniistrst
Seul , scköne 4-Zimmer -Wohnung

.Bntt,Zu heL. billig zu  vm . 82 0345
HlciKstraße 18, Hth., 4 /st ist Küche

auf sos. od. spat, zu vm. Näh. bei
Gottwald , Faulbrunnenstr . 7. 3498

Bleichste. 95,Z 4-Z.-W. Apr 824722
Bliichersträße 28„ % schöne 4-Zim.-

Wohnnng, mit herrlicher Aussicht,
kein Ms-a-vls, wegzugsh. preiswert
per sofort oder später zu Perm ._

Bülowstr. 3 4-Z.-2.-Et .-Wohn.. Balk..
Bad , sof. od. spät. Näh. 1. Et . lks.

Dotzheimer Straße 43, Höchp., schöne
mod. 4-Z.-Wohn. mit groß. Balk.,
Bades, u rerchl. Zubehör, Verbält-
mffe halber auf gleich od. 1. April
1913 zu vm., ev. mit Nachlaß bis

Dambachtal 14. Gth,, 1, 5 2 Maus.

Dotzheimer Straße 61, Mittelst , sch
4-.Zim.-WMl , sof. ad. spät, zu ver¬
mieten . .̂ Nstst Vdb. 1 I.  B 21106

Totzhcrmer - kratze 96 neu Hergericht.
4-Z.-W0H11. mit Balk. u. Badezim.
sof. od. spat, zu v. N. 2 St . l. 3901

Erbacher Str 6, 1. Et ., 4-Z.-Wohn.,
mit rerchl. Zub . Räh . P . r . 8887

GSbenstraße 12, 1. 4 Z . m. Badezim.,
Balk re. N. bei Trstilcr , 1 r . 3920

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgpl.,
prachtv. 4-Z.-W., Hochp., Bad, rchl.
Zub., per 1. April . Näh. das. 3854

Herderstrntze :!. , 1. Et ., 4- od. 5-Z.-
Wohn. aus 1. Slvr. R. B . r . 3214

Jahnstr . 25, 1 £,  sch . 4-Zim.-Woha.
m. Zubeh. zu vm. das. 3501

Jahnstraße 34, 1 r ., 4-Zim .-W. mit
Zub.. P. sos. Näh . 2 St . lks. 3502

Billa Jdstcuier Str . 18 4- od. 8Dim .-
Wohn. mit reich!. Zubeh., Gartcn-
benutzung per sof. od. spät, zu vm.
ßtaheres daselbir Bcnt . 2984

Jdsteiner Str . 18 4-Zim .-Wohn. mit
relchl. Zubeyör , Gartcnbenutzung.
ailf 1. April 1013 zu verm. 3843

Kapcllenstr. 14. P .. 4 Z. in. Zb. sos.
od- spat- 8. v. Anzns. 4—5. Näb.
Abler . Nitoras,träne 24. 8. 8506

Karlstraße 39, 2, schöne freundliche
4-Zun .-Wohn. per 1. -April zu vm.
Nah. Hausmeister . Mtb . 2. 824673

Kirchgaffc 40, 2, chFsmV-Wotzn. chuf
ib aeeignet für Arzt oderAnwalt . Nah. Adler-Avotbeke. 8272

Klopstockstraße11 Fronlsp . W.. 4 Z.
mit Bad usw. sof. od. später . 6506

Karnerstraße 6 sch. 4-Z.-W. R. "Burk.
Lehrstr . 5, 1, 4 Z., KV, KanüV' Mmis..

gl. od. ,p„ 600 Mk. R. 7, 1. 3510
Museumstraße 10, 2. Et ., 4VZVVGV,

m. Zub .. p. sof. od. sp. zn v. Rah.
Delasvecstra «e 8. 2. 3511

R ieie rwa Ibstr . 9. ' P .. 4-Zim IM 'oh nl
. mit Zub. per 1. Avril 1913. 8845
Phiiippsbergstratze 14 4-Z.-W., mit

Bad, Balk.. freie ruh . Lage, 1. Et .,
«üdseite , per April zu vm. 3906

Platter Str . 15, P .. 4 gr . Z., Bad u.
Zub .. neu herger ., s. od. sp. R. dal.

Platter Straße 4-Zrm.-Wohnilng für
625 Mk. auf glerch zu verin. Näh.
Platter i- traße 12. 3181

schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,
oder P la tter Straße 12._ 3846

Querstraße Ist istod. 2. Etage, 4 Zst
2 Baikone, Küche. Keller, Zubehör,

Dotzheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z.,
Ulit Balkon u. Znst , Sonnens ., auf
1. Avril oder früh . Räh . das. 3766

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1. Etage . 5 Zim... Balkon u. Zub..
zum 1. Ilpril zn v. N. Bart . 3880

Dotzheimer Straße 60, 2, schöne große
6-Zim.-W.. mit geschloff. Veranda
u. Zub . p. «lpril zu v. N. P . 3810

tzckcrnfördestr. 1, 1, mod. o-Zim.-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Näheres Eckernfördestraße 4, 1.

Ems er Straße 10. 1. Et ., V-Z.-Wohn.
zum 1. Llpril zu v. N. Part . 3936

Emser Str . 26 Part .-Wohn., 5 Z., per
1. 4. od. früh . Näh. daselbst. 3860

Erbacher Str . O.'Bel -Et .I sch. gr. 5-Z.-
Wohn. zn vm. Näh. Part . r . 3333

Friedrichstrnße 46, 2, sehr sch. 5-Zim.-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw.. reichliche RebLil-
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas . H. 2, od. Architekturbureau
Wolff-Lang. Luise,istr . 28. 2856

Goethestrahe 15, 2, gr . 6-Zim.-W. nr.
Zub. sof. od. spät . Näb. das. 3530

Häfnergasse 16, 2, eine 5-Zim .-Wohn.
nebst Zubehör auf 1. Januar oder
später zu verm., ganz nahe der
Wilh .-Heilanst. u. 6 Badehäusern.
Während 18 Jahren wurde bis jetzt
in der Wohn. Damenschneiderei
betrieben. _ _ 3939

Herrngärtenstr . 7 8- 0. 6-Z.-W., Apr.
Herrnmiihlgasse 9, an der Gr . Burg¬

straße, 5-Ziut .-W.. 1. Er., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., p. 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst Part . 3239

Jdsteiner Straße 18 5-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubeh. u. Gartenbenutz,
auf 1. April 1913 zu verin. 3844

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne 6-Zimmcr -Wohn. mit reich!.
Zubehör auf 1. April zu vm. 3223

Kapellenstraße 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sos. od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr. 3533

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät,
zu v. Pr . 976 Mk. N. Part . 3534

Mrchgäffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Eta ««, vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh.. sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3780

Mopdstockstraßc 11, L. (sh , Herrschaft!.
5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . 3262

Langgastc 3 »-Z«m.-29ohn.. mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 3685

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 6-Z.-W.,
nt. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß. Lnisenpl. 1, B. 8242

Moritzstratze 23, 3, freundl . sehr gr.
5-Z.-W. n. reich!. Zub . N. P . 3537

Moritzstraße 25 5 schöne große Üim.,
Küche u. Zub. auf 1. 4. 13. 3730

Moritzstr. 44. 1 u . 2, 5 Z. u. Ab., Bad,
elektr. Licht re., gl. od. spät. 3538

Rbeinstr . 38, Alleeseite, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 6 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Räh.
das. Burcau der Weinhandlung,
Hof. Telephon 102. 3908

Ricderbergstraße 7 4-Zim .-W. zu vm.
Räh . Einser Str . 43, P . 823481

Schierstem. Str . 9, 3, 4-Z.-W. 3891
Schlichterstratze 12, 2, ein«, gr. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. Part . 3760
Schwalbacher Straße 44, 3, Alleeseite,

große 4-3iinmer -Wohnung, mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh. das. b. Hausmeister . 3761

Serrobrnstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohr^
für sof. od. später zu verm. Freie
Lage. Waldnahe , Straßcnb . 3519

Stiftstratze 27, 1. sch. 4-Zim .-Wo'bn.
u. Zubeh. per sof. od. später . 3520

Webergasse 15, 2, Wohnung ' von
4 Zimmern für sofort zu verin.
Näheres im Laden. 3521

Webergaffe 46, 2, .4  Z ., K., Zub., sof.Pr . 520 Mk. Nah. Zig.-Gesch. 3791
Weilstraße 13, 1, schöne 4-Z.-K . mit

Zubeh. sos. od. spät. N. 2 St . 3886
Weißrnburgstraße 2, 8, 4-Z.-W. sffxsvi. od. spät. Näh. Part . r . 3698
Ecke Wcllrib - u. Hellmiinbstr. 46 helle

4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.
sor. od. svät. N. Laden Bart . 3529

Winkeler Straße 9, 1. Etage , schölte
4-Z.-Wohn. per 1. April zn verm
Näheres Hausverwalter . 392Ü

Wörthstraße 5, 1, 4 Zim ., mit Badl
Küche, Mans ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Nah.Kontor , im Hof. 379g

Aarkstr. 8 neuherg . mod. 4-ZIM . stst
r . Zub . sof. od. sp. N. P . 8 21113

5 Zimmee.
Adelheidstraße 53, 1. Etage links

schöne 5-Zimmer -Woh»., mit Bad'
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1 April zu vermieten . Besichtigung11—12 und 3—0 Uhr. 3779

Adelheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zumApril zu verm. (Südseit -p. 3820
Ädolfstr. 8 gr . 5-Z.-W., ZI'^ Et .. auf

sof. od. Gat . Nah. bei HausmeisterRnbenach, Hth. 2 St . 3527
Älbrechtstraße 16 ist die 1. Etage .'

bestehend au§ 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verui. ßtäheresKaiser-Friedrich-Ring 86. B. 8252

BiSmarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reich!'Zub.. der Reuz. entspr. 8 22932
BiSmarckr. 21, 2, sch. 8-Z.-W. dTNeüzl

entspr. m. a. Z. a. 1. Avril . N. 8r

,vert» . Näh, bei Gaiser.  8 21115
Dambachtal 8 der Stenz, cutfprstüstst-

Wohn. sof. zu verm. Näh . P . 3528 i

Näh. Koch, Bahnhofstn 16. 3640
Oranienstraße 43, 1, gr.,5 Ẑ .-W. mit

reichst Zub . zu vtn. Näh. I r . 3938
Pbilivvsbergstraße 29, 1, 5-Zimmcr-

Wohnun'g zu ve rmi eten. 3261
Kauentaler Str . 5" 2 ^HUristi. 75-Zst

Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.
Gas , sof ort , cv. 1. Jan , od. 1. Apr.

Rauentaler Straße 20, 1, neu herger
5-Zini .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart , r . 3541

Rheiustraße 38. Alleeseite, z. 1. April
herrschastl. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh. in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Telep hon 102. 3907

Nheinitraße 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W.,
Par t., evt.  als Burea u zu^ . 3684

Rheiustraße 113 schone b-Znn .-Döhn.
zu ver mieten. Näheres Par t. _

Rheinstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, GaS, Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. 3667_ ycaperee i . vjioa. _ ouu*

Meinstr . 117 Herrschaft!. 5-Zim.-W.
(S onnens.). Räh.  3 , v. 9—1, 2—5.

Saalgaffe 8, 3. Et ., 6 Zim . m. Zub
sos. od. ipät . Näh, im Laden. _3261

Schefselstr. 2, 1. Et ., 5-Zim .-Woyn.
mit Balkon, Bad »sw., auf gleich
od. später zu vm. Räh . P . 35 44

Srüierstciuer Str . 15, Eckh., 3. Et .,
5-Zim .°Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Näh. Part , links. Besicht.
914- 1 Ist-, 4—5/4 Uhr-_ 3769

Schiersteiner Straß « 20 schone östlich
u. all. Zubeh ör 3. 1. April. _3240

Schierst. Str . ' 36, Neubau , herrsch.
5-Zim.W . mir Zcntralh eiz. 3545

Schlichter Str . 18,1 Hstv. Ecke AdölD
allee, 1 u. 2 St ., 5 gr. Zim. u. Zb.
z. 1. 4. 1913. Näh. 8. St. _3850

Schulder« 6, 2. Et ., 5 Z. u. Zub. sof.
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3546

Stiftstratze 2, P ., 5—6-Zim .-Wohn.
nebst reich!. Zubehör zum 1. April
zu verm. Anzusehen von 10 bis
5 Uhr. Räberes L Stock. 3949

Stiftstraßc 24 5-Zim.-Wohm m. Züst
zu verm. Näh. 1. Stock. 8230

Tauünsstraße 26, 2, v-Z.-W. p. 1. 4.
1913 zu vm. Näh, das. Laden. 8878

Saunusstrasie 55, Entresol , 5 Dm .,
Gas , elektr. Li cht, p. 1. April . 3882

T'auuusstr . 777' BMa Äervi/ Parr . u.
3. Et ., 5 Zim., Küche, Balk usw. f.
bald oder sväter au verm. 3547

Wall ufer Strstlst , 1, sch. 5-ZstW. m.
Bader , u. au £. p . sof. odstsp. 3548

Billa Wilhelminrnffrache 377"an den
Ncrotalanlageu , sckchne Hochpart.-
5-Zim.-Wohn. per sof. oder später
zu verm. Näh. datekbst. ■6838

Wcißenburgstraße 5, JL fÄ. 5r4%H;m. Bad p. 1. Avr. R. 1. (ULJ & b
BttlststWesterwald, Ende Sannenbcrg.

Str .. Haltest. Tcnnelbach, h. ,p—b-
Z.-W., 1 St ., nt, viel. Zubehör, zu
1450 Mk. gu v. Mes neu gemachr.

6 ZiMMeik.
Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmcr-

Wohnung zu verm. N-ch. das. bei
Lebwald. Gartenhaus ^ 8 ^ , ^b243m,

Adolfsallee 8, 1. Stock, 6 Zunst rnkl.
Bad, gr. Erker , . elektr. Licht, per
1. April zu vermieten . Nah. Pcrrl -,

_bon 10—-13 u. 2—4 Uhr._ _
Adolfsaliec 28, 1. Etage . 6 gr. Znn.

u. reichliches Zubehör per 1. Apru
1918 zu vermieten . Näheres da-
felbft oder 3. Etage . . . ......PAsi

Albrechtstr. 17. Ecke Aöolfsallee, herr-
schaftl. Wohn., 6 gr. Z., .P. 1. Apni.
MH. da,' , od. Bismarckring ^ , P^ I.

An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-.Zim.-Wohn. auf

_so f. od. später ._ Näh. P art . !. 35 53
An der Ringkirche 19, Hochp. 0. I . Et .,

6 Zim. per April zu verm. ^ c>2o k>
In Billa Einser Straße 75 herrschaft¬

liche v-ZiMmer-Wohn. mit Garten-
lienutzung per 1. April 1913. Rah»
Walkmüülstraße 17.

Friedrichstr . 27 ist die von $ .. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I , rnnegeh.
2. Et .. 6—0-Z.-W. in. rerchl. Zub ..
Gas , elektr. L„ Balkons , Badezuti.
ec. 2t ., per 1. Apri l 1913  z . v. aSr-v

Friedrichstraße 36 6-Z !m.-Wohn. >m
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1550  Mk. , modern eing er. _ 8789

Goethestraßc 8, 2. Et ., herrsch. SB.,
6 gr. Znn ., Balk.. Bad , 2 Mans,,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. Llprik
zu vm. Näh, das. Part . 8278

Goethestraße 12 herrschäWche"' 6-Z.-
Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reich!. Zubeh. zum 1. April zu

_Perm . Näh. 2. Etage daselbst,_ _
Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne GZ .-

Wohnung per sofort oder spate«
zu vermieten . Näb. daselbst._ 3558

Kaiser-Friedr .-Ring 88, B. Et ., Ü-Zst
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
z. vm. Näh. B. l. Tel. 4683. 387V

Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage«
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 6559

Kaifer -Fr .-Rin « 99. 1, ßch. 6-Z.-E
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , fof. od. 1. Jan.
zu verm. Näheres P art . 3716

Lttisenstrasie 24 6-Ziim-Wohnst eleg^
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. W60

LuisenstrststS. 1. u. 2. Etst6 "grstMm ..
Küche, Bad . 2 Mans .. Balk., Gas
». elektr. Licht, per sos. od. spät.
Räh . das. 2. Et.  link ?._ 3561

Luxemburgvlatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim .-W. mit r . Zub , n. Garten -!
benuhung per sofort oder später zu
Perm. Lkäheres daselbst u. Bis-
marckrina 37, 2. 821122

Reugafsc 24, 2.  Stoch . K-Zim .-Wobn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu Perm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether. _3 562

Rheinstraße ' 68, 2, schöne 6-Jimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder sp ät . Näh. Part . 3564

Rüdesheim er Str äße 12, 2 Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zim ., Bad,
elektr. Licht, Veranda , reich!. Zub.
per 1. April 1918. N. P . 818886

Rüdesheimer Str . 17, 1. Et ., 6 Zim.
per 1. April 1013 zu verm. Näh.

_A delheidstra ße 90._ B 25020
Schiersteiner Str . 36, Neust , herrsch.

6-Z.-Wohn. mit Zentralh . 820896
Webergaffc 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.

u. Zubehör, gleich od. spät, zu vm.
Näst 2 St. , bei DenoA . 3685

KlstWUHelmstraße 5, 2, neu Hergerl
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon. Küche, Speiset .,
Bad re., elektr. Licht, Gas , Garten-
Lenutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergasse 13..

? Zimnrev. _
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade--

zim mer u.  Zubehör . Näh. P . 8567
Bahtthofstr. %T.  St ., schone 7'-Zinü-

LLohnung per sof. od. später zn
vermieten . Näh. Bahnhofstraße 1»
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein.
Lniscnstraße 19. 3586

Billa Birbrichcr Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Garienbermtzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anznfragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Äeudoricr Str . 1.. 3569

GecichLsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W„
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spat, zu ver-
micten. 3570

Rheiustraße 100 7 Zimmer , Küche 11.
Zubeh. per 1. April zu vm. 3881

8 Zimmert und mehr.
Kirchgaffc 29, 1. Et ., Ü-Zrm.-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedri  chstratze 40, 1. 3182

LorelcUring 5 schöne 8-Zim .-Wohn.
Räh . Lorelevrina 10. 16. 2 r . 3248

LörelWnii » 5, 3, 8-Zim.-Wohnung zu
ve rm. Nah. Kircka. 24. Lad. 3747

Nero Ml 8, Part .. 8 Zim ., "Bad, elektiä
Licht, Zcniralbeiz . usw. zu verm.
Näst daselbst 8. Etage . 8831
Lüde« Ktih  Geschäft«!!'irume.

Adlerstr. 65, Werkst., cn. 40 Qm ., ev.
als Slu to-Garaae . in. od. 0. Wohn.

Ädalfstr. 5 Laden per sofort od. spät,
zu vcrm. Nährrcs daselbst, L' 385



Sette 12. Morgen-Ausgabe, 3. Matt.
Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
, ,pater . NM . daselbst. ^ 388
VahnlioMraße % Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau , nut ob. ohne Ein¬
sicht., . Weinkeller u. Lagerräume,
sof. 0d. spat, zu verm. Der zirka
400 qm große, ungef. 150 Stück
tafi ., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 .Uhr. Näheres
zu ertragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luisen-
straße 19.  374g

Miesvadkuee Dienstag , 24 . Dezember 1912. Nr . «09.

Äahnhesstratze 3 schöner Laden per
sofort 00 spat., sowie ein größerer
Laden mrt daranstoßenden 2 Laden-
Mm ^ n auf. . 1. April zu verm.
Nah. Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausbe-
siller-Verern , Lu ikenür . 19. 8741

Bahnhofstr . 9 Werkst. Nah. Noll. 3805
Bertramstr . 22, 2 r„ Helle Wkst7D892
Bismarckr . 32 Lad, m. 2—3 ZstMlIZÖ
Bleichstr. 25, 1, Laden mit Ladenzim.
- U. Wohnung sofort zu verm.
Bleichste. 40. P ., sch. Werkstätt^ Uch
xals . Lagcr . zu verm.  1 : 21127
Dlücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter -,

lr,er - u. Gemuseaeschätt̂ m, verm.
Dotzheimer Str . 61 Wertst . 0. La aerr.
D»^ . Str . 85. Sout .» L ad., gl. 0.  Apr.
Nsäffer Platz g sch. Laden m. Einr.

st- S-Zim -Wohn, mit reichst Zub.
f. 700 Mk. Famrlienverhältn . halb.

. aui 1. April 1918 zu verm. 823282
Klsäffer-Platz 7 BureaH . schöne^ .Lagerräume . 821120
Eltviller Straße 0 Laden mit Wöhstl

Nah, bei Frau Kimmel das. 3902
Faulbrnnnenstratze 2 Laden, eventl

mit Wohnung, auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Av otheke. 3273

Fauwrunnenstr . 3, S ., 2 Part .-Z . st
- ^Geschaftszw. 0. Möb.-E.  N . V. 1 st
v ^ edrichstraße 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
„ geeignet, per sof. zu vermiet . 3082
Nöbenstr. 9 Werkst, u. Laaerr ., bisher
.gutgeh . Mobelgesch.. 1. Jan . 822857

- £ s , , “ v a “ »' neue Lveriil . r.leb. Betr . geeig., sof. od. sp. 821130
Göbenstraße 28 schöne Helle Werksstm
„Lagerraum bill ig. N. B. P . r . 3801
Göbenstr. 32 Laden mit Lädenzirm.
, ca. 60 gm, per sofort. 8 21131
Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 qm,

mrt Wasserleituna . 3587
Hel enen str aße 16 kl. helle Werkstättel
HellmundstraßHLerkstatt , LägeH
_ Rah . Bleich str. 47, Bureau . 818905
Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W
. Rah , b. Noll. Bismarckr . 9. 823180
Lahnstraße 6 ger. Werkst, od. Lagers

raum , zu verm. Näh. 1. Stock.
Fahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Z.-
.W . m. od. 0. Jnv . Näh. das. 3589
Jahnstr . 34 Backr., 35 qm, Zwickauer
^ Ofen u. 2 Keller. Näh. das. 8160
«arlstr . 32 ar . Werkst, billigst. ^
ffrrchgasie 11 sind die Berkaufsr . seithl

Meff. Engr .-Lag. z. v. N. 2 l. 8946
‘ircfwaffe11 Werkst. Näh. 2 st 3945
lahnstraße 22 Werkstatt , sehr, groß

u. hell, sofort zu vermieten . 3890
lluisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus

u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. T ape tenges ch. 3592

Mauer gaffe 21 ern^Läden mit Laders
zrmmer, evt. m. Wohnung , zu ver-
mieten . ^Näh. Metzgerladen. 3596

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr,
Moritzstraße 28 gr . Räumlichst für

Engros -Gesckäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager --
balle mit Sousol , Hofkeller, 210
L -ntr . . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haserbodcn  zu vm. Näh. 1. 3899

Moritzstraße 43 Laden oder Bureau
zu vermi eten. Näh. 1. Stock.

Moritzstrahe 44 Laden, evt. mit W
auf gl. od. spät , zu verm. 3601

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Koionialw ., Drogen - od. Delikat .-
Ge schäst, zu ve rmieten . 8 22064

Nerostraße 32, « .. Werkstatt z. v. 3697
Nettclbeckstr. 18 Werkstätten, Lagers

raume . Bierk. m.  Abfüllr .. Stall.
Nettelbeck str. 2« Wasch!.. BüstelrststW.
Rette lbeckstr. 20 gr.' belle Werkstatt.
Niederwaldstraße ls am K.-FrdrsM .,

2 große Helle u. trockene Lager-
raume zu  v erm. Näh. Part , r.

Ora nlenstr . 22 h. Werkst, billig. 3157
Rheing . Str . 18 ar . Werkst. 8 21183
Rhcinstrahe 29, Ecke Bahnhofstr . 1.

schon, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
aus sof. od. später . Näh. Bahnhof-
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-

„Verein ^ Luisenstraße 19. 3605
Rheinstr . 59, 1, Bur ., Stb.  z v. 3606
RheinstrahU , Part ., 2 gr. Helle Z„

Zentralh ., elektr. Licht, für Archit.-
Bur . geeign., aus 1. April od. früh.
Nah, dase lbst 2. Stock. 3871

Rheinstr . 70, P .. 2 Bstr .-R.. 480.̂ 3735
Rheinstr . 7V, H., :; 'Bur7-'R.. 300. 3734
Riehlstraße 27 schone Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 56,

art . r ., bei Schäfer . 3823
Scharnhorststraße 19 Lagerraum od.

Werkstättc, ca. 100 qm. _B 20121
Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 2754
Schier steiner Str . 26 Laden mit und
, ohne Lagerräume . N. P . lks. 3932
Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit

Laden zu v. N̂ Part . US.  3933
Schwalbacher Str . 44 100 qm großer

heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw,, aus gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rüdesh eimer  Straße 29. 8 598

Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
u. Lagerraum zu verm. 3807

Seerobenstraße 23 sch. Bureau mit
Lagerr ., auch für Laborat . oder s.

_still en B. N. Seerobenstr.  29 , P . r.
We ilstraste 8 gr. Helle We rkst. 3608
Westendstraße 15 Werkst, f. >ed. groß.

Gesch. gee ign., 5 m br ., 10 m lang.
Westendstr. 20 La gerrä ume. B14061
Westendstr. 40, P . r ., Laden m. Zim.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sos.
oder später zu vermieten . 36 ,0

Zietenring 13 Laden in. Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g. 3611

Zietenring , Ecke Waterloostraße 2,
sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub ., für Metzger, Aufschnitt-,
Butter - u. Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur .,
od. Waterloostraße 4, P . r . 824782

Zimmermannstraße 3 Lagerh . oder
Werkst., sow ie Stall , sof. B 20296

Zimmermannstraße 9 Eckladen mit
2-Zim .-Wohn. zu v. N. P . r . 3904

Laden m,t 2-Zimmer -W«hnung zu
vermieten . Näh. bei Jean Spring,

_ Bismarckring 23._ 823745
1 oder 2 Läden zu vermieten , welche

auf Wunsch gebroch. werd. Bleich-
siraße 43, H. P . Becker. 824981

Großer Läden sofort zu vermieten
Helenenstraße 24. Näh. Vdb. 1.
bei Schäfer. _ 3876

Ein «r. Laden m. 2
m. L
läge, —uuu,  y,,,wi,u , , ,,
Januar oder später zu verm. Neu-.
gaffe 3, Samenban dluna . 3862

Lagerraum u. Werkstatt zu verm
Neugasse 22, Schu hgeschäft.

Schöner trockener Lagerraum kür
Obst, .Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausm eister. _F390

Große helle Werkstätte, fitr sedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu
ve rmieten Oraniemtraß e 12. 8613

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Serren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäst und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rhernstraße 115. 1. 8668

Für Kohlengeschäft vaff. Räume lt.
Sofr . f. gl. od. sp. R. Ri ehlstr. 19,3.

Lade«, f. Schuhmacher geeig., mit odl
ohne Wohnung, sofort zu verm.
Zu erfra gen SchaMtrahe , 10/12.

2 Läden. Wellritzstr. 10 u. Helcnen-
str. 31, Eckb., >n. od. ohnê Mohn.

Werkstätte, für jed. Geschäft' geeign.,
zu verm ieten Zi etenring 13._

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Nab, skriedrich str. 50, 1. 3614

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
rina 5. 8618

MW«» AN» $ Sf»r«V'
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. L;cht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachlaß.  3212

re,chl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sos. od. sp. Räh . Hausbes.-Vercin.
Miete 12,000 Mk. F376

Das Gartenhaus Kapellcnstraße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmittags . _ 3824

Billa Riederbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reich!. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 8—5, od. Haberstock.
Mb reckst str. 7. Tel . 759. 3617

Sckifftzenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs. Kir chg. 11, 2. 3222

Villen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 3796

A«»« Lrtts« Wohnungen.
Sonnenbcrg Wiesbadener Str . 32,

2 Z. u. K.. Zub., 1. Jan . 3680
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 37,

1, 4-Z.-Wohn., sof. od. spät. 3622
Waldstraße 94, gegenüber d. Kasern.,

sch. 3-Z.-Wobn. billig zu v. 3912
Rheinstraße 53 in Dotzheim, 2 oder

3 Zim . u. Kn  che zu verm ._
Hübsche 5-Zini .-Wohnung, in Bier¬

stadt, mit Bad u. reich!. Zubehör
u. Garten , in staubfr . Lage, zu
vermieten . Preis 620 Mk. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Rn

Möblierte Zimmer, Mansarden
«te.

Adolfstr. 7, Stb . 2, g. mbl. Zimmer.
Albrechtstra tze 16, 3, möbl. Zim. fre i.
Älbrechtsträßc 34, P . T„ m . Zim. fr.
Bertramstraße 21. 1 l.. frdl . m. Z.
Bismarckring 22, 3 r., fchi mbl. Z.  b.

Elegant möbl. Zim . mit sep. Eing
v. 1. Jan . an Herrn zu vermieten
Karlstraße 37, 1 rechts. F51Ü

Leere Zimmer«nd Mansarde« ttt<
Adlerstra ße 57 1 leere Mau s, zu vw
Älbre chtstraße 25, 1, hzb. Mansarde
Bismarckring 36, Bel-Et., sch. Fs pi
Blücherstr. 71 , Z. N. Bismarckr . 2(
Drudenstrahe 3, Vdh. P ., gr. leer, i
Frankenstraße 24, Pa rt ., leere  Msd
Friedrichstraße 29, Vdh., frdl . Man

zu verm. Näh, das. Pa rt , rechts.
Herderstr . 27, Fsp.-Z. m. Os. N. P.
Kirchg affe 19 heizb. Ncan  sardzim. fr
Mauergaffe 8 heizba re Mansarde.
Moritzstr. 18 gr. Ms., 2teil ., m. Her!
Öranienstr . 11 Msd., Herd, W„ Jan -
Dranienstr . 42, Laden, heizb. Man
Riehlstr . 3 2 sch. Mans ., züs. od. ge
Römerberg 14, Vdh., l. Z. N. Vdh. i

Bismarckring 25, 2 L, möbl.  Zimmer.
Blücherstr. 38. 1 r., m. Bkz., W . 4 Mk.
Büdingenftraße 8, 2 1, am Adlerbad

2 schön möbl. Zim . mit Dampsh,
sep ar . Eingang , frei.

Dotzheimer Str aße 12 eins, m. Zim.
Dotzh. Str . 41, Gth . 1, gut mbl. Z. stt
Emser Straß e 14, 1, schön möbl. ZI
Fricdrichstr. 48, Gthd3 k.. mbl. Mann
Friedrichstr . 53, 2 l., m.  Z . m. o. o. P.
Hellmundstraße 3 g. mbl. Wohn- u.
_Schlafzinn , JK., p. 15. Jan , s. bill.
Hellmundstraße 48, 2 r„ m. Z. billsgl
Hellmu ndstr . 52, 2 r„ sep. Z.. 1. Jan.
Herderstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer

mit Völler Pension , monatl . 50 Mk.
Herderstr . 27 mö bl. sep. Z. R7  P . r.
Hermannstr . 9 Ma nsarde mit  B ett.
Käiser -Fried rich-Ring 12, 3, m. Z. s.
Karlstraße 37, 1 l., gut m. Balkon-

u. Schlafzim ., auch einze ln, frei.
Kirchgaffe 17, 1, Wohn- u. Schlafzim .,

cleg. möbl., auch einz., zu verm.
Langgasse 54, 2, möbl.' Zim .,' Tage,

Woch. u. Monate , m. u. oh ne Pens.
Luisenstrabe 7.  2 l., bess. mö bl. Zim.
Mauergaffr 8, Vdh. 31 , schön möbl.

Zim . mit sep ar . Eingang zu verm.
MauritiuSstr . 12, 2 t , gut mbl. Zim.
Moritzstr. 49,"Mt b. 3 r ., m. Z.. 2.50.
Oräniensträße 22, 1 r., schon m. K.
Oranie nstra ße 487̂Hth . 1,  fd i7 nt. "g l
Rheingauer Str . 20, P . I., sch, m. ZI
Rheinstraße 34, Gth. P . r ., m. Zim
Scharnhorststr. 24, Hochp. l., m. Z. b
Scharnhorststr 24, Hp. l., 2 mbl. Z. b.
Schi erst. Str . 13. W.  r ., g. m. ZZBalk.
Schulberg 21» 3 l., schön möbl. Zim.
Schwalb. Skr . 5,HZgr . g. in. ZimI
Schwalb. Str . 42, 2, 2 g. m.' Z ., 1-2 BI

Mohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Feldstraße 21 Kutscher-Wohn., Stall.
u. alles Zubehör billig zu v. 3893

Jadnstr . 10 kl7 W. an luh . L. 3618
Römerberg  6 kl. u . gr . Ms.-W.  8619
Schachtstr. 6 kl. Wohnung zu verm.

Schwalb. Str . 42, 2 g . m.  Z ., ev. 2 B.
Schwalbacher Str . 71, 3, sch. möbl. Z.

mit 1 od. 2 Betten, mrt od. o. Pens.
Schwalb. S tr . 85, P ., m. Z., 15 Mkl
Stc in gaffe 16 frdl. m. ZI m. 2 Bc tlenI
Steingaffe 36, P ., sch. mK . sepl Zim.
We bergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Webergaffe 23, 3, eleg. mbll sev. Zim.
Wellritzstratze 3» 2, schon mö bl. Zim.
Wörthsträße 9, 1, an der Rheinstr .,

m. Z. m. 1 od. 2 B., m. od. o. P.
Norkstraße 31, 1, Sonnens ., m. Zim.

Schwalbacher Straße 14 1 leer. Zim
<3. Stock) sofort zu vm. P r. 10 Mk

Schwalbacher Str . 52, 3, Fspz. zu
Schwalbacher Str . 73 heizbare Msd
Secrobcnstrahe 4, schöne leere Mans

Näheres  Part , rechts._ B 2494!
Westend str. 1 leere Mans arde sofort
Wilhelminenstr . 1. Etagenvilla , av>

v. Nerotal , gr. Fspz.-Z. m. Karn
an ruh . Dame . N. das. Erdgescho

Kelle,', Remisen, Ktallungrn etr.
Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 <v$

großer , ungef. 150 Stück fassender
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein
keller sofort od. spater zu vern>-
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1
oder Hausbesitzer - Berein , Luisen'
str aße 19. _ __ 373j

Dotzheimer Straße 61 prima Wein
keller m. Aufz., 260 Om . gr., gan
überbaut , sofort od. sp ät . B 2115;

Friedrichstraßc 10 Lager - oder Bier
kell er per sof ort zu verm. 368;

Helenenstr . 1 gr.' Kell. z. KartofsellaL
Herderstraße 6 Stallung für 1 odE

2 Pferde auf sos. Näh. L. Becken
Gr . Burgst raße 11. 36‘2ä

Herderstr . 33 sch. Keller auf sEH fä
Jahnstr . 25. 1. Stall  f . 1 Pferd . ""
Mauritiusstraße 14 Weinkeller, aui

als Lag er raum  zu verm. 325i
Schierst. Str . 2V Bierk ., Sta ll, u. US.
Aorkstraße 16 großer Hoskeller̂ un

ger äum . Werk statt sos. z. v. B2114J
kffroßer Weinkeller, Luisensiraße 34

mit hhdr. Auszug, 2 Bureaus-
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiek
Näh. das., Tapetengeschäst. 35N

Sonnig , eins. möbl. Mans .-Z-,
10—12 M., s. alleinst. Dame , eigö
syederb. Oss. I.  77 vosil. Bismarck»
Junger Herr sucht hübsch möbl. ZiN>
mit elektr. L. u. sep. E., ganze ödes
teilw. gute Pension erwünscht. Ost
mit Preis unter O. 535 an de»
Tagbl .-Berlag.

Dame
sucht in s. ruh . Hause 2 l. Zim ., hist
od. auswärts . Oss. mit Preis untst

535 an den Tagbl .-Berlag.

I ^muteiungcH

2 Jim«,er.

$ür Attischer!
Wsterstraße 33 2 Zimmeru. 1 Küche

mit -stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. später zu verm. F 390

Fatznstr . 4L 2-Z -mmerwohn., Hinter¬
haus 1, per 1. Febr. zu v. B 24452

3 Zimmer.

Für Aerzte!
Ulwuusstraße 12, 1. Etage , 3-Zim .-

Wohnung zu verm. 3835

4 Zimmer.
Adolfsavee 17, Htrh. l, sind4Zimmer

mit Zubehör auf 1. Januar 1913,
cvent. später zu vermieten. Anzusehen
vvrm. Näh. Bord rh. Part . 3820

Bahnhofstr. 8, 3. Et ., hochherrschaftl.
4-Zlm .-Wohn., Zentralheiz ., Pers .-
Aufzug, Tresor re., sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bet Leber. 3632

Webergasse 3,
Kartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
gerichtet, sof. od. spät, zu v. 3703

M DeWjMMlr.
»eu. Hochpart., m. 4 Zim., Bad, fort.

Sout ., mit Küche, Speisezimmer,
8 .Räume m. schönem Garten für
1700 Mk. zu vermieten . Offerten
«. Z. 518 an den Tagbl .-Berlag.

5 Zimmer.

Loreley-Ring 7, P .,
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bnreauranme m. bes. Eing ., auch
als 5-Zrm.-Wohn. zu benutzen, aur
gleich zu vm. Nah. bei Georg
Thon , Wellrttztal . 8 20662

(Darb. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
1. u. 2. St ., z. 1. April 1913 z. vm.
Besicht, jederzeit . Anm. Part . 3785

6 Zimmer.
Eckernsördestraße 13, 1. Stock. 6 Zim
_ «.„Zubehör zu vermieten.
Herrngartenstr . 16, nahe Adolfsallee,

sch. 6-Z.-W., neu herg., 2. St ., sof.
oder später . Näheres daselbst bei
Pension Wämser.

NMWMk 3, st. KM)
Pn,

6-Zimmer -Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all . Zubehör, auf
1. Januar oder später zu vermiet.

„ Näh, das elbst Parterr e. 8833

Nerotal 4, Part .,
schöne 6-Zimmer -Wohn. wegzugsh.

per 1. nvril 1913 zu verm 3724

MKMtt SMk U,
Part .. 6-Z -W. mit Bad u. allem
Komfort per 1. April 1913 »nd
schön- 5-Zim.-W. per soiort oder
später zu vermieten. Näb. bei

4. Stock u. 1. Stock r.
_ 3250  .

Mod . «—lE-Z. -Wohn . , 1 Et.. 3Min.
vom Adlerbad. f. Pens. s. p., z. 1. 8.
13 zu v. Schwalbacher Str . 57, 2 r.

7  Zimmer.

MeberMk8. WoyvMS.
7 Zimmer , neu hergerichtet, für

Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten . Näheres I . Brahm,

„Parkstraße 10._ _ 3931
7-Zimmtr -Wahn . , 2 Balkonc, Ga»

und ele tr. Licht. Koülenaufzug weg¬
zugsh. mit erheblichem Mietserlaß auf
1- Apr il zu verm. Goethestr . 6 , 3.

_8 Zimmer «nd mehr.

Adolfsallee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten . 3636

für Achte sehr geeignet!
Bahnhofstraße 8»2,9 -Zimmer-

Wehnung mit allem Komfort. Zen-
traldeizung, Lift -c., auch a!» 4- und
5-ZimmerwobNling geteilt per 1.April
1913 zu vermieten. Näheres daselbst
im £ab<n bet £>eber . 3158

Läden und Geschäftsräume.
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer

. ' ‘ " Bf ■Laden  sofort oder später. 324000
Laüügaffe 4 Laden

mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum
zu ver mieten. Näh. Laden r. 322)

Langgasse 3V,
arofzer Laden

mit Entresol und Sout . (seither Fa.
Emil Süß ) per 1. April zu verm.
Näh, daselbst, 2. Etage ._ 3723

Langgasse 48, 1Bocjögl. «MW-Am
in allererster Lage, Ecke Weber-
aasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort »d. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-

^Bureaus . 3641

Webergasse 5
(Eingang Spleyelgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Hause od.
Mainze r S tr . 44. Tel . 6327. 3646

UMjW.37M .MkN li.
Wielöndstr . 8 Laden, fiit Kurzwaren-

gesch. geeignet, m. Wohn, zu  verm. 3649
Wörthstraße 12,

Ecke Rheinstr ., Laden , seither gutgeh.
Butter - u. Eierhaudlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, II 8800

Laden 3774
Bleichstr » 15, 2 Erker, p. 1. April z. v

Zwei Läden
Graben straße 3, n. Ecke Marktstr.

Mtr . 9,50 u. Mir . 6 tief , neu und
modern hrrger ., mit o. ohne Ei »'
richtung, sos. billig z» v. 8211 bl

Lnden für Färberki
und chem. Waschan̂ alt, Manu¬
fakturwaren od. bcsiere» Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
«rickin : I-, DotzheimerE r. !3.

_ B21149

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
llleschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung ans April 1913 zu vm.
Näh. Älbrechtstraße 8. 1. 3188

Marllsll. 22
raum und Kontor zu verm. Näh. bei
U.  Mi -i«•r . Nikolarstr. 41. 1642

Z»hoGi»ttBil!eillW
(Nähe Tennisplätze»),

modern eingerichtetes Hochparterre,
8—10 Zimmer , schöner Park usw.,
mit oder ohne Stall oder Garage,
zu vermieten per Januar od. Apr.
Offerten unter K. 506 an de»
Tagbl.-Berlag.

Reugaff « 4 Ladttl sof. o. sp. zu
»ui. Näh, das. 1. Et. Wchgandt. 3645

Nikolasstraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus¬

stellungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, per 1. Jan . zu
vermieten Näh. bei Gevrg Alster,

^Ntkolasstratze 24, 3._ 3855
Well ritz straße 45

ein gr . Eckladen (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Mctzgerladen. B21147

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Strahe49 , am Ring»
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.

Dotzheimer Str . 43.

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per

Avril 1913, evtl, früher . Näh.
bet Ä. Heru orn , da selbst. B204Q4

Laden
mit ober ohne Wohnung zu verm.

Nah. bei Schäfcr -Uihleiu, Faul-
bruunen strafte 44. 1 St . 3674

Im Zentrum der
Stadt

schönes Helles Lokal, mit 8 ZimmE
u Zubehör , in welchem seitlstk
Speise - u. Logierwirtsch. mit best
Erfolge betrieben wurde, ist ptt
1 April , evt. früher zu vermietest
Näh. lllrabenstraße 16, Lad. 387k

Frühjahr 1914

Große
Läden,

Ecke Kirchgaffe und Fried,
richstraße , mit Soutcrra n,
Erdgeschoß und 1. Etage, sind
nach erfolgt Innen -, Fassaden-
und Schaufenster-Umbau per
Frühjahr 1914 zu vermieten.

Evtl. Wünsche des Mieters
können heute noch berücksich¬
tigt werden.

Näheres:

Wir. Gasser&Co.,
Friedrichstr . 40 , 1. Et.

Am Zchlotz
^ 4* 14341-Mtr.. für jedest

Betrieb, auf 1. April
1913 zu vm. 8 eb r*. Markkst. 9.

GckykNM VeUkM-Thekllr
Laden, 71 qm, 4 Fenft.. 3 Zim., Kell.,
auch geteilt, m. Heiz.. Miete 2450M.. z.
1. 4. 13 d. Löliler . Luisenstr. 46. 3811

3873
mit Wohnung Nerostraße 38,

m. od. ohne Lagerkeller,
f. jed. Gesch. geeign., a. gl. od. sp.
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Zum 1. April 1913Laden

«it Ladcnzimmer nebst 3 - Zim. - Wohn.,
Küche rc. zu vermieten. Näheres im
Hause Mainitiusstraße 9, Leder¬
handlu ng _ 3889

Orth Mt Moritzstraße 7 , 2 Erker
i . llut -11 mit Ladenzimmer, geeignet

nr ModeS u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohnung p. 1. April zu verm. 3643

M Lass und
Londttorei rc.

Schöner Laden
mit großem Entrcsol, Ecke
Langgasse und Schützenhof-
straße per 1- Januar 1913, ev.
später , zu vermieten.

Näh. Lauggaffe 14.

Ecklade»r
Oichwalbacher Straß « 47 , 5 Schau¬

fenster, « out., p. 1. Jan . od. spät., evtl.
geteilt. N. 3, Im ng ewaml . 3647

«Großer Laden mit 2 Schaufenst .. in
w. gegenw . ein gutgeh . D .-Friseur -
Geschäft betr. w., a. f. H.-Salon
vorz. gceign ., p 1. Jan mit oder o.
1—3-Z.-W billig . Näh . b. Haus-
eigent . Rheinst raße 115, 1.  Stock.

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Apr.
zu verm . N . Moritzstraße 7. 8268

EckLaden
Taunusstraße u. Querstr . mit reichl.

Zubehör auf sofort zn verm . Näh.
nur Lussenstr . 19, Wohn .-Nackweis
des Hausbesitzer -Vereins . F378

Eckladen,
beste Lage der Wellritzstr .. sofort mit

Nachlaß zu verm . Näh . Wellritz-
straßd 24, 3, bei Haybach . 3888

Millen und Käufer.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschastszimmer , reichl . Nebcn-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Br . Loeb,
Rikol asstraße 20._ 3784

iitißilenBiilfl Tkmvsßr.77
12 Zim ., ist für Pension usw ., ganz
oder geteilt , anderweitig zu verm.
Näheres vordere Billa , Part . 8247

Villa Weinbergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet , 9 Zim ., billig zu verm .,
evt . zu verk . Näh . Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 3232

Das laus NMe.
Wörtherstraße 19, ca. 24 ar groß , mit

ca . 100 Stück haltendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw ., sowie
groß . Garten , per 1. Januar 1913,
event . auch früher , zu verm . oder
zu verk. Näh . bei Herrn Martin
Müller . Architekt , Eltville . 3837

Einfamtlren -Villa , Siegsriedstraße 6,
Landesdenkm ., zu v Arch Didion,
Wiest ' ., Biebr . Str 46, Tel . 6472.

Bor Bierstadt kl. Billa rtu 9 Räumen,
separates Badezim ., 4 Balk ., z. vm.
oder für 18,000 Mk. zu verk. Nah-
Bierstadt , Röderstraße 3, Part.

Motznmtgeu ostnc Iimmer-
Ansade.

In ruhiger Billa
gänzlich neu renovierte Bel -Etage,

Pr . 1200 Mk ., an kinderlose Leute
zu ver m. . Bachmah erst raße 4.

^ A rztwohnrmg.
in bester Lage Wiesbadens , auch für

2 Reizte geeignet , ist sofort weg¬
zugshalber für die Hälfte des
Preises zu verm . Wilhelmstr . 34,
beim Portier zu erfragen.

Keller , Rennlen , Ktattunge » etc»
WcstendstraßT ^ StallHfür 1 Pferd,

Futterr ., Bierkell ., 3 -Z im .-Wohn.
Groß « vorzügliche* r \ \l -4 *

mit bequemer Einfahrt , in der Kcller-
str. 23^gelegen, soi. ganz od. geteilt zu
vm. N. b. Hrn. Weidmann das. 8886

Möblierte Dimmer, Mansarden
eie. _

Bismarckring 43,1 l., sch. m. sonn . Z.
Dötztzeimerstraße is miödl. Wohn- u.

Schlafz i mmermit ei genem Eingang  frei.
Frankenstraße 3, 1 Etage , mehrere

möblierte Zimmer zu vermieten.

Sch arnhorststr 11, Hochp., sch, m . Z.
Wohn- u. Schlafzim.,

eleg. möbl ., mit 2 Betten , a. einz .,
Per 1. Jan . zu v. Stiststraße 28, 2.

ßinsaulilienhaus,
ca. 6—8 Zimmer , wenn möglich mit
etwas Garten , in gesunder Lage Wies¬
badens zu mieten gesucht. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Ausführliche
Offerten mit äußerster Preisangabe unter
3. 535 an den Tagbl .-Vcrlag.

In zentraler Lage
werden 12— 16 Zimmer oder ein
kl. Haus , zu einem Heim geeignet,
gesucht . Off . unter F . 535 an den
Tagbl .-Verlag. __

Suche 2 Zimmer
u. Küche, Bad , bis 50« Mk., Parterre
bevorzugt , per April . Offert , unter
II. 529 an den Tagbl .-Bcrlag,_

2- 4-Zlmer-Mahnnng.
in guter Geschäftslage , mögl . Zeutr.
der Stadt , per sofort gesucht . Off . u.
B . 535 an den Tagbl .-Verlag. _

Gesucht zum 1. April
eine 3-Zimmcr-Wahnung in besserem,
ruh. Hause von ält . kinderl. Ehep. Off.
unter E. 168 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29, erbeten. 225055

Pünktl . Mietzahler
sucht 3-Zim .-Wohn ., zw . Schulberg u.
Nerostr . p. 1. 4. 13. Off . m . Preis u.
N . M . 115 vostlag . Schutzenhozftraße.

Suche Wohn - u. Schlafzimmer
mit 2 Betten u. 3 einzelne Zimmer,
möglichst in einem Hause . Offerten
mit Preisangabe unter N . 534 an
den Tagbl .-Verlag . _

Fr Hin denPensionE

iaenluu ffömr IÄÄS.
und Schlafzimmer auch ein, . 1—2 Bett.
25 Mk. Pens , sehr billig auch für Kurfr.
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Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pf, . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldvcrkehr. !
KspttaUru -Gesmche.

Auf ein Haus in bester Stadtlage,
kn nächster Nähe der Kirchgastc. wird
zur Ablösung eine zweite Hypothek
von 12,069 Mk. sofort gesucht. Geld¬
geber erfahren Näheres F378

Lnisenstraße 19, Part.

Geldgeber
erhaltmkostensrcimNachweOgute»

Hypsthekerr
durch IŜ ncSwi ^ «Intel,
Webcrgasse 16 — Fernspr. 604.

20,000 Mark
an 2. Stelle von pünktl . Zinszahler
auf g. Objekt gesucht. Offerten unt.
H. 531 an den Tagbl .-Verlag.

-Immobilien
■ / ,,

Immobilien-Nerkanfe.

Billa Aarstraß « 2,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen , 8 Zimmer , reichl Zubehör,
Garten usw .. zu verk. oder zu verm.
Näheres Marstraße 8.

»OOOO O OOOOO#

HAMaWl . MNjU8kr . 7v
2 SKH* , Komf. d. Ncuz., zu verk. Näh. ’
Q Arch. >4 . Hfuer , Dambachtal41 . Q*- - - oooooo*

Hochmovarue
neue VMcn

in der feinsten Lage Wiesbaden »,
Preise Mk. 110,000,
dito „ 118,000

zu verkaufen.
Jul *u « Allstadt , Ritblstr . 12»

pil fit 25,000 ptu
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt , 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller rc. u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen . Schöne Lage.
Bitte brieflich anzusragen « . W. 528
an den Wiesbaden er Tag bl.-Verlag.

Villa , 10 Zimmer» südl. Stadtteil,bin. zu verk. Hyporhek in Zahlung.
Off. ». 4 . 450 postlaz. Bismarckring.

Einsamilien -Billa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm ., zu vk. Arch. Didion»
Wiesb ., Biebr . Str . 46. Tel . 6472.
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Meiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts,
Lekale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iü Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
2 prächtige Rchpinscherrüdchen, ,

,!warz m. rostbr ., L Stück 60 Mk.
ierstadt , Herm annstrab e 2._

Jung , reinraff . Rchpinscher billig
zu verk . Eleono renftraße 5,  1 . _
Reinrassiger Neufundländer Hund,

sehr wachsam , IV2 Jahr alt , zur Be¬
dachung eines Anwesens preiswert
tu vk. bei Josef Schmrtz , Rheingauer
Weinstube , D otzheim ._

Sch . br. Dackel billig zu verk.
öei Nrebe rgall , Walramitraße 19.

59 feine Raffe -Tauben
n. 1 rotbr . Dobermann -Hund bist, zu
verk. Privatstraße 4, Bierstadt ._

Rote deutsche Plövchen -Taüben
Bleich straß e 20, Uhrenladen ._

Gut sprech. grauer Papagei
zu ve rk. Bleichstraße 28, 3.  Et . links,
kanarienhühne , ff . Sänger , zu verk.
Belte . Michels berg 18. Tel . 3198.

Juuge Kanaricnhähnc
l 5 u . 6 Mk. zu verkaufen Herder-
straße 4, 3 li nks.  _
Kanarienh . u W. billig . Umt . gest.

Schw albacher Straße 43, Mtb, ^Part,
Kanarienhähne von 8 Mk . an

zu verk . Westendstraße 3, 4 r.
Kanarien -Hähne u. Weibchen

w. Zuchtaufgabe bist,, 3 Tage zur
Probe ohne Kaufzwang . Holzapfel,
Luxemburgplatz  2 , Laden . Tel . 4942.

Gute Kanarienhähne
zu ve rk. Blücherstraße 14, 3 lin ks. ,•

Knnäricn , Stamm Seifert,
bi ll . zu verk. Bleichstraße 40, 8 r. ,
Prima Kanarienhähne u. Weibchen
(r. St . Seifert ) billig zu verkaufen
Hellmund str aße 61, Vdh. 3 St.
Kanarienhähn , pr. Sänger , 12 Mk.,

zu verk. Dotzheimer Straße 25, .3 l.
Wald - u. Kanaricnvög . s« gr . Answ.
bill . zu verk. Helenenstr . 24, Mtb . 3.

Hausuhr und Rickclservice
billig zu verk. Oranienstraße 18, 1.

Dam .-Pelz - u. Tuch-Eape , Muss,
Mantel , Capot -Hut , Herren -Ueberz.
bill . zu verk . Wate rloostraße ^ l, ^ 2 l,

Elea . Muff u. Stola von 15 Mk.
an,  Pelze und Hüte enorm billig zu
verk. Wellritzst raße 2, Putzgeschäft . _

Zu verk. an Private : Türk. Schal,schwarz. Kaschmirschalm. turk.Borte,
,2 Tafelgedecke , Weichsr .-Kaflg , alles
neu . A. Tagbl .-Pl . Rachm . anzus . 8«

Herren -Jagdpelz . gut erhalten,
mittl . Gr ., für 45 Mk . zu verkaufen
Ätüde shvimer Straße 7, Parterre ._

Wenig getr . Tamen -Mantel
mit Seidenfutter spottbillig zu verk.
Moritzstra ße 37, Part , l.

Eicg . fast neue Damcnkleider
sehr bi ll. zu verk. Kl. Webergnsse 9,JL

Weißer gestrickter Kindermäntel
u . Sweater s. 9— 12 I ., schwaz . D .-
Tastbluse , wie neu , außerd . Hcrrcn-
Uebcrzieher u . Knaben -Ueberzieher
für 9—12 Jahre , billig abzugeben.
Zu erfragen im Ta gbl .-Verlag . Du

Weinrotes Voilekleid zu 25 Mk.
3u verkaufen Itdle rstra tze 3, 3 rech ts.
Eleg . D .-Kostttm , eleg. Pelz -Gnrnrtur

bill , zu verk. Bleich stratze 27 , Part.
Reue Smoking -Anzüge , Gehrock

u . jsrackanz , u . 3 feine neue Ueberz.
u . Jackett -Anz ., für schmale u . stärk.
Herren preiswert zu verkaufen
Schwalbach 'er Straß e 53, 1.
Frack, Smoking , Geftrock nebst West.,

2 Jackett -Anz ., 4 Paletots , 2 schwarze,
1 Knie -Hose , mehrere Westen bill . zu
verk . D otzh eimer St raße 41, Laden.

Warmer Winter -Ücberzieher.
Frack - u . Gehrock-Anzug bill . zu ' verk.
B leichttraß e 19,  1.

, Dunkler Herven -Paletot,
mittl . Figur , 20 Mk., Frackanzug
ifast neu ) für 50 Mk . zu verkaufen.
Adresse im T agbl .-Verlag ._ Kx

Silber -Bestecke
schwerster Qualität für die Hälfte
des Wertes zu verk. Hotel Römer¬
bad . Eckladen.

Gelegenheitskaus!
Aus 'Privatbesitz ein Gemälde : „Im
Spiele der Wellen " nach Böcklin, zu
verkaufen . Karl Schäfer , Hofverg,,
Moritzstratze 54

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original-

Bleistist -Zeicknungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thiel¬
mann haben wir Lu sehr billigen
Preisen in der « chalterhalle des
Tagblatt -Hauses zum Verkauf aus¬
gestellt . Näh . im Druckerei -Kontor,
links der Schalterhalle . *
, L. Schellenbergsche Hosbuchdruckerei.
Brockh. Konv .-Lex. 1810 , Juln -Äusg .,
17 Bde .. ungebr ., 100 Mk ., abzugeben
Zimm ermannstratze 8, Part ^, _

Schreibmaschine ^ für 50 Mk.
an . verk. Rhe initraß e 115 , 1.

Pianino, _
kreuzs ., 1- 0- Jnstr, , billig zu verk.
Helenenstraße 18, 1 r.

Gute Geige billig zu verk.
Bleichstraße 35 1 l.

Gut erst. Flöte u . 1 Schaukelpferd
bill . zu vk. Rüdesheimer Str . 36, 3 r.

Trompete , Klarmette , Geigen,
Mandoline u . sonstige Gegenstände
billig  z u verk . F r ankenstraße  9.

Grammophon u . Platten
billig zu verk. Ssork straße 88, Hth.
"Besserer Phonograph mit 80 Walzen
16 Mk., kl. Drehorgel für 7 Mk. zu
verk. Nikol asstratze 23, 4 Stz_

•• Für Brautleute!
Ein fast neues Schlafz ., 2 Betten,
billig zu verkaufen Ildolsstratze 7,
Schrei ner Höh n lim Hofe ). .
Bersch . Möbel , vollst . Betten 25—30,

Kleiderschr , 14 u . 25, Küchenschr . 22,
Tisch 6, Waschk. 10, m. MarMorpl . 24,
Diw . 36, Ottom . 18, Kam . 14, Deck-
bett 8 M k. Franken straße 26, Part.

Biedermeier -Kirschb .-Sofa,
Sessel , Stühle , Tisch , zu verkaufen
Adölsstraße 3. _ _

Großes Schlaf -Sofa
mit Wokettbezug , sowie ein Sofa mit
2 Sessel , jedes für 15 Mk. abzugeben
Seerobenstraße 9, Hof.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. R aucntaler Str . 6, P.

Sofort W verk. schöner Diwan,
Chaisel .,. Spicgelschr, , 2iür . 45 Mk .,

Bett 15 Mk.' Eltv iller Str . Hl C
' Neuer Backensessel mit Nachtstuhl
billig zu verk. Ad lerstraße 16, Part.

P aff ende W eihn achts -Geschenke.
Islle Arten Flurtoiletten v. 15 Mk . an,
Trum . 28, Umbau v.^ 42 an , Aus-
zugtische v. 21 an , Lederstühle 8, fern.
Diw ., Ottom . m . Deck., mod . Uhren,
Bettstellen , ^Waschkommode , Spiegel,
Schränke , Speisezim ., Schlafzim . ' in
allen Holzarten , einz . Büfetts usw.
Wiesb . Möbelh . Kl . Schw albe Str . 10.

Kaflcnschrank mit Tresor
billig zu verk. Fraiikenstraße 15, P ^ ,.

Pol . Waschköm ., Sekr ., Vertiko
3 Betten , Kleiderschr ., Diw ., Deckbett
svot tbill . abz . Bertramstr . 20 , M . P . r.

RutzV.-Schreibtisch , Sekretärs
Tr .-Sviegel , 1—2rür . Kleiderschr . bill.
zu ver k. Bleichstraß e 16, Hth .. Part , l,

Eichen-Flurtoilette 15 Mk.,
2 Wiener Schaukelstühle svottbill . zu
verk . Wöbölla aer , Blücherplatz -.3/4 : _
"Größer Pracht ». Trümeau -Spiegel , ,
2t . Kleiderschr . 30, Waschk. in . MarM.
38, Diw . 88, 2 Bett , Noonstr . 5, 1 p,

Orig .-Sing .-Nühm ., S
wie neu , sofort für 38 Mk. zu verk.
Hellmun dstraße 45, 1 links.

Nähmaschine , fast neu,
zu verkaufen Oranien straße 29, 1.
Singer -Nähmäsch ., fast neu , 30 Mk)7
gr . « ymphonion mit Geldeinwurf
40 Mk,  zu ve rk. Roonstr . 5, 1 rechts.
F n. Singer -Stopfmasch . f. Weißz.
zu ve rk. Oran ienstra ße 3, Hth . Part.
Tadellose Waschmasch. ,1. Gasampel

wegen Raummangel b. zu verkaufen
Moritzst ra ße 87, 1 rechts ._
Kinderherde Hochs, emaill . u . vernick.,
billigst . Post , Hochstättenstraße 2
u nd Sch walbacher Straße 67._
Puppen -Kleiderschrnnk , 85 Zmtr . h.,
gut erh . Gesindebett , Konsolschr . bill.
zu ver k. Roonstraße ^ lo , 1. 1124989

Schöner Kaufladen
bill . zu verk. Eleonoren straße 7, 2 l.

200 Puppenwagen , vorjährig
und diesjährig , riesig billig Betten-
Geschäft , Mauergasse 8.

Schlitten , neu , 2spann .,
4sitzig, für Kutscher od. Herrschaft ge¬
eignet, . äußerst billig zu verkaufen
Hochstraße  3, ^ bei Gäbet.

Neue Fedcrrolle
und gebr . Handkarren billig zu verk.
Rühl , Helenenüra ße 5.

Handwagen mit u ohne Federn
billig zu verka ufen Fe ldstra ße 19,

40 Kinderwagen wegen Aufgabe
zu und unter Einkaufspreisen.
_Betten -Geschä ft M auergaff e 15.

Kinder -Licge - u. Sitzwägen,
verstellbar , mit Gummiräd ., 18 Mk.
Goldgaffe ^lb ^ 1. Sto ck. _
F . neuer K.-Wag ., Mil .-Extra -Wrs7

zu verk. Bülowstraße , 3, 1. _ _
Fast neuer Kinderwagen

bill . zu  v erk.  N clltelb eckstr . 26 , Part , l.
Starkes gebr . Fahrrad

bill . zu  verk . Morihstraße 37, P art , l.
Sehr gutes Fahrrad

mit Freilaui für 25 Mk . zu verk.
Michelsberg 24, 4. Stock.

Fahrrad , fast neu,
billig . Mav er . Well ritzstr aße 27._

Fast üeücS Fahrrad mit Freilauf
l' .' ll . zu verk. Blcichs tr aße 15, Hth . P.

2 Herde , in gutem Zustand,
zu vk. 'El tviller Str . 14, Werk st. Hof 1.
. .. Guter Füllofen,
Tür Laden geeignet , billig zu verk.
Möritzst raßc 37, 1 rechts . _

. Passendes Weihnachts-Geschenk.
6slam . Zimmer -Gasofen 15 Mk., zu
vk. Nettelbeckstr . 16, Magenbach , Hth.

Ocfcn , großer Posten»
irisch, u. amerik. Svst., zu außer»
gewöhnl. Preisen. Post, Hochstätten-
straße 2 u. S chwalbacher Straße 67.
3arm . Bronze -Kronleuchter für Gas
od. elektr . Armleuchter u . versch. and
zu verk . Adelh eidstraße 56, 3, 10— t
Gaszuglamp ., Lüst., Pendel , Speifez .-.
Krone bill . Sch walb . Str . 85,  P art. .

Spottbillig , spottbillig zu verk.
Gaszuglampcn , Lüster , Pendel usw .,
große Sendung . Viessinger , Engros-
Lager . Kirch gaffe 11, Se rtenaeb . r.

12 Pat .-Eintochgläser
mit je 2 Pfd . tadl . Gemütt , inkl.
Gummiring u . Kl . je 35 Pp.
im Tagbl .-Verlag.

Schmelz - (Wand -)Keffel
für f . “ • ' '
druckereien
reien , Waschanstalten usw ., billig zu
verkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterh alle rechts ._ *

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen . Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts . *

Kaufgesuche
Dackel, welcher scharf im Fuchsbr

ist , zu kaufen gesucht . Momberger,
Hochstätteustraße 4,  vor m. 9— 12 Uhr.

Anzug , gut erhalten,
für mittlere Figur , zu kaufen gesucht.
Off , n . G . 535 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken -Sammlung
alte Briefmarken suche zu kaufen.
Off . Ku rgast postl . Schützen hofstraße.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich , Frank enstraße 9.
Gebrauchte Möbel , einzelne Stücke,

sowie ganze Nachlässe werden stets ge-
kauft Adlerstraße 53, Htb . Pa rt ._
?lilSrang . Möbe !, Speich .- u. Kellers.
icd . Art k. See ro 'benstr . 28 . G . P . r.

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frankenstraße 25 , Part ._

Kinderdrehorael u. Eisenbahn
zu kaufen gef . Sedanstraße 7, V . i

Unterricht
Suche

für 2 Wochen intelligenten englisch
Sprachlehrer. Sarna , Hot. Schwa
Bock. 2—8 nachmittags.



Gsits 14. Msrge » -A «Vga»e, Blatt.

Verloren Sonntazvormittaa
Stordrrredhof, Ostseite, silberne Börse

Abzugeben gegen Be-
.obmtng Kmser-Frledr .-Ririg 71, 2.

BMdsHge
n«b kleiner Rehpinsch-r (Rüde) billig
abzugeben. Näheres

_Ti ersch utz-Verein.
Deutscher Boxer, '

selb, 2*/* Jahr , brrvorrcixend schöner
N-nornmierhlmd. in gute 5ränS- ab-
Mtben . Preis 38» Mk. Kaiser̂ -riedr.-
Rmg 47. Lelimanu, 8258W

Diensimädcheu verlor sein Pvrtem.
«rlt Inh . 3w. Post u . Rüdesheimer
S tr . Abzug. Rü des heimer St r . 3.H.
Täschchen m. Porter », am Sonntag,

Mittagsstunde verl. Gegen Belohn.
aozug. Fundbureau . Bolize ipr. _

Verloren «nt 17. Dezember
b. Rößlerstr . n. d. Theater eine gold.
Brosche. G. Bel. abz. Rößlerstr . 12, P.

Div.Ältertllmer
dabei alte Mafsaner Kruge,
billig Zu verkamen. Z.ujL!L,
Goldgasfe SI,  a . ». Hang«.

Ein neuer
Röntgerr-Apparat

zu verk. Wilhelmstraßc 34. 1.

Wies - adettsr TssblstL. Dienstag , tL4. LeLemdcr 1S1L Nr . 6ö0i

Geschäft!icho
Empfehlungen

Herren -Schnerderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein .. Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.,
Samtkrag . Kleber, Lellmundstr . 39,1.

Ballkl.. Mask.-Anz.. Kost., Kinderkl.
werden verfertigt Druden str. 8, 3 l.

Junge Fron empfiehlt sich
im Servieren bei Gesellschaften.
Schwalbachcr Straße , Arbeitsamt.

Geübte Friseuse ». n. Kunden an.
Marktstraße 1, Part.

Verschiedenes
Vermag. Herr , 40 I . u. 3000 Eiak-,

w. Heirat m. b. "VJt  — A
Berrnög.
P . 534 an den

4U XS- H. OVUU UWU-i
Dienstmädcki. mit etw»
"' rl . Offerten unter!

lagül.-Verlag.

so viele
N«»etfrr«ttdes

. .... AebMer hat d. gelehrige
Lt «r geh, daß er nur z. Meistgcbot ab¬
gegeben w. Offerten unter k . 535 an
»en Tagblatt -Berlag.

ft Ummrieir,
Sänger mit Liefen Toure«, für Lieb¬

haber. V. Bcnniag,
. . Karlsira tzs g (Laden).

«AanKrierrvögeS,
^ •»bbärn utii 1. Preisen , zu verk.
öM 'tcrer E. Bachoser. Hochstraße 7.

BriLiKNtrttrg,
Saphir mit 1t Brillanten , billig zu
verkau fen Nikolasstraße 6. 1,

Seltener GelegecheMMf.
. Brillaatring , prima Stein , zur

>4kar. Hrrrii-W,
neu, mit Schlagwerk, Sterbef . halber
sur 180 M . zu vert . Wielano-
straßc 13, 2 rechts .

Ulkt . ZWM 13x18
"ku Mark 260,  billig zu verkaufen.
_ Näheres rm Tagblatt -Berlag. Se

10 Pianos.
verschiedene Fabrikate , von 260 bis
WO Mk., empfiehlt zu billigst. Preis.
R. Busch, 21 Dstzheimer Straße 21.

Mthner -pians,
fast neu, preisw. abzugeben Piauohandl.
Dotz hei wer Straße 21.

Goldene Herrermhr,
getr., gut gehend, billig abzugebcn.
^lopstockfrras .e 19,3 . St . lims.

Herreüpelz,
lehr gut erhalten , im Auftrag sehr
brllrg zu verkaufen.
. Josef Jnngbauer, Elleubog engaffe.
Weihrmchts- Werkmzf.
. Eleg. rm-d. . Herren -Anzüge, Ulster,
Hofen, Fantasie -Westen billig zu ver-
^ ' ^ ..Marktftratzr 8, 2 Stieg , links,Ecke M auerg affe

~ß  fast wen« JaekeaMiser . »er-
fchiedene andere Damenkleider
«nd Blnsen , Damrnhüts wegen
Lbr -ise spottbillig zu verkaufen
Manergaffe 17, 1 Treppe recht».

14  Str . KriMmerstoff
Prima Qual . , dunkelbr., 1.30 br., Meter
8Mk. (früh. 20). Wo. sagtd . Verl. 8m

^L-7S "SlrallMem
<weiß>» 25 Mk. z. vk. Sckestelstr̂ t . 1.

M Sflnmilcr
ui taifreunüe!
Anzahl reizvoller Qriginal-

Blelstift-Zeichnimgel! vou dem be¬
kannten Hess. Maler Will,. Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
HausM zum Verkauf ausgestellt . Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . »

L. SchellcnbergscheSorbuchdru ckerei.

MntiMitäten biüig.
Mainz , Christoffir. 9. Tel. 343. 8 .13

MAei ! Mbel!
Zu Weihnachts . Geschenken

passend: 20 Nähtische. .Herren- u.
Damenschreibtische, Diplomaten,
Bücherschränke.Flurständer , kompl.
Pitsihküchcn zu 125 Mk.. Sofas.
Ottomanen re. Alles noch zu den

allerbilligsten Preisen.
sin MNtzßr.18̂ 7'

verkaufen Hirschgrabm 6. 2 r.

Ä ßiPI7̂ Q Metzger«. 2»,. VIWILNÄIL, Tekeph. 3783,
karrst von Hcrrichaften zu hohe» Preisen
gut erb. Hrn.- u. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber «. Brillanten.
Z ahngebisse.  Aus Best. k. ins Hau».

FrarrMM irr niei ,9
Hi *Wetoerg -asse ®, s , f ein2fl »<n,
PT- Telephon 3331,
«ahlt d' ie allertzSchstenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kmderklcid., Schuhe.
Pelze, Gold, Sstlb̂ Zahngeb. Post!, gen.

Ankauf
von altenr Eisen , Meta « . Lampe «,
Gummi , Neut,ickKahfLl»e, Papier

Au. Aarautir des.Einst.), Alasche« und
Hasenfeverr be,

Wilhelm fiitres,
AlttzandiuNg,

Weweitzpr . 38. ~ Lelev tzarr 1834.
Hasenfelle, Fla,che« aller Art,

strtr H.-Kleid̂ , Säcke, Lump.. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still , Bluckerstr. 6.

Als WeihnachLsgeschenke
empfehle reizende Retthette « in

Ampeln, Kronen,
Znglantpe» re.

aller Art für Gar und Elektrisch.L",ÄL ? 10"/«Rabatt.
€ . Ifrandstätter,

10  a «t«Mftffe 10. erste Etaae.
10-2OLeelanciie-E!eiii©iite
(10 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu  verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts.

Wch -WÄ -Mei
für Dampfheizuus , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.t. Färbe¬
reien , Waschanstalten usw-, billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblntt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Wiesbadener

Pädagogium.
Arbeit- und Machhülfestunden
für Schüler sämilicfjer höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina,

einschi. Abitur.
Iteutscii flär Ausländer.

8 Lehrkräfte für alle Fächer,
Pension in dem mit der Anstalt

verb. Sckiiierheim.
Im 1. 1912 best . 16 Schüler der

Änst. d. Einj.-Prüf. v. KgK Reg.,
8 d. Aufnahmepr. f. tk-.xta bis
Unterprima einschi ., er). 8 Sch.
höh. Lehranst . d. Versetzg ., so-
dass im Jahrs 1912 im Ganzen
SS ^ ehnlrr d . Anstalt
ihr ffiel cpreicliten.

Direktor Pr. E. Loewcnkrf,
Rlielnbahiästr. 5. — Fprnrul 1583.

Hofrat Fabßr’ 8Che

Der Unterricht beginnt
Montag , den 6 . Jan . Mil,

morgens 8 S> Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Geburts - u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Adelheidstraße 71.

NB. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen können nur
selche Schüler Ostern für
die Versetzung in Frage
kommen, die spätestens am
6. Januar 1913 in die Schule
eingetreten sind

3 in Wtz tagt, können Person.1" P >» ' jed. Stand ,verdienen
durch Nebenverdienst Häusl, u . schriftk.
Arbeit. Versandstelle, Hausfabrikat.,Ver¬
tretung usu>. Näheres ine Prospekt v.
Vogt A  Co . , Heidelberg . F144

Arrfert. ir.AttMgen 28  Mk.
Daruen -iKostiime 16 ML. Anzug
bügeln 1.20, Mckcrei billig. Schnei)
Westendstratze 3» Seitenb. Part.

mmi lleöftrpiMpin
ausgcbildet bei bedeutend »Professor,
nimmt noch 2 bis 8 Schüler an. Erstll.
Empf. Monatl . Hon . 10 ML. bei
wöchcntl. 2 Lekt. Offerten unter H. 533
an btit T agblatt-Werlar.

MllK -WklW
inBiolme , Klavier u. Gititarre (Lmrte)
erteilt fachmännisch u. gründlich in u.
außer dem Hause Lurt Larnatz,
Wusiklehrer,  Westendstr. 20, Part.

.̂Unterricht, auch Sonnt.,
ê -tTtztzA"ert. r . Völker, Röderstr. 91.

Verloren (vesnnden

MgeU GIMöre^
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Aaufodudje
Zwei Arbeitspferde-

noch gut, f#f. zu f. ßcf, Off. F . 165
a.agbI.-Zweistft., Bismarckring 29.

Gesuch!AürAkrkMlReAw-
tmtnnßttm nm Hausarbeit eines

t$1jUUmjüliU Ob-rtertiamrs zu über¬
wachen. Offerten unter L.  535 an
den Tagbll-Derlag. _
Jnfl Unten'.

L8CGHS de francais,
conversation , gramraaire . Prix
mod6r6s. S’adresser P. 505 au
bureau du  Journal . *

"'Circdliöritäliänör
Anmeldung erbeten bis 1, Januar an
E. Morgenstern , 24 Bierstadler Höhe,

l ?Fan3. Floretfechteu.
Untcrr . für Damen u. Herren . Th.
Gyrst , cxm. Fecht-Lehrer , Taunus-
straßc 20. Telephon 4242.

RMe filderne Kchvffe!.
gez. W. Petri , abhanden gekommen.
Ge» Belohn, abz. W. Petri , Stadt-
küche, Tauuusstraste 43, Tel . 2177.

MK .ssr8LM «*^
Mmgtia  Si| »«*clji , HeirnmSblg . 9, 2.

jg_  Massage , ärztl. geprüft Sopk-e
JQBissert , Dotzheimcr Straße 10, 1,

Massage nur für Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oraniensir . 50. 3 r«,
früher Albr echtstratze 11.

Schwalbacher Sir . 69,1 , a. Michelsberg.

ärztlich geprüft , empfiehlt sich. Else
Schmidt, Mainz , Frauenlobstrahe 8.
P art ., am Bahn t,._ P53

LchMyeMMeße- Maniküre
jr « eni BiOrnli , Taunilsstr . 27, IT.

Echt Aeuormauv. Ctziromanti«
Elim «wjRssscä*. Schwalb. Str . 69,1.
«m Michelsberg, früher Conlinstr. 3.

Berühmte Ptzernologlu.
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiromautie
für Herren u. Damen, die erste nur Platze.
®§l»e»Wall ', Webergasse 58, Part.

Phrenolssnr̂
von Langgasse5 jetzt Galbgass « 18 , 1*|
_ Fr , S chlegel , j

KernhNte DtzreMlnK
Anna HelIbacli , Michelsberg26,2a

Berühmte Phr «« o!l»gin
(Chiromantin) deutet Kopf- «. .Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonnta -S zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg 12, L

Bersch reden es ft

Brosche
(Porzellanmalerei) verloren Kronprinzen-,
Nikolas-, Herrcngartcnstraße. Gegen Be-
lohnung adzug. Her rengar tenftr .6, III.
Weiße seidene zugeschnittene Bluse
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Johannisberger Straße 7, Hth. 1.

Schwarze Sammettaschc verl . '
Sonntagabend von Bierstadt nach
Wiosb. Abzug. Mauriti usstr . 1, 2 l.

.Entraufen
Rottweiler qr . Hund , Farbe wie
Dobermannpinscher. Wicderbr. 20 Mk.
Belohnung. Rbeinstraße 109, Part.

Geschäftliche
Empfehlungen

WWs -MWm - Remgmg
morgens abgeholt und abends geliefert.
Tel. 1544. Th,  ratner , Kar!str. 38.

Forderung, 1500 Mk., mit Nachlaß
zu verk. Näh. Blcichstraße 25, 1 l.

^amen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Hetmbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Uns Pasteur 36._ _

Herr,
34 Jahre , evangel., stattliche Er¬
scheinung, nachweisb.Niillionär, wünscht
Dame in gleichen Verhältnissen (auch,
kinderl. Witwe), zwecks baldiger

Heirat xsg
kennen zu lernen. Strengste Diskretion
zugejichert. Ehrensache. Gefl. Off. U,
6 . 968 an v . Eren/ . Wiesbaden.

lstebildctcr Herr
30er. sucht die Bekanntschaft eine»
hübsch, vermög. frcidenk. Dame zweckt
Heirat . Offerte » unter D . 535 au.
den Tagbl .-Vcrlag ._ _
E 25  vom Oktober-

Bitte abholcn.

Reichsversichernngsordnung
a. Bersicherusgsgefest ftir Angestellte.

Laut—t Magistratsbeschlust vom 20.
Itai  1011 find die Durchschnittswerte
"er Naturalbezüge für den Gemeinde¬
bezirk Wiesbaden vmc folgt festgesetztworden:

1. Für BetriLüsbeamte und Hand¬
lungsgehilfen Kost 1.50 Mk., Logis
mit Licht 0.50 Mk., Kost und Logis
2 Mk.. Feuerung 0.20 Mk.

2. Für Arbeiter männlichen Ge¬
schlechts Kost 1.35 Mk., Logis mit
Licht 0.85 Mk., Kost und Logis
1. -0 Mk., Feuerung 0.15 Mk.

3. Für Arbeiter weiblichen Gc-
schlecots Kost 1.20 Mk., Logis mit
Licht 0.30 Mk., Kost und Logis
1.50 Mk., Feuerung 0.15 Mk.

Diese Neufestsetzung ist am 1. Juni
1911 in Kraft getreten.

Wir bringen die vorstehende Fest¬
setzung mrt dem d Bemerken zur
öffentliche» Kenntnis , daß für An¬
gestellte, in einer Stellung , die, ähn¬
lich wie die der B̂etriepsbeamten und
Handlungsgehilfen gehoben sind, oder
sic überrag ! ,z. B.„ Cyemrker. Tech¬
niker. Brivatsekretarc , Kindcrfrmr-
lem, Gesellschafterinnen , Hausdamen,
Nepräsentantinncu usw.! die Sätze
unter Ziffer 1 in Anwendung zu
kommen haben. *

WieSbalM , den 11. Deznnbcr 1812.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplarr itber die Ab¬

änderungen:
1. der Vorgärten in der Sartorius-

si ratze,
2. der Ecke Kaiser-Friedrich-Ring

und Ostseite dcS Gntenbcrgplatzes
hat die Zustimmung der Orlspolizei-
behörde erhattcn und wird nunmehr
im RathauS , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38«, innerhalb der Dienstsiundeu
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2.  Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
mach:, das; Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezember 1912 beginnenden
und mir Ablauf des 1. Januar 1913
endigenden Ausschlutzfrist beim Ma-
gistrat schriftlich anzuvringen sind.

Wiesbaden, 29. November 1912.
Der Magistrat.

Erste Hoizversteigerung
im Wiesbadener Stadtwalde.

Donnerstag , den 2. Januar 1913,
soll in den Distrikten Schläferskovs 53
und Psaffenborn 60 das uaclffolgend
bezeichncte Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

450 Rmtr . Buchen-Scheitholz
159 Rmtr . Buchen-Priigekholz,

6750 Buchen-Wellen.
Kreditbeivilligung bis 1. September

1913. Zusammenkunft vormittags
10 Uhr vor Kloster Klarenthal - -
Restaurant Jägerhaus . • /

Wiesbaden , den 21. Dezember 1912.
Dex Sbtstfinrt. .

Bekanntmachung.
Die städtischen Volksbäder sind am

24. Dezember von abends 6 Uhr ab
geschlossen.

Am 25. Dezember von 7 bis 11 Uhr
vormittags geöffnet.

Am 20. Dezember und 1. Januar
1918 ganz geschlossen. *

Wiesbaden , den 18. Dezember 1912.
S tadt isch es Mas chinen ba namt.

Bekanntmachung . ~
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung des Kreuzes Hcrgenhähn-
und Meherbeerstraße und Verschmä¬
lerung der Vorgärten au der Süd¬
seite der Meherbeerstraße , sowie Ab¬
änderung der Fluchtlinien an der
«Schönen Aussicht" hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibchörde erhalten
und ^ wird nunmehr im Rathaus,
?• Obergeschoß, Zimmer Nr . 38»,
innerhalb der Dienststunden zu scder-
mmuis Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
j[tI'icn =©efc9e3 vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan iimerhalb einer vierwöchigen,
ain 4. Dezbr . 1012 beginnenden und
mit Ablauf des 1. Januar 1913
L!" ch?udeu Ausschlußfrist bei den:
Biagistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden, 29. November 1912.
__ __ Der Magistrat . _

Bekanntmachung.
, Ser Frvchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober vis
cinschtreßlich März — um 10 Uhr
pSWNttlWZ. «

' - •'X. Uzife -Amt,

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Falbel,

geb. am 17. Dezember 1872 zu Wies¬
baden, zuletzt in Düsseldorf wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
sifamilie, Helenenstraße 12 hier , so
daß sie aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.
. Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung
^Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Grubensand u. Gruben¬
kies zum Mauern , Pflastern und
Streuen soll für das Rechnungsjahr
1013. im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding-
ruigsunterlagen können während der
Vormittagsdicnststimden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingeschen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Vostnachnahme), und zwar bis zum
28. Dezember, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , de» 30 Dezember 1912»
imrmittags 11 Nhr,

im Rathnuse , Zimmer Nr . 58, emzn-
reichen.

Die '. Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa cr-
scheirrenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbelwn
und ausgefüllteu Verdingungssormu-
lax  MrgLrriMk » Angebots werben

bei der Zuschlagscrteilung berücksich¬
tigt . *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dez. 1912.

Städtisches Strastenbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr dcS
Bedarfs an Flußsand und Flußkics
3mit Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainiercn soll für:
das Rechnungsjahr 1913 im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

, Angebots - Formulare und Vcr->
dingungsunterlayen können während
der Vvrmittagsdiensistunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen-Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmc), und zwar bis zum
29. Dezember, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 30 Dezember 1912,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, etn-
zureicheu.

Die Eröffmlng der Angebote, er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Slnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auspesülltcu Verdingungs -For¬
mulare emgereichten Angebote wer¬
de» bei der Zuschlagscrteilung be^
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 16. Dez. 1012. /

Städtisches StraßenLüno .mi<
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iJjo Ŝ ~ « ^ad £ .a 3 „ J3 - s “ ü o
S§ 8 <g © S .SL. 3fe u « i V

3 | ^ ä

-D 8 41 a A '" « '^

<- -8 « « § da ^ ^ © ^

§ .B Ci 05»-,*-*w—si er
-är scr *X ss •'-*
£2 Ci <2 ^ w ^cqü e?? o ^ 05er -h  r ->

£2 ^ 8 oa - CB g#-* -»-» ^ »ä ci
3 w d a iH . 8

-2 3  a" 3 ^ 3Ä '- 3

- . a ^ sl
"bH » £ Z »i- jg 34a © a .a — 3

H Q 8
C5 «sJ

“SS ” * LäS
a 'S 4i " a £

a Q-

“ 2̂  jo©

aj  o w o r ■*-♦" - Ai sä «*-*'
>a » ^ ^ .5 '■>—Jj o g CD'S ' a ^ j
”53 © ’ti 'saiSH afZ « ?ca . a

ü -g ^ a -© ^ g = ^ ' » SS

' H CD 3 © 'S
Ci

D8H
© •g .£

£ 3  a
E a

CS
•♦- vO C=t

§ *-
LHA
Ci Ci

•̂ 2»
© £ ,

SS p d

A. O
5®g o a

«
£

«
a

K

.8)

3 s & z 8
L « L « - 8

S

C  CD « "'
a .tä

LZHZZ - g|
>§ £ La
S ? « 8Z

a £ ji . a'
ci .21 o o

V.O Ci

wO _
Ci 52 ^ Ci £2

iS.  sÄ -ra -L

ÄÄS ? g g a -5

; ,q

|Ä‘S ^ ä ' S  erci **—22  M 3*

^Ä § | ‘s g 8 S

SS 8 -a 5 ü
^ al®

n. ä w «) t » z , y ", o j» 52
Jä £> o cb *«ä ^ ci «ft ^2 ci
C Ä c *Jä F̂ *£r -Zä ^ o rät

g -Q

! 3

:0
W » M
et ^ c>

ä
52
<5

GQ*Ci ■*- S=
ZLs -2

es scr-Ä
•Kio S ä

p ;2 ä ^ ^ ' 2 i- rßi
C 55 ip - rä ."Sv 5t 05, sscj*© *-*

a J§ £gflt £ | | © | | |^eosäc ' pj ^ cif 0 *— - — c

PiP | | | lt : - |3 © =S,fe Sa

£ © S © a
e S W w g © w

(V w 3 «3 crP .iäääCD
jü ' ^ ’q . xä ^ c> c> etes 'S B .£* os» eo -«d © 'S S © m
■ 3  a wg £ -

« > W
_ 3|

S£

gS - r. 8 *Ä -£ a
’© sä « » H

“wSg « L
< « « 5 JC»

5 ^ -gS 5=2
£ÄZ

Ö d S? a*̂ X> C>

^L -S § L LL a -Z
fe ° a ^ . Sfigg,

» ■ff “ * § öS ©3

« 5? £ •» ^ K 52C* aJ u »-> •*'i

5 -Seja £ fi  5 £
• © g :o s a s? g

s S * ,«

i SKI * * « ! * ?  1 * 11 ««
■r « :ö ü £ „ S ^ S J 0 8 »S

, | sil8

l '^ l

" .1 =1 © S - a * .

i g ’ii 53 ® " 4 g | .BZt §,a.

e “ 4 - C  a . « S g |g -5
' ‘ ■q - ^ i § B 'i

o g ._§
g £ >S ' £ 8

s 5 g >

3  Ha» -̂ . »IQ
'UL a

©
.? ■

> g Ä ->Z « 8 ” • .‘a T:Ci tii <ii . i -o - .-> _

»*s 8
| ü 2

rä.

K ' ci.

«2 t£5»»4—>r» 5 . I t* . — »—
ft <Li I*- )J sg * g v="'

Sil

^S s | . “ ;£ e*

r y S 4)

,jä- t£r- i * m
•ö> C rv
« o er ^
DS sg ,

a '§'*. tJ §
.WUD ^ © |

8 S ^ £ °
H a ^ sS - ia

Ci C>
Ä 4JJ>W♦ä aT «i sä
3 -tr .a a

.S a ZT HL °
« :£ "

£ § -
■» ■§ 5 ©Ä © 5sii ---» »3=t oft O y Ql
^ » » evcräLZ«^ ^ •£- o s: ää x>

C  W ^ G

s £ L ^ ZL « - H 4 , . .•# § £ ^O.g J . a ' SjS e c » K£ £ g £ § a
K8L 8 - AL ^ -ZL a ^ ^ .£ « L » «
'- s - 8 Z £ a jZZGL -H 8 » Z - L Z -4.g « 5 E l5 i ; ^ !.rd «>M -a £ .üa

3  ag, - <,- v& w «> iö © 3 _ ©

a3 : ; -£ 8 | .*a | | | , ! f | | | r | !8 £ ys -a a, “ . ,Vs s <a©'/̂ f ^ ^,T ! . -•-* .*_» C4^ tS . £J -«4 » o H « 3V, 4*“ O ' S. JP tri sCSNö

Ci u  B 8 J8BS rä
L SS ^ osiS ■fe 'f g
gi s w t ö a .lxli3

•ö S ^ « ' t2 ^® w ^Eal©
a £ ^ 'ä .g S § S 3 & £ ■£ •“!

“ « e 'S cCi . 2 o
a a ZH «
© L ^ Z Z
“ » 5 eP5

5 8-

3 az ; .g_».tt C ( ASs ' u rr
S « ®s ,tr “ £ -S © n *̂ 4) - -o —r „12 Lrx- c» ^ o o c .?t w c> 03 c» xe* ^ ää

£L £ ^ © ^ § gLer ^

MV
^ o j£

O V, *0 -1 ? L 6 -r ^ >
psp

fs « sl
J-» .g ^ ‘3 " g

52 «2 a £- £2 .2 «
O W c> 2 O

g -^ .2 —
C> Ci p . *C> 2

=2 jr

TJT3 - Q J4 n rt ' e- ääS  S p lL Ä -iÖ ' £2 ^ ® ^ w ^ Cfi>0S» Ci 1̂ *c>
ZIZLLZKZLV LSL af ■ILLZZZLZK  LZ .K

^cT rä
6r £

f<o }ä
" «
iM vg

tJ Ci ät ^ .5£
w rK S? «» Ci O K « >

vB

N .§ rS 8̂ ' >s lCsr ej£ iä S ^ ^

s - ' pf ^ foSVSSwDij „- - . .

a 'a ! ' H » | i| 8 .| £ a g | | § | | ^ jl <

|, | f ® g 1 3 *l^ t3 -fiS -s £ | l ® £  j

S 8ät -© 6 B 9ff “ S § S m ' G S © S ' S -j

- jg » « - - . jz» g . © | g Z >Z Z 4
© Z Z a '-Z 8 G § £ ^

. EO »Sf ..
i ^ « S .gO

E 8 -Z a, © §
-Tag  8 ^ Z5 c» ^ ^
: ^ iä s e

aA  a !3£
- a ZK ^ -Zg
-HZ  a ^ Z

' ^ 'ZH .ZZ, 3

a -Z ' o -j U g £ . ^ £
-13 ' S °8 § » 'S „ :® g
■® © a ,3 “ •• -

g ^ J,

i 'iaUKZLL . - ^

* “ I ^ i « f . .iC ^ ;j~5 f* s*
,*r ^ t .) c 6 jO X S.

ver
o

M

8) a ^

a ^j © --

>5

_ -^ .S g gl© 5t - a S ö

H -äJtos s .© © ®
8U8 ^ . ,Z ö © 3 .Es

sg - a ^ _
'S » " ^

a a i
vL a -C

■215

l OS»

°s ■g -'l g g JJ 5
■iÜ N i& S x > s “ KG 3 DD g.

eo
:ö ' o g w
cr.i *~ S o w
© -ZUZ ^ Z

La asi <- -L

ZZZ ßH -gUZ-
A4 TT.«-> V3J».« OS’ A© O .
ä  sgÄfi "ZZL . *

. » .•

jLSLS -K'



fHI _
« O ©%£,•“»WrT3 ra*Sft ft ©
’ ovSifeS<2o * o * csb 2 .-̂

- 2 ^ ü«
- »■ft ; « J2* j- s<* -

«•
o

CA
St)

«
o OKZU - A

5 . Ö *® 2.r/ G
c§ ro §,. *“ *a~* JZTj'-i—*' *-+- . 25 " 2- "*•Les ^ Sr -«< « tr *c .-

; B *5 *CAg $%£ K»

- G ca ;
: o Q rt r :' c?
1 <1 rd G G G

CP ftjT
g  p * ca  ;G tp r

B .CO—̂, e& P ’o

tJ . P -
co ££cpg g

tt
»3

C5
o , «SO-.J

Ö
C\

B3o

C:' *~i rt2̂"
2 6 ) ^ '

■-& &
b ' B ; B c’ÄOf*•w“C __ _

<*>s *js ra
V § few § -§ J_ *» - ' •-*0 > TO TO

„ . Jv — : & _ ? ? « 2 3 er
'5 *^ -Q «-* ' o " o
Lft ! 2 St -3 -*A 5, = - ^ 2 . ? 2 .^ 2 «»» M a .

o 3 2 " ° S » TO- --, gsg -» - ^ 3 - L -Z-S
'Cr'0 : ^ «Ä rr ' V& CAG q. —♦ »P CT ^ o - * 0  B

5»
'. CA

S es <*£ G CÄ
=?. 52 ^<-t- G p5r<5f *"*>r*

S ^ - O ^ 'g  w ' er mp i
CA3 S § eT P

8 '
- O «
I b £? CA» *

öl

TO to ' := ‘
© I 3 3 To5
TO- K 'KftH,

« 2.c ""

2 IL2 - . ZKL er
er-' 3 . , - TO, TO TOg *e

E TO-© <g : • Ö

-Z . Z S - TO

~ p  KV
St ft » ra
-  ST o ■&

S Ae»
!STOo iro 3'O j TO—v To.

CP. TOO CO

r̂ . r CÄ

cj *;
S !̂ co
•CT- 'o "^ O r

VQ<rc>O sJ3^
'H s .^ o

o p C CA

B
CO

3

G eo ^

■ZU ^
: 12 : ;

r.CA
oCo

CT-CO
Sp

c ** _o 2 ô _
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2 <<*

» p ^ s . - p •&

rs
o ^ «-»

' o co
er

ra c^ p C P CP'

..•3 ^P
CAO
er

^ (5>
,,£ KSs 2

ä ._2 , -

OAp *_ _

-3 -'p ' (?) <50 c o g;
^ ^ ° ‘1 . &

CA

ri

P Pf
sr"

TO P ,0
>CP A-J C—»
2 Av , w w

- To— r- ;̂ ca  eri 5PopP »e * o rt
o p ° CAco 4~ >

5 &  2 . a  g , S'
S p  sr J + Ö .to  g <»

8

O
P

O -CT!
"* Ä
CA
p e

M '2^
^ Z^ Z TO
TO TO3 TO
ro C» ' « •

C> OAP O CA
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Weihnachten» ein Zreuüenfest.
Kinüerjubel , Kinderfreuden , fröhliche Stimmen aus

lachendem Munde — so schallt's Weihnachten durch
das Haus . Ŝo ein Krnderweihnachten, was das be¬
deutet in dem jungen Leben! Der ganze trübe Winter
wird davon erhellt . Wie ein heller Stern wirft cs
schon feit Wochen seinen verklärenden Schein, und noch
auf lange hinaas tvird es feinen Abglanz in den
Kinderaugen und Kinderherzen zurücklassen.

Und wie die Kinder sich freuen können! Über einem
kleinen Spielzeug vergessen sie die ganze Welt . Eine
kleine Puppe , ein Pferdchen, ein Wägelchen scheucht so
uiancherlei Kummer der vergangenen Wochen fort . Und
wenn ein neuer Schmerz auftancht , wie leicht ist der
verschwunden' Ta wird aus Weinen Lachen im Hand¬
umdrehen.

Tiefen leichteii Kindersinn soll man sich erhalten.
Wir haben kein rechtes Weihnachten, wenn nicht Kinder
um uns herum tollen und wir mit ihnen. Es ift ja
unsere eigene Jugend , die da iedes Weihnachten von
neuem uns grüßt und uns vertraut wie ein lieber
Freund anlächelt : Weißt du noch, wie's früher war?
Ja , lang ift's her. Was hat nicht alles -an uns gezerrt
und gezaust die langen Jahre hindurch, die Weihn-achts-
feste haben oft ihr Antlitz gewechselt und manchmal wohl
auch im Nebel sich halb verborgen. Aber gerade unter
dem Klang der Weihnachtsglockennmß unsere Blindheit
mit ihrem ganzen Zauber , muß die Harmlosigkeit auf
dem Schoß der Phutter ivie mit Vollmondskraft Lurchs

. Fenster scheinen.
Was lvarerr das doch im ganzen für kindliche Ge¬

stalten — die Hirten aus dem Felde, die das erste Weih¬
nachten erlebten, und die drei Könige, die da von fern
herkamen, dem Kinde in der Krippe von dein Besten
zu opfern, was sie besaßen. Aber die Hirten in aller
ihrer Armut und Einfachheit — sie fühlten den Himmel
offen, ihnen wurde Gott Mensch — der Mensch zum
Kinde Gottes . All ihre Sehnsucht und all ihre Träume
waren erfüllt . . Sie fühlten , sich als die glücklichsten
Geschöpfe der Erde , denen goldene Äpfel nur so in den
'Schoß regneten . Tie ganze Welt gehörte ihnen, auch
wenn die paar Ziegen und Schafe, die sie weideten,
vielleicht noch anvertrautes Gilt waren.

Wie sind wir heute gegen die Hirten mit Kultur ge¬
sättigt ! Wie mühen wir uns ab, alle Reichtümer und
Herrlichkeiten der Welt herüeizuschaffen. Wir machen
unser Leben immer vielgestaltiger , die Üppigkeit immer
raffinierter , mit Maschinen alles bequemer. Sind wir
aber wirklich glücklicher als jene Hirten geworden, denen
der Engel die große Freude bom Himmel verkündete?
Kürzlich hat Rockefeller erklärt , die Milliardäre in New
Bork wären die bedauernswertesten Menschen, sie hätten
Herzen von Stein , und er selbst bedaure sein ganzes
Leben. Es liegt eine große Wahrheit in dem Worte,
ittmt muß harmlos und einfach werden wie ein Kind,
sonst kann man nicht in das Reich Gottes komnien.

Tie meisten von uns legen ja heute die Weihnachts-

Die Weihnachtskisten
der Frau Rat.

Zu Anfang Dezember hatte die Frau Rat, Goethes
Mutter , besonders diel zu tun , denn da ging cs ans Ein¬
käufen fürs Christfest, ans Packen der Kisten und Schachteln,
die sie an Sohn und Enkel, an Freunde und Verwandte als
ein „Christkindlein" schickte. Geburtstagsangebinde kannte
die Frau Rat nicht, aber Weihnachten war für sic das große
Fest des Schenkens- an dem sie ihr Bestes tat , um jedem eine
Freude zu nwchen. In einem ihrer ergötzlichen Reimbriesc
an die ihr befreundete Hofdame, Las Fräulein v. Göchhausen
in Weimar , hat sie diesen guten Brauch gepriesen : „Gelieb¬
tes Freulein ! / Die Mode es ist, / Daß frommen 'Kindern der
heilige Christ, / Wann sie das Jahr hübsch brav gewesen, /
Manche schöne Gabe hat auserlesen . / Torten , Rosinen,
Gärten mit Lichtern, / Herrn und Damen mit höltzern Ge¬
sichtern, / Äpfel und Birn , Geigen, und Flöten , /  Zuckerwerk,
Ruthen , Mandeln , Pasteten , / Reuter mit Pferden , gut aus-
staffirt / Nachdem ein jedes sich ausgeführt ." So erhalten
-denn die SchlofferschenKinder , die Sprößling -r ihrer geliebten
früh verstorbenen Cornelia , alljährlich ihren reichlichen
Christbaum . Wie freut sie sich, daß den „lieben Enckeleins"
das Christkindlein wohl gefallen hat , und sie verspricht ihnen,
wenn sie hübsch artig sind, „soll der Heilige Christ — wenn
ich'8 erlebe — Euch wieder viel hübsche Sachen bringen."
«Ich hätte nur gewünscht Euch in der Roscnfarbenen Herr,
lichkeit zu sehen und zu beschauen!" seufzt sie wohl. „Doch
Eure lieben guten Briefger haben mich schadlos; gehalten ."
Ebenso erhält der langjährige Pflegling ihres Sohnes , Fritz
p. Stein , „etwas vom hiesigen Christ, Bonbons nebst einem
Geldbeutel , weil mir die Gattung und Farbe artig bäuchte."
HM der SKau/pieler tln .relmann , dem die alte Frau mutter ..

geschichte viel freier aus als vergangene Geschlechter
oder gar als die Hirten selber. Uns ist der Himmel
ferner gerückt. Uns hat die Wissenschaft den ewigen
Weltenraum gelehrt, in dem die Erde längst nicht den
Mittelpunkt bildet , sondern nur ein kleines Stäubchen.
Tie Menschwerdung Gottes verstehen wir anders . Daß
ein neuer Himmel und eine neue Erde geschaffen wer¬
den kann in dem wörtlichen Sinne der Bibel , will uns
nicht einleuchten. Aber die Wissenschaftallein ist doch
nur wie ein erhabener Dom , der uns große Linien in
majestätischen Formen zeigt, in dem aber zunächst kein
Fleisch und Blut wandelt . Weihnachten aber müssen die
Kirchen voll sein, und da kami man nicht nur Wissen¬
schaft predigen . Ta wollen die Menschen satt werden.
Weihnachten wollen wir schon etwas fürs Herz haben.
Da muß alles leuchten und flimmern und schimmern.
Ta verlangen wir ein Zum -Himmel -hpch-Jauchzen. Da
muß es wie ein Rausch durch die Seele gehen, wie ein
Hochzeitsfeiern.

Ter Glaube hat noch' immer mehr Berge versetzen
können als die Wissenschaft. Der Mensch muß ahnen
können, wofür er lebt, um seine ganze Kraft und seine
ganze Begeisterung dafür einzusetzen. Wie das Kind
sich die Welt verklärt nach seinem Abc-Berstande, so
müssen wir mit kindlichem Glauben die Welt bevölkern
mit guten Genien , und wenn wir den Himmel uns
nicht vorstellen können im Sinne der Auferstehung des
Fleisches, dann müssen wir die Erde umgestalten , daß
sie zu einem Mbild unserer Ideale wird , daß unend¬
liche Güte und Herzensreinheit , Friedfertigkeit und
Lieblichkeit auf ihr wandeln.

Am Weihnachtsfeste liegt alle Politik uns etwas
fern, wiewohl unser gesamtes politisches Wirken darauf
ausgeheu soll, diese idealen Ziele verwirklichen zu
helfen. Demi das Wirken für das Staatsganze ist ja
die wichtigste Möglichkeit für uns Erwachsene, .unserem
Kinderglauben au eine bessere Welt Leben und Gestalt
zu geben. Aber eins liegt Heuer uns besonders nahe.
Zwei Kriege liegen hinter uns . Sie haben gezeigt, wie
fern wir noch dem Ziele sind, auf friedlichem Wege die
Dinge der Welt zu ordnen in einer Weise, wie das
Kulturmenschen geziemt. Aber nun sollte es doch des
Mordeus und Plünderns genug sein. Nun sollte aut
beiden Seiten die Erkenntnis durchdringen, jetzt muß
wieder der Pflug an die Stelle des Schwertes treten.
Es trifft sich gut , daß das Weihnachtssest mitten in die
Friedensverhandlungen hineinleuchtet, wenn auch zu¬
nächst nur das Weihnachten der abendländischen
Kirchen. Welcher Kontrast , wenn etwa unter den Weih¬
nachtsglocken der Entschluß gefaßt werden sollte, von
neuem den Würgengel zu rufen ! Wir vertrauen der
vermMelnden Kraft Europas , die jetzt in Englands
Hand gelegt ist. daß auch auf dem Balkan der Tränen
der Witwen und Waisen genug geflossen sind, und nach
den trüben Monaten in vierzehn Tagen die Kinder des
Balkans ihr Weihnachten als Fest der Freude und des
F r i cd e n s feiern können.

Pastor n. D . Kötschke - Berlin.

lich herzlich zugetan war , wird mit seinen vielen Kindern
reichlich bedacht. Aber allen voran stehen natürlich in dem
geschäftigen Weihnachtstreiben der Frau Rat ihr Hätschel-
hans und die Seinen in Weimar . Schon im November fragt
sie regelmäßig und vorsorglich an, wasi er wohl mit Weib
und Kind gebrauchen könne. So schreibt sie etwa, schon ziem¬
lich spät und daher dringlich, am 2. Dezember 1799, an
Goethe: „Dißmahl nur ein paar Worte den Heiligen Christ
betrefendt . Meine Liebe Tochter muß wieder etwas von mit
bekommen — aber es mutz Ihr auch Freude machen — Sey
demnach so gütig mrd schreibe mir / : aber ja gleich: / was
ich thun soll. Run vor den Lieben Augst weiß ich auch nichts
so was Ihn etwa freuen könte -- ein Winter Kleidgen hat Er
bekommen und da Er im Wachsen ist ; so schp Kleidungs¬
stücke im voraus nicht rathsam ."

Oder sie schreibt an ihre liebe Christiane schon zeitiger,
den 21. November 1807: „Da die Christfeyertage heran
nahen ; so möchte gerne wißen mit was ich Euch meine Lieben
eine kleine Freude machen könte — Augst soll dißmahl beßcr
bedient werden als vorm Jahr — mit Schrecken und Verdruß
habe verrwmmen, daß das Tuch so Miserabel aus gefallen
war , dem soll vorgebeugt werden. — Vor Ihnen Liebe Toch¬
ter habe ich im Sinn ein Kleid das Sie zum Staate tragen
könntennur  ersuche Ihnen , mir Ihre Lieblings Farbe
cmzugeben — wenn mann keine große Garderobe hat ; so
bin ich sehr vor ein Kleid portirt , das mann Winter und
Sommer tragen kann." Ist sie über die Wünsche orientiert,
dann wird der große Wcihnachtskasten mit vielem Bedacht
gepackt, um mit der Post seine vieltägige Reise nach Weimar
anzutreten . Da ist z. B. drin „ein gantz musterhaftes Stück
Warndörfer Tuch vor den lieben Augst zu Hembten", '„eine
bahre Decke", „Zeug .zum Kleid meiner lieben Tochter'',
„beste Spitzen, wo ich selbst geklöppelt" usw. Bei der Aus¬
wahl ist' „keine Mühe gespart ". So macht sie sich viel Ge¬
danken, ob chic Farben der Stoffe such , richtig 'sind: „denn

Oie Zriedenskonferenz.
Die Londoner Verhandlungen.

Die Forderungen der Ballanverbündcten . London,
23. Dezember. Wie düs Reuwrsche Bureau erfährt , umfassen
die Forderungen der Verbündeten folgende Punkte : 1. Ab¬
tretung  des gesamten Gebietes westlich der Linie , die von
dem Punkte östlich Rodosto «rm Marmarameer bis zur Bvi
von Malatra im Schwarzen Meer sich erstreckt mit Ausschluß
der Halbinsel Gallipoli ; 2. Abtretung der Inseln des
Ägäifch e n Meeres;  3 . Verzicht der Türkei auf alle
Rechte auf die Insel Kreta . Die A 'lbunten  betreffende
Fyrge will man der Entscheidung der Mächte iüietSUtffen.
Die Forderungen der Werbündeten machten einen pein¬
lichen Eindruck  auf die türkischen Delegierten , tzwich-
ivohl aber hofft itrnti zu einer befriedigenden Lösung zu
kommen. Die Mehrzahl der Delegierten begibt sich während

-der Vertagung der Friedenskonferenz aufs Land . Dr . Dancw
soll nach (beim Kontinent reisen.

Weitere Ansprüche. Paris,  24 . Dezember. Der
Londoner Sonderberichterstatter des „Matin " nwldet, die
Balkanvertreter hätten ihm auf die Frage , welche Friedens-
bedingungen sie der Türkei außer den territorialen BsdiMMi-
gen noch stellen würden , geantwortet : Wir loelÄcn außer einer
KrSiegsentschädigung auch noch die Abfassuirg gewisser Ver¬
träge u-rid den Abschluß eines HlmLÄsvertvages mit der
Meiistbegünstigungstlausel bedangen.

Die Pforte lehnt die Forderungen der Verbündeteu ab!
Kon stau tinopel,  24 . Dezember. Auf der Pforte wer¬
den die Bedingungen , ioelche die BaKanvmL-ündeten in der
gestrigen Sitzung der Friedsnskonfe -reng gestellt haben, o£S
vollständig unannehmbar bezeichnet. Es wird die Sprengung
der Konferenz als unvermeidlich eMärt , wenn nicht die Mächte
im letzten Augenblick inwrvenieren rurd durch ein Schieds¬
gericht die Gegensätze ausgleichen.

Neue Verschleppung der Friedeusverhaudluugeu . Lon-
d o n,  24 . Dezember. Die gestrige Sitzung der Friedens¬
konferenz war von kurzer Dauer . Die türkischen Delegi-erten
erklärten , sie hätten Instruktionen , mit . allen Balkandele¬
gierten einschließlich der Griechen  zu verhandeln.
Daraus legte der Balkanblock seine HanptfordLrirngen vor.
Die Türken verschoben ihre Antwort bis Samstag,  derr
28. Dezemiber. An diesem Tage wirb um 11 Uhr vormittags
eine neue Sitzung stattf-iuden. In der gestrigen Sitzung
führte der serbische Hauptdelegierte Novakawitsch den Vorsitz,
(stanz unWar blieb die Haltung der Türken in bezug auf
Adrianopel.

Die Regelung der Jnselsragc . Paris,  23 . Dezember.
Der „Temps " meldet aus Rom : In hiesigen politischen
Kreisen glaubt man behaupten zu können, daß betreffs der
Inseln im Ägäischen Meer folgende Anträge auf der Bot-
schasterkonferenz gestellt worden : Kreta wird griechisch;
Fmbros , Denedos, Lemnos und Samochvaki werden, da sie
unmitte 'lbar vor den Dardanellen liegen, der Türkei ver¬
bleiben ; alle anderen Inseln , auch die von Ftalierr besetzten,
erhalten eine autorwine Verwaltung unter der Qbechohe't
des Sultans . Ltzeine Macht darf auf einer der Inseln eine
Marinestation errichten . Dl« Mächte wünschen nicht, daß
Griechenland mehr Inseln erhält als Kretv, da sonst die Erck-
wicklung der asiatischen Türkei , an der alle Mächte großes
Interesse haben, in Frage gestellt würde.

jeder hat so seine Farben die er mag z. E. ich kan die blaue
Farbe sehe sie dunckel oder hell nicht aus stehen — da ich
nun über diesen Punct im dunklen war ; so nahm ich im
auswählen daö alte Sprichwort in Obacht — was schmutzt,
das putzt — daher wählte sowohl zum Überrock als zum
andern helle Farben ." Wie es wohl alte Frauen gern tun,
hält sie auch nicht damit zurück, ihre Geschenke ins rechte Licht
zu setzen. „Meine leibe Tochter schriebe mir neulich", so
heißt es dann etwa, „Sie würde etwas korpulent ; die Klei¬
der würden zu enge, da hat nun das Christkindlen davor ge¬
sorgt und bringt zwcy schöne neue Kleider, das eine von
Tasfend die Farbe ägyptische Erde und einen Catnn , der sich
vortreflich waschen läßt und den Jedermann vor Seidenzeng
ansieht, mit einem Wort schön, schon." Die Dienstmädchen
sind in diesem „Christschiffchen" nicht vergessen: „Ich hoffe
daß die behden Halstücher den Jmigfer Mägden ein ange¬
nehmes Christgeschenck sehn werden, denn ich habe zweh gantz
gleiche / : damit sie sich nicht über die Wahl veruneinigen : /
und recht schöne / : wie der Augenschein lehret : / ausgesucht.
An den Sohn ergeht dann noch eine eigene Ankündigung
dieses „ambalierten Kistgen", damit er cs bei Ankunft des
Postwagens eigenhändig in Empfang nehme : „Die Ursache»
warum ich dir dieses zum voraus melde, wirst du leicht ein-
sehen, damit es vorher niemand zu sehen bekommt und die
Freude desto größer ist . . . packe also den Kasten alleine aus
damit weder Freundin noch 5And vor der Zeit nichts zu
sehen bekommen." Die „süßen Sachen " folgen dann regel¬
mäßig in der Christwoche nach, damit das „prächtige Frank,
furter Konfekt" nicht alt wird . Mit dem Zuckerwerk mar.
schiert gewöhnlich auch noch „Jnfanteri und Cavalri vor den
kleinen Augst" aus ; „er kan beh den langen Winterabenden
sich damit amüsiren ." Von dem „bon bon" soll wohl mich
hier und da den Htzrderschen oder Wielandscheu Kindern
etwas abgegeben werden. Das Aussnchen des Konfektes ift
eine wichtige Sache: „Nun mutz ich diesen Mittag Mß MM
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Die Aktion der Mächte.

vd - Wien, 24, Dezember, Wie in offiziösen Kreisen ver-
ümtet , haben di« Mächte eine Aktion lbegonn-en, um die Türkei
zur Aufgabe  Adrianopels zu bewegen. Die türkische
Regierung « MM aber, die mÄltarischen und di« jung-
tüMschen Kreise wunden sich einer Aufgabe AdrianopEs
energisch wiüensetzen. ~ Paris,  24 . Dezember . Laut dem
„TempS" ist der gsineinsamre Schritt der Mächte in Konstan-
tinovel, uni die Pforte zur Ausgabe Adrianopels zu bewegen,
Aor fünf  Tagen zunächst von Deutschland, Italien , Frank-
reich, England und Rußland unternommen worden. Jetzt
hat sich Österreich-Ungarn angeschlossen.

Ein Mittel , das sicher helfen wird . Genf,  24 . Dez.
Die gelegentlich des internationalen Friedenskongresses ge¬
gründete „Friedonsunion der Schweizer Frauen " sendet ihre
Präsidenten zu den Friedensirnterhandlungen nach London,
um die Friedensuntechändler um den Abschluß eines baldigen
Friedens zu bitten.

Die votschafterkonferenz.
Enttäuschung in Rußland und Serbien . Peters¬

burg,  24 . Dezember. Die panflawistische Presse bezeichnet
die Schlichtung des österreichisch-serbischen Konfliktes als das
Mukden der russischen Diplomaten,  das un¬
gleich schmerzvoller sei als das diplomatische Tschusima wäh¬
rend der bosnischen Annexion. — Belgrad,  24 . Dez.
Der _Beschluß der Botschafterkonfereng bezüglich der Auto¬
nomie AÜmaienS hat hier große Enttäuschung  her-
»ovgerufen.

Der Dank der Albanier . Wien,  24 . DezenKer . Auf
die Rachricht von dom Beschluß 'der Botschafters nferenz be¬
züglich der Autonomie Albaniens  begab sich die
provisorische Regierung zum österreichischenund italienischen
Konsul, um ihnen den Dank  der Albanier abzustattcn . Auch
m Sir Edward Greh wurde ein Danktelsgram,m abgesandt.

Die Kutzowalachen. Wien,  24 . Dezember. Rumänien
fordert die Anerkennung der Kutzowalachen als eigen >>
Nationalität  im Rahmen aller Albanier nach dem
Muster der österreichischen Nationalitäten und will in diesem
Sinns auf der Botschafterronforenz gehört werden.

Oesterreich und Serbien.
Die militärischen Maßnahmen Österreichs. Wien,

23. Dezember. Das Wiener Korrespondenz-Bureau teilt mit:
Immer wieder tauchen trotz wiederholte Dementis über die
militärischen Maßnahmen Österreich-UngarnS Gerüchte auf,
die mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht nberein-
st i m m e n und maßlos übertrisbone Zahlenangaben hinsicht¬
lich der angeblich einbernfenen Mannschaften enthalten . Es
wäre zu wünschen, daß die ausländische Presse in so ernsten
Festen nicht durch die Verbreitung unrichtiger Meldungen
dieser Art Erregung in die Öffentlichkeit trage.

Gegen die „Drückeberger". Budapest,  24 . Dezember.
Nach Blättermeld -ungen hat der Minister deS Innern an die
ihm unterstehenden Gvenzbehövdon die Mitteilung gerichtet,
daß jeder, der durch rechtzeitige Anzeige die Auswanderung
militärpflichtiger Personen verhindert , für den Kopf jeder
unberechtigt auswanderNdsn Person 8 Kronen erhält.

Serbien lenkt ein. Wien,  24 . Dezember. Stach einer
Belgrader Meldung wird durch das Satisfaktionsangsbot der
serbischen Regierung die Affäre Prohaska nunmehr endgültig
erledigt werden und dann wird die serbische Regierung sich
auch bezüglich der anderen zwischen Serbien und Österreich-
Ungarn schwebenden Fragen mit der Wiener Regierung ver¬
ständigen. Serbien wird der Autonomie Albaniens cchne
Vorbehalt zustimmen uiid sich mit einem kommerziellen Zu¬
gang zuin Wriatiischen Meer bei Medua zufrieden geben. ES
wird Duvazzo verlassen und Österreich solche wirtschaftlichen
Zugeständnisse machen, daß beide Teile befriedigt fein werden.

Zur Beilegung deS Falles Prohaska . Belgrad,
23. Dezember. (A m t l i ch.) Da nach dem Standpunkt der
österreichisch-ungarischen Regierung , wie er in dem offiziellen
Communiqug zum Ausdruck kam, die Frage bezüglich der An¬
gelegenheit der Konsuln >als eine leichte Verletzung der Prin¬
zipien des Völkerrechts betrachtet wurde, drückte der Minister¬
präsident zugleich als Minister des Äußern , um dazu beizu.
tragen , daß die Angelegenheit endgültig geregelt
werde, dem österreichisch-ungarischen Gesandten in Belgrad
namens der Regierung sein Bedauern  über die Gesetzes¬
verletzungen subalterner Militärbehörden den Konsuln gegen¬
über auS. Er erklärte sich zu einer Genugtuung in folgender
Weise bereit : Sobald die österreichisch-ungarischen Konsuln
nach Prizrend und Mstrowitza zurückgekehrt sind, wird die
ö st «rrejichisch - ungarische Fahne  gehißt und es
werden ihr die üblichen Ehren erwiesen werden.

Tontitor . um das Zuckerwerck auszusuchen, denn übermoraen
geht der letzte Postwagen vor Christtag ab." Allerlei Lecke¬
reien werden auch für die Eltern gekauft ; Goethe bekommt
die Kastanien oder Maronen , die er so gern ißt , und
Christiane ihre „Pomeranzenschalen ". Zu oberst aber liegt
in der großen Schachtel ein langer , langer Brief , in dem sie
den Lieben die reichsten Segenswünsche ausspricht : „Gott!
Erhalte und Seegne dich, daß es dir wohl gehen und lange
mögstes du leben auf Erden und das wird geschehen, denn
d̂ r Mutter Seegen baut den Kindern Häußer , Amen."
Helle Freude soll mit ihren Christgeschenken einkehren, wie
sie selbst sie besitzt: „Doch ist Frau Aja auserkohrn , / in
einem guten Zeichen gebohren, / kent brave Leute deß sie ist
froh, / und singt In äulei Jubilo ."

Nu« Run!? und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern. Als musikalische Weih¬

nachtsbescherung wartete die Oper am, Sonntag mit Leo Falls
Operette „Du lieber Augustin"  auf . Die liebenswür¬
dige und anheimelnde Dkusik wirkte viel nachhaltiger , als dcr
leider gezimmerte dürftige Text , den sich die Versager wieder
einmal auf Kosten der kleinen Balkanstaaten geleistet Hetzen.
Bei geschickter Inszenierung durch Oberregsistur Karlh -nnz
Martin fand das Merkchen sehr freundliche Aufnahme ; ein,
zelne Schlager mutzten wiederholt werden. Von den ' Dar¬
stellern darf man Herrn Wirl als Titelhelden rühmend er^ äs
nen, desgleichen seine Partnerin . Frau Boennccken, als
ül'ermütiges Prinzetzchen. Äußerst drollig wirkten die nach '
„oben" strebende Lakaientochter deS Frl . Donninger und ihr
guter Papa , Herr Hauck. Für die flotte Wiedergabe hatie
Kapellmeister Franz Neu mann gesorgt. B.

C- K - Mascagni und die Nachtigall. MaScagni ist jetzt,
wie berichtet wird, in seiner Arbeit an der Komposition der

Eine Wendung in der österreichischenSüdslawenpolitik?
Wien,  24 . Dezember. Eü scheint, daß man dre unglückliche
Südslawenpolitik der Monarchie endlich in ein ruhiges Gleis
dringen will. Wach mehreren BlättevmÄ 'dungen tritt der
königliche Kommissar Cuvai  in Kroatien demnächst einen
Urlaub  an , von dem er nicht mehr zurückkehren wird.
Wan glaubt , daß das Regime in Kroatien von nun an ein
viel milderes sein wird , da sonst der großserbt scheu
Agitation  Tür und Tor geöffnet werde. Auch in Dal¬
matien dürfte man in Kürze nobsn geschäftlichen Vorteilen,
die man dem Laude zuwcnden will, mildere Saiten gegen die
dortigen Serben ausziehen.

Vom Balkan.
Die bulgarisch-griechischen Beziehungen.

Eine Annäherung . Wien,  24 . Dezember. In hiesigen
diplomatischen Kreisen mißt man dem Abmarsch der Bulgaren
aus Saloniki sympathische Bedeutung bei. Zwischen König
Ferdinand und König Georg dürfte eine Einigung über die
Hauptpunkte während des Saloniker Besuches König Fer¬
dinands erzielt worden sein. Bulgarien könne bei Fort¬
setzung des Krieges d-te griechische Kronprinzen -Armee vor
Tschataldscha zur Verstärkung gut gebrauchon. Nur durchs die
griechische Weigerung , die Verproviantierung Adriaiwpels zu¬
zulassen, habe die Pforte diese Forderung , die Bulgarien an¬
fänglich bewilligen wollte, fallen gelassen. Bulgarien dürfte
nach alledem noch weniger unnachgiebig in der Frage des Be¬
sitzes von Saloniki sein.

Die Antwort der bulgarischen Sobranjc auf die Thron-
rede. Sofia,  23 . Dezember. In der von einer Kommission
der Sobranje ausgearbeiteten Antwort auf die Thronrede
jvird erLlärt , die Abgeordneten verfolgten mit Interesse die
FriodonsverhaiMungen in der Hoffnung , daß der stbzu-
schließende Vertrag Bulgarien gerechte Genugtuung verschaffen
werde, und wenn zur Erreichung dieses Resultats die Wieder¬
aufnahme der Feindseli^ eiten unausweichlich erschiene, so
würde die nationale Vertretung die Fortsetzung des Krieges
vorbereiten.

*
Türkische Erfolge bei Skutari . Wien,  24 . Dezember.

Nach Meldung der „Reichspost" aus Cattaro haben die Türken
vor Skutari die Montenegriner erheblich zurückge¬
drängt.  Unter den Montenegrinern ist Msziplinlosi ^ eit
eingeriffen. Die Serben haben vor Skutari durch türkische
Ausfälle starke Verluste erlitten . 300 Serben gerieten bei
dem Rückzug in die Sümpfe des Drin und tourden von den
Türken gefangen genommen. Eine serbische Proviantkolonne
wurde von den Albanesen bei Uva Weseritz genommen und die
Beglsitmannschaft getötet. Die Stadt Elasson wurde den
Serben von den Türcken wieder entrissen. Die Serben mußten
sich nach Osten zurückziehen.

Neue Gefangene der Serben . Belgrad,  23 . Dez.
Aus Ochrida wird gemeldet: Den Serben haben sich in
Podgar 18 türkische Offiziere und 247 türkische Soldaten er¬
gäben, denen von den griechischen Truppen die Rückzugslinie
verlegt worden war.

Die Cholera i» der Türkei . Konstantinopel.
23. Dezeintber. Die Cholera ist im Abnahmen begriffen.
Amtlich wurden vom 6. Dezember bis 20. Dezember insge¬
samt 2098 Erkrankungen und 7022 Todesfälle verzeichnet.

politische Übersicht.
Der Verzicht des Prinzregenten auf die

ttönigswürde.
Der Verzicht des Prinzregenten Ludwig auf die bayerische

KünigSwürde, wie er in dem in der gestrigen Abend-Ausgabe
veröffentlichten Dankschreiben des neuen Regenten zum
Ausdruck kam, gibt der Berliner Preffe Veranlassung , die
Rolle, die daS Ministerium Hertking in der Frage der Auf¬
hebung der Regentschaft gespielt hat, unter die kritische Lupe
zu nehmen. Die „Vossische Zeitung"  schreibt : „Hat
also Herr v. Hcrtling bei den Fraktionen die Stellungnahme
zu einem Zusatz, wonach die Regentschaft nach zehn Jahren
beendet werden könne, angeregt , so ist nur zweierlei möglich:
entweder hat er das ohne Vorwisseu und Zustimmung deS
neuen Regenten getan , und dann müßte das Verfahren nicht
nur als unvorsichtig,  sondern als leichtfertig  be-
zeichnet werden, und das Schreiben des Prinzen Ludwig wäre
eine vollkommene Desavouierung dieses Vor¬
gebens,  oder aber der Ministerpräsident wäre auf Wider-
stand bei einzelnen Parteien gestoßen, der die Annahme des
Gesetzes „zurzeit " mindestens ungewiß macht, und dann

Oper , die er mit Gabriele d'Annunzio zusammen schafft und
deren Handlung auf Byrons „Parisina " beruht , fast an den
Abschluß gelangt . Er äußerte sich ganz begeistert über das
Libretto , das von starker dramatischer Wirkung und eine sehr
geeignete Unterlage für die Vertonung wäre . Nur etwas
fehlt dem Werke noch zu seiner Vollendung. d'Annunzio hat
vorgeschrieben und hält streng darauf , daß in der Musik die
Stimme einer Nachtigall laut werde. Mascagni hat auch die
beste Absicht, ihm diesen Wunsch zu erfüllen ; aber einstweilen
ist er dazu außerstande , da er noch nie . die schmelzende
Melodie einer Nachtigall gehört hat und keine dieser hin¬
reißenden Sängerinnen geneigt ist, ihm zu Liebe von ihren
Gepflogenheiten abzugehen und in dieser rauhen Winterszeit
ihr Lied vor Mascagni ertönen zu laffen. So muß also der
Komponist der „Parisina " warten , bis wieder der Frühling
ins Land kommt, um dann die schöne Sängerin der Nacht zu
belauschen.

* Dalcroze und die Bühne . Der Gedanke einer Über¬
einstimmung von Musik und Bewegung auf der Bühne , wie
er in den diesjährigen Hellcrauer Schulfesten zum Ausdruck
kam, scheint allmählich auch auf unseren Bühnen größere
Beachtung zu finden. In Frankfurt fand eine Neueinstu-
diernng des „Orpheus " statt , bei der die wichtigste Neuerung,
die Aufführung der Untenv -sitszene auf Trennen umr, wte sie
Jacques Dalcroze in Heller",, versuch» hatte . Das Neue
de'ststhe OveruhauS in Cbarlottcnburg hat einen Dalcraze-
Lehrer anaestellt . und auch am Prager Staw »beater findet
ein Dalcroze -Kurp »? statt . In Wien ist Fränlein Sozi
Perrottet , den Pesuchern von Dalcroze -Ausführunaen als

' eine der begabtesten Schülerinnen bekannt, von Direktor
Gregor mit der Einstudierung der Venusbergszrne im „Tann¬
häuser " nach der Pariser Ausgabe betraut worden.

C. Die Wagner -Hundertjahrfeier in London. Aus. Lon¬
don wird berichtet: In den musikalischen Kreisen Englands
erregt schon jetzt die Vorbereitung zu der großen Londoner

wäre die Anregung ein politischer Fehler erster«
Ranges  gewesen, da die Niederlage des Minifterpräfidemt«
den Eindruck erwecken könnte, als habe der Regent selbst
einen Mißerfolg erlitten , und als ob der Wunsch, eö „zurzeit"
bei der Regentschaft zu bevaffcn, nicht seinem eigenen Trieb,
sondern 'der Not entspringe." — ÄhnLich urteilt daS „Ber¬
liner Tageblatt " : „Was mm  aber nicht recht ver¬
steht, ist die Rolle, die daS Ministerium dcckei gespielt hat.
Von >dem diplomatischen Geschick,  das dem Frhrn.
v. Hertling von Freund und Feind sonst so eifrig nachgerühmi
wird, hat er in dieser Frage des Takts und der Detikatesft
blutwenig  verspüren lassen. Sache des Mnisterpräfi-
denten wäre es doch gewesen, die Führung der gangen Arrge-
logenheit zu Übernahmen, und zwar hätte er sie, wäre er Hem
der Lage gewesen, natürlich so führen müssen, daß die
Person bcS Regenten zum Eingreifen nicht genötigt war . Er
mußte rasch und geräuschlos  das Einverständnis aller
mahgeLenden Faktoren herbeizuführen suchen oder aber
jeder Erörterung der Frage als zurzeit rnoppordrn ebenso
rasch und geräuschlos ein Ende zu Machen wissen. Nicht der
leitende Minister , der Regent  hat in dieser Frage das
erlösende Wort  gesprochen, und die Art, wie er es ge¬
sprochen hat , ist würdig uich einwandfrei ." — Auch die „Täg¬
liche Rundschau"  sicht in dem Verzicht des Prinz¬
regenten eine schwere Erschütterung  der Stellung des
Ministerpräsidenten , der eine Niederlage durch die
eigene Partei  erlitten habe. Diese Nrede plage finde
ihre ErKärung in der alten Gegnerschaft der Heim und Ge¬
nossen gegen idle HeMing und Soden -Soden.

Der .Kölnischen . Zeitung"  wird aus München
gedrahtet : „Mit dem einstweiligen Verzicht des Regent« , auf
den Ersatz der Regentschaft durch das Königtum erlebt das
bayerische Volk eine schwere, schon im Samstag -AbendWatt der
„Köln. Ztg." angeWudigte Enttäuschung,  die in erster
Linie der Widerborstigkeit des Zentrums,  in
zweiter einer unbegreiflichen Unterlassungs¬
sünde  des Ministeriums HerWng zu verdanken ist, das
für den doch schon seit langem naheliegenden Fall des Wechsels
der Regentschaft in keiner Weise vorgesorgt hatte.

*

Die Beratungen der bayerischen ZentrumSfraktion.
* München, 23. Dezember. Die „Parlamentarische Zen¬

trumskorrespondenz " veröffentlicht ein Communiqug über die
Beratungen der Zentrumsfraktion vom letzten Freitag . Es
ergab sich in dieser Konferenz, daß alle Mitglieder die Be¬
deutung der für eine Änderung des bestehenden Zustandes
geltend zu machenden Gesichtspunkte anerkennen , daß aber
die überwiegende Mehrheit  der Fraktwn die ent¬
gegenstehenden  verfassungsrechtlichen Bedenken für zu
gewichtig halten , als daß eine Änderung der staatsrechtlichen
Verhältnisse ratsam erscheint.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Waldemar

von Preußen,  der älteste Sohn des Prinzen Heinrich,
der jetzt an , Ende seiner ersten Ausbildung als Referendar
steht, wird im neuen Jahr nach Hannover  üiberstedeln,
um bei der Regierung zu avbei-tcm.

Das VerovdnuingWlatt des- bayerischen KnegsininisteriumS
nnÄdet: Generaimchar Walther v. Walderstärten
wurde unter Beförderung zum Genoralleutnant zum vor-
trageitden G-enerwkadjutanten des Prinzrogenten ernannt.

* Nach dem Ministerwcchscl in Württemberg . Zu
den Mutmaßungen über die durch den Ausfall der
Landtagswahlen bedingte Stellung der württembergl-
schen Negierung im künftigen Landtag kann eine
Stuttgarter Korrespondenz die offiziös inspirierte Mit¬
teilung machen, daß eine elgentliche Parteipolitik
von der Regierung unter den gegenwärtigen politischen
Verhältnissen nicht befolgt werden könne. Vielmehr
werde die Regierung eine Politik der mittleren
Linie  einzuhalten haben, für die sie auf eine Mehr¬
heit in der Abgeordnetenkammer rechnen kann. Ter
neue Minister des Innern , I) r . v. Fleischhauer, wird
als einem maßvollen, vernünftigen Fortschritt durch¬
aus zugetan bezeichnet, weshalb die Befürchtung nicht
begründet sei, daß eine Stockung in der Gesetzgebung
eintreten werde. So viel wird man annehmen können,
daß der Hochdruck, mit dem die Gesetzgebungsmaschine
im letzten Jahrzehnt gearbeitet hat , einem etwas lang¬
sameren Tempo Platz machen wird . Notwendige Re-
fornien sollen aber auch in Zukunft den, Lande nicht

Wagner -Hundertjahrfeier das Interesse . Die Festlichkeiten
sollen ihren Gipfel in einem Riesenkonzerte finden, das am
22. Mai , dem Geburtstage Richard Wagners , in der großen
Albert -Halle zur Aufführung kommen wird. Die Organisa¬
tion dieses Konzertes hat der um die Einführung WagnerS
in England verdiente Mr . Schulz-Cürtius übernommen , der.
auch den Versuch gemacht hat , Hans Richter als Dirigenten
in die Wagner -Feier zu gewinnen . Der Altmeister des Takt-
stackes aber will seinem Entschlüsse, dem Dirigentenpulte
fortan fern zu bleiben, nicht untreu werden und antwortete
mit einen, kurzen charakteristischen Briefe , in dem er sagt:
„Die alten Griechen verbrannten hinter sich ihre Schiffe, um
eine Rückkehr unmöglich zu machen; so will ich nach der Bah,
rvuther „Meistersinger "-Aufführung alle meine Taktstöcke
verbrennen ." Gegenwärtig schweben Verhandlungen , die
darauf abzielen, Mengelberg als Dirigenten zu gewinnen.

Lleine Chronik.
Theater und Literatur . „Die Sklavin auf Rho°

dus ", das Lustspiel von Roda - Roda  und Gustav Mey¬
rink,  fand bei der M ü n che n e r Uraufführung im Schau¬
spielhause eine sehr geteilte Aufnahme.

In Dresden -Neustadt wurde gestern in Gegenwart
des Könrgs und der könialichen Familie das Theater der
Fünftausend  feierlich eröffnet.

Die Leitung deS Koblenzer  Stadttheaters wurde für
die Spielzeiten 1913/15 dem Theaterdirekior Nr . Me «necke,
einem geborenen Wiesbadener , wieder übertragen.

Bildende Kunst und Musik. In Frankfurt  haben
die Erben des Herrn Mack-Finck der Stadt ein Denkmal
Mozarts  zum Geschenk angeboten. Der Magistrat hat
den Mozartplatz zur Aufstellung des Denkmals bestimmt.

W o l f - F e r a r r i. hat eine neue komische Oper vollen¬
det. Sie führt den Titel „Der Liebhaber als Arzt " und ist
MoliLres Lustspiel „I/amojjr medecin" nachgcbildet.

t
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vorenthalten bleiben , wobei , toa§ den Mnister des
Innern anbelangt , insbesondere die Wegeordnung in
Betracht kommen wird . Die Stellung des Ministers des
Innern dem Zentrum gegenüber loird eine außerordent¬
lich schwere sein, da der Minister , ein Mann von aus¬
gesprochen evangelischer Gesinnung , sich um die Reform
des Schulwesens in liberalem Sinne große Verdienste
erworben und auch das Problem der finanziellen Tren¬
nung von Staat und Kirche mit Energie aufgegriffen hat.

* Die Geheimkanzlei des Prinzregentcn Luitpold ist jetzt
von seinem Nachfolger aufgehoben  uird Zugleich der Stein
d-S Ärgernisses für das Zentrum , der bisherige Chef der Gc-
hermkanzlei, Freiherr v. Wiedenmann , entlass« ! wmÄen. Wie
offiziös mitgeieilt wird, hat Prinzregent Ludwig diesen Ent¬
schluß in einvlu Handschreiben an das Gesamtministerium
niedergelegt. Darnach sind alle militärischen Angelegenheiten
künftig dem Pringregenten durch den Vortragenden General¬
adjutanten zu unterbreiten , die Besorgung der übrigen
Kanzleigoschäste überträgt der Prinzregent seinem Kabinett,
in das die Beamten der Geheimkanzlei übernommen werden.
Zum Chef des Kabinetts wird Ministerialdirektor v. Dandl
ernannt.

* Zur Zuthronisiermlg des neuen Kölner Erzbischofs.
Die päpstliche Bulle für die Präkonisation des neuen
Erzbischofs vr . Ha r t m a n n ist vom Papst unter¬
zeichnet und wird Zum Weihnachtsfest in Deutschland
eintreffen . Die Jnthronisierung des neuen Erzbischofs
findet im zweiten Drittel des Monats Januar statt.

* Tie Vorgeschichte des bayerischen Jesuitenerlasses.
Tie .Münchener Neuesten Nachrichten" schreiben: Ter
Mt unterrichtete Münchener Mitarbeiter der „Kölni¬
schen Zeitung " würde seine Meldung über die Vor¬
geschichte des bayerischen Jesuiten erlasses (daß also der
verstorbene Prinzregent Luitpold von der Bedeutung
des Erlasses erst aus den Zeitungen unterrichtet wor¬
den ist. Red .) auch dann aufrechter halten
können, wenn sie amtlich widerrufen lverden sollte , denn
sie entspricht den Tatsachen.

* Tie Hamburgische Universität . Ter Senat der-
öffentlicht den Antrag , betreffend den Ausbau des
Kolonialinstituts und des allgemeinen Vorlesungs¬
wesens zu einer Universität . Dadurch soll ins Leben
gerufen werden eure juristische, eine philosophisch-natur-
wissenschaftliche und eine kolonialwissenschastliche
Fakultät . Als Name wird „Hamburgische Universität"
vorgeschlagen . Die Beteiligung der Kaufmannschaft
wird durch einen kaufmännischen Beirat aus sieben
Mitgliedern gesichert. Die Lehrtätigkeit soll, einer
Meldung der „F . Z ." zufolge , nach den bewährten deut¬
schen Mustern , Vorlesungen und Übungen , Arbeiten in
Seminaren und Instituten , abgehalteu tverden. Die
kolonialwissenschaftliche Fakultät übernimmt die Fort¬
setzung der Lehrtätigkeit des Kolonialinstituts . Ferner
übernimmt die Universität die Fortführung des allste-
.meinen Vorlesungsweseus , wobei auch unentgeltliche all¬
gemein -bildende Vorlesungskurse vorgeschen sind.
Reben der Universität soll die Patriotische Gesellschaft
dezentralisierte Vorträge für Arbeiter cinrichtcn mit
staatlicher Unterstützung.

* Anderthalb Millionen für Bier - und Ä inost euer,
in Berlin . Nach denr Voranschlag des Stadtkämmerers
sollen die neuen Steuern (Bier - und Kinosteuer ) ettrxi
iy s  Millionen Mark ergeben . Das wäre genau soviel,
was der Berliner Magistrat an Beitrügen für gemein¬
nützige Zwecke zahlt.

* Die Bergarberterbeweguug tm Saarrevier . Die
„V. Z." meldet : Führer der katholischen Arbeiter¬
vereine haben angeblich erklärt, daß sie an eine Be¬
teiligung von 30 Prozent der gesamten Belegschaft der
Saargruben an dein grüßen Streik glauben . Gestern
morgen traf der Reichstagsabgeordnete Nasser-
mann  ein . Er hatte nachmittags mit dem Vorsitzen¬
den der Bergwerksdirektion und dem Vorsitzenden der
nationalliberalen Partei eine Konferenz in der Berg-
arüeiterfrage.

* Ter Streik auf der Germaniawerft in Kiel be¬
endigt . Me streikenden Arbeiter der Germaniawerst
in Kiel werden , nachdem die Differenzen mit der Werft¬
verwaltung behoben sind, morgen die Arbeit wieder
auf ne hm en.

* Neue Dampferverbindnng mit Helgoland. Es wird
eine tägliche DaMp-fervetzbinduiBgvon Wilhelmshaven nach
HÄgoTcmd eingerichtet werden.

parlamentarisches.
Eine Denkschrift über Reu-Kamerun für de» Reichstag.

Nach einer amtlich inspirierten Korrespondenz wird die Kolo-
nialvcrwaltnng im Januar den: Reichstag eine kurze Denk¬
schrift über Neu-Kamerun vorlegen, die auf Grund neuer Be»
richte das ungünstige Urteil über den wirtschaftlichen Wert der
Kolonien, d̂as durch frühere Veröffentlichungen hervorgerufen
worden ist, wesentlich korrigieren wird.

Heer und Flotts.
Personal -Veränderungen . Walther (Stettin ) , „ Ober-

teut der Landw.-Feld-Art . 1. Aufgebots, zu den Res.-OMeren
des 1. Raff. Feld -Art .-Regts . Nr. 27,  Oranien versetzt. *
Wesemann (III Berlin ) , Vizefelttvebel des L. Nast. Jnl .-
Regis . Nr . 38. «w Leut, der Res. befördert. Kühne
(Hagen) , Leut, der Res. des 2. Nass. Feld-Art.-Regts Nr. 63
Frankfurt , zurr Oberleut , befördert. '*' Schandua (I Essen) ,
Leut, der Laudw.-Jnf . 1. Aufgebots, zu den Res.-Offrzieren des
Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhesi.) Nr. 80 versetzt.^ - Wres-
mann (Andernach ) . Leut, der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 87. * Weid (Aachen ) , Leut, der Res. des 1. Äkass. Feld-
Art .-Regts . Nr 27 Oranten , zu Oberleuts . befördert. « Frhr.
v d. Rovv (Marbum ) . Leut, der Res. des.
Gersdorff (Kurhess.) Nr 80. *
der Res. des Jnf .-Leib-RegtS

.-RegtZ von
arten stein (Gera ) . Leut.

_ _ _ . .. . Jnttososin (3. Grotzherzogl.
Hess.) Nr 117. " Clausen (I Kassel) , Leut der Res. des
2. Raff Feld Att .-Regts . Nr . 63 Frankfurt , zu Oberleuts be¬
fördert . * Tholeus (OHerlahnstern ) , Leut, der Res des >>m .°
Regts. v. Voigts-Rhetz (3. Hannov.) Rr . 79. " F - berle
(Frankfurt a . M.) . Leut, der Res. des 1. Nass. Jnsi -Regts.
Nr . 87. ' Schön (Gießen) . Leut, der Res. des 3 Nass. Feld-
Art .-Regts . Nr. 63 Frankfutt . * Lessing (Oberlahnstein ),
Leut, der Landw.-Feld-Art. 1. Aufgebots, zu QberlcutS. be¬
fördert . - Hartt  c (Frankfurt a . M.) . * Kraushaar
(Hanau ) , Rizefeldw. des Fu, .-Regts . p. Gersdorff (Ämchey.)

80, a Fritze . * Schumacher (Frankfurt a . Mst.«Kafciaajut(iäoäfefcÄsäak.* ISlteaL fese«

feteto. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87, Kurandt (Ober-
kahnftttn) , Bizefeldw. des 2. ikiass. Jnf .-Reats . Skr. 88. «

nJ toitz , * Thylmann (Mains ), ^Schweizer
(Fvanftürt a . M-) . Bizefeldw. des Jnf .-Leib-RegtS. Groß-
herUMN (8. Großhersogl Hess.) Nr. 117. » Fricke . * B oll-
rath (Frankmrt a . M.), Bizefeldw. dos 2. Siass. Feld -Art ..
ReM . Nr 68 Frankfurt , zu Leuts , der Res. befördert . «
-blstita (St Wendel) . Bizewachtm. des 1. Nass. Feld-Art.-
Regts . Rr . 27 Oramen , zum Leut, der Res. befördert. a
Gabelern (Dusseldarf ) , * Sehnend (Gera ). *
Ulmke (Hagen ) , “31hI (Mainz ) . - Hinrichs (Frank¬
furt a . M.). Brzefeldw. des Fust-Art .-Regts . General -Feld-
zeugmerster (Brandenburg .) Nr . 8. zu Leuts , der Res. bc-
foröert. « Schlosser (..HI (Berlin) , Hauptm. der Landw.»
Inf . 2..Amgebots, unter Verleihung des Charakters als Major
und mrt der Erlaumus zmn Tragen der Uniform der Res.-
Offnere des Füs.-Regts v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80. der
Abichieü bewrlltg:. " Wolfs (HÄhst ) . vberleut . der Landtv.-
Jns . 2. Aufgebots, * I e ntz sch (Wiesbaden), Oberleut , des
Landw.-TramS 2. Aufgebots, » sg^ imcnn (Höchst ) , Leut,
der Laudw.-Jnf . 2 Aufgebots, der Abschied belMigt.

Die Anlage von Flugzeugstationeu an der Küste. Die Errich¬
tung einer Marmeflugstatton in Wilhelmshaven,  von
der dieser Tage berichtet wurde, ist erst für eine spätere Zeit
in Aussicht genommen. Überhaupt wird dieAnlage vonFlugzeug-
stationen an der deutschen Küste — geplant sind im ganzen 10.
und zwar 6 für die Nottssee und 4 für die Ostsee — erst nach
den« völligen Wschluß der mit den Flugzeugen angestellten
Versirche erfolgen können.

Zur Landung des deutschen Militärfliegers in Frank¬
reich. Der deirtsche Eindecker, der bei Marnay niedergegangen
war , ist mit der Bahn zurückgesandt Warden.

Kurland.
Frankreich.

Maßnahmen gegen de» Rückgang des Rekruterrkoutingents.
Paris,  24 . Dezember. Der von der Regierung zur Be¬
kämpfung der Entvölkerung eingesetzte Ausschuß nahm eincn
Beschlußantrag an , wonach die für den Militärdienst untaug¬
lich befundenen Leute von ihrem 22. bis 34. Lebensjahr alle
zwei Jahre von einer militärärztlichen Kommission untersucht
und im Einigungsfall als Reservisten eingestellt werden sollen.
Hierdurch würde die Armee 350 000 Mann stark sein und so
di- durch die Abnahme der Geburten verursachte Lücke aus-
gesüllt sein.

Schluß der Parlamentssession . Paris,  28 . Dezember.
Die Parlamentssessilln ist heute geschloffen worden.

England.
Das Attentat ans den Bizekönig von Indien . London,

23. Dezember. Roch weiteren Nachrichten aus Delhi hat Lord
H a r d i n g e an der Schulter eine recht lange Wunde  er¬
halten . die bis auf den Knochen reicht. Sein allgemeines Be¬
finden soll sich bisher nickst verschlimmert haben . Der Akten,
täte, ' ist noch nicht ergriffen . Er warf die Bombe vom Dach
eines Bankgebäudes herunter . Eine Belohnung von 10 000
Rupien ist auf seine Ergreifung ansgesetzt, über die Motive
der Tat lassen sich bisher nur Vermutungen aufstellen . So
wird die Ansicht ausgesprochen, daß , da unter den indischen
Moslems  wegen der türkischen Niederlagen  große
Aufregung herrsche, ein Fanatiker durch die Veranstaltung
einer Freudeirfeier in der einstigen Hauptstadt des Großmogul-
reichö in Wut versetzt worden sein könnte. Die Tat ruft die
Erinnerung an die Ermordung des Vizekönigs Lord Maho
wach, der 1808 von einem indischen Sträfling , aber nicht aus
politischen Gründen , getötet wurde.

Italien.
Araberwiderstilnd in der Cyrenaika . Rom,  23 . Dez.

Bei Benghasi und Derna dauern die Feindseligkeiten der
Araber gegen die Italiener fort . Das italienische Kommando
erließ eine Bekanntmachung, wonach jeder mit Waffen Er¬
griffene als Brigant behandelt werden wird.

Afrika.
Die Unruhen in Marokko. Mogador,  23 . Dezember.

General B r u l a r d ist mit Truppen an Bord des Kreuzers
„Duchayla" hier eingetroffen und sofort gelandet.

5lsten.
Die mongolische Frage . Urga.  23 . Dezeueber. Die

nwngolische Gesandtschaft ist nach Petersburg abgereist, um
dem Kaiser für seine der Mongolei gewährte Unterstützung zudanken.

Kur Stadt und Land.
Wiesdttdener Nachrichten.

Vogelschutz.
II.

Schaffung von Nistgelegenheiten für
Höhlenbrüter.

Nach Lee Art , wie sie nisten, teilen wir die Bügel ein r»
Höhlenbrüter und Freibrüter . Die crsteren scheiden sich
wieder in Ganz - und Halbhühlenbrüter . Ganzhöhleu»
brüten  nisten in tiefen Löchern mit engen Flugöfsnungen.
Zu ihnen gehören von den heimischen Vögeln : Spechte, Meisen.
Baumläufer . Kleiber, Wendehals, Star , Gartenrotschwanz,
Trauer - und Halsbandfliegcnfänger . Wiedchopf, HoWanbe.
Mauersegler , Turmfalke . Dohle und Eulen nisten sowohl in
Ganz - als auch in Halbhühlen.

Die Wohnungsnot unserer Höhlenbrüter hat die Freunde
der Vogeüvelt jahrzehntelang beschäftigt, bis es , nach vielen
erfolglosen Versuchen, in der neuesten Zeit endlich gelungen ist.
ihnen in den Bcrlcpscheu Nisthöhlen  Ersatz für dir
geraübten natürlichen Wohnungen zu verschaffen. Die Berlep.
chcn Höhlen sind genau den natürlichen Spechthöhlen nachge-
bildcl und werden von allen Höhlenbrütern ohne Ausnahme
willig bezogen. Sie werden in vier verschiedenen Größen
hcrgestellt und mit dem Buchstaben A, B, C, D bezeichnet.
A ist die Kleinspecht-. 8 die Buntspecht-, C die Grünspecht¬
lind D die Schwarzspechthöhle. Wer nicht sachkundig ist. wird
gut tun . sich beim Einkauf an die Erzeugniffe einer Fabrik
zu halten , die anerkannt ernwandfteie Höhlen liefert , denn es
kommen leider auch viele ganz ungeeignete Fabrikate in de»
Handel.

Die L-Höhle, die zweiMeiust«, îst entschieden die wich¬
tigste von allen. In Gärten und Obstairlagen kann man mit
W allem MsüMMeAj dem; §& wird von allen kleinere«

NLend-AuSgatze, 1. Blarr._ Sette 3.
Höhlenbrütern , von der Blaumeise bis zum Buntspecht, be¬
zogen. Nur wo die Spatzen sich breit machen und die Höhlen
beziehen, ist man gezwungen, die spatzensichere Höhle AI zu
verwenden. Das Flugloch dieser Höhle hat eilie lichte Weite
von nur 27 Millimeter . Man achte aber darauf , daß die
Öffnung genau diesem Maß entspricht; bei 28 Millimeter
schlüpft der Spatz schon durch. Die Höhle AI wird nur von
Tannen -, Blau -, Sumpf - und Haubenmeise bezogen; für all-
anderen Vögel, auch für die Kohlmeise, ist das Flugloch zu
klein. Die Höhle C ist für Grün - und Grauspecht, die Höhle D
für 'Schwarzspecht, Hohltaube, Wiedehopf, Turmfalke und
Eulen bestimmt ; sie kommen in der Regel nur für größere
Berhältniffe , für ausgedehnte Anlagen und den Wald in Be¬
tracht.

Beim Aufhängen  der Nisthöhlen ist folgendes zu be¬
achten: Man soll sie nie im Lichten Scharten, sondern so an¬
bringen , daß st« im Lauf des Tages einige Stunden von der
Sonn « beschienen werden. Bevor man sie befestigt, füllt man
in die A-Höhle l/ i0, in die 8 -Höhle 1/„ , in die anderen
Höhlen % Liter reinen Torfmull . Der Müll ersetzt die in jeder
Spcchthöhle vorhandene Baumerde und dient bei Wendehals,
Specht und «nfeeren, nicht richtige Rester bauenden Vögeln
als Unterlage der Eier . Das Flugloch richte man möglichst
nach Südosten , well aus dieser Himmelsrichtung selten ein
Unwetter kommt. Die Fluglochseite soll etwas , aber nicht zu
viel, vornüber geneigt sein, damit zur Öffnung kein Wasser
hincinlaufen kann. Man hängt die Höhlen A und B 2 bis
4 Meter , die anderen 2 bis 16 Meter hoch auf und befestigt ste
so, daß sie nicht wackeln. Die dafür nötigen Schraubennägel
und das Maß zum Einfüllen des Mulls liefern die Nisthöhleu-
fabriken.

Wer Nisthöhlen angebracht hat , soll sich irr der Folge auch
darum kümmern. >oas für Vögel darin brüten . Er soll sie
ferner jeden Herbst reinigen,  damit sie von etwa vorhan¬
denen toten Vögeln, von Aiilben und anderem Ungeziefer be.
freit werden Man schraubt dabei die Deckel ab, holt den In.
halt , auch den alten Torftnull , mit einer geeigneten, unten
löffc'artig geformten Zange heraus und Mt frischen Mull
wieder nach. Wenn man sich gemerkt hat . welche Vögel in den
Höhlen brüteten , lernt man dabei gleichzeitig die Att ihres
Nestbaus kennen. (Macht man durch derartige Anweisungen
die Sache nicht zu umständlich? Wer besorgt denn die Reini¬
gung der Raturnisthöhlen ? Die Red.)

Halb Höhlenbrüter  nisten in flachen, halboffenen
Baumhöhlungen , in Mauernischen und sonstigen überdachten
Vertiefungen . Weiß« Bachstelze, Grauer Fliegenschnäpper,
Hausrotschwanz und Rotkehlchen sind Halbhühlenbrüter . Da
es auch ihnen mehr an Nistgelegenheit als an Nahrung fehlt,
kann man sie ansiedeln, wenn man Berlepsch« Halbhöhlen an¬
bringt . Die Halbhöhlen werden 2 bis 4 Meter hoch an
Bäumen oder Hauswänden befestigt. Man versäum« auch
nicht, eine solche Halbhöhle hoch oben unter dem Giebel des
Hanfes anzubringen . Wenn Bachstelzen in der Nähe sind,
werden sie diese sicher beziehen, denn es ist eine Eigentümlich¬
keit der Bachstelzen, daß sie mit Vorliebe unter einem HauS-
giebel brüten . Die Entfernung von einer Grenzhöhle zur an¬
deren soll ungefähr 30 Meter betragen . Sie dichter zu hängen
oder gar mehrere an einem Baum anzubringen , schafft mehr
Schaden als Nutzen, denn die Bewohner der Höhlen finden
dann nicht genügend Nahrung für ihre Brut . Die Halbhöhlen
kann man dazwischen hängen , weil die Halbhöhlenbrüter sich
von anderen Insekten nähren , als die Ganzhöhlenbrüter.

Man sollte nur Holzhöhlen anbringen , weil ste das natür-
lichste sind. Höhlen aus Ton oder Blech sind im Sommer zu
heiß und im Winter zu kalt. Die beste Zeit zum Anbringen
der Nisthöhlen ist der Herbst, weil die Vögel auch im Winter
in ihnen übernachten. :pr>

— Seinen 75. Geburtstag kann morgen einer der Ehren¬
bürger unserer Stadt , Stadtverordnctenvorskcher Geh. Smn-
tätsrat Dr . Arnold Pagenstecher,  feiern . Gcheimrai
Pagenstecher genießt sowohl als Arzt — er ist Spezialist für
Ohrcnkrankheiten — wie auch als Naturforscher großes An¬
sehen. Auf naturwissenschaftlichem Gebiet hat er sich boson.
ders der Zoologie zugewandt . utib hier ist es vor allem die
Schmetterlingskunde . die er autoritativ beherrscht. Seit vielen
Jahren ist er Vorsitzender des „Naffauischen Vereins für
Naturkunde ". Auch als medizinischer Schriftsteller hat er sich
wiederholt ausgezeichnet, und unserer Vaterstadt hat er durch
seine bekannten Schriften „Wiesbaden als Kurort " gute
Dienste geleistet. Die vielseitige Tätigkeit ließ dem über eine
seltene Arbeitsfreudigkeit verfügenden Gelehrten noch Zeit , sich
auf kommunalem Gebiet mit regem Eifer und gutem Erfolg
zu betätigen . Schon anfangs der 70er Jahre wurde er in den
Gemeindevorstaüd. dessen Mitglieder sich Stadtvorsteher nann¬
ten. gewählt ; der Stadtverordneten -Versammlung gehört er
seit Jahrzehnten an ; nach dem Tod deß Geheimrats vr.
Remigius FresemuS wurde er an dessen Stelle zum ersten
Vorsteher der Stadtverordneten -Versanrmlmkg gewählt, und
dieses Ehrenamt , das höchste, das die Bürgerschaft zu Vergeber:
hat . übt er seitdem mit vorbildlicher Objektivität und immer
noch trotz seines hohen Alters mit lebhaftem Interesse fitr
di- Arbeiten der kommunalen Körperschaft aus . Als er im
Sommer 1908 sein 50jähriges DakiorjubilLuni feierte , er¬
nannte ihn der „Verein der Ärzte Wiesbadens " zu seinem
Ehrenmitglied . Ehrenbürger der Stadt aber ist Herr Geheim-
rat Pagenstecher seit seinem 70. Gebuttsiag . Möge es unse¬
rem verdienstvollen Stadtverordneten -Vorsteher vergönnt sein,
sich rwch recht lange mit gleicher Rüstigkeit und gleichem Inter¬
esse dem Wohl unserer Stadt , der leidenden Menschheit nutz
seinen naturwissenschaftlichen Arbeiten zu widmen!

— Todesfall. In seiner Wohnung Gneisenaustraße 14
starb heute vormittag der König!. Chorsänger a. D. KouraL
Berg  im Alter vor. 64 Jahren . Er war Rheinländer , ge¬
hörte, nachdem er 7 Jahre in Köln engagiert war . dem Chor-
perjonal des hiesigen HvftheaterS mehr als 30 Jahre an und
wurde hin und wieder auch im Schauspiel in kleinen Neben-
rollen beschäftigt. Besonders bekannt wurde der Verstorbene
als Obmann des nach ihm benannten Sängerqnattetts , das
bei Beerdigungen mitwirktc. Herr Berg hatte vor einigen
Jahren infolge Schlaganfalls seiner Tätigkeit entsagen müssen.
Er war Veteran aus dem Feldzug von 1870/71.

— Feuerbestattungsanträge. Zur Entgegennahme der
mündlichen Erklärung wegen Feuerbestattung nach § 9 des
Gesetzes über die Feuerbestattung in Preußen vom 14. Sept.
1911 war bis jetzt vom Magistrat nur Obersckretär Kau2,
RathMS, Kmmer 44, ermächtigt. In ferner letzten Sitzung



Seite 4. AbendMuSgade, 1. Blatt.  MlesbakkNrr TaglklE » Dienstag, 24 . Dezember 1812 . Nr. COI.
Hai nun der Magistrat noch neben Herrn Kaus den Beamten
der Friedhofsverwaltung . Sekretär Krug.  Rathaus , Zim¬
mer 23, zur Entgegennahme dieser Erklärung ermächtigt.

— Reicher Ertrag einer Wohltätigkcitsansstellung . Die
Zum Besten des ..Vereins für Speisung bedürftiger Schul¬
kinder" veranstaltete Ausstellung einer Weihnachtskrippe aus
dem 18. Jahrhundert brachte einen Reinertrag von 325 M.
Der Verein ist der Besitzerin des Kunstwerks jedenfalls zu
großem Dank verpflichtet.

— Amtliche Postkarte» für Schreibmaschinen. Die Post-
verwaltung hat die Absicht, in den nächsten Tagen amtliche
Postkarten für Schreibmaschinen auszugebcn . Die Ausgabe
geschieht an allen Postanstalten , der Bezug kann jedoch nur
gegen vorhergehende Bestellung erfolgen. Die Karten wer¬
den in Streifen zu je sieben Stück abgegeben, die einzelnen
Karten sind mit einer Durchlochung voneinander getrennt , sic
können daher, nachdem sic die Schreibmaschine passiert haben,
leicht voneinandergenommen werden. Die Karten entsprechen
in Form , Aufdruck und Papier ganz gewöhnlichen Postkarten.
Die Neuerung wurde deshalb cingeführt , weil sich in der Ge¬
schäftswelt das Bedürfnis  geltend machte, auch die Post¬
karte, die das als Einzelstück wegen der geringen Gröhe nur
schwer möglich machte, in der Schreibmaschine verwenden zu
können. Wir bemerken dazu, daß es nicht etwa die preußisch-
deutsche, sondern die bayerische Postverwaltung ist, die durch
Ausgabe von Schreibmaschinenpostkarten einem wirklichen Be¬
dürfnis abhelfen will. Es wäre zu wünschen, wenn man in
Deutschland überhaupt bald dem guten Beispiel Bayerns
folgen würde. In der Schweiz ist übrigens die Neue¬
rung . die hauptsächlich die Geschäftswelt begrüßen wird, schon
seit einiger Zeit eingeführt.

— Eisenbahn und Dezcmbernebek. Der Eisenbahnver,
kehr hat in den letzten Tagen unter den Dezembernebeln sehr
gelitten , und es haben besonders die durchgehenden Schnell-

>zöge gewaltige Verspätungen erfahren . Dabei hat sich die
merkwürdige Tatsache ergeben, daß der Nebel besonders in
den Nachtstunden keineswegs gleichmäßig stark, sondern
vielerorts , speziell in der Nähe der großen Städte , schwach
war, während er draußen auf den freien Bahnstrecken,

.speziell an den Flüssen uird in feuchten Gcbirgtälern eine
Dicke erreichte, die von den Laternen der Lokomotiven nicht
mehr durchdrungen werden konnte. Auch die Signale ließen
sich erst im letzten Augenblick erkennen, und so kann man sich
erklären , warum die Führer der Schnellzüge langsam fuhren.
Ein Teil der Verspätungen ist auch auf den erheblichen Ver¬
kehr zurückzuführen, der wie jedes Jahr vor Weihnachten die
Id- und Schnellzüge beansprucht, während für die Personen¬
züge diese Reisenden weniger in Betracht kommen. Dabei
macht sich die Tatsache bemerkbar, daß die dritte Klasse der
D -Züge am stärksten besetzt ist, selbst dann , wenn auf der
gleichen Strecke kurz vor- oder nachher ein zuschlagfreiei»
Eilzug zur Verfügung ist. Das Publikum will eben möglichst
schnell befördert werden und trägt lieber den Schnellzug-
zuschlag, als daß es die an vielen Stationen haltenden und
erheblich längere Fahrzeit als die Schnellzüge beanspruchen¬
den Eilzüge benützt, eine Tatsache, die auf die Finanzen der
Eisenbahnverwaltung nur günstig einwirken kann.

— Preissteigerungen für dänisches Fleisch. Infolge der
großen Nachfrage nach dänischem Rindfleisch seitens zahlreicher
Stadtverwaltungen haben die Preise jetzt auf dem Hamburger
Fleischmarkt, wo die Aufkäufe für die Städte vor sich gehen,
empfindlich angezogen. Die Zufuhren zum Hamburger
Fleischmarkt sind jetzt sehr beschränkte. Am vergangenen
Samstag waren nur 14 Waggons Fleisch aus Dänemark und
1 Waggon aus Schweden in Hamburg eingeiroffen ; bei dem
großen Bedarf waren die Bestände schnell geräumt , wobei die
Preise ganz wesentlich cmzogen. Die Preise für Ochsenvorder¬
viertel stiegen um 6 M. bis auf 70 M., für Hinterviertel um
6 bis 8 M. auf 86 M.» Bullen im Ganzen wurden um 3 bis
5 M. höher mit 72 Al. und Vorderviertel von Kühen um 2 bis
4 M . höher mit 64 bis 66 M. bezahlt . Man kann es unter
diesen Umständen verstehen, warum die Stadtverwaltungen
den Bezug von dänischem Fleisch aufgegeben haben.

— Ein glattes Geschäft versuchte ein Wiesbadener zu
machen, der im Kloppenheimex Wald 28 Weihnachtsbänme
stahl, die er auf dem hiesigen Markt zu verkaufen gedachte.
Einige Holzfäller hielten denselben an , er konnte sich aber über
den Erwerb der Bäume nicht aus -weisen. Die Christbäume
wurden daher beschlagnahmt und zum Preis von 20 bis 45 Pf.
im Hof des Kloppenheimer Bürgermeisters versteigert . Ein
Denkzettel wegen Forstfrevels wird wahrscheinlich noch folgen.
- — Der Eisenbacher Mord. Nachdem bei Gelegenheit der
Beobachtung der Brudermörderin Eva Weimer von Eisenbach
in der Irrenanstalt auf dem Eichberg-nicht hat festgestellt wer¬
den können, daß die Person unter irgend welchen Wahnvor¬
stellungen die Bluttat verübt hat , öder daß nach ihrer Geistes-
vcrfaffung sonst die freie Willensbestimmung ausgeschloffen
gewesen sei, ist nunmehr das Haupiverfahrcn wider sie eröff¬
net und die Sache gelangt bestimmt bei Gelegenheit der näch¬
sten Tagung des Schwurgerichts zur Verhandlung.

— Personal - Nachrichten. Pfarrer und Dekan Karl
Bickel zu Wiesbaden erhielt den Königlichen Kronenorven
3. Klaffe. Bahnmeister erster Klasse a . D. Julius Stiel  zu
Dillenburg den Königlichen Kronenorden 4. Klaffe, der pensio¬
nierte Eisenbahnweichensteller Georg Biba  zu Bommersheim
im Obertaunuskreise und der bisherige Eisenbahnrottenarbeiter
Johann Struth  zu Wellmich im Kreise St . Goarshausen
das Allgemeine Ehrenzeichen. — Obcrpostsekretär Greulich
von hier erhielt die Amtsbezeichnung „Rechnungsrat ".

— Tagblatt -Sammlmcgcn . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für die arme Taglöhncrsfamilie in Wehen: von E. K.
2 M.. von Ungenannt 3 M. Für Frühstück für Schulkinder:
von M. I . 1 M., von G. 2 M.. von S . A. C. S . 3.50 Sü., von
Lehrer Wagner 3 M . „Skatnsch Europäischer Hof" 20 M.
Für das Panlinenstift : von Frau M. S . 20 M.. von M. I.
1 M. Für die Armen-Augenheilanstalt : von E K. 2 M von
Frau v. Waldenburg 3 M , von G . 2 M. .Für die Schrippen-
kirche: von Frau v. P . 10 M., von G. 2 M., von Lehrer Mwner
Z M . Für die Jdiotenanstalt in Idstein : von E. K. 2 M Für
den Blaukreuzverein : von Ungenannt 6 M. Für das Per-
sorgungsbrus für alte Leute: von Ei' K. 2 M., von I N 2 M.
Für die B tndenanstalt : von S . A. S . S . 5 M.. von I . N 2 M.
Für das Krüpvelheim: von E. K. 2 M , von C. B 20 M von'
Frau Johanna Zeidler 3 M. Für die Kinderbewahranstalt:
von E K. 2 M.. von M. I . 1 M.. von Frau v. Waldenburg
g M„ von I . N 2 M. Für den Kinderhort : von E. K. 2 M.
von § rau b. P . 5 M. Für Speisung bedürftiger Kinder: von
E. K. 2 M.. von M. I . i M„ von S . A C. S . 380 Mi. von
Lehrer Wagner 3 M. Für das Rettnngshaus : von E. K. 2 M.
Für die Wiesbadener Kr,ppc: von Lehrer Wagner 2 M. Für
Kohlen für Arme: von E. K. 2 M., von Frau v. P 10 M . von
Frau v. Waldenburg 3 M, . von G. 2 ® , von S . A. C. S.A M.

Theater , Unnfk, Vertrüge.
* Königliche Schauspiele. Am ersten Weihnachtsfeiertag

geht „Der Rosenkavalier" als Jubiläumsvorstellung " zum
2S- Male (Abonnement C) tn Szene . Die Besetzung mit Frau
Brodmann in der Titelrolle bleibt unverändert . Für
Donnerstag , den zweiien Feiertag , ist eine Aufführung des
„Oberon" außer Abonnement festgesetzt worden. Am Frekäg
findet nachmittags eine Wlederhotung des Weihnachtsmärchens
„Rheinzauber " oder „Im Banne der Lorelei" von Wilhelm
Clobes bei Volkspreisen statt, während am Abend bei aufge¬
hobenem Abonnemertt Lehars beliebte Overette „Eva" in der
beSannten Besetzung zur Aufführung gelangt. In der
tvonntag -Äüfführung der „Meistersinger" mit Herrn Schütz
als „Hans Sachs" (Abonnement A) werden Fräulein Schmidt
zum erstenmal das „Evchsn", Fräulein Haas die „Biagdalene",
Herr Forchhammer den „Walther Stolzing " und Herr Bohnen
den „Pogner " singen. — Die Oper „Oberst Chabert" von
Waitershausen ist von der Intendantur zur Aufführung er¬
worben ivorden. Die Erstaufführung findet voraussichtlich im
Marz statt.

* Residenz-Theater . Am Frei lag (2. Feiertag ) wird das
mteressau.e Schauspiel „Die Zarin " tviederholt und der
SamL .ag bringt als fünften Abend des Sttdermann -Ztzklus in
neuer Einsttrdierung. „Hemmt" mit Fräulein Saldern als
Ddagda, Fräulein Losten als Marie , Fr . Schenk als
Auguste, Fr . Lüder-Freiwald als Franziska und mit Um
Herren Spielleiter Rücker als Schwartze, Tautz als Mar.
Bartak als Pfarrer Hefftecdmck und Hager als Regierungsrat
v. Keller. Sonntagnachrnltto-g wird der 4. Abend des Sudcr-
mann -Zyklus „Das Glück im Winkel" zu halben Preisen ge¬
geben.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 24. Dezember. Dis Erhöhung der Stadt¬

wage gebühren  von 1 auf 2 Pf . für je 50 Kilogramm
Wiegelast tritt am kommenden Frei -ag, den 27. Dezember, in
Kraft . — Die Einführung der Karten st euer (Billett¬
steuer) ist. sofern die nouvendige Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses und des Oberpräsidenten rechtzeitig erfolgt, auch
schon zu Anfang des neuen Jahres vorgesehen, so daß die
Stadtkaffe von den verschiedenen Fastnachcsveranstaltungen
noch profitieren dürfte . Die Steuer findet übrigens bei den
hresigen Vereinen wenig Anklang. Auch die Saalbesitzer hatten
sich die Änderung der Vergnügungssteuer wesentlich anders
gewünscht. Sie tvollien vor allem eine Herabsetzung der Lust¬
barkeitsabgaben für auswärtige Vereine, um damit wieder die
zahlreichen Wiesbadener Tanzkränzchen hierher zu ziehen.
Zunächst ist die Abhaltung einer Prote ft Versammlung
vo.bereitet worden. — Wäscheüiebstähle  sind hier in
diesen Tagen an zwei Stellen zu gleicher Zeit vorgeko-mmen,
in der Kirchgasse und an der Kaiserstraße, was auf elneit
„beruflichen" Langfinger hindeutet. — Der Gesangverein
„Li e d e r kr a n z" gav am Samstagabend im „Hotel Belle¬
vue" sein Künstler - Konzert  als erste dieswirtterliche
Bevanstaltung . Der geräumige Saal der „Bellevue" war ziem¬
lich gut besetzt. Auch der Verlauf des Konzertes konnte sowohl
den veranstaltenden Verein wie seine Gäste befriedigen Herr
König!. Kammermusiker Aßmus (Wiesbaden) leitete die Vor¬
tragsfolge , die eine Reihe auserlesener musikalischer Dar¬
bietungen brachte, mit Vieuxtemps „Ballade und Polonaise"
ein, ließ noch Händels „Menuett ". Couperin Kreislers
„Chamson und Pavane " und Dittersdorf -Kreislers „Scherzo"
folgen und verstand es. mit seinen Vorträgen sich in die Gunst
der Hörer zu setzen. Dasselbe war der Fall mit Schumanns
„Träumerei ", die der Künstler als Zugabe bot. Reich be¬
friedigen mußten auch die Leistungen der beiden jungen
Künstlerinnen Fräulein Hedwig Hertel (Cello) ' und Fräulein
Erna Hertel (Klavier) aus Wiesbaden, denen hier stets eine
sympathische Aufnahme gewiß ist. Fräulein Hedwig Hertel
spielte „Andante und Allegro aus dem G-Moll-Konzert" von
Goltermann , „Ave Dkarin" von Schubert uird „Scherzo" von
Goens und spendete auf den nachhalrigen Beifall noch«Schuberts
„Du bist die Ruhe". Die Klavierbegleitung lag bei Fräulein
Erna Hertel in guten Händen. Beide Künstlerinnen konnten
sich nach jedem Vortrag für den warmen Applaus bedanken.
Zusammen mit Herrn Aßmus spielten die Damen dann zum
Schluß noch den 1. Satz aus dem B-Dur --Trio o;>. 2 von Beet¬
hoven. , Den gesanglichen Teil des Abends hatte Frau Ella
Kranzbühler (Mezzosopran) von hier übernommen, die damit
hier erstmalig vor einem größeren Publikum sang. Bei der
Sängerin gesellte sich zu dem jugendlichen Liebreiz ihrer
äußeren Erscheinung noch eine gut ausgebildete Gesangskunst.
F an Kranzbühler sang „Träume ", Studie zu „Tristan und
Isolde " von Wagner , „Träume und Erwachen" von Gus und
.Ein Maientag " von Sinding (Begleitung Fräulein E.
Her 'el) . dann die Arie „Sieh ' mein Herz erschließet sich" aus
Saint -Saens „Samson und Dalila " und als Zugabe noch ein
neckisch schelmisches „Wiegenlied" von Cloutsmann . Hof¬
kapellmeister A. Wach (Darmstadt ) begleitete die letzten Ge-
sangsvorträge und brachte dann auf dem Flügel das Vorfviel
und „Isoldens LiebeLtod" aus „Tristan und Isolde " zum Vor¬
trag . Auch diesem Mitwirkenden gegenüber hielt ,da? in weih¬
nachtlicher Gebelaune dankbaren Beifall spendende Publikum
mit seiner Anerkennung nicht zurück.

hw. Schierstem, 23. September . Unsere Vereine halten,
wie alljährlich, größere Weihnachtsfeiern  ab . Den
Reigen derselben eröffnet am 1. Feiertag der Gesangverein
„Eintracht" im Restaurant „Tivoli", am 2. Weihnachtstage
'olgen der Gesangverein „Sängerlust " und die Turngemeinde.
Am Sonn 'ag zwischen Weihnachten und Neujahr ist es der
„Männergesangverein ", der seine Weihnachtsfeier, verbunden
mit Verlosung und Ball , im Restaurant „Tivoli " a-bhält In
der Turnhalle findet dann am Neujahrstage als Abschluß aller
Feiern eine solche unserer Freiwilligen Feuerwehr statt.

z,  Bierstadt. 24. Dezember. Der Geflügel - , Vogel-
und Äaninchenzuchtvcrein  behandelte in seiner
außerordentlichen Generalversammlung den Verlauf der
8. Verbands -Ausstellung' im «Saale „Zum Adler". Der Ge¬
samtumsatz beläuft sich auf rund 6000 M. Dabei erzielte der
Verein einen kleinen Überschuß. I In Anerkennung seiner be¬
sonderen Verdienste wurde der Ausstellungsleiter Landwirt
Friedrich August Ludwig Kaiser zum ' Ehrenmitglied ernannt,
während dem Kassierer und Schriftführer vom Verein sichtbare
Anerkennungen zuteil wurden.

_ z. Kloppenheim, 24. Dezember. Unter militärischen Ehren
unteres Kriegervereins wurde beute der älteste Veteran
im Alter von 86 Jahren zu Grabe getragen.

el. Hochheim, 23. Dezember. Unser altes Rathaus,
auf dem 225 Lahre die Geschicke unserer -Vaterstadt entschieden
würden , genügte ,dein heutigen weitverzweigten BeüvattuttgS-
betrieb nicht mehr. Bor wenigen Tagen wurde darum ein
neues , zettgemäßes Rathaus eingeweiht. Das alle Raihans,
so ziemlich in der Mitte der Altstadt am Treffpunkt zweier
Straßen gelegen, ringsum von Häuserreihen frei , macht heute
noch einen imposanten Eindruck. Mit seinem schlanken Türm¬
chen und seiner in die oberen Räume führenden , freiliegenden,
Lbetdachren Kreppe erinnert es an die gute alte Zeit . Wegen
einer eigentümlichen Bauart steht es unter Denkmalschutz,

über die Ge,chuhte des 'seitherigen Rathauses entnehmen wir
der Festrede des .Bürgermeisters Walch gelegentlich der Ein¬
weihung des neuen Rathauses folgendes : Es wurde im Jahre
1688 unter dem Domdechantcn Christoph Rudolf Freiherrn von
Stadion und dem Obersckultheißen Johann Groß erbaut . In
-'einen .unteren - Räumen - war die Wacktstube die Mehüvags
und unter der Treppe ein Teil des Gefängnisses, das lange
Zeit als Narrenhaus bezeichnet.wurde. An der nordöstlichen
Leite war der, Pranger mit dem Halseisen angebracht. In'
den oberen Raumen war der Versammlungsraum für den
Ostsvorstand und ein weiteres Gefängnis . Die auf dem Turm
befindliche, tchon gegossene Glocke trägt die Inschrift : „Conrad
Goebel in Frankfurt goß mich 1548." Im Jahre 1520 wurden
unter Stadldlrekwr Müller die Arrestzellen zu Bureauräumen
umgewandett Der letzte Umbau, der dem Rathaus seine
heutige Gestalt gav,„fand 1856 .unter Bürgermeister Kullnmnu
statt. Neben der Tur sehen wir das in Stein gehauene Ge-
memdewawen . bestehend mrs Kreuz. Stern . Anker und Karst

in einem viereckigen Schild. — Vor kurzem wurde in einem
hiesigen Kolonialwarengeschäst ein Einbruchsdiebstahl
verübt. Als mutmaßlicher Täter kommt muh hiosigeul „Siadt-
auzeiger " ein in dem Militärgesäugnis zu Mainz inhaftierter
Deserwur in Betracht, der in der Umgegend noch weitere solcher
Taten ausgeübt haben soll. — Die hiesige Sammelstelle der
N a s sa u i s che n Sparkasse  ist von der Direktion der
Naffauischen Landesbank in Wiesbaden zur Erhebung der
Annuitäten von Darlehen aus der Itaffauischen LairdesÄank
und Naffauischen Sparkasse ermächtigt worden.

Nassauische rlachrrchten.
Die wirtschaftliche Bedeutung des neuen TauirusbahnprojekteS.

Im Hinteren Taunus sind gegenwärtig Ingenieure mir
den Vorarbeiten und der Vermessung der projektierten
T a u n u s g u e r b a h n beschäftigt, nachdem das Eisenbahn-
mtniftcrium eine Anordnung für diese Vorarbeiten erlaffeu
hat. Zwei der Hauptprojette kommen in Bewacht : Usingen-
Landstein-Jdstein und Usingen-Schmitten-Reifenberg -Niedern-
hausen. Bei der voraussichtlichprekären Renlabili .ät durch dke
indnstriearme Gegend wird nur die relativ b i l l i g st e Trace
die Aussicht auf Verwirklichung haben. Die Bestrebungen,.
für den Hochtaunus eine Eisenbahuverbinoung zu erreichen,
datieren bereits zwei Jahrzehnte zurück. Schon im Jahre
1892, als .das Gesetz über die Kleinbahnen und Anschlußbahnen
in Preußen in Kraft trat , glaubte mau das Ziel leichwr zu er¬
reichen als früher , denn jetzt brauchte ja nicht mehr die Zentral¬
behörde mit ihrem immerhin scAvcrsälligen Apparat in Be¬
wegung gesetzt zu werden, sondern die Orts - und Landes¬
polizeibehörden haben die Genehmigung für den Kleinbahnbau
zu erteilen . Der Wunsch, die Reiselusttgen und Touristen
m das heute noch recht abgeschlvffeue Gebiet deÄ Hinteren
Taunus zu locken, ist es nicht allein , der die Bahn Propaganda
veranlaßte . Die karge Landwirischaft dieser Gegend weist die
Bevölkerung vielfach auf industrielle Beschäftigung Un . Diese
aber kann erst durch eine vermehrte Bahnverbindung eine
wirksame Förderung erfahren . Die HeimarbeitsverMtniffe
im oberen Taunus sind mehr als einmal Gegenstand sozial-
ökonomischer und wissenschaftlicher Bearbeitung gewesen.
Schnapper-Arndt hatte in den 80er Jahren dieser Frage ein
ganzes Buch gewidmet : „Die fünf Dorfgemeinden im hohen
Taunus ". Inzwischen sind einige Jahrzehnte darüber tzingc-
gangen und manches hrt sich im oberen Taunus geändert.
Manche Dörfer sind „Luftkurorte" geworden und ziehen
daraus einigen Vorteil . Schmitten ist hier besonders zu
nennen . Einige andere Orte , vor allem die beiden Reifenberg,
haben sich zu Mittelindustriedörfer " entwickelt, aber eine
eigentliche, durchgreifende industrielle Belebung ist im oberen
Taunus auch heute nicht zu verspüren. Die Industrie braucht
billige Kohlen, darum sucht sie auch gerne die kanalisierterl
Wafferstraßen auf : Fechenheim, Griesheim und Höchst wären
sicher heute nicht die jetzigen Jndustrieorte , wenn sie nicht am
schiffbaren Main lägen. Ost genügt ab«er auch schon eine
Bahnlinie , um das industrielle Leben einer Gegend zu be¬
leben. Der obere Taunus wird freilich für die industriellen
Unternehmer auch damr keine allzu große Airziehuirgskraft
üben, wenn eine Bahnlinie ins Weiltal führt . Daß es heute
aber für jeden Unternehmer fast abschreckerrd wirken muß,
dorthin größere Industriebetriebe zu legen, weiß jeder
Kundige, der z. B. im Winter die Beschwerden beobachtet, die
die Fuhrleute überwinderi müssen, ivcmr sie mit Mehl-, Holz¬
oder KodlenfUhren von Körrigstein oder Oberursel nach Reifen¬
berg. «Schmitten und die übrigen Orte dieser Gegend fahren
müffen. Oft genügt bei dem steilen Gelände kaum ein
doppelter Vorsvann . Dabei uruß zugegeben werden, daß dre
vorhandenen Sttaßen gut angelegt und gut unterhalten sind.
Daß die Frachtverkehrgüter von den Feldbergdörfern auch heute
nicht ganz unbeträchtlich sind, beweisen einige Zahlen aus der
allerletzten Zeit . In den letzten 8 Jahren (1902 bis 1910) soll
der Frachtgüterverkebr von den Feldbergdörfern über die
Königsteiner Kleinbahn fast 17 Millionen Kilogoamm betragen
Laben. Bon Skeptikern wird auf die voraussichtliche Unrenta-
bilität der Projekte hingewiesen und man muß zugeben, daß
wir in Deutschland unrentable Neben- und Kleinbahnen
gerade genug haben. Aber der Staat hat schließlich nicht die
Aufgabe, nur rentable Bahnen zu bauen und eine Uurcntcrbili-
tät der neuen Taunusquerbahn ist nicht einmal so unbestimmt
sicher, zumal wenn sich der Reiseverkehr der Touristen in dieser
Gegend noch mehr entwickeln würde.

$

0. Hattersheim , 23, Dezember . Die Gesellschaft
Chemische Fabrik Maingau,  G . m. b. H., beabsich¬
tigt auf ihrem hier belcgenen Fabrikgrundstücke (ehemalige
Zuckerfabrik Maingau ) eine Chemische Fabrik zur Herstellung
von Chromalaun und Chromoxydpräparaten , sotvie neuen
ketonartigen Lösungsmitteln zu errichten . .

Itt - Königstcin i. T ., 23. Dezember . Diebes Hände
haben in der vergangenen Nacht unter den Weihnachtsvor¬
räten der Speisekammer des „Hotels Prokaski " arg aufge,
räumt . Sie erbeuteten Schinken, Rehkeulen, Konserven usw.
Den Tätern scheint mau auf der Spur zu fein.

stt. Kelkheim i. T ., 23. Dezember . Im Stierscheu Hobel¬
und Sägewerke wurden dem Arbeiter Klein von der Kreis¬
säge schwere Verletzungen  der rechten Hand zugcfügt.
Der Fall ist um so bedauernswerter , als dem Unglücklichen
vor einigen Jahren schon von der Kreissäge sämtliche Finger
der linken Hand abgeschnittcn wurden.

1. Limburg , 23. Dezember. In Anbetracht der herrschen¬
den Teuerung und um der immer mehr zunehmenden Ver-
gnügungSsucht  entgegcnzuzusteuern , teilte die Ortsbe¬
hörde zu Elz den Vorständen der einzelnen Vereine
mit , daß vom nächsten Jahre ab ein jeder Verein im Jahre
nur einmal Genehmigung für öffentliche Tanzlustbar¬
keit  usw . erhalte.

I?. C . Vom Westerwald, 22. Dezember. Diebe versuchtest
in die Abtei Marien statt  in der vergangenen Nacht
einzubrechen,  lvurden aber von dem Nachtwächter des
Klosters, der mit einem Bernhardinerhunde gerade seinen
Rundgang machte, gestört und nahmen über den Kirchhof
Reißaus.

iss. 0 . Marienberg , 22. Dezember . Gestern vormittag fand
die Schlnßprüfung der hiesigen H au sh a ltu n g S schu le
fiir _schulpflichtige Mädchen, am NaÄmittage eine gleicke itt
Altstadt statt . — Im Braunkohlenbergwerk bei Coden wurde
ein Arbeiter  durch einen zn früh wsgcgangenen Spreng --
schuß getötet.

].  Haiger, 23. Dezember. Die sechs ältesten Arbeiter beb
Schrammschen Lederfabrik feierten am Samstag ihr lang¬
jähriges Arbeitsjubiläum.  Der älteste der Arbeitet
Emil Bückardt ist 50 Jahre laug ununterbrochen bei der
Firma tätig . Die übrigen Jubilare : Jakob Daubig . Wilh.
Rees, Karl Peter , Heinrich Schleifenbaum und Aug. Bückardt
sind sämtlich nahezu 60 Jahre bei der Firma beschäftigt. .

Aus dev Umgebung.
Ist der Main mit Typhusdazilleir verseucht'-

----- Mainz , 24. -Dez. Arff eine Anfrage teilt Mediffnal-
rat D'r . Schaeffcr,  der Vorsteher des Gcsuuh«hett»anttes
Mainz , mit , daß unter der Bevölkerung des Kreises Mmna
der' Gesundheitszustand günstig ici und insbesonder- twt
zahlreichen Typhusfällen nicht die Rede sein könne. Da bei
etwaiger Verseuchung des Maines mit Typhusbazillen auch
die ZjvUbEerunq in  Ehtem Matze erkranken Müßte. >



Nr . 601. _ Dienstag , 24 . Dezember 1912.  Wiesbadener TagttSv.
glaube er nichf, daß der Main mit Bazillen verseucht sei.
Infolgedessen sei kein GruNd zu amtlichen Maßnahmen
Mgebcn.

Al. Bingen , 23. Dezember. Am 5. Januar 1913 findet
Pier in Bingen eine öffentliche Winzerversamm¬
lung  statt . In dieser Versammlung sollen die Mängel
des Reblausgesetzes  und der Ausführungsbestim¬
mungen hierzu besprochen und Resolutionen an den Reichs¬
tag und die Landtage der einzelnen interessierten Bundes¬
staaten vorgeschlagen und angenommen werden. An dieser
Versamlung werden sich Winzer aus den rcblausverseuchten
Gemarkungen Rheinhessens, des Rheingaus , des Mittel-
rheins und der Rahe beteiligen.

Gerichtliches.
aus  auswärtigen GerichtssSlen.

— Das Spiel mit der Schußwaffe. Cassel,  23 . Dez.
Legen fahrlässiger  Tötung verurteilte  das hie¬
sige Landgericht den 13jährigen Obertertianer Frank  aus
Göttingen zu einer Woche, dessen Vater , den 40jährigen Apo¬
theker Frank , zu zwei Wochen Gefängnis.  Der Ober¬
tertianer spielte am 13. Oktober mit dem geladenen Revolver
seines Vaters und erschoß  dabei das 20jährige Dienst¬
mädchen Marie Fürstenicht. Weil der Vater in seinem Zim¬
mer die Waffe unverschlossen  a u f b e w a h r t e,
nahm das Gericht auch bei ihm Fahrlässigkeit an, obwohl der
Staatsanwalt Freisprechung beantragte.

h. Ein Scnsationsprozetz . Paris,  24 . Dezember. Im
Lauf der Verhandlungen gegen die Schriftstellerin Frau
Bloch , die die Geliebte ihres Mannes , die Amerikanerin
B r i d g c m a n, erschoß, wandte sich der Präsident des Ge¬
richtshofs in äußerst scharfen Worten gegen den Ehemann der
Angeklagten, der als Zeuge vernommen wurde. Das Publi¬
kum applaudierte frenetisch und nahm die unmittelbar darauf
erfolgende Freisprechung der Frau Bloch mit großem Beifall
aus.

Sport.
* Eissport . Die Nord-, Süd - und West-Eisbahn werden

vohl auch während der Feiertage geöffnet sein, da bei dem
jetzigen Witte rungscharakter nachts genügend Frost einzu¬
treten pflegt, um die vorhandenen Eisdecken für den kommen¬
den Tag zu ergänzen . — Bei günstigem Wetter ist die Eis¬
bahn „UnterdenEi  che n" von 8 Uhr früh an geöffnet.

vermischtes.
Ein Raubüberfall in einem Zigarrenladen . Berlin.

33. Dezember. Heute morgen 9 Uhr überfiel ein junger
Bursche im Vorort Britz die Frau eines Zigarrenihändlers in
ihrem Laden und schlug sie mit einem eisernen Gasrohr
nieder . Erst nach einiger Zeit erlangte die Frau das Be¬
wußtsein wieder und rief Nachbarn zur Hilfeleistung herbei.
Die Frau , die ihver Entbindung entgogenfieht, liegt im
Krankenhaus fast hoffnungslos darnieder . Ein junger Bursche
tourde als verdächtig verhaftet.

Waffereinbruch in eine» Alpentmmel . Zürich,
,24. Dezember. Im Tunnel des Mont D 'or an der waat-
'ländisch-französischen Grenze erfolgte gestern, 4274 Meter von
der Tunnelmündung entfernt , ein gewaltiger Wassereinbruch.
Die im Tunnel beschäftigten Arbeiter konnten sich noch recht¬
zeitig retten . Ein 4 Meter breiter Strom von 40 000
Sekundenliter floß aus dem Tunnel heraus . Das Wasser
zerstörte den Damm und machte die Straßen unpassierLat.

Schweres Straßenbahnunglück . Hamburg,  24 . Dez.
Ein folgenschwerer SträßenbahnzufammeNstoß ereignete sich
gestern nachmittag. In WilhelmSburg-Dort kollidierte ein
Straße nbahnzug mit der Industriebahn . Der Straßenbahn¬
wagen wurde umgeworfen und ein Wagen der Industriebahn
geriet aus den Schienen. Die in dem Straßenbahnwagen
sitzenden Personen wurden durchöinandergsworfen, wobei
fünf zum Teil schwer verLetzt wurden . Der Führer des
Straßenbahnwagens wurde im weiten Bogen zur Seite ge¬
schleudert und blieb mit gebrochenen Beinen liegen.

Zwei britische Schiffe gescheitert. M o b i I c , 23. Dez.
Die britischen Schoner „Cartagena " und „Georgiana " sind im
Golf von Mexiko während des letzten Sturmes gescheitert.
Alle Personen an Bord der beiden Schiffe, 22 an der Zahl,
ertranken , darunter auch die Familie des Kapitäns der
„Georgiana ".

Eine neue Attraktion des höchsten Dorfes des Kantons
Sern. .Murren , das hockst gelegene Dorf des, Kantons Bern
{1642 Meter über Meer) , hat dieser Tage die auf den be¬
rühmten, 285 Dieter über dem Niveau des Kurortes liegenden
Aussichtspunkt des AllmendbubelS führende Drahtseilbahn er¬
öffnet. Damit ist dem Wintersport ein , großartiges Gebiet
eröffnet worden. Dasselbe zeichnet, sich nicht nur durch seine
einzig dastehende Aussicht aus den imposanten Kranz der
Oberland -Riesen, der Jungfrau -, Breithorn - und Gspaltenhorn-
ketten, aus , durch die es bishin bekannt war , sondern auch
durch drei talförmige Schneegebiete, die nun durch das neue.
Verkehrsmittel leicht und rasch zugänglich gemacht worden
sind. Im Sommer wird die Allmendhubelbahn den Aussichts¬
suchern dienen, über sämtliche 14 Winterknrorte des Berner
Oberlandes informiert ein Prospekt des offiziellen oberlän-
dischen Publizitäts -Bureaus in Jnterlaken , der auf Wünsch
Unentgeltlich zur Verfügung steht.

Band«], Indnstrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Frankfurter Börse. Frankfurt a. M„ 24. Dezember.
'Drahtbericht.) Wie vorauszusehen war, verkehrte die Börse
bei ruhigem Geschäft.  Die Spekulation verhielt sich
reserviert. Zunächst war man mit der Festsetzung der
Prolongationssätze beschäftigt. Geld war ziemlich reichlich
angeboten. Wenn auch die .Stimmung entschieden optimistisch
war, so war sie doch von jeder Überschätzung frei. Nach
ziemlich ruhiger Eröffnung konnten sich die Kurse im allge¬
meinen behaupten. Am Bankaktienmarkte sind zunächst
wieder die Aktien der österreichischen Kreditanstalten bei
fester Tendenz zu erwähnen . Diskonto-Kommandit und
Deutsche Bank gefragter. Transport werte gut behauptet, Lom¬
barden standen in Nachfrage. Baltimore preishaltend. Schiff¬
fahrtsaktien lebhaft und fest. Edison angeregter. Der Verkehr
in Elektroabtien war ruhiger. Licht und Kraft, Schuckert
sowie Siemens und Halskc standen im Hintergrund. Die ver¬
einzelten bevorzugten Werte des Montanmarktes zeigten gut
behauptete Tendenz. , Phönix-Bergbau und Gelsenkirchen leb¬
haft. Die Stimmung am Rentenroarkte war ruhig bei fester
Tendenz. Heimische Renten behaußlet , Der Kassa-Äkti«n- 1

markt verkehrte bei ruhigem Geschäft und größtenteils be¬
haupteter Tendenz.

Zur Insolvenz der Bankfirma Samuel Zielenziger, Berlin.
Wie gemeldet wird, liegen verschiedene Anträge auf Eröffnung
des Konkurses der Firma Zielenziger vor. Das Amtsgericht
hat indessen die Konkurseröffnung abhängig gemacht von der
Hinterlegung eines Kostenvorschusses von 35 000 M. Zwischen
Weihnachten und Neujahr soll bereits eine Gläubigerversamm¬
lung abgehalten werden, der der ungefähre Status vorgelegt
werden wird. ,

Industrie und Handei
Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik, Düssel¬

dorf-Derendorf. Der LVutto-Fabrikaüons-Überschuß lizträgt
einschließlich Vortrag 4 816 032 M. (i. V. 3 517 497 M.j. Nach
Abzug der Obligationszmsen, Handlungsunkoslen, Steuern,
Provisionen, Wohlfahrtsausgaben usw. mit 1965 358 M.
(1792 748 M.) und Abschreibungen von 1214 002 M. (955 900
Mark) verbleibt einschließlich 297 434 M. (289 772 M.) Gewinn¬
vortrag- ein Nettogewinn von 1636 671 M. (768 849 Ivl.).

Hütgerswerke, A.-G., Berlin. In der außerordentlichen
Generalversammlung gab die Verwaltung eine ausführliche
Begründung der vorgeschlagenen Angliederung der Plania-
werke, A.-G. für Kohlenfabrikation, Rätibor. Die Generalver¬
sammlung genehmigte hierauf einstimmig und ohne Aus¬
sprache die von der Verwaltung vorgeschlagene Kapitals¬
erhöhung um 5 Mill. M. durch Ausgabe von neuen auf den
Inhaber lautenden Aktien mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1913 ab, unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts der Aktionäre. Die Erhöhung soll zum größten Teile
zum Erwerb der Plania-Aktiengesellschaft Verwendung finden.
Die Zahl der Mitglieder des Aufsichtsrats wurde auf 15 Mit¬
glieder festgesetzt. Neu gewählt wurden Kommerzienrat Hugo
Landau , Geh. Rat Felix Deutsch und Dr. Walter Rathenau.

Vereinigte Brauereien, A.-G. in Frankfurta. M. Nach
dem Geschäftsbericht für 1911/12 betrug die Pachteinnahme
wieder 70 000 M., ' wozu noch 250 M. (i. V. 300 M.) Vortrag
traten. Zu Abschreibungen werden 23 000 M. (22 000 M.) ver¬
wandt, der Rücklage wieder 3500 M. zugewiesen. 39 050 M.
(40.150 M.) als 5 Proz. (wie i. V.) Dividende ausgeschüttet.

Letzte DraHtberichte.
General v . Stülpnagel 's-.

Berlin , 24. Dezember. Der General der Infanterie
Wolfs v. S t ü l p n a g e l ist gestorben. (General von
Stülpnagel ist am 7. Oktober 1842 zu Berlin geboren, hat
also seinen 70. Geburtstag nicht mehr lange überlebt . Er
wurde im Kadettenkorvs erzogen , und trat im Jahre 1860
als Leutnant in das 1. Garde -Regiment z. F . ein. Lange
Jahre dem G e n ê r a l st a b angehörend, machte er eine
rasche Karriere , ischon 1870 war er Hauptmann , 1888
Oberst und 1891 Generalmajor . , Als solcher führte er erst
die 22. und dann die 1. Jsifanteriebrigade , um 1895 als
Generalleutnant Kommandeur der ersten Division zu werden,
Von 1899 bis 1906 war er kommandierender  General
des 6. Armeekorps, auf welchem Posten er im Jahre 1900
General der Infanterie wurde. Bei seinem Abschied im
September wurde er ä la suite des ersten Grenadier-
Regiments gestellt, gleichzeitig wurde ihm der Schwarze
Adlerorden verliehen. General v. Stülvnagel hat die drei
deutschen Einigungskriege mit großer Auszeichnung mitge-
machi.)

Vom Balkan.
Ein Danktelegramm der bulgarischen Sobranje «n Kokolvzow.

Sofia , 24 Dezember. Die .Sobranje hat an den russi¬
schen Ministerpräsidenten Kokowzow wegon seiner Tumarede
ein Danktelegramm abgesandt,

Freudenfeier in Albanien.
ch- Balona , 24. Dezember. (Eigener .Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Nachricht, daß die Londoner Bot-
schafterkonserenz die Gründung eines autonomen Staats
Albanien 'beschlossen hat , wurde in allen albanischen Städten
mit Jubel und Begeisterung ausgenommen. Nach Eintreffen
der Freudennachricht gab man den ganzen Tag über Freuden¬
schüsse ab.

Russisches Verbot militärischer Nachrichten.
Petersburg , 24. Dezember. Gestern ist eine kaiserliche.

Anordnung veröffentlicht worden, nach der die MitteAung
folgender militärischer Nachrichten verboten ist : Über die
Kriegsbereitschaft der Armee und der Flotte , über den Stand
der Reparatnrarbeiten nn Kriegsschiffen sowie über die Be¬
waffnung und die sonstigen Eigenschaften von im Bau befind¬
lichen oder projektierten Kriegsschiffen, über die Menge des
Kriegsmaterials bei den Truppenteilen und Lei den befestigte!'.
Punkten sowie in Häfen oder auf Handelsschiffen, über Len
eisernen Bestand an Vorräten der Armee und Flotte , über
intensivere Arbeiten in Fabriken , die Bestellungen der Armee-
und Marineressorts übernommen haben, über den gegenwär¬
tigen Stand , bezw. die Bestimmungen von Ftzstungen, Forts.
Kriaashäfen und Flotten -Sasen und die daselbst im Gange be¬
findlichen Arbeiten, über die Ausdehnung befestigter Punkte,
beziv. der Basenpunkte und über , die Absicht zur Anlegung
neuer , beziv. Beseitigung bestehender Festu-ng-en usw., über die
Kriegsmanöver und Schießübungen der Flotte, ' über Revi¬
sionen, Lezw. ProLsnwbAisation von Armee- und Flotten-
ieilen, über Einstellung beurlaubter und Zurückberufung vor¬
beurlaubten Militärs und .Reservisten zu ihnen Truppen¬
teilen, über Truppenbewegungen zur Grenze , Manöver in der
Nähe der Grenzen sowie über Befrachtung und Znsammen-
ziehung von Schiffen in den Häsen, über Armee- und.
Flottenmaßnahmen Rußlands im Auslände . Diese Anord¬
nung lat Wirkungskraft für Jahresfrist vom Tage der Ver¬
öffentlichung ab. _ -

Abg. Wassermanns Vermittlung in der Bergarbeiterbewegung
im Saarrevier.

Saarbrücken , 24. Dezember. Gestern fanden Verhand¬
lungen zwischen dem Reichstagsabgeordneten B a s s e r -
mann,  in dessen Begleitung sich der Vorsitzende des Natio¬
nalliberalen Vereins , Professor Herwig, befand, den die Ge¬
werkschaftenum die vermittelnde Tätigkeit gebeten: hatten , und
dem Leiter der fiskalischen Gruben , Gcheimrat Fuchs , statt.
Geheinrrat FuchS.erklärte , daß er eine ausführliche Erläute¬
rung zu den umstrittenen Punkten an die gesamte Belegschaft
ergehen lassen werde, die jede mißverständliche Auslegung aus¬
schließen und bei RechtSstreitigkeiten vor dem Berggewerbege¬
richt berücksichtigtwerden würden . Eine Antwort auf diese
Erklärung der Saarbrückener Bergwerksdirektwn kann erst
nach Weihnachten erfolgen . Man glaubt aber allgemein, daß
nümnebr ein Streik vermieden werden kann.

Avend-Au- gabe, 1 . Blatt . Seite 8.

Eine Vertagung der spanischen Ministerkrisr.
wb. Paris , 24. Dezember. Aus Madrid wird gemeldet:

Der König, welcher wünscht, daß Gareia Prreto ihn auf
seiner Reise nach Paris begleite, habe diesen nach der An.
nähme des französisch-marokkanischen Vertrags durch den
Senat bewogen, sein Ministerportefeuille vorläufig zu behal¬
ten. Hierdurch sei die politische Krise bis zum Februar ver>
ragt worden.

Exprüsident Castro.
London, 24. Dezember. Der Konsul von Venezuela in

New Dorf hat dem Wunsch zahlreicher Landsleute entsprechend
um die Festnahme  des Expräsidenten Castro  ersucht,
deffen Ankunft auf dem Dampfer „Tonraine " in New Nock
bcdorsteht. Castro wird nämlich der Teilnahme an der Er¬
mordung des Generals Manuel Parados im Jahre 1909 be¬
schuldigt.

Russische Schüler als Revolutionäre.
Paris , 24. Dezember. Nach einer Blättermeldung aus

Petersburg hat eine in mehreren Mittelschulen vorgenommene
Durchsuchung ergeben, daß zahlreiche Schüler der revolutionä¬
ren Arbeitergruppe als Mitglieder angehören . Im zweiten
Stock eines Schulgebäudes , das angeblich mit der Wohnung
des Unterrichtsministers in Verbindung steht, sei eine geheime
Druckerei entdeckt worden. Die Polizei glaubt hierin einen
Beweis für ein weitverzweigtes Komplott gefunden zu haben.

Die Typhusetzidemie beim 3. Eisenbahn -Regiment.
Hanau , 24. Dezember. In der vergangenen Nacht

sind im hiesigen Lazarett dem Typhus erlegen der
Pionier Busch und der Pionier Färber . Neuerkran¬
kungen sind nicht zu verzeichnen.

Rettung Schiffbrüchiger.
A New Der!, 24. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Sonntagabend erreichte die Telegra¬
phenstation Trepassey fünf Überlebende des englischen Fracht¬
dampfers „Florence ", der am Freitag in der St . Mars -Bei
scheiterte. Der Kapitän , 21 Mann der Besatzung sowie der
einzige Paffagier des Schiffs sind ertrunken . Die Überleben¬
den gelangten in einem Boot an Land und wunderten zwei
Tage lang in der bittersten Kälte durch die verlaffene Gegend.
Zwei bon den Geretteten waren infolge der Strapazen so er¬
schöpft, 'daß sie bewußtlos znsammenbrachen.

Ein Warenhausbrand.
Mailand , 24. Dezember. Gestern entstand im Verkaufs-

Palast der Gebrüder Bocconi am Domplatz ein Brand , der rasch
eine große Ausdehnung annahm . Unter dem zahlreichen an¬
wesenden Publikum entstand bei dem Feuerlärm eine Panik.
Es kam jedoch niemand zu Schaden. Der Sachschaden beläuft
sich auf Million Lire.

Feuer an Bord eines französischrn Panzerschiffs.
Lorient , 24. Dezember. Gestern brach an Bord des im

Bau begriffenen Panzerschiffs „Provence " Feuer aus , das
rasch aus seinen Herd beschränkt wurde.

Petersburg , 24. Dezember. Das Tongebiet , das
Samarkandgebiet und Buchara wurden als von der
Pest bedroht, der Kreis Merw als Pest  gefährlicherklärt.

New ?)ork, 24. Dezember. Auf Befehl des d e u t -
sche n Kaisers  lvohnte Graf v. B e r n s d 0 r f f der
Beisetzung der Frau G 0 e l l e t bei und legte für den
Kaiser einen Kranz nieder.

El Paso, 24. Dezember. Insurgenten  unter
Fascuel Droscos bemächtigten sich des Ortes CasaGrande.

Mexiko, 24. Dezember. Das Abgeordnetenhaus be¬
schloß die allgemeine Erhöhung der Einfuhrzölle
um 3 Prozent.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
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Beobachtungen in Wiesbaden

▼on der Wetterstation des Nass . Vereine für Naturkunde.
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2 Uhr
nachm.

’T Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0*and Normataehvera
Barometer auf dem Meeree»piegel . .

754.0
765,3

754,3
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755,5
766^

754.8
785,4
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Niödergehlapshftbe (mm) . . . . .
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R

NO 1

5.0
88

SOI
4.5
92

NO 2
47
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iiri/uta );ju <' uv , » - » » » » , ., ___ — — ,
Hsehete Temperntnr (Celsiee) 3.9. Niedrigste Tsmperntnr —0,3.

Wettervoraussage für Mittwoch, 25. Dezember,
ton d «r Meteorologist ben Abteilung I bj 'wkai . Veifins bt

Etwas kälter , trocken, ruliig, wolkig, vielfach Nebel,
Wasserstand des Rheins

»m 24. Dezember:
Biebrlel «: Pegel : 2,00 m gegen 2.13 ra es« gestrigen TomitUg
CM *». .. 2,43 „ 2,33 „ .
MaUz . . . 1,65 „ „ UO „ ^

Die ASenö -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Dkrannvsrilid . !ur den »clinlche». und »Lgsmeinkn Teil - A. £>paftborft
Erbenbelm; fiir 3eutU« oi:: B. B. *cnm Dn,  j : für Lok«!-« und rosmtjteOrt;
ft. «otderbt;  färbte Anznae» «• RMamen : H. TBriie »!: sämtlich in -eirsBed-n.

Lru « und « eridg dcr L. Sch - llenbergscheu  Hoj -Buchdrmirr-1 in mfouxa.

Spr -chstundc der Äetoftion : 12 bi « 1 Uhr tu der vdlitischrnAbteilung
bon 10 bi« 11 Uhr,



H»

Beite « . «Send -AuSgab-, 1 Matt. Wiesbadener Ta - blatt. DieuSlag . DezeniLek 1912 ?. Wr. 601,

1 PH . Sterhng . . . . . . M 20.40
! ? " “ »l L,re >1 Peseta , I Lei » - .80
J S’^ iüL 1, O . . . » . , » 2.~
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1 österr -Ungar. Krone . . . » —.85
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Kursberichte crom 24. Dez. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

v !v.
Wa
6
6>/2

22 >/r
6

10
8V,
7
6V2
7

105/1»
13
5.86
7'/a

Berliner Börse.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u . Disc.-B,
Qarmstädter Bank
Deutsche Bank
D. EH.- ii. Wechselt ).
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Nationalb . k. Deutsch!
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank
Schsaffh Bankverein

In «fc
164.
110 .
11B .SO
349 SO
114 .3
184.

116.
119.
193.
301

Bahnen und Schiffahrt.
9*/a Canada -Pacific
6 Baltimore und Ohio

Deutsche E.-Betr .-O.
Hamb .-Am. Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .(Lomb .j
Orient . E .-Betr .-O.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -O.
Schantung -Eisenb.

6
9

15
Vi
5
7
0
7
6
6Va
Ä*/a

393.

120 .10

151 .7«

136.

Brauereien.
15 ISchultheis 244 .25JO (Leipz . Bierbr . Riebeck 178 .200 |Wie «bad . JCronenhr. 24 .10

Bau - und
riefbohrunternehmungen.

10 Beton- und Monierbau '146
23 Deutsche Erdöl -Oes. 269 .25
25 Gebhardt & König 323 .50

(10 Neue Boden-A.-O. 85

Bergwerks-
Unternehmungen.

'A2 Aumetz Friede 173,
13 Baroper Walzwerk 206.
34 Bochumer Gußstahl 215.
0 Buderus Eisenwerke 114 .25

36 Concordia Bergbau 312 .25
31 Deutsch -Luxemb » B. 163.
16 Donner smarckhütte 314.
32 Eisenwerk Kraft 201 .25
18 Eisenhütte Thals 246 .75
8 Eschw. Bergw'erksv. 159 .25

15 Geisvveider Eisenwerk 213 .50
30 Geisenk . Bergwerksv. 192 20
8 Harpener Bergbau 184.

,22 Hösch -Eisen u . Stahl 310 .50
34 Ilse Bergbau 449 .80

4 Königs - u. Laurahütte 163.
30 Lauchhammer kon. 199,
Y Leonh .-Braunkohlen 143.

I2 -/2 Mannesm .-Röhrenw. 209,50
11 Müih. Bergvverksv . 171 .9012 Obcrsdil . Koksw . |210 .50
15 Phönix «Bergp -ü . Hut *. |258 .90

Div.
24
8

12
10
0

Rhein .-Nass . Bergw,
Rheinische Stablw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Willen er Staiiiröäiren

In Vi.
309 .50
157 .60
175.
163 .40
316.

Chemische Wei rke.
30 Albert . Chem . W. 426 .40
25 Bad. Anilin u . Soda. 514 .75
14 Griesheim Elektron 245,
30 Höchster Farbwerke 627«
15 Milch 8c Co. 254 .25
12 Rütgerswerke 19X40
14 Aug- Wegelin 2X3 .75

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkummaioren 538.
14 Allgem. Elektr .-Gcs. 233 .80
5 Bergmann Elektr. 120.

10 Deutsch Uebers .-EI. 156 .25
10 El. Untern . Zürich 183 .60
10 Ges . f. elektr . Untern 162 .90
8 Russ . Allg , Elektr .*G. 159.
71/2 Schlickert Elektr. 149.
6-/2 Siemens elektr . Betr. 117 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 565.
10 Bremer Vulkan 153.
20 Bruchsal Maschinen 330,250 Breuer -M. Höchst/M. 48
28 Dürkopp , Bielef. M. 475 .50
12 Federst .-Ind . Cassel 138,75
8-/2 Gasmotoren Deutz 126 .60

22 Kronprinz , Metallf. 349 .5018 Ludwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Meguin & Co. 155.
14 Orenstein & Koppel 202 75
0 Rhein . Mctallwa’renf. 76 .75
0 Rockstr . & Schneider 133 .30

II Silesia Emaillierwerk 186 .75
18 Ver. D. Nickelv̂ erke 273.
12 Weirelin L: Hübner 186 .25

Papier - u . Zellstoff abriken.
28 Amroendorfer 363 .50
12 Kostheim Zellulose X75.
12 Varziner Panierf. 170.

Textilindustrie
20 Mech. Web . Linden (342 60
10 Nrdd . Wollkämmerei 146.
36 Ver. Glatirstoff -Fabr . }563.

Verschiedene.
0 Adler Portl .-Cement !115 .80

25 D. Waff .- u . Mun.-F. 456.
Y Lindes Eismaschinen 142.
6 Markt - und Kiililhallen 93 .50

10 N’obel-Dynani .-Trust 173 .5018 Porzellanfabr . Kahla 316,
10 RositzerZuckerraff . 111.
24 Spritbank , A.-G. tOG.
18 Ver . Köln Rottweiler 324 .60
71h South Westafrica Co. 123 .25

Türkenlose 64 .80

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere»

Zf. • ) Deutsch «. Ib *A
D. R.-Schatz -Anw. ,4 99 .50
D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .65

3V2 D. Reichs -Anleihe » 87 .S0
77 .50

Pr . Cons . unk .I918 » 99 .65
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 90 .60
3-/2 Preuss . Consols » 87 .65
3. . 77,40
4. . Bad. Anleihe 08 »

Bad . A. v. ISOIuk . 04 » 99 .50
3-/2 » Anl . (abg .) » 92 .40
3-/2 » » v. 1892 u. 94 » 90.
8-/2 » » v. 1900 kb . 05 » 88 .30
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 87
3-/2 > > 1904 » » 1912> 87
4. . > » * v. 1S96 »
1. . Bayr . Abl .-Rente s. ii.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 .4 08 .90
i . . »E.-B. u.A.Anl.uk .1930 100 .70
». . > » » > > » 15 J 98,90
51/2 » E.-B. o . A. A. » 86 .95
3. , » E.-B.-An!eihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten 98 .25
J . . Eisass-Lothr . Rente Ji
4 . . Hamb .SI.-A.I900u.09 » •8 .40
31/2 » St.-Rente » 87.
3-/2 » 87,91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02* 78.
4 . . Gr » Hess . 1899 » 93 40
4. . » » 1906 »
4. . » » 190S, 1909 » 99 40
3-/2 » » * (<*ber.) »
3-/2 » » > 3 86 .40
3. . 75 .50
3. . Sächsische Rente » 78.
3-/2 Waideck -Pyrm . abg . »
4,. Württemb . unk . 1915 » 99 .25
31/2 » v. 1879-80,abg . » 89 .103'/2 » » 1881-85 » » 87 20
■31/2 » » 1885/95 » 89 .10
■3-/2 » » 1900 » 87 .80
31/2 » » 1903 » 87 .20
3- . » » 1896 » 79.

b) Auslindlache.
I . Europliache.

5. . Belgische Rente fr . 80.
5. . Bulg . Tabak v . 1902 .4  89
3. . Franzos . Rente Fr , 69.
l ‘/i5 GriCch . E--B. stfr .90 Fr . 57 .30
Wt » Mon .-Anl . v . 87 » 54.

» 37 2500r » 54.
3 . . Holland . Aul . v . 9bh.fl. —
4. . Ital . aniort .89,S.3u .*Le —
V/i  cons . stfr . Rte . L O . —
J<|to » Rentei . O . » —
<‘/s Ost . Papierrente ö, fl. —
4 . . » Goldrente ö . fl. Q . 9140
4>/s » Silberrente 3. fl. 85 .90
4 . » einheM . Rte .cv. Kr. 85 30
4. . » Staats-Rente2000r » 8s.

> » » 20,000r » 97 SO
4V- Portug . Tab .-Anl . Ji  98 .10
5. . do . umf . 1902S. III » OS.
3. . do . » S. IIKSpec .) » 9 .70
4. . Rum. amort . Rte.v.o» , —
4. . » Conv . v. 1890 » 94 .60
4. . » » » 1891 » 88.
4 . . »amort .Rte .v.1896 »
41/2 RusS .Staatsanl .stfr .05 > 99 .SO
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880» 88 .50
4. . do . Oold - do . v. 1889» —
4. . do . C. E.B. S.Ia .1189» —
4. . » St.-R. v. 1902stfr . . 83 .20
S*/i» » Conv . A. v. 98 stfr . » —
SVt » Ooldanl . » 94 » » —
3 . . » » »96 » » —
4i/t  Serb . stfr . Gold » * 8 .70
4 » amort . v. ISto » 76 .50
4 . Türk .-Eg . Bagd . 5 . 1 » * 140
& . M vaa iSää . » ? S.L»

Zf.
4. .
4. ,
4. .
31/3
3. .

Türk . Anl. von 1908 .4
» > » 1911 »

Ung . Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. TorGold » .#

In o/o,
76 40
76 .40
64 .70
73 50
72

Zf. In
4. . Wiesbad en 1908,S. 1,
4. . do.  1908.S.II.U.1910»
4° . do . 1912,S.III,u .22»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 » »4 60
3-/2 do . v. 1983S. I, II - 88 .20
4. . Worms v. 1901 u . 67 » 96 .75
4. , Christiania von 1894 » —
4. , Kopenhg . v. 01 u. II » —
3-/2 do . von 1886 »
3*1» Neapel st . gar . Lire 93 50
4. o Stockholm v. 1880 A 94 .50
6, . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 102 70
5. . do . 1909 !. G . (409) .4
42/2 do . v . 88 i. G . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl . Ltzt,
9.
61/a
61/2

10.
4. .
805

13. .
61/2
81/3
9. .
6Mb
6.
6 ..
fcJ/2
6V2

l2Va
8. .
51/2
7.

9.
6 ,

10.sv*
7. .
9. .
9. .
Y-/2
8 .
9.
9.
6 V2
51/4
7. .
61/2
7. .
11».
63/4
7. .

10. »
51/r
9.
8..
6. .
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6 . .
8 . .
5V'-
7l/2
7. .
5. .
7. .

9.
6V*
6V4

10.
4.
805

13V:
61/2
81/2
yr/S
6V2
6..
6 . .
6V2
oV'a

12-/2
6 ..

7.

9.
6.

10 ,
81/2
71/a
9. .
9. .
yr/a
8 ..
9. .
9. .
7.
51/4
7. .
Sl/r
7.

ri . .
7l/5
7l/2

10V6
7. .
9. .
8 . .
6 . .
536
7. .
9. .
7. .
71/2
6 ..
8. .
51/2
7*/2

I 7- -
' 61/4

7, .

9. .

A.Deutscli . Creditan»
A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zür . Jt
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
> Hyp . ti.Wechs.

Barmer Bank-V.
Berg .-Märk . Bank A
Berk Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u . W . ThL

Deutsch .Hyp .-B.m
Dt . Natlb . in Brem . »

»Überseebank »
» Ver .-Bank A

Disconto -Oes . »
Dresdner Bank >
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thk
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk.u.Met.-G../*
Mitteid . Bdkr ., Gr,
Mitteid .Prhrb .Mgd .»

do . Cr .-Bank»
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürnb .Vereinsbk » »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Ocst . Länderb . »
do . Cred, -A. Ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Rk,

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B,

tn «/a
160 .25
120 25 !
128.
730
116 .50 i
14 « .
303
114 .40 ]
145 50 I
163 .50
111 .50
107 .20
11050|

11*
250 .85 I
125 .50
113 .50
135.
115.
159 .50 ]
121
18 L 13
150 .50
14Sp
175 .50 I
137.
209 .00
15440

Vor . Ltzt. In o/o.
2. 10. Masdi .Baden .,Wh „jt 176.
12 12 » Beck u. Henkel » 177

28. » 28. . » Bielefeld D., » 476.
10 IO » Daimler -Motor , » 312.
6 6 * Esslingen » 99 .50
7. . Y. . - Faberu . Schi . » 147»
71/2 5 » Fahrzgf . Eisen . * 124 80
8-/2 y. . * Gasm . Deutz * 126 .50

16. . 1 7.. » Oritzn ., Dur !« » 288
5 0. . » Gebr . Outtam . » 85.
6. . 8. . » Karlsruher » 145,

12-/2 131/j » Mannesm.-R. * 21050
9 9 » Masch . u. A. Kl. » 14375

24. , 21. . > Moenus » 282
7-/2 8-/r » Mot. Oberur «. » 131.
8 9 * Pokorny u . W. » 154.

14. . 16. . » Schn . Franke nt . » *90
6.. 0. , » Witten . Stahl .

11.« 12. . MetailGeb .Bitig.N.» 210.
12 14 Napht .-Pr .-O . Nob .» 330 .50
Y. « 9*/a Öifab . Ver . D. 166 .50
3«. 3. . Porzellan Wessel »

U . . 12. , Pressh ..Spirit , abg .» 278
8. , 8. . Pulverf ., Pf., St.l . - 135
0 12 Schrift giess .Stemp .» 240'

10.. 7. . Schuhf . Vr . Frank . » 11L'
ii . . 10. . Schuhst . V. Fulda - 155.
7. . 8. . do . Frankl ., Herz » 128 .507 7. . Seiiind. (Wolff ) » 113
12 12-/2 Sieg.Eisenb .u . Bckb. 310

14. . 14. . Olasind . Siemens »
8 8 .Steaua Romana » 144 .40
71/1 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 127 50

5. . » Westd . Jute » 110.
8. . 19. . D. Verlags -Anst . » 161,
Y. . 9. . Waggon Fuchs »

15. . 15. . Zellst .-Fabr .Waidh .» 232 .40
25. . 125. . ;Zuckerfab .Frankeiiii’ 381 .80

1 fl. holl . . . . . •TT ' T Ji  1 .70
I alter Gold -Rubel . . 3.28
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . » » 2.1«
I Peso . . . . . . . . .  »
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . » 1.50

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. »
do . Vereiiisbk . fl.

BanqueOttomane Fr.

134 .10
ÖO.

121 .60
116 .50
118 .65
245,

12575j
191 .85
126.
189 80
157.
113 60

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . I» Vs.
12 ..

9
5i/i

11. .
11..
8..
7. .

IN. .
S.
81/2

IO. .
10 ..
4'/j
6
0

15. .
12 ..
4. .

19. .

12. . Aumetz -Friede * 172 67 4. .
14. . Bcch. Bb. u . G . » 213 .75 3-/2
0 Braunk .-W.Leonh,» 145. 4. 0
6. . Buderus Eisenw . » 117 .50 4. .

16. . Conc . Bergb .-G . » 312 .50 4. .
11. . Deutsch -Luxemb . » 162 .67 4. .
8. . Eschvveiler3Bergw . » 169 .50 4. „

10. . Friedrichsh . Brgb . » 172. 4. .
10. . Gdsenkirchen » > 191 .75 31/2
9. . Harpener Bergb . » 183 .50 3-/2
9 Hibernia Bergw . » 3-/2

10. . Kaliw. Asciiersl . » 4.  .
11. . do . Westereg . > 207 .60 4. •
4>/a do . do . P .-A. » 100 50 4. .
3 Königin Maricnh . »* 35/4

Lothring . Eisenw . » 3-/2
0 . . Oberschi . Eis.-In. » 83 75 4. .

18. . Phönix Bergbau » 257 .67 4. „
12. . Riebeck , Montan » 175. 4. .
4. . V.Köii.-ii.LauraThlr. 162. 4. .

21. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 3-/2

132 .40
194
113 25
114 .80
11350
174.
107.
129
13410
110 70
ISS 75

11. Aussercuropgische.
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/3
6. .
5. .
41/2
5. .
5.| .
5. .
4>/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg . 1907unk .l912Pes,
> 1909tgb . abi9i0»
»äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 M
» änss .O .-Anl .l897j ((

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold -Aul . v. 06»
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

» » v. 1896»
» » v. 1898»

»St.-E.-B.v.l911Hk .»
do . St.E. Ticnt .-Puk . »
CubaSt .-A.04 stf.i.G. Ji
do .stf.i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl . S. II L
do . v. 1905S. 12- 19 .H
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pcs.

» cons . äuß . 99stf . L
» Goldv . 1904stfr . .*
» cons . inn .5000rPes.

Tamaül .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do . E.-B. in Gold Jt

100.
100 .
100 80

96 .60
83 .75

99

96 05

101 .70
98 .50
92 .30

101 .70
93 .25

86 .50

97 50
100 .

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen. i„
4. . Rhempr .20,21,31 -34 Jt  98 .30
33/» do . 22II.23 » 83,
ZV10 do . 30 » 90 .90
31/2 do . 10,12 -16.19.24 -27,29 67 .30
31/3 do . » 1* .« 85 . 50
3. . do . » 9.11U.14 » 82 .30
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 97 10
4. . Frkf . a. M. V. 06U. 14 > 87 .80
4. . do .l907uiltlgb .b.l8 > 97 .80
4. . do . V. 1910unt . l920 » 97 80
4. . do . v. 1911 mit . 1922» 98 25
3-/2 do . Lit . N u.Qfabg .) » » 6.10
3>A do . Lit . R (abg .) » » 3.
3'/a do . » Sv . 1886 » —
3-/2 do . » T » 1891 » 80.
31/2 do . » U »93,99 » SO.
3-/2 do . » V » 1896 » » O.
3 -/2 do . Wv . 98 11.O8 » 90
3V» do . Str .-B. » 1899 > 89 .80
3V- do . v. 1901 Abt . I » 89 60
3-/2 do . » » A.1LIII » 89 .50
3-/2 do . » 1903 » 89 .50
3-/2 do , » 1906A. 1,11 » 89 .50
3Va do . v . Bockenheim » —

Baden-Baden v. 1908 » 96 .70
3>/a Berlin von 1886/92 » —
4. . Darmstadt v. 09n .l6 » *~
3'/2 do . v. 05am . abl910.
4. . Giessenv .I907u.1917»
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 » _
3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 SO
4. . Köln von 1900 u. 06M S8 90
3-/2 Kreuznach v.88 u.98 »
3V2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88»
31/2 do . (abg .) L .M. v .91 > 88.
31/2 do . von 1894 » 88.
31/3 do . » 05uk .b . l915 » 88.
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 37 .5o
3V2 do . » 1888»
3>/2 do . v, 1898 k. 03 »
4. . München v. 12 uk.42 » 98 .50

Nürnberg v. 12 uk .47 » 09,20
4. , Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV » 88 SO

Deutsche Kolonial-Oea.
10. . [21V<IOtaviminen Fr . l —
5. -I 7i/i [SouthWestAfr . C. Fr,112 S.2S |

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid.

Vorl. Ltzt. *> Deutsch «.
»>/, ' ‘ '
7. .
8. .
*1/2
5.
6

S>/2
61/2
6. .
O
8 . .
4

3.

Sih Lübeck-Bfichen * 176 4. .
7. . Allg- D. Kleinb . » 4. .
SS/a do . Lok .-u.Str .-Bos 159. 4. .
8»/« Berliner gr . Str .-B. » 171 .50 4. «
5. . Cass . gr . Str .-B. > 108, 4. .
i» D. Eis.-Betr .-Ges . » 103 4. .
5V« E1. Hochb . Berlin » 3V4
6 Schant .E.-B.-Akt . » 126 .67 3-/2
öt/2 Südd . Eisenb .-Ges. » 126 .25 3-/2
0 Westd . Eisenb .-G. > 4-/2

9. . Hamb .»Am, Pack . » 154. 4. °
6 Frkf .Schleppschiff . » 116.
5. . Nordd . Lloyd » 119,75 «. .

IOU11M«/»

Vorl .Lfzt.
14.
0.

18
8. .

12»
3. .

15..

6. .
7. .
9. .
3-/2
7. .
3 ..
9. .
8. .

5. .
7. .
0. .

111/2
S-
13

10 ..
5.
5.
8. .
7-/2

25. .
0. .

40. .
7

12 ..
14. .
27. .
0.

20 .
12.
32.
121/2

11
12.
14

0. . lAsbtwk .Fkf.
|AscUffbg.Buntpap ..*

1<- lAIum.Neuh .l

10,
1.

12»
3.

15.
10.

(50»/ä)Fr.
,M.Wrth.

7.
9. .
31/2
7.
3.

10. .
8. .

5. .
7. .

111/2
S. .
12

10. .
7. .
5. .

10..
7-/2

25. .
6. .

50. .
8

>2. .
14. .
30. .

8
15
7

4-/-
10. .

4
14.
12.
4.
4 . .
7. .

10.
71/2
71/2

12. .
61/2
7l/2
10
«..
6
7. .
0 . .
7
8

12. .
0 ..

11. .

20. .
12. .
30. .
l4 '/2
12

12.
14. .
16. .
5. .

25.
7
5

10. .
6

14.
5.
4.
5.
7i/l

11. .
Sl/2
71/a

12..
61/2
7-/2
18
9..
7. .
7. .
5. .
8
8

12.
0.
9.

ntpap .A
Nasch -Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .I.60«/oE. M
Meist.Faher Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
- HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Holbr . Nicol . »
- Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad»

ßronzef . Schien k »
Cellul ., Bayr . (W.) »
" ” iae"Cem . Heidelb

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Cbem .A.-C. Guano»
» Bad .A.u. Sodaf,»
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl -Sch .»
» Fbk .Germslt -H . »
» Fahr . Odbg . »
» F. Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannli .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerkc »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wege ). Rssltl . »

Dpfkrb . u.Prh . Melb.
Drahtind ., Südd.
El. Accum . Berlin »
»Brown Bov.&C. »
> Contin ., Nürnb . -
» Dtsch .-Ubersee »
» Feit . u. Guill . L . -
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d.H. .
» Lahmeyer >
» Licht u . Kraft »
> Lief .-Ges .,Berl . »
> Schlickert »
» » Rhein . »
> Siem . u. Hals . >
» Siemens , Betr. >
» Tel .-G . Dtsch .A. ,
» Voigt &Haeffn .,F.

Gummif .Berl .-Frkf.>
Hafenmhi .,Fkf . M. »
Hed .Kpf. u. Sad .Kw. iH7
Gelsenk . Gußst . > I —
Illkirch .Mhlw.Strssb, ! 121 .50
Jungh .Geb .Schramb .iiaVfSO
Kalk Rh . VVestf, .« 167 1

71/2, 7-/2
10. . 10. .
30. . 30. .
SWS . .

253

168 50
126 .50
196 .10

58 50
270.
176
108 .80
115

78
11850|

53'
ISS,
148
176 .70 I

83 SO I
110 .

190
131 SO j
ISO.
145 SO |118
123,
154.
117.
516
117 .50
648 50
190,
245.
245
629 .85

60 50 |

227 SO
429 .75
327.
193 .50
217 50
215

123
529.
142.

94
156
146.
237 .75
119.

11»
129 .50
197.
148 85
13LSO
219 .85
118.
122 20
179

11975I

ll >/2
m
o.
4..
Si/a

Ui

7
6. .
6. .
5. .
6Ws

10 ..

11 t/a
6V5
0.
4
SV-
IV«

7. .
6. .
6. .
5. .
6Va

b) AualintfUcb «»
duschtehr .Lit.A. ö.fl.
_ do . Lit . B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) >

Prag -Dux Pr .-A.o.fl.
do . .. St .-Akt . .

Raab Öd .-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Bcir .-O.
Baltim. 11. Ohio DolL
Pennsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. ,4
Prince Henri Fr.

10. . [GrazerTramway ö .fl.

147 .50
17 .25

40 .50
106 .37
152
103,
117 50
109 .25

185 .50

Zf. In "/,.
«-/2 Mosk. Wor . Serie 11 .4 94 .80
4. « do . do . v. 95 stf . g. » 85 .40
4. . Pödolische verl . 1915 » 95
3. . Gr . Riiss. E.-B.-G. stf , »
4. . Russ. Sdo . v . 97 stf. g. » 85 .50
4. „ do . Südwest stfr . g . » 85 .40
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . > 35 .70

Warsch .-Wien stfr .gar . »
4,. do . do . S. IX stfr . »
4. » do . S. X uk . 1911 ’
4. . Warsch .-W. S.XI uk . 11 » 87 .76
4-/2 Wladikawkas v . 1912 » ss.
4. . do . stfr . s.  »
4. . do . v. 1898uk. 09 » 85 60
4-/2 Anatolische i. G . » 94 .50
«>/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. » 85 .50
3. . Salon iki-Monastir » 62 .65
5. . T^bnsnfpnrr fi' ir-r 101,1■» —

Pfandbr.u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

.4

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.
3 ..
4 . .
41/2
4 ..
4-/2
4 ..
4-/2
«. .
4-/2
4-/2
4..
4 ..
3-/2

») Deutsch « .
Allg . D. Klcinb . abg . M
AHg.Lok .- ti.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schiff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
D. Eisenb .-G . Serie 1 »

do . (Ff.) S. Hu . IV »
do . Serie I 11. III »

Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
do . OS uk. 1913 »
do . v. 02 » - 07 »

Südd . Eisenbahn v. 07  »
Südd . Eisenbahn »

In */«.

98 .50
»8 . 50

100 .
91 .30

100 25
»7 . 50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4 . .
2Vn>
2Vu
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5U.
2Vto
2Vlo
4.
2Via
4. .
5. .
5. .
3-/2

Gmstseidef ., Frirf.
Lederf . N . 8p . »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W .-M. »
Misch . A., Kleyer »
-4.Armäl*Hüssrl»

i 85.
180.
108,
167 50 I
568 .25
iQOJtO I

4. .
4. .
4.
4-/2
4.
4.
4.
<-/-

b) Ausländlach «.
Elisabethb .stfr .in Gold Ji
Ksch . O. 89sti . i. S. ö . fl
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »
... do . do , stfr . i. 8 . »
Öst . Lokb . stf. i . O . j*
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v . 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd(loml3.) sf . i .O . M
do . do . >
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O.
do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
do . Br . R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . V.S3 stf . i.Q. .4
do . I .-VIlI .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ern. stf . i. G.
do . v . 1885 stf . i. G-
do . (Eg . N.) stf. i. G.
do . v. 1895 stf . i. 0 .̂ _ M

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. G.

do . v. 91 stf . i. O.
do . v. 97 stf . i. G.

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E- Le
LivornoLit .C, Du . D/2
Sardin .Sec. stf . g . Iu.ll Le
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsiziliau . V. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

82 .50

lOSLoO
81 30
78 50

7850
7850
97 .30

51 8̂0
51,70

103

»180
76 75

Kursk .-Kiew.stfr .gar . M
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g.
Mosk. Kasan E.-B. 1909 1
do . uk . 1915 stfr . G. 1
do . Wind . Rb .v. 97 -
do . do . v. 98 stfr - >
da , W«Tt äW9l0sttr . -

3710
83,80
8540
»5

«5 .40
35 .40
LL .LS

4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3V«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
3V2
3-/2
32/1»
2Via
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/4
ZV«
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg. R. A.. Stufig.
3-/2 Bay .Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk, -
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do , do . >
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 8 .9-12 11.11.
4. . do . do . S. 22,23 »
31/2 do . do . S .1,3 -6,20,21»
31/2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nfirnb .V.-B.,S.13,20,21
4. . do . 8 . 29-35,uk . IS/19»
4. . do . S.36U.37nv .20/21»
3- /2 do . »
4- /2 Berliner Hypotheken !- . »

do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7»
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 - 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 1* - 1920 »
do . S. 19 - 1921 »
do . Ser . 3 a . 4 >
do . » 5 11. 8 -
do . » 11, - 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, ult. b . 1914»
do . 8 .22 12.23 «k. 21 >
do . 13u . 13auk . 13 -
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. 16U. 17 »
do . do . S. 12,13 u . 15»

31/3 do . do . Ser . 19 *
3i/a do . K.-Ob .S. l k. 1910 »
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S.46, kdb .OS»
do . S. 47tik . l915»
do . S. 48uk .!917»
do . S. 51 uk . 1920»
do . S. 52 ult. 1921
do .S.-44 ult. 1913»
do .S.2S-30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 >
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S.401-470uk .l913»
do . 471/540 » 1916 .
do . 541/610uk . l918 »
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10 »
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11>

do . 8 . 11 » 1916»
<30. 8 . 12 » 1917»
do . S. 13 » 1918 >
do . S. 14 . 1919 -
do . S. 15 » 1920»
do . 8 . 16 » 1921 >
do . S. 17 » 1922»

do . do . kb . ab0Lu .07»
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk, 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l3abl0

do . S. 21 uk . 1913
do . 8 .22 » 1915
do . 8. 24 » 1916
do . 8 .25
do . 8. 26
do . S 27
do . S. 2S
do . 8 . 29
do . 8.20
do . 8 . 23

do . do . S. 3,7,8,9 -
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90»
do. do . v. 1899,01 u .03»
do. do . v. 1906 » 16 »

do . v. 1907 » 17 *
do . v. 1909 > 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 »
do . v .1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . 0tkd .10*
do . do . OSuk. 17»
do . do . 12 uk. 22 »
do . do . 87v . ll. 96»
cio. do . 06 » 16»

do . Hyp .-Act.-Bank
do. do . do.

do . Sr . 125,
do.
do.
do . v. 04uk . l3
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 -

Korn.v. OS uk. 18 »
do . v. 11 uk . 21 -

do .Hyp .-V.-Q.(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19n.22 »
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30/31uk.b.20 >
do . do . E. 23 » » 12»
do . do . E. 26 » » 14»
do . do . E.17,18u.24kb.»
do, Kleinb.E. Ikb .ab04 »
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein Hyp ..B.kb .ab02/O7

de , » 1912

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

Jn °/a.
80.
87 20
98 60
88 .10
99 .20
99 .30
88 .70
88 .80
91 .75
91 .75
91 .75
82
82.
98 80
»S 80
99 .40
87.

100 .30
94 .50
86 .60
96.
96.
96.
97 .30
87 .30
97 .50

lOO.
87 .50
87 .50
95 .25
95 .60
»7 .75
90.
86 .30
97.
98 .10
98 .50
97 .40
87.
87.
89 .50

96.
97 .50
97,
97 .50
97 .70
9S.
98 .20
90 .50
88 .
SS.

96.
96.
96 50
97.
SS.
87 .25
87 .25
98 .10
96 20
96 .40
96 .60
96 .80
97 .00
97 .50
97 .90
98 .20
86 .70
87 .70
95.
95 .50
86 .50
»8 .50
87.

1X4 .30
95 .60
95 .70
96 .10
96 .30
96 .30
96 .30
96 .70
56 .90
97 50
99.
90 20
36 .90
95 .70
95 .70
95 .70
95 .80
96 .10
96 .50
97 .60
85 .30
86 .20
97 30
87 .40
98 .80
87 .20
87 .40

St  auf I »
.' 80 o/a} »I abg.J »

94 30
85 .80
93 .60
95 60
•5 .30
98.
»7 .70
»9.
97 .50
92.
95 .80
96.
97
97 .10
97 .40
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

103.
96 .10
96 .50

Zf.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 ji
4. . do . » » 1919 >
4. . do . » > 1921 »
3-/a do . »
31/2 do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C-S. 3. 5,
7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a >

4. . do . S. 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . 12u . 12auk . 1920»
4. . do . » 13 uk . 1922»
3>/a do . » 2, 4 u. 6 »
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 do . bis iukl . 8. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S, 8 »
3-/2 do . do . 8. 3 u. 4 »
3-/2 do . do . 8. s »
4. . Würti . H .-B. Em. b . 92 »
3-/2 do . do . »
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 »
31/2 do . do . » 12 »
4. . do . Vereinsb . > 20 »
3-/2 do . do . » 15 »

I« V«,
96 .60
•6 .90
98,
86 JBO
86 .80

95 .78
9 SSO
•6,25
•6 .70
98.
87 5»
•8 .5»
®7,
85 .75
86 .80
87 .30
87 .60
•880
88 80
•9 .30
88 .80
• • 80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess, -H .-B. S. 12-13X

16, uk . 1913 > » 8 .80
3-/2 do . Serie 1, 2 6-S 87 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» • » .
4 . do . » S283 . 1916» • » .

do . > 8 .2« » 1921« HM
3-/2 do . » 8 . 21 » 1917 » 08 -50
4. . Nass .L .-B. L.V.U.W. 15 » lOO.
3V. do . do . Lit . Hll . X - » 7 .5«
31/2 do . do . Lit . I » 92
3Va do . do . F, O , H,K , L » 82»
31/a do . do . M , N , P , Q » » 8.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 93
31/2 do . do . Lit . T » » 2.
3. . do . do . Lit . O. » 88 .50

Amerik.Eisenb.-Bonds-
Centr . Pacif . I Ref, Jt

do . »
Chic . Milw. St. P. # P . D.

do . do . do.
North . Pac .Prior Lien

do . do . Gen . Lien
SanFr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. B. IM

94 .70
90 .90

103 LO

99 40
98 30

103
93 .90

Zf.
4. «
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/S
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/3
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4V3
4-/3
4. .
4-/2
4-/3
4-/2
4. .
4. .
4V,
4. .
4-/3
4. .
4 -/2
4-/3
4. .
4. .
4-/2
4' /?

Divers« Obligattou«».
In »*

Aschaffb .Biintp .Hyp .^ IBank für industr . U . »
Brauerei Binding H . »

do . Mainzer Br . »
do . Rhein .(Alteb .) »Buderus Eisenwerk »

Cementw . Heideibg . »Bad . Anil .- n . Sodaf . »
Blei- n . Silb.-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankl a . M. »

do . do . >
Eisenb .-Renteu -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. VI»
do . do . do . > VII »
El .Dtsch . Lfeberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schlickert v. 06»
do . do . »
do . do . Rhein .uk.15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u . Halske uk .28 »
do . do . » 20 >
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigtu .Haeff .FJtf.»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkircb .Qusstahl »
Harpen erBergb .-Hyp .»
Höfel Nassau , Wie* .»
Mannh . Lagerh .-Qes . »
Metall .-Ges ., Frankl . »
Otlfabr .Verein Dtsch .»
Seilindust . Wolf 1Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

101 .
88 .

•9 66
96 .50102.60•8.

1023010090
»8
85,

101
100 .25

•6 .2»
102 .

96 25
10O
10060
100 .50

96 .50

9«T.50
•8 .50

8*

»OSO
•4.100.80
•7.

•9 .5«

10040
•7 * 0

Zf. Verzinst . Lose , l» «*
Badische Prämien Thlr . 168 * 0
Belg.Cr -Com . v. 6S Fr . —
Donau -Regulieruug ö . fl. —

3-/2 Goth , Fr ”-Pfdbr . LThlr . 115
3. . Hamburger von 1866 » 166 SO

Holl . Kom. v. 1871 h .fl IO » .
3-/2 Köln-Mindener Thlr ISS.
2V2 Lütticher von 1853 Fr . 178

Madrider , abgest . » 71 .80
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 184.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 172,
Oldenburger Thlr . 129
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 470,
do . v, 1866a. Kr.

2 -/2 Stuhlweissb .-R .-Or.  ö fl
880
118 50

Unverzinsliche Lose.
zt - Per St . in Mb

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 186* ö . fl. 100

do . Cr . v. 58ö . fl. 100
Pappenheim Grill , s .fl. 7
Salm-Reiff.G ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400 16840
Ung . Staats), ö . fl. 100  385.
Veneiianer _ Le 30 46 .50

30075
33X0
34.

539
46040

85

Geldiorten . Brief. | Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20  Francs -St . »
Oesterr . fl, 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .tmp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 10011.
Hai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR.
do . (lu .3R.)p .lOOR.

Sehweiz . N. p . lOOFr.

20 .44
16 .22

X7.

2800
28 04
87 .20

80.60
20 * 6
* 1 .10168.10 169.80.16 60.85
84.60, 84.40

2»48
16.18
16.80
4.19*15.75

2790

85,20
4220
80 .50
20 * 261.

80. 80 70

Reichsbaisk Diskont 6V»
Amsterdam . fl. 100
Ahtw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London » Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel.
16 « 4Vo
8957 -/, fto/o
79.87i/2 SV̂ o/o
20 33 5o/o

im
fj

In Mark.
Paris . . . Fr . 10p
Schweiz . . Fr . 190
St. Petcrsb . S.-R. 100
Triest » . Kr . 100
Wien , . . Kr . loq

81.071/2 31/20/4
80.63 i/j «i/ji/o

Wien . « w . iw S4IS
i . <9. «, 4 ljui

Sota



Nr. 601« Dierrstag, 24 . Dezember 1912. Wi»»I>ai>«,«r Eagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blm». Sette 7*

300 Wurme.
Ein schönes

Weihnachts-Geschenk
ist ein

guter Regenschirm.
Nur prima tadellose Ware zu sehr

billigen Preisen.
Außerdem 10 °/» Extra - Rabatt.

Versäume niemand diese günstige
Gelegenheit . 2147

Fritz Strensch,
Kirchgasse 50 , geg . Blumenthal.

ÜP Warnung! =Sf
Niemand werfe alt «, auch , er » r.
Gebisse weg. Zahle dafür » ach,
WetSlich die Höchsten Preise. ::

Metzgerfl. l5 , « 08 « nLv1Ä.
NS . Zahle pro Zahn bis » Mk.

Bedeut . 1. d. Wissenseh ., sowie
KeschischtsKranKs,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr . med . Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U . Sachsenhausen 9. I

s» >i e. «st«
*. illlll «nostr » 42 . Schmidt.

Gut rentables
Wohnhaus

mit schönem Hofraum und Garten,
auch für Geschäftshaus vorzüglich
geeignet, Rheinstratze 121 belegen,'
nahe dem Kaiserfriedrichsring, sofort
aus freier Hand preiswert zu verkauf.

Angebote wolle man richten au
Franz Joseph Wolf , Schuhgeschäft,
Hattersheim (Main ). _

100 Mk. verlyren
Langa.-Geisberg-Kopellenstr. Abzug. geg.
gute Btlobn ung Kapellewirnfe 40, Part.

Montag ab.nd zwischen Marklsträße
und Warenhaus Blument ial Feemuff
verlor «» . Geg n Belohnung abzugeb.
Hainer Weg 1, 1. Et age._ _

Granatbrosche(Ster«) verloren
durch Rheinstri, Kirch- od. Webergasse.
G. Bel , abzug. Rheingauer Str . 22 , 1 r.

Brosche verloren,
römische XV mit Land umgeben. Gegen
Belohnung abzugeb.n. Rah. im Tagbl .-
V >rlag. _ 8i

Verloren am 22. zw . Dambächtal
u. Tannusstr . 1 Bund m. Schlüsseln.
Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Grunthaler , Michelsbe rg 24._

Entlaufen
Rottweiler gr . Sund » Farbe wie
Doberieannpins per. Wiederbr. 20 Mk.
B lohnung . Rhe.n raße 109, Part.

Gelbe Dogge
entlaufen , auf den Namen „Maggo"
hörend. — Wiederbringer erhält Be¬
lob um . — Vor Ankauf wird ge-oarnt,
Karlstratze 6, Part . _
' — 449 “ .

Viel 1. Gr. I bitte Br . abh.
M . H. I W. g. e. T . ? H. Welhn. gr. 12.12.

OEl !°ÄL SdhMitlhiof

Joseü Meyemidriesdh
Verlobte.

Wiesbaden (Scharnhorststr . 35 ) Weissenburg (Eis . )

Für die uns bewiesene Teil¬
nahme anlässlich des schweren
Verlustes , der uns betroffen , sagt
herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Edmund Hesse.

Wiesbaden, 24. Dezbr. 1912.

Durch Ersparung enormer Spesen kaufen Sie

IS— 80 */«
billiger 2264

Kein Laden f tU Af.Ir Mainzer Sehuhbazar
Marktstrasse 25 IIII I . wiuln Philipp Schönfeld.

Trauerhüte,
Tranerschleier

stets in großer Auswahl
am Lager.

Lina Baer.
Tel. 927. Langgasse 44.

1836

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiser !., An-
auakoffer , D .-Hutloffcr , Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw . kaufen Sie
austerst vort eilhaft Weberaa sse 3. Htb.

KSnigluher Hotspediteur
ßttcnmaysrl—VWicsbaden—
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie grSQ.
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
LBstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc. ). 1544
Leihkistesa g

für Pianos, Hunde u. Fahrräder , «f
Bureau:

Nikoiassfa . 5«
30000 <300 QQO O QQ Oi

Briefmarken - Sortimente
zu Geschenken werden nach Wunsch billig
zusammengeftellb

« . s «-äi». Kl . Burgstrast « 5,1 .,

Neiijlihiskilrtcli
wegen Geschäftsaufgabe spottbillig zu
halben Fabrikpreis . Anfr . an W. <9
postlagernd Wies baden.

Bei fus
sowie alle 4» ewiir * e _stets frisch

zu billigen Preisen 2075

Kneipp «ffa &§s
71  Rheinstrasse 71.

1911er
Natnrweine
Engelstadter . . Fl . o . Glas Mk . 0.90

KÄmm * >• « • Mk- 10
Niersteiner . . . Fl . o . Glas Mk . 1.25

(Hausmarke Domwein ).
Niersteiner . . . Fl . o . Glas Mk . 1.45

(Hausmarke Kammer ).
Niersteiner . . . Fl . o . Glas Mk. 1.70

(Hausmarko Kirchenstück ).
Niersteiner . . . Fl . o . Glas Mk . 1.90

(Hausmarke Burgwein ).
Von 15 Fl . an pr. Fl . 5 bis 10 Pf.

billiger.
Die Namen m . Hausmarken (wie

Dom wein etc .) sind keine Lage -,
sondern Qualitätsbezeichnungen.

F. Ha Dienstbach,
Weinhandlung , Schwalbacher Str . 7,

nahe der Rheinstr . 1584
fl w~  Billige Gelegenheit ! - WÄ
11 Mille Zigarren

100 St . von 3.50 bis zu 7 Mk. zu ver¬
kaufen, ebenso eine Laden - Einrichtung
u. vers i ie >mes Frankcnstr . 3 , 1 . Et.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfa h ten bi<zumallev-
feiasten Genre. K170

S,Blumentfialk Cd.,
Kirchgasse 39/41.

in bester Ausführung
von 750 Mk, an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37. l653

Nr Sammler
IIII- Kmistffk«lli>e!

Eine Anzahl reizvoller Qriginal-
Bleistift -Zeidmuiigeu von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt. Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . *

L. SchcLenbergsche Hofbnchdruckerei.

Heute früh verschied nach kurzem schwerem Leiden, wohl
EM vorbereilel durch den Empfang der hl. Sterbesakramente, unsere

innigstgeliebte Mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

8rau Anna hojp, wwe..
geb. Korwenderg,

im Alter von 75 Jahren.
In tiefer Trauer:

Josef Kosp.
Wilhelm Hofp.
Josefine Küchel, geb. Hofp.
Maria H- sP. geb. Kuepper.
Johannes Küchet

und8 Gakel.
Miesdaden » Kondor»» Eobtenr»

den 24. Dezember 1912.
Die Beerdigung findet am 26. Dezember, vormittags

11 Uhr. vom Trauerbause, Kaiser-Friedrich-Ring 15, nach dem
Nordfriedhof statt. Die Excquien finden am 27. Dezember,
vorm . 9 ‘/s  Uhr in der Bonifatiuskirche statt . Kondolenz¬
besuche dankend verbeten. 2266
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Trauer-Kleider Trauer-Blusen
'Trauer-Mäntel Trauer-Stoffe§
Trauer-Pöcke Sthleier-Crepef

Änderungen weiden noch4 ' ■
: am qleiwrenTage erledigt
• LuMahbenö>chMlieieil «iIlWN ^ ^Frank&Marx

:
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BekamiLmachrmg.
. Freitag , den 27. Dezember cr„ namin . 3 Uhr, werde ick hier im

Psaumotal Helenenstraße 24: 3 Büfetts , 5 Sofas , 6 Sessel, 4 Trumeaus,
4 Ausziehtische, 1 Vertiko, 2 Wagen, 3 Schreibtische, 1 Silberschräntchen,~ . . . ** if !».*•.*>» Bro !t-

sptegel,
. .. ... _ _ _ _ . . üorplatz-

«reftell»1 Badewanne , 1 Badeofen mit Gasheizung , U8 Liter Essig, 25 Pfund
Kakao, 5 Hobelbänke, 1 Bohrmaschine, 1 Gernngssüge , 1 Schraubstock, ei»
2rädriger Karren , 20 Schraubzwingen , 1t Bohlen, 1 Ladenschrank mit Theke,
00 Bilderleiste« , 100 Photographicrahmen , 20 Fcnstcrvorhänger , 23 Bilder
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden , den 24.  Dezember 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher, Wallufer Straße 6, 2.

Bekanntmachung.
Sonnabend , den 28. Dezember 1912, vormittags 10 Uhr, versteigere

,rch zwtMgSweife in der Oelfabrik , Steinmühle , Mainzer Straße 89:
,71 Säcke Erdnüsse, 10 Säcke Seesamsamen , ca. 3000 leere Säcke,
ca. 270 Säcke Erdnutzabfölle , ca. 168 Säcke Erdnußschalen » zirka
/500 kg diverse Rapskuchen, 21 Säcke Erdnußmehl , cd. 44!) leere
Oelfäffer , 43 leere Korbkannen, in 2 Zisternen ca. 1000 kg Erd¬
nußöl , in 1 Zisterne rn. 1500 kg Rapsöl , 109 Säcke Rapssamen,
1 Büfett , 1 Piano , 1 Harmonium , 2 Sofas , 4 Seffel, 1 Bücher¬
schrank, 9 Lederstiihle, 1 Teppich, 2 Kredenz, 1 Bauerntischchen,

!, 2 Oelgemülde, 1 Roll- und 1 Weißzcugschränkchcn, eine
Schweine, ca. 250 Zentner

1 Tisch. . . . . . .
Flurtoilette . 1 Eisschrank, 30 diverse
Speisekartoffeln u. a. ui.

Lffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Nächste Haltestelle der Straßenbahn „Germnnra -Brauerei .
Die Versteigerung findet boraussichtlich sicher statt.

iS Wiesbaden , den 24. Dezember 1912.

Baur, Gerichtsvollzieher,
Körnerstratze 8.

mMwm  NW.
Postscheckkonto

Frankfurta. M. Nr. 3923.
Fernsprrcker

Biebrich Nr . »8.

Die Kaffe ist von der Königlichen Regierung als mündet»
sichck erklärt; für die Svareinlagcn haftet
außer den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse nock die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Imsfuh für Spareinlage » in jeder Höhe
3 V* % mit Verzinsung vom Einzahlungstage
dis zum Rückzahlungstage; bei Spareinlage mit
halb- ov. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungenin jeder Höhe in der Regel fowrt.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leist t ; insbcs-mdcrs dürfen den Steu rb horten nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . § 293

Vermietung von Schrankfächern zu 8, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbanteii Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich , Rathausstraßc 59.
Geöffnet von 8—12'/- und 3—5 Uhr.

MlWWW WM .) G« « eM«k$Mn.
Herr Prediger Georg Welker spricht am 2. Weihnachts-Feiertag über

das Thema : „Weihnachtsfrende " . Die Erbauung findet vormittags pünktlich
10' /« Uhr im Bürgersaale des Rathauses statt. Der Zutritt ist für jedermann
frei. Der Arttcstenrat.

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichts -Karten,
liefere ich ein prachtvolles Album mit 809 verschiedenen An¬
sichtskarten gratis oder zahle , falls dafür keine Verwendung

Dreissig Mark in Bar
einem jeden , welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst
und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von Mk, 1.05
oder per Nachnahme von Mk. 1.40 von mir bezieht,

4 i H 9
! « I

:n Felder sollen mit Werten von 1—9 in beliebiger
besetzt werden , dass möglichst viele gradlinige

Die neun
.Anordnung so b™- ■ - , - »«—
Additionen mit der Stamme 15 vorgenommen werden können.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen
Kartenbestellung zugelassen . Hervorgehoben sei, dass jeder
Löser dpn Preis erhält , man vergesse daher nicht anzugeben,
ob das Geld oder das Album gesandt werden soll. Deutliche
Adressenangabe im Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt,
erbeten . F . Oderich » Postkarten - Verlag , Hamburg 36 8.

F161

verbunden mit erstklassigem Restaurant»
Für die Feiertage:

.Fest - Menüs Mk . 1 . 71», 3 .50  und 4 .—•
Während des Diners, sowie abends:

==Künstler -Konzert . .3
Geh. Bestellungen und Belegen von Tischen werden bereitwilligst berücksichtigt.

Inh . : C . Dorn.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27. Dezember 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VersteigerungÄokaleHelenenstratzc 0:

1 Büfett , 1 Diwan , 6 Sessel, 1Tisch,
1 Sofa , 2 Blumentische, 1 Vertiko, ein
Bild, 1 Regulatvruhr , 1 Kassenschrank,
1 Waschtoilette, I Spiegel , 1 Kommode
1 Warenschrank, 2 Bowle, 2 Pokale,
2 Sektkühler, 1 Kaffeeservice, 1 Gold¬
walze und 1 Beleuchtungskörper

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauenthaler Straße 14, 3.

Weihnachts -Feier
der «roßen Saunt -, «S - Schul«

28. Dezember Nyr.

Weihnachts -Feier
der kleine » Sonntags --Schule

27 . Dezember 4 Mir.

Eisbahn
Unter den Eichen

stets geöffnet!
Eintritt : Erwachsene Sonntag ? 25 Pf.,
Werktags 20 Bf., Schüler der höheren

Schulen und Kinder 10 Pf.
Mittwochs- und SamstaMiachnnttagS
alles frei. Vormittags gelöste Kart .»

gelten auch nachmittags.

Für Vereine!
Empfehle meinen großen Saal

nebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger
Beranstaltungen.

«WM!SÄ Mer,
Unter den Eiche».

V

fnüseh-Sssenzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-

Sorten zählen meine seit Jahren bekannten und beliebten:
Burgunder-Punsch, «. vorzügl.Burgunder bei-., Mk.2,50d.ViFl.
Arrak-Punsch, aus altem LrtLVm-4.irL.st bereitet,Mk,2.50 d.'/iFI.
Rum -PlinSCh , aus «ohtsin Jam »ik»-8nm bsroitst , Mk . 2 .50 >1. ' /i ffl.

Gleiche Sorten in la Qnalitiit m . 3.251.',.^.
J/2 Fl . entsprechend höher.

Jos 9 Heiners Puiüch - Dssenzeni.
Portwein , Burgunder , Arrak , Bum u. Ananas , Vi u . Vs Fl.
Schwedischer Punsch — Caloric-Punsch

von .T. Cederlunds Söner in Stockholm zu Mk. 4.25 die Vi Fl«
Rlini in der Preislage von Mk. 2.— bis Mk. 5.— ckis*/i Flasche.
Arrak in der Preisl. von Mk. 2.— bis Mk. 4.50 die»/!Flasche
Kognaks1»der Preislage von Mk. 2.— an.
Französische Kognaks (Originalfaiiun-en) von Mk. 5.50 »u.

Liköre von Föching , Bois , Bardinet , Chryselius , Gilka.
Grosses Lager von Rhein -, Mosel- und Bordeaux -Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.
^äiutliche Sekte und Champagner.

Apfelsekt in 1[i  Fl . zu Mk . 1.50 bi» Mk . 2 .—
Ja Ananas , ganze Frucht, in Dosen zu Mk . 1. 50,

WitH. Hetar. Sivck»»«>••
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Fernsprecher Nr. 216 . 2260J
Praktische Weihnachts - Geschenke!

Kamel -Haar - Schuhe
enorm billig

im Etagen - Gesdxäft Marktstrasse 25, Mainzer Sehuhbazar,
Philipp Schönte! !. 2261

'Sb&tfotc'
1.75

K198

Eieg. Blumen
für Toiletten und Hüte , stets Neu¬
heiten . Brautkränze in allen Preis¬
lagen , lose Myrten und Blüten,
Vasenblumen lind Laubzweige für

Zimmerdekoration.
15. von Sauten»

Ku nstblum engeschäf t,
12 Mauritiusstrasse 12.

Somler-Angoliot zu den Festtage«!

naturrein (Marke Ohne Gleichen)
Fl . 70, b . 25 Fl . 65, b . 50 Fl . 62,

b . 100 Fl . 60 PL

F. A. Dienstbacli,
Sehwalbacher Str . 7. 2256

Bezüglich des in Nr . 597 des „Wiesbadener Tagblatts " erschienenen
Artikels der Herren Joseph Kühl und Max Hoffman », erklärt der Vorstand
des 1. Standesvereins ärztlicher _unb staatlich geprüfter ^ <£>eir—
Maffeure und Krankenpfleger zu Wiesbaden , eingetragener Verein , die in
dem Artikel angeführten Beschuldigungen als unwahr , und weist dieselben
entschieden zurück. .. _ . . • . ^ „

Eine Sammlung wird anmßlich unserer dresiayrtgen WechnachtSfercr
nicht veranstaltet , sondern lediglich ein Vorverkauf der Eintrittskarten.

WaS die so oft betonte Standesehre der beiden Herren nun anbetrifft,
so müssen wir es ihnen überlassen, diese ständigen unwahren Ver¬
dächtigungen und grundlosen Anschuldigungen von Berufskollegen mit ihrer
Standcschrc in Einklang zu bringen.

Im übrigen machen wir darauf aufmerksam , daß der gesamte ton
Herrn I . Kühl angeführte , von ihm gegründete Verein der staatlich gepr.
Masseure usw-, aus sage und schreibe acht Mitgliedern besteht, inklusive des
Herrn K. und seiner Frau , während der angegriffene Verein 70 Vereins -,
Mitglieder (aktiv) verzeichnen kann.

Das ganze Gebühren des Herrn I . Kühl erscheint aber erst im rechten
Lickte, wenn man sich die Tatsache vor Augen hält , daß Herr I . Kühl vor
Jahren als Vorsitzender unseres Vereins richtige Sammlungen für eine
Weihnachtsfeier veranstalten lies und sich persönlich dabei beteiligte. Wozu
nun die heutige Entrüstung ? In weitere Erörterungen an diesem Platze
lassen wir uns nicht ein.

Der Vorstand
des 1. Standesnereins ärztlich und staatlich geprüfter
Keilgehllftn, Masseure ». Krankenpfleger zu Wiesbaden.

Eingetr . Verein.

Kohlen , Briketts , \ Erstklassige
25e € fieiiferecisk <»ks \ unübertroffenefür \ Qualitäten.

Zentralheizung, \ Ring.
sowie Ansündcliolz empfiehlt

Gustav Mies »,
Friedrichslr. 29, früh. Luisenstr . 26 \

Telephon 2913. \

Hing-
frei frei.

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten. Bei Barzahlung höheren Kabatt.

Jolta . fiaaisisliardi,
ärztl. n. staatl. gepr. Masseur u. He'l»
geoil'e, Hermannstraße 19. 825563

Spottbillig , spottbillig zu verk.
Gaszuglampen , Lüster, Pendel usw.,
grosse Sendung . Messinger, Engros-
Lager . Kirchgasse 11, Seitengeb . r.

Re ^ enseliirme Eigene rationelle
Fabrikation.

——■ Kraftbetrieb . ——
Sasseu -kuswabl.

AjJeräujisevste feste Preis®.
Banker,

32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201

Ueberziehen , Reparaturen
= Solid — Sehnell — Billig.
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